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ANMERKUNG ZUR ZWEITEN AUSGABE Wir haben uns durch das Feedback von Lesern sehr ermutigt gefühlt, denen die erste Ausgabe von Klarheit im Alltag: Ein Handbuch und Leitfaden Freude und Benefit bereitet hat, und können nun hocherfreut eine überarbeitete und auf den neusten Stand gebrachte Ausgabe des Buches herausbringen. Als Teil der ständigen Bemühungen in Balanced View, die bestmögliche Sprache zu finden, welche die Mehrheit der Leser am geschicktesten anspricht, kam in 2011 eine Veränderung in der Terminologie zustande, die großen Widerhall fand. Wo früher die Begriffe „Klarheit" und „Blickpunkte" in den Texten verwendet wurden, kamen die neuen Ausdrücke „offene Intelligenz" und „Daten" spontan zur Anwendung und wurden mit großem Enthusiasmus begrüßt, da diese Begriffe die Leser auf sogar noch unmittelbarere Weise anzusprechen scheint. Demzufolge werden alle Balanced View-Bücher auf den neusten Stand gebracht, um diese neue und sehr kraftvolle Sprache einzubeziehen. Der Inhalt dieses Buches ist derselbe wie bei der ersten Ausgabe, mit all denselben Kapiteln und Unterkapiteln – wenn auch mit einigen kleinen Veränderungen in den Überschriften in einigen der Kapitel und Abschnitte. Die Hauptveränderung ist die Verwendung von „offener Intelligenz” statt „Klarheit” oder „Bewusstsein,” und „Daten” statt „Blickpunkte.” Die Veränderung in der Sprache sollte die Botschaft des Buches noch kraftvoller und klarer machen.
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EINLEITUNG DER HERAUSGEBER/INNEN Das Leben stellt uns ganz oft vor schwierige Entscheidungen, bei denen wir uns nicht sicher sind, was wir tun sollen und an wen wir uns wenden können. Unsere herkömmlichen Strategien, die Situationen, denen wir ausgesetzt sind, zu meistern, haben in der Vergangenheit oft nicht funktioniert und funktionieren auch jetzt nicht, was dazu führt, dass wir uns verwirrt und unentschlossen fühlen. Wir bemühen uns, die beste Lösung zu finden und dennoch werden wir oft von Zweifeln, Verunsicherung und Bedenken geplagt, nachdem wir uns für eine Lösung entschieden haben. Das Kommen und Gehen in unserem Leben scheint eine endlose Reihe von Problemen nach sich zu ziehen, die Lösungen und verschiedene Herangehensweisen erfordern, um mit diesen Problemen fertig zu werden. Doch ganz gleich, wie hervorstechend dieses Szenario in unserem Leben gewesen sein mag, es gibt eine andere Alternative. Es ist die simple Entscheidung, auf offene Intelligenz zu vertrauen, auf die Essenz alles Erlebten, und immer wieder für kurze Momente zu dieser offenen Intelligenz zurückzukehren, bis die kurzen Momente kontinuierlich werden. Während unsere Vertrautheit mit offener Intelligenz durch die Anwendung kurzer Momente zunimmt, wächst ganz natürlich auch unser Vertrauen in offene Intelligenz und die Erlebnisse, die zuvor eine Herausforderung zu sein schienen, stellen nicht länger ein Problem dar. Dieses Buch ist als Begleiter auf der Reise zu immer größer werdender Vertrautheit mit innewohnender offener Intelligenz durch viele kurze Momente gedacht. Der Schwerpunkt des Buches ist ganz praktischer Natur und die hier gegebenen Anleitungen sind sinnvoll und nützlich. Ob es nun um Familie, partnerschaftliche Beziehungen, Liebe, Kinder, Geld, Krankheit, belastende Zustände, inneren Frieden oder die Suche nach Wohlbefinden geht – dieses Buch weist wiederholt darauf hin, dass die Bereinigung von Daten die natürliche Folge von Vertrauen in offene Intelligenz ist, für kurze Momente, viele Male wiederholt, bis offene Intelligenz offensichtlich ist. Jedes Kapitel hat ein Hauptthema und in jedem Kapitel gibt es Unterthemen, die sich mit spezifischen Fragen beschäftigen, welche dem Hauptthema zugeordnet sind. Die Themen können für sich gelesen werden oder der Reihenfolge nach, ohne auf die anderen Abschnitte einzugehen. Die Leser und Leserinnen sind eingeladen, das Buch durchzugehen und sich bestimmte Abschnitte auszusuchen, die sie interessieren und betreffen.
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Es ist sehr wichtig, die unterschiedlichen Wörter, die im Text benutzt werden, zu definieren. Der allerwichtigste Begriff ist offene Intelligenz; er wird das ganze Buch hindurch sehr oft benutzt. Andere Begriffe, die sich auf dieselbe Essenz beziehen, sind Klarheit, Bewusstsein, der Primärzustand, die elementare Natur unseres Seins, natürliche Vollkommenheit, absolute Vollkommenheit, intelligenter unendlicher Raum, Superintelligenz, absolute Vollendung, von selbst vollendete Realität, Weisheitsbewusstsein und natürliche Intelligenz. Die wesentliche Methode, welche das ganze Buch hindurch erörtert wird, ist auf offene Intelligenz zu vertrauen. Während in früheren Büchern und Texten für diese identische Methode oft der Begriff „Ruhen als Bewusstsein” verwendet wurde, hat sich gezeigt, dass Vertrauen in offene Intelligenz ein Begriff ist, der viel direkter ist und zu weniger Missverständnissen führt. Auf offene Intelligenz zu vertrauen ist der zentrale Grundsatz, welcher alle eigenen Erfahrungen in offener Intelligenz verankert sieht, anstatt Daten zu vergegenständlichen. Immer und immer wieder wird der Begriff „viele kurze Momente” verwendet, um die Tatsache zu vermitteln, dass man in jedem Augenblick auf offene Intelligenz vertrauen und immer wieder für kurze Momente zu offener Intelligenz zurückkehren kann, bis dieses Training spontan wird. Der sehr wichtige Ausdruck Daten bezieht sich auf alle Gedanken, Emotionen, Empfindungen, Erfahrungen und alle anderen Phänomene, die in offener Intelligenz auftauchen. Der Schlüssel zum Verständnis von Daten ist zu erkennen, dass sie kein unabhängiges Wesen haben und nichts als die dynamische widerspiegelnde Energie offener Intelligenz sind. Beide sind so untrennbar wie der Himmel und dessen blaue Färbung. Das Material für dieses Buch stammt aus den Talks von Candice O’Denver, der Gründerin von Balanced View. Diese Talks wurden in den USA, Schweden und Indien gehalten und von einem Team engagierter freiwilliger Helferinnen und Helfer zusammengetragen und transkribiert. Das Material, welches für das alltägliche Leben am sachdienstlichsten ist, wurde gesammelt, geordnet und in das vorliegende Format gebracht. Wir, die HerausgeberInnen, möchten Candice unseren ganz herzlichen Dank für dieses wunderbare Training aussprechen und uns ebenfalls bei den vielen freiwilligen HelferInnen bedanken, die dieses Buch möglich machten.



ix



Teil Eins



Die Grundlagen von Klarheit im Alltag Kapitel Eins: Das instinktive Erkennen offener Intelligenz



2



Kurze Momente offener Intelligenz Die Benefits kurzer Momente Unendliche offene Intelligenz Die Einführung in offene Intelligenz Die wichtigste Entscheidung Instinktives Erkennen



Kapitel Zwei: Klarheit als Alltagsgrundlage



9



Offene Intelligenz und Daten Vertrauen in offene Intelligenz Zeichen der Gewissheit Zeichen der Meisterung Die Demonstration offener Intelligenz Herrschaft über Phänomene Frühe Wegbereiter Entspanntes, innovatives und offenes Denken Optimale Organisationen



Kapitel Drei: Erkenntnis, die Wohlbefinden bringt Die Intelligenz der Natur Die Dinge mit anderen Augen sehen Instinktives Verständnis Grundwissen Eine gemeinsame Sprache Das Entspannen zwanghafter Gedanken Unbeirrbar im Angesicht von Daten Allergrößte Zufriedenheit Ethische Spontanität Offene Intelligenz beim Schlafen und Träumen



1



19



DAS INSTINKTIVE ERKENNEN OFFENER INTELLIGENZ KAPITEL EINS



Kurze Momente offener Intelligenz



Was ist ein kurzer Moment offener Intelligenz? Um diese Frage beantworten zu können, höre einfach einen Moment lang auf zu denken. Was verbleibt? Es verbleibt ein Gefühl der Wachheit. Das ist offene Intelligenz: Wachheit, die so unbegrenzt wie der wolkenlose Himmel ist. Ein kurzer Moment offener Intelligenz ist das instinktive Erkennen endloser offener Intelligenz. Gedanken, Emotionen, Empfindungen und andere Erfahrungen – Daten – erscheinen inmitten offener Intelligenz, genauso, wie ein Regenbogen im freien Raum erscheint. Genauso, wie der freie Raum und der Regenbogen untrennbar sind, sind auch Gedanken, Emotionen, Empfindungen und andere Erfahrungen untrennbar von offener Intelligenz. Wenn wir einen Moment lang aufhören zu denken, machen wir uns mit offener Intelligenz vertraut und schon bald beginnen wir zu bemerken, dass die offene Intelligenz, die präsent ist, wenn wir nicht denken, auch präsent ist, wenn wir denken. Alle Gedanken erscheinen und verschwinden auf natürliche Weise wie die Flugbahn eines Vogels am Himmel. Die friedliche offene Intelligenz und Wachheit, die erkannt wird, wenn wir aufhören zu denken, ist die Grundlage all dieser Gedanken. Sie durchdringt ausnahmslos alle Gedanken auf die gleiche Weise, so wie freier Raum in allem präsent ist, was in ihm erscheint. Indem auf kurze Momente offener Intelligenz vertraut wird, wird offene Intelligenz in zunehmendem Maße automatisch. Dies kann langsam oder rasch geschehen. Kurze Momente können mit dem Auffädeln einer Perlenkette verglichen werden. Jede einzelne Perle wird der Kette mit der festen Überzeugung hinzugefügt, dass eine vollständige Perlenkette daraus entstehen wird. Mit kurzen Momenten ist es dasselbe. Genauso, wie das Auffädeln von einer Perle nach der anderen eine vollständige Kette ergibt, werden kurze Momente offener Intelligenz in der eigenen Erfahrung kontinuierlich, indem man immer wieder für kurze Momente auf stets präsente offene Intelligenz vertraut. Ist sie erst einmal kontinuierlich geworden, brauchen kurze Momente nicht länger angewendet zu werden.
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Wenn offene Intelligenz immer konstanter und ununterbrochen wird, erkennen wir, dass sie eine enorme Kraft besitzt, die wir nie für möglich gehalten hätten. Wir besitzen die Kraft, Probleme zu lösen und in allen Situationen umsichtig zu handeln. Wenn erkannt wird, dass diese natürliche offene Intelligenz unsere persönlichen Probleme löst, beginnt sich die feste Überzeugung herauszubilden, dass sie auch die Probleme der Welt lösen kann. Wir sind beeindruckt, wie offensichtlich offene Intelligenz ist und erstaunt, dass sie immer in uns präsent gewesen ist, auch wenn wir es nicht bemerkt haben. Es ist das größte Glück, sich dessen jetzt bewusst zu sein. Die Benefits kurzer Momente



Es ist eine sehr weit verbreitete Ansicht, dass offene Intelligenz losgelöst von Gedanken, Emotionen, Empfindungen und anderen Wahrnehmungen sei. Doch nur aus der Perspektive unvollständigen Wissens gibt es eine scheinbare Trennung. Aus der Sicht offener Intelligenz gibt es keinerlei Trennung. Eine exzellente Veranschaulichung für das Vorhandensein offener Intelligenz in allen Gedanken, Emotionen, Empfindungen und anderen Wahrnehmungen ist das Vorhandensein von Butter in Rahm. Wenn Rahm heftig durchgerührt wird, wird Butter sichtbar, auch wenn dies zuvor nicht offensichtlich gewesen war. Genauso, wie durch heftiges Rühren von Rahm zwangsläufig Butter entsteht, bringen kurze Momente offener Intelligenz unendliche offene Intelligenz ans Licht, was in den Wahrnehmungen eines jeden Augenblicks deutlich sichtbar ist. Zuerst kann es den Anschein haben, als passiere nichts, wenn der Rahm geschlagen wird, doch mit Ausdauer entwickelt die geschlagene Sahne eine butterartige Konsistenz und schließlich entsteht Butter. Der Rahm ist von Butter durchzogen; dies wird durch heftiges Rühren deutlich. Auch kurze Momente, wieder und wieder angewandt, werden spontan zu kontinuierlicher offener Intelligenz in allen Situationen, und offene Intelligenz wird als stets präsent erkannt. Anfangs erinnern wir uns an einen kurzen Moment offener Intelligenz, doch wir vergessen es auch vielleicht von Zeit zu Zeit. Das ist ganz normal. Doch wir dürfen nie mit diesen kurzen Momenten offener Intelligenz aufhören. So flüchtig sie auch anfangs erscheinen mögen, sie haben eine enorme Wirkung. Die Benefits sind anfangs vielleicht nicht so offensichtlich, trotzdem müssen wir weiterhin unser Interesse an offener
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Intelligenz aufrechterhalten. Unser Entschluss muss wie folgt lauten: „Ich werde kurze Momente offener Intelligenz niemals aufgeben!” Durch die Kraft kurzer Momente beginnen wir immer mehr ein Gespür für offene Intelligenz zu entwickeln, welche uns mit wohltuender kraftvoller Energie erfüllt. Indem wir mit kurzen Momenten fortfahren, wann immer wir uns daran erinnern, beginnen die Momente auf natürliche Weise länger anzudauern. Wenn die Momente offener Intelligenz länger werden, entdecken wir, dass unser Körper und unser Geist viel entspannter sind. Wir beginnen in unserem Alltag eine wohltuende Qualität und zunehmende wohltuende Energie zu bemerken. Unterschätze nie die Kraft dieser einfachen Übung. Sie ist die mächtigste Kraft auf Erden. Unendliche offene Intelligenz



Kurze Momente offener Intelligenz werden als unendliche offene Intelligenz wahrgenommen. Die anfangs kurzen Momente werden länger und irgendwann dämmert es uns, dass diese Momente in Wirklichkeit permanente, unendliche offene Intelligenz offenbaren. Wir entdecken, dass offene Intelligenz immer verfügbar ist. Dieses Dämmern ist vergleichbar mit der Art und Weise, wie der Sonnenaufgang die gesamte Landschaft in Licht taucht. Vor Sonnenaufgang sind die Landschaftselemente im Dunkeln verborgen, doch sobald die Sonne aufgeht, ist alles deutlich sichtbar. Es ist wie das Verlorensein in der Finsternis von Gedanken, Emotionen, Empfindungen und anderen Erfahrungen, bevor wir mit offener Intelligenz bekannt gemacht werden. Wenn die Sonne offener Intelligenz aufgeht, werden Gedanken, Emotionen, Empfindungen und andere Erfahrungen zunehmend auf ausgewogene Weise wahrgenommen. Wir finden die ausgewogene Sicht offener Intelligenz in den Daten. Die endlose offene Intelligenz eines jeden Augenblicks bietet vollkommene mentale und emotionale Stabilität, Erkenntnis, natürliche Ethik, Empathie, Geschick in allen Lebenslagen und die beständige Kraft, kreative Intention zum Benefit aller umzusetzen. Kurze Momente, immer und immer wieder wiederholt, werden kontinuierlich. Indem wir dies in die Tat umsetzen, erlangen wir tiefes Vertrauen, dass die Kraft kurzer Momente für unser Leben von Benefit sein wird. Wir halten die Dinge einfach: kurze Momente, viele Male wiederholt. Unendliche offene Intelligenz wird immer offensichtlicher, bis sie schließlich jederzeit offenkundig ist. Wenn unsere offene Intelligenz
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wächst, sehen wir, dass wir nicht so kompliziert sind wie wir vielleicht dachten. In Wirklichkeit sind wir nämlich ziemlich unkompliziert. Die Kraft offener Intelligenz zeigt uns, dass Gedanken, Emotionen, Empfindungen und Erfahrungen lediglich Daten sind, die in offener Intelligenz erscheinen. Dies lässt sich anhand der Art und Weise veranschaulichen, wie Planeten und Sterne in der Weite des Raumes erscheinen; auf genau die gleiche Art und Weise erscheinen Daten in offener Intelligenz. Genauso, wie die Weite des Raumes unberührt von darin stattfindenden Geschehnissen bleibt, bleibt offene Intelligenz unberührt von Daten. Wir befähigen uns mit kurzen Momenten und erkennen, dass ein und dasselbe Potenzial dieser Kraft in jedem Menschen steckt. Aufgrund unserer eigenen Erfahrungen gelangen wir zu der Schlussfolgerung, dass die gesamte Menschheit sich vereinen kann und die Kraft besitzt, Weltfrieden herbeizuführen, wenn jeder einzelne Mensch sich durch kurze Momente selbst befähigt. Die Einführung in offene Intelligenz



Wenn wir etwas über offene Intelligenz hören, fragen wir uns vielleicht: „Was ist das eigentlich?” Offene Intelligenz ist, genau genommen, die Grundlage und der Ursprung dieser Frage selbst. Die Wörter erscheinen in offener Intelligenz, und sowohl die Frage als auch die fragende Person sind gleichermaßen in offener Intelligenz verwurzelt. Doch anfangs ist es recht unwahrscheinlich, dass wir offene Intelligenz erkennen können, denn wir haben niemals gelernt, wie sich offene Intelligenz in unserer eigenen Erfahrung darstellt. Es muss eine Einführung in offene Intelligenz geben und es muss ein Gespür dafür vorhanden sein, was sie ist, bevor man damit vertraut werden kann. Eine solche Einführung in offene Intelligenz kann spontan geschehen, wenn man sich in Gegenwart einer Person befindet, die bereits auf offene Intelligenz vertraut. Doch es ist nicht die Person, die etwas mit uns macht, sondern wir spüren uns vielmehr selbst, und das vielleicht zum ersten Mal. Eine weitere Möglichkeit der Einführung in offene Intelligenz kann sich ergeben, wenn man einfach für einen kurzen Augenblick aufhört zu denken. Jeder Mensch kann für einen kurzen Augenblick sein Denken anhalten, und wenn wir einen Moment lang aufhören zu denken, verbleibt nur noch Wachheit, Bewusstsein und eine ausgewogene Sicht. Das ist offene Intelligenz. Wenn wir diese Wachheit näher betrachten, lässt sie sich nicht als etwas Konkretes bestimmen. Es ist Intelligenz, die sich
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jedes einzelnen in ihr erscheinenden Datums bewusst ist. Ganz gleich ob Gedanken da sind oder nicht, offene Intelligenz ist der Raum, im dem beides erscheint. Offene Intelligenz ist nicht nur präsent, wenn wir nicht denken, sondern auch in Gegenwart von Gedanken. Wir müssen uns auf irgendetwas stützen können, um vertraut mit offener Intelligenz zu werden und uns ihrer sicher zu werden. Den meisten Menschen fällt dies am leichtesten durch viele kurze Momente, viele Male wiederholt, bis kurze Momente schließlich kontinuierlich werden. Immer wenn wir uns daran erinnern, nehmen wir einen kurzen Moment, um diese Wachheit, Stabilität und ausgewogene Sicht zu identifizieren, die allen Daten zugrunde liegt. Wir halten unser Denken nur einen Moment lang an – einen kurzen Moment offener Intelligenz – und wiederholen das Ganze immer wieder. Es „immer wieder zu wiederholen” bedeutet, dass wir immer und immer wieder auf ungezwungene Weise dahin zurückkehren. Während wir dies tun, werden wir vertrauter mit der untrennbaren Natur von offener Intelligenz und Daten. Genauso, wie der Himmel und dessen blaue Farbe untrennbar sind oder die Sonne und deren Strahlen, sind auch Daten und offene Intelligenz nicht voneinander zu trennen. Durch viele kurze Momente werden wir vertrauter mit offener Intelligenz, und wir sehen deutlich, dass diese Wachheit stets präsent ist und wir jederzeit dorthin zurückkehren können. Auf diese einfache und leichte Art und Weise machen wir uns mit kurzen Momenten vertraut, und mit der Zeit wird es automatisch. Es ist von Anfang an automatisch, nur haben wir dies einfach nicht erkannt. Wenn wir immer und immer wieder von offener Intelligenz Notiz nehmen, wird diese Kenntnisnahme automatisch. Wir beginnen zu erkennen, dass alle Daten in, aus, als und durch offene Intelligenz erscheinen. Die wichtigste Entscheidung



Für viele von uns ist es eine ziemliche Herausforderung, inmitten beunruhigender Gedanken, Emotionen, Empfindungen und anderer schwieriger Erfahrungen auf offene Intelligenz zu vertrauen. Es ist wichtig zu erkennen, dass selbst äußerst beunruhigende Zustände in stets präsenter offener Intelligenz erscheinen. Es ist wichtig zur Kenntnis zu nehmen, dass offene Intelligenz die Grundlage aller Datenströme ist. Wir entscheiden uns, ob offene Intelligenz für uns offensichtlich ist oder nicht. Diese Entscheidung, die in jedem Moment neu getroffen wird, ist die allerwichtigste Entscheidung, die wir jemals treffen.
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Auf praktischer Ebene funktioniert das wie folgt: Wenn beunruhigende Daten auftauchen, verlassen wir uns für einen kurzen Moment auf grenzenlose offene Intelligenz. Im Laufe der Zeit stellt sich kraft länger werdender kurzer Momente instinktive offene Intelligenz ein, ganz gleich welche Art von Daten auftauchen. Sehr zu unserer Überraschung entdecken wir, dass alle diese beunruhigenden Datenströme in offener Intelligenz ruhen. Kraft kurzer Momente offener Intelligenz ziehen alle Daten vorüber. Das Hier und Jetzt klärt sich unverzüglich ohne jede Mühe und ohne dass irgendetwas getan werden müsste. Genauso, wie das Licht der Sonne am Tag alle Planeten und Sterne überstrahlt, überstrahlt die Kraft der natürlichen Klarheit offener Intelligenz Gedanken, Emotionen, Empfindungen und alle anderen Erfahrungen. In offener Intelligenz ist eine enorme Intelligenz präsent, und wir werden umgehend damit bekannt gemacht, wo auch immer wir sind. So einfach ist das: Wenn wir nicht auf offene Intelligenz vertrauen, finden wir diese Klarheit nie. Entspannte und enorm kraftvolle offene Intelligenz ist die Quelle von Lebenszufriedenheit und Erfolg im Leben, vollkommener mentaler und emotionaler Stabilität, tiefgreifender Einsichten in das Wesen des Daseins, von spontanem Altruismus, Moral und Ethik, herausragender Fähigkeiten und beständiger Kraft, um allen Wesen von Benefit zu sein. Instinktives Erkennen



Dein natürlicher und Benefit bringender Zustand und dessen Energie brauchen nicht kultiviert oder entwickelt zu werden. Wenn du sie zu kultivieren oder zu entwickeln versuchst, verwickelst du dich nur in noch mehr Datenströme, um die Dinge irgendwie verändern zu wollen. Es ist völlig unmöglich, nutzbringende Energie zu erzeugen. Sie ist bereits präsent und wird durch einfache Kenntnisnahme offensichtlich. Diese einfache Kenntnisnahme geschieht nicht auf verbaler, mentaler oder intellektueller Ebene. Das Erkennen ist instinktiv; dies ist die Bedeutung des Ausdrucks „instinktives Erkennen.” Es bedeutet, dass du deinen eigenen ursprünglichen Zustand instinktiv erkennst, so wie er ist. Wenn du dich mit all diesen Vorstellungen über alles Mögliche entspannst – einschließlich deiner Vorstellung darüber, was Bewusstsein, Klarheit und offene Intelligenz ist – ist deine Einstellung gelassen und offen. Du brauchst dir nicht den Kopf über deine Datenströme zu zerbrechen. Alle Dinge werden einfach ganz entspannt zur Kenntnis genommen, so wie sie sind.
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Mit dieser Einstellung wird instinktives Erkennen ganz leicht. Entspanne Körper und Geist vollständig – das ist instinktives Erkennen. Das bedeutet nicht, sich bloß auf der Couch zu entspannen, obwohl es auch das bedeuten kann. Es bedeutet, dass Körper und Geist durch die volle Bandbreite aller Erfahrungen hindurch völlig entspannt und unbeschwert als der grundlegende Zustand natürlicher Vollkommenheit sind. Das ist bereits so, folglich muss dies nicht erzwungen werden. Selbst wenn du einen 42 Kilometer langen Marathon laufen würdest, wären dein Körper und dein Geist völlig entspannt. Indem du deinen Griff auf die Dinge löst, wie sie deiner Ansicht nach sein sollten, lässt du alles gleichermaßen zu. Du beginnst alles so zu erleben, wie es ist, und du erlebst dich selbst genauso, wie du bist. Es kann sein, dass alle möglichen Gedanken, Emotionen und Empfindungen auftreten, die du gemieden hast, doch wenn dieses Vermeiden erst einmal aufhört, bist du einfach so, wie du bist – herzlich und aufgeschlossen. Das entschlossene Durchdringen des Hier und Jetzt, reines Erkennen, ist einfach, wie es ist. Es lässt alles auf gleichberechtigte Weise zu, ohne etwas ändern zu müssen. Wenn wir nicht damit beginnen, Vertrauen in dieses instinktive Erkennen zu gewinnen, wird das hier Gesagte nur ein Haufen Wörter sein. Wir können dieses Vertrauen nicht auf intellektuelle Weise erlangen; es muss instinktiv erlangt werden. Es ist instinktiv, weil es über Denken und Vernunft hinausgeht. Wir können es intellektuell begreifen, doch das wird uns nicht weit bringen. Das Gesagte mag phantastisch klingen und mag ein umfassendes Gefühl von Klarheit und offener Intelligenz hervorrufen, doch sofern wir uns nicht für kurze Momente auf die offene Intelligenz verlassen, mit der wir bekannt gemacht worden sind, werden wir die erstaunlichen Benefits alles durchdringender offener Intelligenz nicht in unserem Leben erfahren.
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KLARHEIT ALS ALLTAGSGRUNDLAGE KAPITEL ZWEI



Offene Intelligenz und Daten



Es ist wichtig, in offene Intelligenz eingeführt zu werden – in grundlegende Klarheit und Intelligenz, die in jedem Menschen präsent ist. Dies ist die ureigene fundamentale Intelligenz der Natur, die die menschliche Natur einschließt. Wie ist diese fundamentale Intelligenz beschaffen? Sie ist hellwach, klar und bewusst; sie ist unsere Fähigkeit, alles zu wissen. Was auch immer innerhalb offener Intelligenz erscheint – die Beschreibungen unseres Lebens, unsere Datensätze – ist davon untrennbar. Wenn wir statt auf Daten auf offene Intelligenz vertrauen, nehmen wir alles Erlebte vollkommen offen wahr. Die meisten von uns lernen, sich auf Daten zu konzentrieren und sie umzugestalten, um ein gutes Leben führen zu können. Wir lernen nie etwas über die Klarheit offener Intelligenz, über die ausgewogene Sicht, in der alle Daten erscheinen. Wir lernen nicht, dass es etwas Grundlegendes an uns gibt, das Herrschaft über alle Daten hat. Wir wurden trainiert zu glauben, dass wir zu guten Menschen werden, wenn wir die Daten umgestalten. Doch die meisten von uns können das nie zu ihrer Zufriedenheit umsetzen und bleiben stets hinter ihren Erwartungen zurück. Ganz gleich wie unsere Daten aussehen, sobald wir mit offener Intelligenz bekannt gemacht werden, können wir erkennen, dass alle Daten innerhalb dieser Sicht erscheinen. Das bedeutet, dass wir in unserem alltäglichen Leben aus einer völlig anderen Art der Intelligenz schöpfen als zuvor, als unsere gesamte Aufmerksamkeit auf das Umgestalten von Daten gerichtet war. Unsere fundamentale Intelligenz ist wach, klar und bewusst, und es ist leicht, auf die Intelligenz einer ausgewogenen Sicht zu vertrauen anstatt auf all die Daten. Zunächst werden wir mit offener Intelligenz bekannt gemacht; dann sehen wir immer mehr, dass die Daten in offener Intelligenz erscheinen und untrennbar von offener Intelligenz sind – untrennbar wie der Himmel und dessen blaue Färbung. Anfänglich mag es den Anschein haben, als unterschieden sich Daten von offener Intelligenz. Doch indem wir auf offene Intelligenz vertrauen, erkennen wir, dass sie alle Daten durchdringt. Wenn ein Gedanke auftaucht, können wir sehen, dass er innerhalb offener
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Intelligenz erscheint, andauert und verschwindet, und dass dieser gesamte Prozess offene Intelligenz ist. Die meisten von uns arrangieren Umstände vor allem, um sich gut fühlen zu können. Wir wollen für unsere Nahrung, Kleidung und Unterkunft sorgen können und vielleicht auch andere damit versorgen. Doch es kann ein Vollzeitjob sein, wenn wir auf alle Daten eingehen, die mit diesen Bedürfnissen zusammenhängen. Ganz gleich, womit wir beschäftigt sind, die Grundlage des menschlichen Lebens ist für alle Wesen und Dinge dieselbe: offene Intelligenz. Wenn man auf offene Intelligenz vertraut, ist das Leben einfach; wenn man auf Daten vertraut, ist das Leben nicht einfach. Das ist eine ganz simple Gleichung. Vertrauen in offene Intelligenz



Die Untersuchungen auf dem Gebiet der Quantenphysik haben gezeigt, dass alle Phänomene untrennbar sind. Das ist das Wesen der Natur – sie ist untrennbar – und es ist unmöglich, etwas von ihr abzuspalten. Wo sollte es denn hin? Das Wesen der vielen Welten und dessen, was jenseits der vielen Welten ist, befindet sich innerhalb offener Intelligenz. Offene Intelligenz beinhaltet alles und die auftauchenden Daten sind nichtlosgelöst von offener Intelligenz. Es ist unmöglich, irgendein Datum von offener Intelligenz zu trennen. Es ist unmöglich, außerhalb offener Intelligenz zu sein; offene Intelligenz ist einfach. Wir vertrauen von Augenblick zu Augenblick immer wieder für kurze Momente auf offene Intelligenz, bis offene Intelligenz offensichtlich wird. Es ist ganz einfach: Immer wieder für kurze Momente auf offene Intelligenz vertrauen – während Daten innerhalb offener Intelligenz erscheinen, andauern und verschwinden – bis die kurzen Momente kontinuierlich werden. In gewisser Weise haben wir kurze Momente immer schon auf viele andere Dinge angewandt, die wir automatisch tun, wie Zähneputzen oder Schuhe binden. Wir waren möglicherweise unbeholfen, als wir anfingen zu lernen, wie man die Zahnbürste im Mund hin und her bewegt, oder als wir versuchten, unsere Schnürsenkel zu binden. Es schien, als würde es ewig dauern, diese Fähigkeiten zu erlernen. Doch nun verrichten wir diese Dinge ohne jegliches Nachdenken, denn sie sind uns geläufig. Auf die gleiche Art und Weise werden wir mit offener Intelligenz vertraut. So, wie wir unseren Namen durch kontinuierliches Bestätigen dieses Namens
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erlernt haben, machen wir uns auch offene Intelligenz zu eigen – indem wir sie zur Kenntnis nehmen. Wenn wir uns der absolut unendlichen Weite offener Intelligenz anvertrauen, können wir uns auf unsere fundamentale Grundintelligenz verlassen, um Probleme zu lösen. Während es uns zuvor schwer fiel, Probleme zu lösen, sehen wir jetzt immer mehr, dass wir jedes aufkommende Problem aus der Weite offener Intelligenz lösen können. Zeichen der Gewissheit



Es kann sein, dass wir offene Intelligenz anfangs nicht immer erkennen. Doch indem wir mit kurzen Momenten fortfahren, wird offene Intelligenz in zunehmendem Maße offensichtlich. Wir beginnen größere mentale und emotionale Stabilität zu haben, da wir die Daten vorbeiziehen lassen. Wir brauchen uns nicht auf die Geschichte einzulassen und uns nicht durch die Daten ablenken zu lassen. Wir stehenden Daten wesentlich entspannter und unbekümmerter gegenüber und betrachten sie nicht länger als etwas, worauf wir unser Leben gründen. Durch die Kraft offener Intelligenz beginnen wir zu erkennen, dass Daten einem leeren Himmel gleichen. Es kommt der Punkt, an dem wir Daten nicht einmal mehr bemerken. Sie fließen dahin ohne abzulenken. Wenn wir auf unsere friedliche Natur vertrauen, werden wir auf rasche und sichere Weise etwas an uns entdecken, das wir niemals für möglich gehalten hätten. Wir beginnen die Zeichen der Gewissheit im alltäglichen Leben zu sehen. Was sind die Zeichen der Gewissheit? Es ist die Fähigkeit, mehr und mehr unsere ureigene instinktive offene Intelligenz zu erkennen und damit mentale und emotionale Stabilität, Einsicht, Mitgefühl, außerordentliches Geschick und die beständige Fähigkeit zu erlangen, um die kreative Intention zum Benefit aller Wesen umzusetzen. Diese Zeichen spontaner offener Intelligenz sind in jedem Menschen vorhanden. In diesem Sinne sind wir alle begabte Kinder, die diese tiefgreifenden Begabungen in sich tragen. Wir müssen sie nur noch nutzen. Der goldene Schlüssel dazu liegt in kurzen Momenten offener Intelligenz, die solange immer wieder angewandt werden, bis offene Intelligenz offensichtlich wird. Wir müssen uns nicht mit allen möglichen Dingen beschäftigen, um diese Zeichen der Gewissheit zu sehen. Alle Zeichen der Gewissheit sind bereits in einem kurzen Moment vorhanden, genau wie Hitze bereits in der Sonne vorhanden ist. Das Wesen unserer eigenen Natur ist unsere
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größte Stärke, und es ist ganz simpel und unkompliziert. Warum sollte man daraus eine große Sache machen? Worauf wir uns wirklich konzentrieren sollten, sind diese kurzen Momente des Vertrauens in offene Intelligenz. In einem kurzen Moment offener Intelligenz sind alle Fähigkeiten bereits präsent. Das sind die Fähigkeiten, auf die wir uns verlassen sollten, denn sie garantieren unser eigenes Wohlbefinden und das Wohlbefinden anderer. Sie garantieren Einheit und Frieden in uns und der Welt um uns herum. Auch wenn wir meinen, es lohne sich, sich zur eigenen Befriedigung in spezielle glückselige Zustände zu versetzen, sehen wir doch schließlich ein, dass dadurch letztendlich nichts gewonnen wird. Wir wollen praktische Zeichen offener Intelligenz. Wenn wir die haben, werden wir uns von all diesen anderen Daten nicht länger täuschen lassen. Zeichen der Meisterung



Wenn das Meistern unserer friedlichen Natur – unsere natürliche Intelligenz – in allen Situationen vollständig in uns präsent ist, lassen wir uns auf eine Lebensweise ein, die von großer Kraft und enormer Energie erfüllt ist. Wir können mühelos Dinge tun, wovon andere nicht einmal träumen können. Hier ist ein Zeichen der Meisterung: Die Fähigkeit, erstaunliche Leistungen zu vollbringen, die unmöglich erschienen. Als ich zum ersten Mal eine klare Vorstellung von der Richtung hatte, in die ich mein Leben lenken wollte – und mehr besaß ich nicht – hatte ich keine Ahnung, welche Gestalt diese Vision annehmen würde. Alle möglichen Gedanken gingen mir durch den Kopf: „Ich kann das nicht. Wie soll das möglich sein? Ich bin ganz auf mich allein gestellt.” Wäre ich diesen Gedanken gefolgt, wäre nichts zustande gekommen. Doch im Feuer der absoluten Hingabe, die ich erlebte, wurde die alles verwirklichende Kraft greifbar, kreative Intention umzusetzen. Dinge zu meistern, bedeutet folgendes: Wir besitzen die Kraft, unglaublich viel Gutes zu bewirken und jeden Tag genau zu wissen, was zu tun ist, um dies umzusetzen. Tag für Tag wissen wir, was nötig ist, und die Kraft ist da, um es auszuführen. Die Manifestation dieser Aspekte der Meisterung im Leben von Menschen kann sich auf vielerlei Weise ergeben. Es kann beispielsweise sein, dass du überhaupt nicht daran interessiert bist, Menschen über offene Intelligenz und ihre friedliche Natur aufzuklären. Vielleicht bist du ein Forschungswissenschaftler und möchtest ein Heilverfahren für eine Krankheit finden. Durch das Meistern offener Intelligenz wirst du enorme
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Fortschritte auf der Suche nach einem Heilverfahren für diese Krankheit machen können. Ganz gleich ob du dich mit Umweltfragen beschäftigst, der Versorgung aller Menschen auf dem Planeten mit sauberem Wasser oder gesunder Nahrung, oder ob du Frieden auf der Erde verwirklichen möchtest – die Kraft, diese Dinge zu verwirklichen, ergibt sich aus dem Meistern unserer friedlichen Natur. Diese Kraft, die uns auf kluge Weise agieren lässt, ist gleichfalls präsent, wenn Menschen in einer Organisation zusammenkommen, die sich durch bestimmte meisterhafte Eigenschaften und Aktivitäten auszeichnet. Erstens, die Fähigkeit, Menschen mit ihrer natürlichen Intelligenz bekannt zu machen. Zweitens, die Fähigkeit, Vertrauen in diese Intelligenz und Gewissheit bis hin zu deren Meisterung herbeizuführen. Der dritte Nachweis ist das Angebot von Texten, die Menschen dazu dienen, ihre innewohnende offene Intelligenz zu entdecken. Darüber hinaus kann eine derartige Organisation jeder Person, die das möchte, rund um die Uhr Unterstützung anbieten. Ab einem gewissen Punkt trägt der Entschluss, Vertrauen in unsere innewohnende offene Intelligenz und friedvolle Natur zu gewinnen, auf ganz natürliche Weise Früchte. Unser Fokus ist nicht länger zwanghaft auf uns selbst gerichtet. Durch das instinktive Erkennen offener Intelligenz wird enorm viel Energie freigesetzt, und wir möchten ganz natürlich und spontan allen Wesen von Benefit sein. Es kann zu gewaltigen Veränderungen in der Welt kommen, weil das Meistern offener Intelligenz Zugang zu einem bislang unbekannten, sagenhaften Grad an Können und Intelligenz ermöglicht. Die Demonstration offener Intelligenz



Vom allerersten Moment offener Intelligenz an erfahren wir vollständig entwickelte Klarheit und Mitgefühl. Viele von uns haben den Großteil ihres Lebens niemals etwas über das gehört, was an uns authentisch ist. Doch wenn wir davon hören, beginnen wir uns in unsere authentische Natur zu entspannen, ohne uns darum bemühen zu müssen. Wir spüren, es fühlt sich richtig an, es ist so wohltuend. Von diesem allerersten Moment wohltuender Energie offener Intelligenz an erfolgt die gewaltige Befreiung in Klarheit und Mitgefühl. In jedem kurzen Moment offener Intelligenz machen wir uns die Fähigkeiten von Klarheit zunutze. Warum haben wir früher diese Fähigkeiten von Klarheit nicht gehabt? Weil wir zu sehr darin verwickelt waren, unsere Geschichten aufrechtzuerhalten, wie die Dinge sind und
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wie wir sind. Beim Praktizieren vieler kurzer Momente ist es anfangs wichtig, sich nicht von den Geschichten ablenken zu lassen; wir kehren immer und immer wieder, so oft wie möglich, zurück zu kurzen Momenten offener Intelligenz. Klarheit und Mitgefühl sind authentisch, und das wollen wir in unserem Leben unter Beweis stellen können. Wir wollen mehr und mehr von der ausgewogenen Sicht der Klarheit und des Mitgefühl in uns sehen, so dass diese Kräfte anderen helfen können. Eine wundervolle Metapher für die Kräfte der Klarheit und des Mitgefühls ist die Sonne und der Sonnenschein. Genau so, wie Sonnenschein ganz natürlich von der Sonne ausgeht und durch nichts gestoppt werden kann, erstrahlen auch Klarheit und Mitgefühl aus offener Intelligenz. Wir wissen anhand des Vorhandenseins von Klarheit und Mitgefühl, ob wir Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen oder nicht – indem wir mental und emotional stabil werden, uns selbst und andere besser kennen und die Herzlichkeit des Mitgefühls spüren. Wir können anhand subtiler und offensichtlicher Anzeichen erkennen, ob wir intelligenter im Leben agieren oder nicht. Es ließen sich viele kluge Dinge über offene Intelligenz sagen, doch was wir sehen wollen, ist die Demonstration ihrer ausgewogenen Sicht in unserem Leben. Das ist ein echter Beweis für Vertrauen in offene Intelligenz. Herrschaft über Phänomene



Die schlimmste Art der Abhängigkeit und der schlimmste Kult ist der, dem wir angehören ohne es zu wissen! Wir sagen: „Ich bin von nichts abhängig; ich würde mich nie einem Kult anschließen,” während wir in Wirklichkeit totale Abhängigkeit und absolut kultartiges Verhalten an den Tag legen, indem wir an das unabhängige Wesen von Daten glauben. Ein Leben, das auf Daten basiert, ist ein Leben ohne Kraft und Stärke; es ist nicht zu managen und der Vorstellung verfallen, Erscheinungen besäßen eine unabhängige Existenz. Wenn erst einmal verstanden wird, wie Daten wirklich beschaffen sind – dass sie erscheinen, ohne wirklich unabhängig zu existieren, und dass sie auftauchen, ohne jemals losgelöst oder getrennt von offener Intelligenz zu sein – wird auch begriffen, dass alles, was erscheint, einer Luftspiegelung gleicht. Genau so, wie uns eine Luftspiegelung nichts geben kann, ist auch aus Erscheinungen absolut nichts herauszuholen.
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Ganz gleich wie groß unser Durst ist, wir werden keinen einzigen Tropfen aus einer Luftspiegelung herauskriegen. Mit der Suche nach Wohlbefinden in Daten verhält es sich genauso. Alle diese trügerischen Daten gleichen einem Traum, den wir letzte Nacht hatten; dort ist nichts. Ganz gleich ob du wach bist, träumst oder schläfst, das Konzept eines „Ichs,” die gesamte Besetzung der Rollen und die vorbeiziehenden Bilder, die du erlebst, sind nie irgendetwas Solides und Greifbares gewesen. Glasklare Klarheit über das Wesen des Daseins zu haben, bedeutet absolute Autorität über alle phänomenalen Erscheinungen. Ohne umfassendes Verständnis des Wesens des Daseins können Daten nicht nur nicht gemeistert werden, sondern man springt auch hin und her zwischen inneren und äußeren Daten, mit sich selbst als Dreh- und Angelpunkt der externen und internen Daten. Die persönliche Identität, für die du dich hältst, erfordert keinerlei Untersuchung oder Korrektur. Vertraue einfach für einen kurzen Moment auf offene Intelligenz – das ist deine wahre Identität. Es hat nie eine Person existiert, mit der man sich befassen oder auf die man achtgeben müsste. Es gibt kein einziges Datum, das jemals unabhängig existiert hat. Was bedeutet das dann für dieses „Ich,” das du verbessern willst? Würdest du versuchen, den unendlich weiten Raum umzugestalten, um ihn zu einem besseren unendlich weiten Raum zu machen? Nein, unendlich weiter Raum ist stets, wie er ist, und so ist auch das Wesen offener Intelligenz – offene Intelligenz ist stets, wie sie ist. Sie wird nie zu einem Subjekt; sie wird nie zu einem Objekt. Wo immer Subjekt und Objekt wahrgenommen werden, ist es offene Intelligenz, die aus diesem Subjekt und Objekt heraus wahrnimmt. Nirgends gibt es eine Trennung oder Unterteilung. Halte dir dies stets vor Augen. Frühe Wegbereiter



Obwohl offene Intelligenz völlig offensichtlich und nicht zu leugnen ist, wird sie oft nicht erkannt. Doch sie wird nicht mehr lange unerkannt bleiben. Es gibt immer mehr Menschen, die offene Intelligenz instinktiv erkennen und die diese Erkenntnis in ihrem Leben und beim gemeinsamen Lösen von Problemen anwenden. Diese frühen Wegbereiter sind Vorreiter, und ihre Neuerungen werden eine Grundströmung in der Menschheit bewirken, die andere dazu bringen wird, den Grundzustand zu erkennen. Die Menschen werden den Wert dessen sehen, was diese
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Vorreiter machen und sie werden das, was sie gesehen haben, auf ihr eigenes Leben und auf die Probleme anwenden wollen, die sie zu lösen versuchen. Es gibt zahllose Probleme, die gelöst werden müssen, und zahllose Probleme, die wir nicht lösen konnten. Überall gibt es Menschen, die an Verfahren interessiert sind, die tatsächlich dazu beitragen, diese Probleme zu lösen, und sie werden ein Verfahren nur dann verwerfen, wenn sich gezeigt hat, dass es nicht funktioniert. Wenn hingegen ein Verfahren gefunden wird, das nützliche Lösungen für Langzeitprobleme bietet, werden Menschen dieses Verfahren unterstützen und mittragen, weil sie die positiven Resultate sehen, die es hervorbringt. Entspanntes, innovatives und offenes Denken



Es gibt viele Metaphern, die auf die völlige Offenheit des Grundzustandes hindeuten. Das Internet ist ein mögliches Beispiel, das einem dazu einfällt. Das Internet entstand aufgrund einer extrem aufgeschlossenen Sichtweise. Außergewöhnliche Innovationen wie Google, Wikipedia und Open Source Software deuten auf eine weite und offene Perspektive hin. Das entspannte, innovative und offene Denken, welches viele neue Ideen ermöglicht, ist die permanente Realität unseres ureigenen Wesens und nicht bloß ein zufälliger Einfall, der ab und zu in der IT Welt auftaucht. Ist dir aufgefallen, wie flexibel unsere Identität im Internet sein kann? Man kann sich im Internet viele unterschiedliche Identitäten zulegen und ist nicht länger auf eine persönliche Identität festgelegt. Ich würde nicht unbedingt dazu raten, aber dies zeigt uns, wie flexibel Identität sein kann. Dieses eine Beispiel zeigt, dass unsere Identität eine Fiktion ist; sie hat keinerlei Bedeutung. Wir brauchen nicht an einer Scheinexistenz festzuhalten. Alle Erscheinungen innerhalb oder außerhalb von uns, samt unserer eigenen Erscheinung als eine persönliche Identität, sind wie eine Luftspiegelung oder ein Hologramm. Es macht genauso wenig Sinn, nach Befriedigung oder Erfüllung in einem Hologramm oder in einer Luftspiegelung zu suchen, wie irgendetwas in Erscheinungen zu suchen. Sie sind allesamt lebhafte Erscheinungen offener Intelligenz und nichts anderes. Wir leben in einer Zeit, in der die gesamte Menschheit in einer globalen menschlichen Kultur vernetzt ist. Wir sind in der Lage, mühelos weite Entfernungen zu überbrücken und mithilfe verschiedenartiger besonderer Technologien miteinander zu kommunizieren. Wir können erstmals in der
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gesamten Geschichte der Menschheit auf einfache Weise miteinander in Kontakt treten. Es ist sehr wichtig, dass wir diese globale Vernetzung erkennen, denn unsere Wahrnehmung von uns selbst als eine globale menschliche Kultur prägt und beeinflusst die Art und Weise, wie sich die Welt in den kommenden Generationen entwickelt. Unsere Weltanschauung ist momentan in einem enormen Umbruch begriffen. Wir sind fähig, die Dinge in einer viel weiteren Perspektive zu sehen, statt alles bloß auf oberflächliche Weise zu betrachten und nur als eine Ursache zu sehen, die eine Auswirkung hat. Wir sind in der Lage, uns in allen Forschungsbereichen zu verbessern und über unsere vorgefassten Grenzen hinauszugehen – sei es in der Religion oder der Spiritualität, der Philosophie, der Physik, der Mathematik, der Internettechnologie oder anderen Technologien. Wenn wir mit der Grundlage der menschlichen Erfahrung bekannt gemacht werden, werden wir mit dem Daseinsgrund bekannt gemacht; und wenn wir uns mit diesem Daseinsgrund vertraut machen, beweist und verdeutlicht uns das, wer wir Menschen wirklich sind. Aus dieser Perspektive können wir alles, was sich in diesem Daseinsgrund abspielt, in einem neuen und ungetrübten Licht sehen. Wenn wir diese sehr weitreichende Perspektive kennenlernen, werden wir zu wahren Pionieren. Obwohl es in jeder Generation immer Pioniere gegeben hat, hat die gesamte globale menschliche Kultur zum ersten Mal in der Menschheitsgeschichte die Möglichkeit des direkten Zugangs zum Daseinsgrund, so dass viele Pioniere daraus hervorgehen können. Dieser Umbruch, den wir durchmachen, ist ganz wichtig, und obwohl ein derartiger Umbruch mit dem Leben vieler historischer Persönlichkeiten in Verbindung gebracht werden kann, ist er nicht an eine bestimmte historische Figur gebunden. Es ist nicht nötig, ein Dogma zu schaffen oder eine Weltreligion zu gründen oder etwas ähnliches. Menschen wollen die klare Erfahrung machen, was es heißt, ein Mensch zu sein, und viele machen sich damit vertraut, was das bedeutet. Da wir dies gemeinsam als globale menschliche Kultur tun, können wir nicht nur unsere eigenen individuellen Probleme und Sorgen wirklich angehen, sondern auch die Probleme und Sorgen unserer Familien, Gemeinden und der Welt. Optimale Organisationen



Ich habe mich seit meiner Jugend viel mit dem Leben in der Gemeinschaft und unterschiedlichen sozialen Strukturen beschäftigt, doch leider stellte ich fest, dass alle sozialen Organisationen, mit denen ich zu tun hatte,
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durch die Daten ihrer Mitglieder überfordert war. Die Organisationen waren nicht in der Lage, wirklich viel Gutes für die Menschen zu tun. Wenn wir die Messlatte derart niedrig ansetzen, ist es ziemlich schwierig zu wissen, was sich oberhalb der Messlatte befindet! Jeder einzelne von uns muss sich völlig klar darüber werden: Der beste Weg für die menschliche Gesellschaft sich sozial zu organisieren, ist durch die offene Intelligenz der einzelnen Mitglieder der menschlichen Gesellschaft. Anders geht es nicht. Bislang sind wir nicht besonders erfolgreich gewesen, optimale gesellschaftliche Organisationsformen zu gründen – weder in Unternehmen, Konzernen, Regierungen, Non-Profit-Organisationen oder in jeder anderen Art von Organisation. Es gibt einen Weg, eine Organisation auf die Beine zu stellen, die optimal ist, doch er erfordert, dass Menschen aufhören, sich auf suboptimale Weise zu organisieren und zu denken. Suboptimale Bedingungen gibt es überall, und wir können uns weiterhin mit diesen Dingen beschäftigen oder nicht. Wenn es jedoch eine Organisation gibt, die völlig klar ist, in der jeder glücklich ist und wirklich danach strebt, sein Bestes zu geben, dann sind das die Art von Organisationen, in denen wir uns engagieren wollen, statt unter suboptimalen Bedingungen weiterzumachen. Die menschliche Situation ist verbesserungsfähig und diese Perfektionierbarkeit ist kein Wunschdenken; sie ist als ein physikalisches Gesetz unseres ureigenen Grundzustandes von Natur aus vorhanden. Wir müssen instinktiv erkennen, dass wir im Grunde genommen selbst dieser Grundzustand sind, und demgemäß Organisationen formen, die dieser Erkenntnis entsprechen.
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ERKENNTNIS, DIE WOHLBEFINDEN BRINGT KAPITEL DREI



Die Intelligenz der Natur



Heutzutage legt man großen Wert auf Meinungsvielfalt und Gedankenfreiheit – jede Person hat ihre eigenen Datenströme und versucht dann aus ihrer jeweiligen von Daten getriebenen Intelligenz heraus zu einer Einigung zu kommen. Doch wir versuchen seit Hunderten von Jahren aus einer Vielfalt von Daten heraus zu einer Einigung zu kommen, und dies hat nur zu immer größer werdender Unvereinbarkeit geführt. Es mag hilfreich erscheinen, bei unterschiedlichen Ansichten zu einer Einigung kommen zu wollen, doch diese Methode ist in Wirklichkeit rückständig und unzeitgemäß. Um Menschen Führungsqualitäten, Innovationsmöglichkeiten und Kreativität zu vermitteln, müssen wir uns ganz auf Verfahren konzentrieren, die Methoden der Zusammenarbeit anwenden, die in keinerlei Hinsicht auf Daten basieren. Es sollte nicht länger darum gehen, die eigenen eng gefassten Daten zu betonen, Eigenwerbung zu betreiben oder die eigenen Absichten voranzutreiben. Der Akzent sollte vielmehr auf offener Intelligenz und dem gemeinsamen Erfolg und Benefit aller liegen. Wenn ein Mensch in einem System gefangen ist, beziehen sich die Methoden und Zielsetzungen, an denen er oder sie interessiert ist, ausschließlich auf dieses System. Selbst wenn man alle möglichen großartigen Ideen hat, ist das Denken so tief in diesem System verwurzelt, dass man sich immer wieder auf dieses System beziehen wird – anstatt alle Systeme beiseite zu legen. Wir brauchen Mut und Erkenntnis, um die Autorität von Wissen anfechten zu können. Sowohl für die heutigen Menschen als auch für zukünftige Generationen brauchen wir eine Form des Wissens, das sich nicht ständig auf Wissen aus der Vergangenheit bezieht, um sich selbst zu verifizieren. Wir können nicht damit fortfahren, auf die Autorität von Wissen aus der Vergangenheit zu vertrauen und danach zu handeln. Junge Menschen hinterfragen heutzutage mehr und mehr dieses Wissen vergangener Tage, doch gleichzeitig stimmen sie auch damit überein. Junge Menschen von heute, sowie alle Menschen in der heutigen Zeit, erachten es als eine sehr sinnvolle Aufgabe, das Wesen unserer eigenen
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Existenz zu entdecken – statt weiterhin an Formen des Wissens festzuhalten, die nicht funktioniert haben. Junge Menschen haben eine unbeschwertere Einstellung und leisten einen wirklich großen Beitrag. Viele von ihnen entwickeln ein Interesse daran, Teil einer miteinander verbundenen Gruppe zu sein, anstatt alleine zu bleiben; sie sind sehr am Wohl des Ganzen interessiert und an der Welt als einem Ort des gemeinsamen friedlichen Zusammenlebens. Gleichzeitig fehlt es manchmal an der nötigen Ernsthaftigkeit, die an diesem Wendepunkt wirklich erforderlich ist. Wir können zwar unbekümmert sein, müssen aber auch sehr ernsthaft und klar sein, um Neuerungen vorzunehmen und führen zu können. Das erfordert, dass man aufsteht und sagt: „Nein, ich bin absolut nicht einverstanden mit dem, was hier vor sich geht und ich will einen Weg finden, den wir beschreiten können, damit die Fehler der Vergangenheit nicht wiederholt werden.“ Die Kraft offener Intelligenz ist so immens, doch sie erscheint nicht so immens, wenn sie in spezifischen Denkmustern festgefahren ist. Die immense Kraft des Intellekts, die in offener Intelligenz präsent ist, ist allen Daten weit überlegen. Diese Intelligenz ist die Intelligenz der Natur – absolut klar, stabil und wie ein Laser. Diese Intelligenz der Natur – unser Grundwissen – begreift, dass alles Wissen zugleich präsent ist, dass es keinerlei Wissen gibt, das entdeckt oder erfunden wird; es wird lediglich als bereits präsent erkannt. Normalerweise halten wir Erfindungen und Entdeckungen für etwas völlig Neues, doch alles Wissen ist bereits in einer Zeit präsent – nichtdimensional und ohne Nullpunkt. Wir werden niemals in der Lage sein, das Wesen des Daseins zu begreifen, indem wir dieselben alten Puzzleteile neu anordnen. Wir wollen uns darüber im Klaren sein, was nicht funktioniert und nach dem suchen, was brauchbar ist. Wir müssen vor allem das Expertenwissen hinterfragen. Um wirklich hinterfragen zu können, was ExpertInnen sagen, müssen wir zuerst einmal die Fähigkeit besitzen, offene Intelligenz instinktiv zu erkennen, und das kann nur in unserer eigenen Erfahrung geschehen. Wenn wir offene Intelligenz vollständig erkennen, können wir uns jedes Expertenwissen anhören und erkennen, ob es voll ins Schwarze trifft oder ein schwerer Irrtum ist.
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Die Dinge mit anderen Augen sehen



Wenn wir nicht wissen, wie wir Kontakt zur Einfachheit der natürlichen Präsenz unserer Erfahrungen herstellen sollen, hetzen wir orientierungslos in herkömmlichem Denken umher. Die meisten von uns haben nie Zugang zu irgendwelchen Formen des Wissens, das uns aus unserer Arroganz und Ignoranz wachrütteln wird. Es gibt einige interessante Beispiele aus der Vergangenheit, die zeigen, wie die Menschheit die Wirklichkeit völlig falsch wahrgenommen hat. Vor vielen Jahren wurde allgemein angenommen, die Erde sei eine Scheibe, und ein Schiff, welches zu weit segelte, würde über den Rand fallen. Doch einige Menschen glaubten, dass die Erde keine Scheibe ist und sie bewiesen es, indem sie über die Meere segelten, ohne über den Rand zu fallen. Die Menschen, die dachten, dass die Erde kugelförmig ist, entwickelten diese neue Ansicht, gewannen nach und nach einige Anhänger und bewiesen schließlich, dass diese Auffassung der Wahrheit entspricht. Dennoch dauerte es eine Weile, bis ihre Entdeckung zum Allgemeinwissen wurde. In ähnlicher Weise haben wir grundlegende fehlerhafte Wahrnehmungen über unsere eigene Realität. Die Menschheit hat ihre Aufmerksamkeit fast ausschließlich auf Erscheinungen gerichtet, und es wurden Konzepte entwickelt und für wahr gehalten, die eine dualistische Realität von Gut und Böse beschreiben. Die Prämisse lautet, dass es positive und negative Dinge gibt, die geschehen und je mehr positive wir haben, desto weniger negative haben wir und umgekehrt. Obwohl wir hiervon ausgegangen sind und fest daran geglaubt haben, ist es in Wirklichkeit nie so gewesen. Wir haben nie das Negative durch das Anhäufen von Positivem ausmerzen können – weder in uns selbst noch in der Gesellschaft im Allgemeinen. Wenn wir wirklich begreifen, wie wir uns selbst in der Vergangenheit in die Irre geführt haben, können wir uns vielleicht sagen: „Wenn wir uns selbst in der Vergangenheit so sehr in die Irre geführt haben, sind wir vielleicht auch jetzt irregeleitet. Ist diese These von Gut und Böse eine der Arten, wie wir uns selbst in die Irre führen?“ Wenn wir unsere Realität nicht akkurat wahrnehmen, führen wir ein Leben, das auf Verwirrung basiert. Wir verstehen uns selbst nicht, und wir verstehen nicht ganz, was vor sich geht. Es gelingt uns nicht, das ganz einfache Wesen des Daseins zu erkennen, da wir uns auf Beschreibungen verlassen haben, um unsere Erfahrungen zu definieren. Wenn wir uns auf Beschreibungen verlassen und nicht auf unsere tatsächliche instinktive
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Erfahrung der Realität, sind wir immerzu auf der Suche nach neuen Beschreibungen, um die Beschreibungen, die wir aktuell haben, zu ersetzen. Wir sind immerzu in unseren Daten gefangen und übersehen den Grundzustand aller Dinge, so wie er einfach ist. Der grundlegende Zustand geht über alle phänomenalen Erscheinungen hinaus. Da Daten nur Ausdrucksformen des Grundzustandes selbst sind, besitzen sie kein unabhängiges oder eigenständiges Wesen, keine Identität oder Existenz, die sich vom Grundzustand unterscheidet. Wenn Phänomene auf ihre zugrundeliegende Essenz reduziert werden, verbleibt nur der Grundzustand und sonst nichts. Solange wir nicht erkennen, dass alles in einem Grundzustand ruht, können wir niemals über unsere selbstbegrenzenden Vorstellungen dessen, was wir sind und was die Welt ist, hinausgehen. Instinktives Verständnis



Bei Balanced View sprechen wir von „offener Intelligenz und Daten”. Die meisten von uns lernen, unsere Aufmerksamkeit auf Daten zu richten und sie so zu gestalten, dass wir ein gutes Leben haben können. Wir lernen nie irgendetwas über offene Intelligenz, über die Grundintelligenz, die ausgewogene Sicht, in der alle Daten erscheinen. Wir lernen nie, dass es etwas an uns gibt, das tiefgreifend ist und Autorität über alle Daten hat. Vertrauen in diese Sicht, statt in Daten, bietet eine fundamentale Intelligenz, die ganz und gar klar ist. Durch die Kraft offener Intelligenz eröffnet sich eine exponentielle Art der Intelligenz. Wir sind in der Lage, alle möglichen Dinge über unser Wissensmanagement zu sehen, die wir nie zuvor erkannt haben. Wir sind in der Lage, in unserem speziellen Wissensgebiet den allergrößten Benefit zu erwirken. Wir verwickeln uns nicht in unserem Wissen, um uns somit als eine besondere Person zu bezeichnen; unser Wissen ist vielmehr auf den Benefit aller gerichtet. Wir finden Mittel und Wege, uns selbst und der gesamten menschlichen Gesellschaft von Benefit zu sein, die wir unmöglich hätten sehen können, indem wir uns auf Daten verlassen. Ganz gleich welchen Weg wir wählen – Umweltschutz, politischen Aktionismus, Spiritualität, Wissenschaft – mit allen sind zahlreiche Daten verbunden. Durch die Kraft offener Intelligenz ist man in der Lage, alle Daten in einer fundamentalen Intelligenz aufgehen zu lassen, statt an starren Ansichten festzuhalten, was Wissenschaft, Philosophie, Spiritualität oder Religion ist.
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Wir haben zwar große Fortschritte in der menschlichen Gesellschaft erzielt, wir haben uns aber auch ein Umfeld voller Abgründe geschaffen. Wir halten weiterhin an Vorgehensweisen fest, die auf Daten basieren und die zum Aussterben der menschlichen Spezies führen könnten. Ohne die Klarheit offener Intelligenz können unüberlegte Dinge getan werden – wie beispielsweise Schadstoffe in die Luft und ins Wasser zu leiten oder auf der Erde zu verteilen. Aus offener Intelligenz ist es hingegen unmöglich, solche Dinge zu tun, da alle Handlungen naturgemäß zum Benefit aller sind. Wir halten uns auf nachhaltige Art und Weise am Leben und indem wir direkt aus dieser Erfahrung lernen, können wir anderen von Benefit sein. Die exakte Folge einer beliebigen Handlung wird unmittelbar erkannt – in einer Art Zukunftsprognose. Dies geschieht nicht durch Nachdenken, sondern ganz instinktiv. Man weiß, was zu tun und was zu unterlassen ist, und wie und wann gehandelt werden muss; das vermag von Natur aus jeder Mensch. Wir Menschen sind Ausdruck eines intelligenten Prozesses, der das Wesen des gesamten Daseins verstehen kann. Man könnte sagen, dass es unsere Verantwortung ist, unsere Rolle in der Natur zu verstehen, und durch die Kraft offener Intelligenz sind wir dazu in der Lage. Grundwissen



Der Grundzustand ist die alleinige Quelle von Wohlbefinden. Du könntest alles Wissen auf der Welt über jedes einzelne Phänomen besitzen – woraus es besteht und alles über seine Funktionen gemäß der fortgeschrittensten Formen der Physik, der Mathematik und der Analytik – und würdest trotz allem kein Wohlbefinden haben. Wohlbefinden kann nur durch Kenntnis des Grundzustandes kommen. Das Grundwissen über deine Identität ist absolut brillant, unbegrenzt und klar, und dennoch kann es unerkannt bleiben, wenn du dir ihrer Präsenz nicht bewusst bist. Der einzige Weg, dieses Grundwissen zu besitzen, ist, es in jede Erfahrung einfließen zu lassen. Wenn du Grundwissen in deine Erfahrungen einfließen lässt, wird das Leben mühelos; anderenfalls ist das Leben sehr mühevoll. Es ist nicht möglich, dualistische Sprachsysteme zu verwenden, um etwas zu beschreiben, was unbeschreiblich ist. Deshalb ist das instinktive Erkennen offener Intelligenz so wichtig. Solange es kein instinktives Erkennen in Bezug auf die eigenen Erfahrungen gibt, ist es unmöglich, Zugang zu offener Intelligenz zu gewinnen. Wenn eine Person mit dem
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Konzept offener Intelligenz bekannt gemacht würde, dies aber nicht auf gründliche Weise auf die Erfahrungen im eigenen Leben anwendet, wäre es ihr unmöglich, sie jemals auf eine Weise zu beschreiben, die wirklich glaubhaft klingen würde. Offene Intelligenz kann in der derzeitig existierenden wissenschaftlichen oder akademischen Sprache niemals hinreichend beschrieben werden, weil diese Art der Sprache niemals das instinktive Erkennen offener Intelligenz erwecken kann. Die spontane Selbstbefreiung des Hier und Jetzt kann niemals durch Beschreibungen erfasst werden. Es ist ein Lied, das auf bestimmte Art und Weise gesungen werden muss, und wenn es auf diese bestimmte Weise gesungen wird, Boom, dann kommt man leicht drauf. Welch größeres Abenteuer könnte es denn geben, als das Lied über deine eigene Wahrheit zu hören, das auf unverkennbare Weise in dir erklingt? Eine gemeinsame Sprache



Zum ersten Mal in der Geschichte ist die menschliche Gesellschaft eine globale Gemeinschaft, und es ist wichtig zu verstehen, was für die Menschen auf der Welt auf effektivste und praktischste Art und Weise von größtem Benefit wäre. Wir wollen verstehen, wie wir die entsetzlichen Probleme lösen können, die wir ausgelöst haben. Zudem wollen wir die großen Errungenschaften weiter verbessern, die wir entwickelt haben, um uns den Herausforderungen zu stellen, vor denen wir stehen. Dies lässt sich am besten durch die Verwendung einer gemeinsamen Sprache umsetzen, die weltweit verwendbar ist. „Eine gemeinsame Sprache” hat nichts mit einer weit verbreiteten Sprache wie Englisch zu tun, die zur gegenseitigen Kommunikation verwendet wird. Bei der Sprache, von der hier die Rede ist, geht es vielmehr um die Konzepte, das Vokabular, die Beispiele und die Erkenntnisse, die für die meisten Menschen, unabhängig von ihrer Muttersprache, nachvollziehbar sind. Unabhängig davon, ob diese gemeinsame Sprache von Individuen oder in Organisationen und Gemeinschaften verwendet wird, muss es sich um eine Sprache handeln, die Menschen überall verstehen können. Diese Allgemeingültigkeit der Sprache wird ein Sprungbrett für alles einschließenden großen Benefit sein. Es sind große Anstrengungen unternommen worden, um herauszufinden, was in dieser Hinsicht funktioniert. Es wurden Trainings entwickelt, die die Vorstellung offener Intelligenz für jeden Menschen auf der Welt fördern.
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Sie wurden für die Allgemeinheit in einer Sprache verfügbar gemacht, die sehr viele Menschen leicht verstehen können. Es wurden Hilfsmittel für Menschen entwickelt, die von deren Gebrauch profitieren würden, und die Erfahrung zeigt, dass diese Hilfsmittel überall funktionieren. Damit kann eine engagierte Gruppe von Menschen von sich aus beginnen und jeden unterstützen, der sich das aneignen möchte, was bereits funktioniert. Viele dieser Dinge sind aus der Erfahrung von Menschen im Umgang mit ihren eigenen Daten entstanden. Sie gelangten zu der Erkenntnis, dass ein intelligenter Umgang mit Daten keine spirituelle oder religiöse Angelegenheit ist. Man kann es so bezeichnen, doch letztlich ist es eine menschliche Angelegenheit. Der eigentliche Kontext ist die menschliche Natur und der optimale Zustand des Menschen. Dieser Kontext ist viel umfassender als nur die spirituelle oder religiöse Perspektive. Sobald offene Intelligenz in eine festgelegte Kategorie gesteckt wird – wie spirituell oder religiös – kann das dazu führen, dass sich weniger Menschen dafür interessieren. Wenn wir etwas in der menschlichen Natur finden, das eine Quelle vollkommener Erleichterung ist, ist es wichtig, darauf zurückzugreifen. Die menschliche Gesellschaft braucht etwas, das von unmittelbarem Benefit für viele, viele Menschen ist – nicht bloß für einige wenige. Das Entspannen zwanghafter Gedanken



Wenn alles im Grundzustand ruhen darf, wird die offene Intelligenz, die untrennbar vom Grundzustand ist, jederzeit zunehmend offensichtlicher. Doch wie sieht das genau aus? Angenommen, du hast einen Gedanken und dieser führt dann zu einem weiteren Gedanken, was wiederum noch einen weiteren Gedanken zur Folge hat. Du hast beispielsweise den Gedanken: „Oh, ist das ein attraktiver Mensch!“ Das ist der erste Gedanke. Der nächste Gedanke ist: „Ob diese Person mich wohl auch attraktiv findet?“ Dann kommt der nächste Gedanke: „Ob wir wohl ein Paar sein könnten?“ Schon bald stellen wir uns vor, mit diesem Menschen zusammen zu sein und empfinden die damit einhergehenden Gefühle und Empfindungen. Durch diesen Prozess entwickeln wir einen kompletten Bezugsrahmen, der auf den anfänglichen Gedanken der Anziehung folgt. Wenn wir immer wieder kurze Momente offener Intelligenz praktizieren, können wir uns beim Auftauchen dieses anfänglichen Gedankens völlig entspannen und dem Gedanken erlauben, sich aufzulösen wie eine Linie,
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die im Wasser gezogen wird. Wenn wir sehen, dass der Gedanke von sich aus verschwindet, erkennen wir, dass jeder Gedanke in sich frei ist, in einer offenen Intelligenz, die nicht auf eine Person beschränkt oder mit ihr identifiziert ist. Es ist eine instinktive offene Intelligenz, die im Grundzustand erscheint und untrennbar davon ist. Der Grundzustand ist die Grundlage jedes einzelnen Phänomens. Unbeirrbar im Angesicht von Daten



Es ist unmöglich, sich von äußeren Daten nicht beeinflussen zu lassen, wenn wir nicht zunächst einmal unbeeinflusst von unseren eigenen inneren Daten bleiben. Es gibt ein wunderschönes Wort, das wir benutzen können, um zu beschreiben, wie es ist, völlig unbeeinträchtigt von Daten zu sein, und dieses Wort heißt „unbeirrbar”. Das Wort bedeutet, dass wir bei jeder Erfahrung heldenhafte Standfestigkeit zeigen und ohne Angst sind. Wenn wir also angesichts unserer eigenen Daten unbeirrbar bleiben – ohne sie zu etwas anderem machen zu wollen – werden wir feststellen, dass wir uns auch von den Daten anderer nicht beeinträchtigen lassen. Das ist ein enormer Wandel, denn wir haben unser gesamtes Leben damit verbracht, auf unsere inneren Daten und auf die äußeren Daten von Menschen, Orten und Dingen zu reagieren. Wenn wir unbeirrbar angesichts unserer eigenen inneren Daten sind, sind wir unbeirrbar angesichts äußerer Daten, ganz gleich welcher Art sie sind. Das lehrt uns das Ergebnis unserer eigenen Erfahrungen. Wenn wir einfach innehalten, mit dem Fuß auf die Bremse treten und sagen: „Ich werde mich einfach nicht länger verängstigen und verwirren lassen. Ich werde es nicht länger zulassen, in Angst und Schrecken zu leben, die ich selbst gemacht habe.“ Dazu gehört zuzugeben, dass die Angst und der Schrecken selbst gemacht sind. Ganz gleich wie alt wir sind, wenn wir uns für unsere unbeirrbare Natur entscheiden, machen wir uns selbst das größte Geschenk. Diese offene Intelligenz und unbeirrbare Natur ist die Grundlage, auf der wir leben wollen. Sie ist die einzige Grundlage, durch die wir Erfolge erzielen können, die dabei helfen, mit dem Dilemma umzugehen, in dem die Welt sich befindet. Von unserem grundlegenden Zustand offener Intelligenz sehen wir die Dinge nicht mehr so wie früher, ganz gleich was in uns oder um uns herum passiert. Ganz gleich wie herzzerreißend die Emotionen sind, wie sehr uns die Gedanken plagen, wie überwältigend die körperlichen Empfindungen sind oder wie extrem bestürzend die Reaktion auf das ist,
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was auf globaler Ebene geschieht – wir sehen die Dinge nicht mehr so wie früher. Wenn wir die klare Perspektive haben, können wir sofort sehen, was in all den aktuellen Formen von Forschung, Organisationen und Wissen nicht funktioniert, und wir lassen uns durch nichts beirren. Ganz gleich wie dominant die Stimme konventioneller Autorität sein mag, wir lassen uns nicht beirren, und das in zunehmendem Maße. Durch klares Erkennen des Wesens unserer eigenen Daten beginnen wir enorme Klarheit in Bezug auf alles zu haben, was passiert. Wir sehen, was in den Menschen, an den Orten oder in den Dingen vor sich geht, mit denen wir in Berührung kommen. Das heißt nicht, dass wir hinausposaunen, dies zu können, sondern es bedeutet, dass wir offene Intelligenz klar erkennen, um auf weise und nutzbringende Art zu handeln. Wenn wir nicht unbeirrbar sind, laufen wir einfach mit den allgemeinen Auffassungen mit. Wir werden nicht in der Lage sein zu erkennen, dass wir Wissensbereiche schaffen können, die nie zuvor geschaffen wurden. Wenn wir nicht unbeirrbar angesichts aller Daten sind, können wir niemals erkennen, dass wir über alles gegenwärtige Wissen hinausgehen können, sei es in der Musik, in der Wissenschaft, der Mathematik oder wo auch immer. Wenn wir unbeirrbar in der unmittelbaren Begegnung mit allen unseren Daten sind, erkennen wir, dass wir im Grundwissen dessen ruhen, wie die Dinge sind. „Unbeirrbar zu sein” bedeutet nicht, dass wir Dinge auf bestimmte Weise wahrnehmen. Es bedeutet nicht, dass jede Kleinigkeit, die wir sehen oder mit der wir in Berührung kommen, rosig und schön sein wird. Es bedeutet, dass alles, ganz gleich was wir erleben, in offener Intelligenz erstrahlt, und dass wir uns in der unmittelbaren Begegnung damit nicht beirren lassen. Wir sehen uns selbst nicht länger als verwundbar oder durch unsere Erlebnisse eingeschränkt. Es ist wirklich wichtig, die völlige Verantwortung zu übernehmen. Du bist, was du bist. Niemand kann dir deine wahre Natur geben und niemand kann sie dir nehmen. Doch du kannst sicher sein, dass es Menschen gibt, die dir helfen können, sie unbeirrt wahrzunehmen. Allergrößte Zufriedenheit



Viele Menschen scheinen in der surrealen Ödnis von Daten glücklich zu sein; so ist das nun einmal. Auch wir haben früher versucht, uns davon zu überzeugen, dass wir dort glücklich werden würden! Wenn wir uns erst einmal entscheiden, dass uns etwas glücklich machen wird, greifen wir es
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auf und verbringen eine Menge Zeit damit, unsere Zähne zusammenzubeißen und zu sagen: „Das wird mich glücklich machen, das weiß ich!“ Währenddessen heulen wir innerlich: „Holt mich hier raus!“ An jeder Ecke lauert irgendein verführerischer Einfluss, der uns zu dem Gedanken verlockt, dass uns dieses Mal ein Datum glücklich machen wird. Wenn wir größeres Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen, sehen wir, dass dem nicht so ist, und wir sind einfach nicht länger gewillt, diesen Weg zu gehen. Wir wissen, dass dort in Wirklichkeit nichts ist, ganz gleich wie verführerisch die Daten auch sein mögen. Wenn wir als die reine grenzenlose Weite all dieser verführerischen Daten ruhen, können wir wirklich in Erfahrung bringen, dass es mehr gibt als Verführung und Vergnügen. Was noch wichtiger ist: Wollen wir wieder einmal einem verlockenden Datum hinterherjagen, oder wollen wir Vertrauen und Gewissheit in das gewinnen, was in seiner Substanzlosigkeit absolut substanziell ist? Wenn wir Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen, solange wir jung sind, bewahren wir uns davor, ein Leben lang von Dingen verführt zu werden, die keinerlei Befriedigung bringen können. Die Dinge, von denen wir annehmen, dass sie uns irgendeine Form von Befriedigung verschaffen werden – partnerschaftliche Beziehungen, Kinder zu haben, an einer Karriere zu arbeiten – sind nicht die Grundlage für tiefe Zufriedenheit. Vielleicht haben wir versucht, uns selbst glauben zu machen, dass sie uns tiefe Befriedigung verschaffen würden, doch nachdem wir jetzt wissen, wie man Vertrauen in die Gewissheit offener Intelligenz gewinnt, sehen wir diese Dinge als das, was sie sind. Ethische Spontaneität



Was ist Ethik? Ethik ist unser nach außen gekehrtes moralisches System. Ethik ist die Art und Weise, wie unser inneres moralisches System in unserem Verhalten erscheint. Die meisten Leute meinen, dass die positive Kultivierung des eigenen Charakters der Inbegriff dessen sei, was ein Mensch sein kann, doch das ist nicht so. Der Inbegriff dessen, was ein Mensch sein kann, ist natürliche Vollkommenheit, und das Erkennen dieser natürlichen Vollkommenheit führt zu einer ethischen Spontaneität, die kein ethisches oder moralisches System, das man sich zugelegt hat, bieten kann. Welches größere moralische und ethische System könnten wir haben, als das moralische und ethische System offener Intelligenz, welches uns ermöglicht, in allen unseren Aktivitäten von Benefit zu sein? Wir haben
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tiefgreifenden Einblick in jede Person, die wir treffen, und das ist die Grundlage für wahres Mitgefühl, wahre Verbundenheit und für eine Gesellschaft, die wirklich fundiert und großartig ist. All dies ergibt sich durch das Gewinnen von Vertrauen in offene Intelligenz. Unsere Eltern, Schulen und Kirchen bringen uns vielleicht den Unterschied zwischen richtig und falsch bei, doch wenn wir ausschließlich diese Ideale kennen, werden wir immer in einer Welt der Unterschiede leben. Es gibt sehr wenige Menschen, die diesem Ideal jemals gerecht werden können. Doch wenn wir Gewissheit in offene Intelligenz gewinnen, können wir die Grundlage von spontaner Moral und Ethik entdecken. Es ist viel besser, diesen Weg einzuschlagen. Es gibt Menschen im Gefängnis oder sogar im Todestrakt, die das Balanced View Training erhalten haben. Im Gefängnis zu sitzen, bringt unglaublich viele Daten mit sich, doch viele dieser Männer sind reif, um Gewissheit in offene Intelligenz zu erlangen, weil ihnen die meisten Gegenmittel, die sie vor ihrer Inhaftierung verwenden konnten, nicht länger zur Verfügung stehen. Ihre ehemalige Welt der Gegenmittel hat aufgehört zu existieren, einschließlich des Gegenmittels der kriminellen Aktivität – falls es tatsächlich das war, was sie getan haben – deshalb finden viele von ihnen sehr rasch Gefallen am Balanced View Training. Viele sagen: „Es ist unglaublich, ich sitze im Knast und habe mich noch nie so frei gefühlt.“ Kein einziges ethisches Training auf der Welt hat sie jemals davon abgehalten, das zu tun, was sie getan haben oder ihnen ermöglicht, ihr Verhalten wirklich zu verstehen. Doch nun haben sie den ethischen und moralischen Impuls in sich selbst gefunden. Nur die Gewissheit offener Intelligenz kann jedem von uns helfen zu verstehen, warum wir die Dinge tun, die wir tun. Ganz gleich ob wir im Todestrakt eines Hochsicherheitsgefängnisses sitzen oder uns frei in der Welt umher bewegen, wir benötigen offene Intelligenz, um verstehen zu können, warum wir die Dinge tun, die wir tun. Offene Intelligenz beim Schlafen und Träumen



Die meisten von uns haben sich nicht wirklich allzu viele Gedanken über Träume und Schlaf gemacht. Wir meinen, wir seien uns unserer selbst im Schlaf nicht wirklich bewusst, und wenn wir träumen, passieren alle möglichen Dinge, über die wir absolut keine Kontrolle haben. Wenn wir jedoch Gewissheit in offener Intelligenz gewinnen, kommen uns alle unsere Daten zu Hilfe – sei es im Wachzustand, beim Träumen oder im Tiefschlaf – damit wir die Dinge so sehen können, wie sie wirklich sind.
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Wenn Daten – einschließlich unseres eigenen Körpers und Geistes – in Träumen erscheinen, scheinen sie real zu sein und unabhängig zu existieren, doch das ist nicht so. In manchen Träumen erleben wir schreckliche Dinge, aber in anderen Träumen etwas Schönes. Ganz gleich ob es sich um einen negativen Traum handelt oder um einen positiven, beide sind gleichermaßen unwirklich. Das ist ein großartiges Beispiel, welches zu einem viel klarerem Verständnis der Phänomene führt, die uns am Tag widerfahren. Geburt, Leben, Tod, Wachzustand, Traumzustand und Tiefschlaf sind ein Kontinuum offener Intelligenz. Je mehr wir offene Intelligenz instinktiv erkennen, desto klarer wird sie uns und umso mehr werden wir unsere Erlebnisse bei Tag auf die gleiche Weise sehen wie unsere Träume. Eine Möglichkeit, mit diesem Verständnis bekannt gemacht zu werden, ist das Aufrechterhalten offener Intelligenz beim Schlafengehen. Nimm beim Einschlafen wahr, dass Daten subtiler werden. Sie gehen in einen Zustand über, der mehr einem Traum ähnelt, obgleich du scheinbar wach bist. Du kannst dich immer noch als wach bezeichnen, obwohl es eine Reihe von Daten gibt, die traumgleich sind. Das, was du als deinen Körper und Geist bezeichnest, schläft in deinem Bett, doch offene Intelligenz ist weiterhin hellwach, klar und aufmerksam. Diese Erfahrung ist von besonderer Überzeugungskraft, denn die meisten von uns haben sich gegenüber Träumen und Schlaf machtlos gefühlt. Statt sich in der Beschreibung subtiler Daten oder traumartiger Bilder zu verheddern, die in einem Traum auftauchen, ist die Aufmerksamkeit auf das Aufrechterhalten offener Intelligenz gerichtet. An diesem Punkt herrscht nur klare offene Intelligenz, ohne irgendetwas anderes. Vielleicht bist du dir bewusst, dass du schläfst, vielleicht tauchen einige Bilder auf, doch du kannst erkennen, dass du bewusst bist, obwohl du schläfst. Offene Intelligenz ist sich des Schlafens und Träumens bewusst. Du als Schläfer und Träumer bist die ureigene Manifestation offener Intelligenz. Diese Erfahrung in der Nacht hat auch eine große Bedeutung für die Daten, die du tagsüber hast. Du hast jetzt diese beiden Zustände des Tiefschlafs und des Träumens in ihr wahres klares Wesen offener Intelligenz verwandelt. Infolge dieser Erkenntnis wirst du dich nicht so beeinträchtigt durch Daten fühlen, die tagsüber auftauchen. Es ist wichtig zu erkennen, dass diese Übung nicht notwendig ist, um Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen. Diese Übung ist sehr überzeugend und maßgeblich, doch sie ist nicht etwas, worin man sich
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total verwickeln sollte. Am wichtigsten ist, offene Intelligenz jederzeit als deinen unverhüllten natürlichen Zustand zu erkennen.
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FREI VON HÖHEN UND TIEFEN KAPITEL VIER



Das Erkennen deiner wahren Natur



Alle Erscheinungen sind Erscheinungen purer Freude. Es wäre wirklich lächerlich, wenn ich so etwas sagen würde und es nicht mit meinen eigenen direkten Erfahrungen belegen könnte. Seit achtundzwanzig Jahren habe ich das Privileg, so zu leben, und ich habe alles Mögliche im Leben durchgemacht. In meinem persönlichen Umfeld wurden Menschen geboren und starben, ich hatte schwere Krankheiten, musste mich größeren Operationen unterziehen, bin beinahe gestorben, hatte alle möglichen finanziellen Höhen und Tiefen und habe all die vielen unterschiedlichen Vorkommnisse erlebt, die jedem passieren können. Dennoch ist mein Leben erfüllt von purer Freude. Es ist so offensichtlich für mich, dass das ultrahelle Strahlen offener Intelligenz alles erleuchtet. Wie habe ich herausgefunden, dass dies der Wahrheit entspricht? An einem gewissen Punkt habe ich entschieden, dass ich es gründlich satt habe, es gründlich satt zu haben! Ich hatte dieses ständige Auf und Ab gründlich satt. Als ich klar erkannte, dass die Dinge, die ich gelernt hatte, nicht funktionierten, fiel es mir leicht, damit aufzuhören. Als ich eine junge Frau war, hatte ich ein unerwartetes und gewalttätiges Erlebnis. Ich befand mich in großer Gefahr, und ich hätte mein Leben verlieren können. Es gelang mir lebend aus dieser Situationen herauszukommen, aber ich war völlig traumatisiert und wurde von enormer Fassungslosigkeit, Paranoia, Angst und Schrecken geplagt. Was ich auch tat, ich fand keine Erleichterung. Keine meiner philosophischen, spirituellen, religiösen und psychologischen Ansichten konnten mir helfen, einen Ausweg zu finden. Als ich mit Menschen darüber sprach, was los war, sagten sie: „Das ist extrem schwierig, doch auch das wird vorbeigehen.” Ich dachte, das bedeutet, dass es besser werden würde, doch das tat es nicht – es wurde schlimmer. Ich fand einfach keinen Ausweg aus diesem Strudel intensiver Gedanken und Emotionen. Sie waren in jedem einzelnen Moment meines Lebens so offenkundig, dass sie einem Angriff glichen, der nicht gestoppt werden konnte. Ich fühlte mich hoffnungslos und ohnmächtig. Nichts verschaffte mir Linderung – nicht einmal so alltägliche Dinge wie einen Kuchen zu essen, einen Martini zu trinken, Marihuana zu rauchen oder
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sonst irgendetwas zu tun. Keine der Strategien, um mich zu entspannen oder abzulenken, brachten mir etwas. Doch dann – inmitten all des Terrors und der Aufregung – realisierte ich plötzlich, dass alle diese Gedanken und Emotionen dieselbe grundlegende Basis hatten. Ich realisierte zudem, dass mir diese grundlegende Basis vollkommene Erleichterung verschaffte. Ich konnte sehen, dass ich die Wahl hatte, mich entweder über die Dinge aufzuregen, die passierten, oder mich zu entspannen, zurückzulehnen und sie einfach geschehen zu lassen. Ich erkannte, dass offene Intelligenz die Essenz all dieser Erscheinungen ist. Ganz gleich welcher Art diese Erscheinungen waren, sie wurden von offener Intelligenz gespeist, der Essenz und Grundlage aller Erscheinungen. Zuvor hatte ich nicht gewusst, dass es so etwas wie vollkommene Erleichterung gab. Doch jetzt genoss ich einfach die Erleichterung, die ich empfand, und erlaubte den Gedanken und Emotionen, zu machen, was sie wollten. Als ich mich in die enorme unergründliche Weite entspannte, welche die natürliche Ordnung aller Dinge ist, stellte ich fest, dass es eine Klarheit und Intelligenz gibt, die von den turbulenten Gedanken und Emotionen unberührt ist. Darin liegt eine immense Kraft und kreative Energie. Das ist etwas, das völlig unbeschreiblich ist. Je mehr ich diese große Erleichterung zuließ, desto freier fühlte ich mich. Ich wollte immer ein guter Mensch sein, doch ich hatte nicht das Gefühl, dass ich diese Güte je in meinem Leben verwirklicht hatte. Doch in dieser Erleichterung und Ruhe war ein natürlich auftretendes Mitgefühl und die Fähigkeit, Dinge wie nie zuvor wahrnehmen, empfinden und erkennen zu können. Da war eine Güte, die von sich aus auftrat. Das fand ich erstaunlich. Diese erstaunliche Erkenntnis war etwas, das auf ganz natürliche Art und Weise in meinem Bewusstseinsstrom auftauchte und ich wusste, dass diese Erleichterung jedem Menschen offen stand. Mir war klar, dass es von dieser Erleichterung, die ich gefunden hatte, kein Zurück mehr gab, auch wenn ich andere noch nie darüber hatte reden hören. Ich entdeckte, dass ich plötzlich in der Lage war, alle möglichen Dinge zu tun, die ich zuvor nicht tun konnte. Ich konnte Dinge viel besser umsetzen; zu dieser Art der Kreativität hatte ich zuvor keinen Zugang gehabt. Ich hatte nicht einmal gewusst, dass es sie gab, denn ich war ihr gegenüber völlig blind gewesen. Das begann mich sehr zu interessieren und zu fesseln, und ich wollte mich ausschließlich damit beschäftigen.
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Vertrauen in diese offene Intelligenz gestattete mir, auf ganz praktische Weise kreativer in meinem eigenen Leben zu sein. Ich wurde nicht länger von meinen Gedanken und Emotionen beherrscht. Sie bekamen für mich einen immer geringeren Stellenwert und waren nicht länger die Information, auf die ich mich verließ. Ich entdeckte, dass ich Dinge auf einer völlig neuen Ebene beitragen und verstehen konnte, welche völlig über konventionelle Zwänge hinausging. Von da an konnte ich jedes beliebige Buch in die Hand nehmen und alles, was darin stand, vollends analysieren und verstehen. Ich konnte genau sehen – so klar wie der helllichte Tag – wie die Daten im Autor zustande kamen, und ich konnte voraussehen, wie das Fazit des Buches aussehen würde. Das war etwas, was ich zuvor nicht sehen konnte. Mir war völlig klar, dass unglaubliche Macht in dem lag, was ich entdeckt hatte. Ich verließ mich weiterhin auf offene Intelligenz und nach einer Weile war offene Intelligenz jederzeit offensichtlich und ich brauchte nicht mehr zu versuchen, mich darauf zu stützen. Das, was stets im Hintergrund gewesen war, ohne bemerkt zu werden, wurde nunmehr in jedem Augenblick zur Kenntnis genommen. Wird es erst einmal zur Kenntnis genommen und anschließend immer wieder aufs Neue und gewissenhaft zur Kenntnis genommen, wird es zur offensichtlichen Realität. Auf diese Art und Weise entdeckte ich, dass alle Beschreibungen im Grunde gleichwertig sind, weil ihre Essenz offene Intelligenz ist. Wenn ich versuchen würde, alle diese Beschreibungen zu verstehen und zu entscheiden, wie sie alle zusammenpassen, wäre ich für immer in einem Chaos von Beschreibungen verloren. Stattdessen entschied ich mich, auf offene Intelligenz zu vertrauen. Es spielte keine Rolle, wie viel Trost mir meine gesellschaftliche Stellung, mein guter Ruf oder materielle und soziale Umstände gebracht hatten, sie waren nicht länger tröstlich. Ich hatte keinerlei Verlangen, ihnen irgendeine Bedeutung beizumessen. Das hatte ich aufgegeben und wollte es auch nicht mehr. Alle meine Fragen über Intelligenz, Leben und Selbst wurden in einem einzigen Moment endgültig beantwortet. Es war, als ob jeder Gedanke, jede Emotion und jede Erfahrung, die ich je in meinem Leben gehabt hatte, in einem einzigen Augenblick in meinem Bewusstseinsstrom erschienen, und ich konnte sehen, dass alle dieselbe Essenz haben. Ich gelangte zu der Überzeugung, dass es eine Lebensweise gibt, bei der man nicht von Gedanken und Emotionen beherrscht wird. Ich sah außerdem, dass jeder, der sich für diese zeitlose Lebensweise entschied, erkennen
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würde, dass alles ihrem eigenen Bewusstsein entspringt. Wahrlich, in der entspannten Natürlichkeit des Seins ist alles eine wahre Freude! Mach dir keine Sorgen, sei glücklich



Es gibt zwei Leitsätze, nach denen man leben kann: Entweder „Mach dir Sorgen und sei unglücklich” oder „Mach dir keine Sorgen und sei glücklich.” Wir sind in das Datenschlamassel geraten, weil wir so fest daran glauben, dass Daten real seien und irgendeine Macht besäßen, unser Befinden zu beeinflussen. Ganz gleich was wir geglaubt haben, wir können einfach ruhig bleiben, uns entspannen und schauen, was sich wirklich abspielt. Aus dieser klaren Perspektive ist es wesentlich einfacher, das Wesen unseres Daseins wirklich zu verstehen. Zudem können wir ein kraftvolles Leben gestalten, das uns und anderen von Benefit sein kann. Das spontane, natürlich auftretende, in sich vollkommene Dasein kann unmöglich verbessert werden. Die Ansicht, es könne verbessert, korrigiert, analysiert oder auf maßlose Weise ausgekostet werden, ist bloß ein weiteres Datum. Warum sollte man diesem Durcheinander noch weitere Daten hinzufügen? Entspanne dich einfach und sei dir bewusst, dass nichts getan werden muss. Wenn du dich entspannst, hast du ein viel klareres Verständnis, wie ein menschliches Leben gelebt werden sollte. Ganz gleich wie sehr du davon überzeugt bist, Erscheinungen korrigieren oder kommentieren zu müssen, vertraue einfach auf offene Intelligenz. Wenn beispielsweise Angst aufkommt, denkst du vielleicht: „Wenn ich nichts gegen diese Angst unternehme, wird vielleicht etwas Schlimmes passieren. Falls es mir nicht gelingt, sie zu verstehen, wird es vielleicht nicht so laufen, wie ich es mir vorgestellt habe.” Während die Angst ihrem Höhepunkt zustrebt, hältst du offene Intelligenz aufrecht, anstatt dieser Geschichte nachzugehen. Das Gefühl der Angst zeigt ihr volles Potenzial als die dynamische Energie offener Intelligenz. Sobald du ihr jedoch erlaubst, ihr volles Potenzial zu erreichen, Boom, verschwindet sie spurlos wie eine Linie, die im Wasser gezogen wird, oder wie die Flugbahn eines Vogels am Himmel. Dann kannst du die Offensichtlichkeit offener Intelligenz in allen Situationen erkennen. Es wird allerdings nicht passieren, solange du dich dem an irgendeinem Punkt dieses Prozesses verschließt oder dich in deinen Geschichten verlierst. Wenn du dich auf offene Intelligenz verlässt, wird die Geschichte plötzlich angehalten und die Anspannung, mit der die Geschichtenormalerweise durchzogen ist, verschwindet ganz von selbst.
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Je entspannter du wirst, desto schwächer ist der Impuls, mit irgendeiner Geschichte anzufangen. Du erkennst, dass keine Geschichte es wert ist, verglichen mit den Vorteilen, die offene Intelligenz bringt. Es läuft auf eine ganz einfache Entscheidung hinaus: „Will ich glücklich sein oder will ich mir Gedanken machen?” Wir entscheiden uns fürs Glücklichsein, indem wir unseren Glauben an Daten entspannen. Tiefe Demut



Demut ist kein Zustand der Schwäche, sondern ein Hort der Stärke. Die natürliche Demut offener Intelligenz hat nichts mit Minderwertigkeit, Resignation oder Unterwürfigkeit zu tun. Wir akzeptieren uns so, wie wir sind, einschließlich aller unserer Daten. Auf diese Weise können alle Situationen genutzt werden, um offene Intelligenz deutlicher zu erkennen. Wahre Demut bedeutet, alles so zu belassen, wie es ist, ohne zwanghaft eine Realität erschaffen zu müssen. Wir belassen alles in seiner grundsätzlichen Vollkommenheit und setzen alle Mittel ein, die uns dafür zur Verfügung stehen. Wenn wir Demut besitzen, sind wir vollends gewillt, Hilfe zu akzeptieren, wissend, dass wir ohne sie keine weiteren Fortschritte machen können. Auch wenn wir meinen, wir seien etwas Besonderes, sind wir im Grunde genommen wie jeder andere und vom Wesen her eigentlich wirklich recht unkompliziert. Humorvoll betrachtet, könnte man sagen, dass wir einfach gestrickt sind! Als Weisheitswesen sind wir erhaben, doch erhaben werden wir durch unsere Einfachheit. Wir werden nicht durch Reichtum, Berühmtheit oder Bewunderung erhaben, oder indem wir besser als andere sind. Völlige Einfachheit – das ist es. Es ist wirklich gut, einfach gestrickt zu sein! Wir entspannen uns einfach und finden durch Einfachheit und Unkompliziertheit unsere wahre Kraft. Einfach und unkompliziert zu sein bedeutet, unseren Daten völlig ungeschützt zu begegnen. Das mag anfangs ein wenig beängstigend sein, doch durch die Kraft kurzer Momente verlieren Daten sehr rasch ihre Kraft, uns zu ängstigen. Wir wollen diese Art der Reife, denn sie wird uns für den Rest unseres Lebens Kraft geben. Nur wenn wir alles so belassen, wie es ist, können wir wirklich frei von allem sein. Dann sind wir wirklich in der Lage, uns mit allen Wesen und Dingen eng verbunden zu fühlen. Wenn wir der wahren Realität unserer Daten, genauso wie sie sind, nicht ins Auge sehen, werden wir nicht in der Lage sein, andere Menschen zu verstehen oder uns ihnen wirklich verbunden zu fühlen.
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Ein auf Daten basierendes Leben zu führen, ist demütigend; allen Dingen über uns vollends ins Auge zu sehen, ist hingegen tiefste Demut. Das ist tatsächlich tiefste Demut. In dieser tiefen Demut sind wir mit der gesamten Existenz verbunden. Ein Leben ohne Höhen und Tiefen



Ein Leben frei von Höhen und Tiefen ist für die meisten Menschen undenkbar. Dennoch ist ein Leben ohne Höhen und Tiefen der natürliche Zustand eines jeden Menschen. Höhen und Tiefen basieren allesamt auf der Überzeugung, Gedanken, Emotionen, Empfindungen und andere Wahrnehmungen hätten die Macht, ein Auf und Ab zu verursachen, doch das ist ein grundsätzliches Missverständnis. Alles, was in offener Intelligenz auftaucht, beeinträchtigt offene Intelligenz nie auch nur im Geringsten. Ganz gleich was erscheint, offene Intelligenz ist unwandelbar und unveränderlich. Wenn du offene Intelligenz immer mehr zur Kenntnis nehmen kannst, wirst du erfahren, wer du wirklich bist. Du wirst unbeeinträchtigt mit allen Situationen umgehen und Dinge tun können, von denen du nie gedacht hättest, dass du sie tun oder verwirklichen kannst. Dies wird sich für dich auf natürliche und mühelose Weise ergeben, einfach indem der kraftvolle Strom offener Intelligenz so belassen wird, wie er ist, ohne ihn mit Beschreibungen versehen zu müssen. Wir müssen Farbe bekennen. Du willst sicherstellen, dass dein Gemütszustand nicht den Höhen und Tiefen persönlicher oder globaler Ereignisse unterworfen ist. Es ist wichtig, dies sicherzustellen, denn die aus vollkommener mentaler und emotionaler Stabilität hervorgehende Superintelligenz wird dir ermöglichen, mit allen Situationen geschickt umzugehen. Durch tiefe Erkenntnis, Klarheit und Mitgefühl wirst du wissen, wie du am besten einen Beitrag für die Welt leisten kannst. Du musst dem Weg vertrauen können, den du eingeschlagen hast. Angenommen, du gehst einen Pfad entlang und hast erkannt, dass der Pfad dich genau dorthin führt, wo du hin willst. Solltest du dann auf dem Weg über einen Stein stolpern, wirst du trotzdem weitergehen. Du würdest nicht folgern, dass dieser Stein der Beweis ist, dass dieser Pfad ins Nichts führt. Halte dir den Gewinn vor Augen. Wenn du einen Weg eingeschlagen hast und sicher bist, dass er dich dorthin führt, wo du hin willst, wirst du dich nicht abschrecken lassen, wenn du entlang des Weges stolpern solltest.
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Unser kraftvolles Wesen



Mag sein, dass wir uns in einer herabwürdigenden Beziehung befinden, die voller emotionaler und physischer Gewalt ist; oder in einer Welt, die vom Krieg zerrissen und voller Terrorismus ist; oder an einem Arbeitsplatz, der unbefriedigend ist und uns nie Erfüllung gebracht hat; oder in einem Job, in dem wir uns gefangen fühlen und den wir nur des Geldes wegen machen. Jede dieser Situationen könnte uns glauben machen, wir seien unfähige, ohnmächtige Opfer, die zu nichts Besserem imstande sind – oder auch nicht. Wenn wir unserer eigenen mächtigen Natur vertrauen, wird sie in uns und in allen unseren Aktionen offensichtlich. Wenn jemand voller Kraft und Vitalität ist, weil diese Person in Kontakt mit ihrer eigenen offenen Intelligenz ist, braucht kein Wort gesagt zu werden – man sieht sie nur und erkennt, dass offene Intelligenz in ihr präsent ist. Sie betritt einen Raum und, zack, was war das? Und was sehen wir? Wenn wir so jemandem begegnen, erkennen wir das, was in uns selbst grundlegend ist. Die Eigenschaften und Aktivitäten, die aus mentaler und emotionaler Stabilität erwachsen, sind von außergewöhnlicher Kraft. Sie sind mächtiger als die größten Kräfte, die derzeit in der Politik, im Geschäftsleben, in der Technologie oder auf anderen Gebieten menschlichen Handelns zu finden sind. Diese Art von Kräfte bewegen die Welt und verbessern tatsächlich in sehr großem Umfang die Art und Weise, wie Menschen denken und leben. Wenn wir diese Kräfte in uns selbst erkennen wollen, können wir nicht länger Opfer sein. Alle unsere Auffassungen, ein Opfer unserer selbst oder anderer Menschen, Orte und Dinge zu sein, müssen aufgegeben werden. Gehe behutsam mit dir um



Offene Intelligenz kann nur gefunden werden, wenn die eigenen Daten genau so akzeptiert werden, wie sie sind, ohne jemand anders sein zu wollen. Ganz gleich wie deine speziellen Daten aussehen, sie sind nun mal, wie sie sind. Mach keine große Geschichte daraus. Akzeptiere dich so, wie du bist; du bist alles, was du hast! Falls es bei dir oder bei jemand anderem zu einer Art Zusammenbruch kommen sollte – sei er groß oder klein – ist es wichtig, behutsam zu sein. So, wie du dir selbst auf die Beine hilfst, wenn du dich für offene Intelligenz entscheidest, statt für Daten, kannst du auch anderen helfen, wieder auf die Beine zu kommen. Indem du behutsam mit dir selbst umgehst und auf offene Intelligenz vertraust, kannst du anderen helfen,
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wieder auf die Beine zu kommen, genauso wie du dir selbst helfen würdest, wieder aufzustehen. Du wirst mitfühlend, denn du hast erkannt, dass sich andere nicht von dir unterscheiden. Statt dich selbst zu einer Art Inbegriff der Tugend zu machen, erkennst du, wie du darunter gelitten hast, auf deine Daten eingegangen zu sein, und wie andere dasselbe getan haben. Gib alle deine Strategien auf und sieh dich so, wie du bist. Die mitfühlendsten Menschen auf Erden sind so mitfühlend geworden, weil sie sich exakt so sehen, wie sie sind. So kommt Mitgefühl auf. Du musst den Punkt erreichen, an dem du erkennst, dass alles, ganz gleich was es ist, die ureigene Spiegelung offener Intelligenz ist. Die großartigste Entdeckung



Als ich jung war, war ich anfangs sehr erfolgreich, und doch fühlte ich mich durch diesen Erfolg nicht bestärkt. Ich dachte mir: „Das ist wirklich erschreckend. Es geschehen so viele großartige Dinge in meinem Leben, und trotzdem fühle ich mich mental zunehmend labiler.” Diese Erkenntnis fühlte sich nicht gut an. Zwischen meinem zwanzigsten und dreißigsten Lebensjahr arbeitete ich an einer Universität, wo ich vielen klugen Menschen begegnete. Ich konnte sie näher kennenlernen und mit ihnen über ihr Leben und ihre Ideen sprechen. Sie schrieben diese wundervollen Bücher, doch aus den Dingen, die ich so über sie und ihre Beziehungen mit anderen Menschen und mit mir hörte, konnte ich schließen, dass sie nicht wirklich wussten, was Sache war. Auch das fand ich äußerst erschreckend, denn ich dachte mir: „Dies sind die Leute, die mir eigentlich Antworten geben sollten, doch in Wirklichkeit wissen sie die Antworten nicht.” Ich verlor nicht nur meinen Glauben an die Leute, auf die ich gehört und zu denen ich aufgeschaut hatte, sondern auch an die Methoden, die sie verwendeten. Ich dachte mir: „Diese Methoden haben bei keinem der Leute funktioniert, die sie entwickelt haben, wie sollten sie dann bei mir funktionieren?” Ich verlor meinen Glauben an populäre psychologische, psychiatrische, religiöse, spirituelle und philosophische Methoden. Obwohl ich physisch nicht krank war, befand ich mich in einem ähnlichen Dilemma wie andere leidende Menschen. Ich fragte mich, wie ich den Rest meines Lebens bewältigen sollte, und dieser Gedanke war sehr beängstigend. Je überforderter ich mich durch das fühlte, was in mir vorging, desto größere Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit und Ohnmacht empfand ich, und
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umso mehr sah ich mich als ein Opfer, das Hilfe benötigte, um gerettet zu werden. „Jemand sollte sich um mich kümmern und mir sagen, was ich tun soll.” Diese Leute wussten, was in solchen Situationen zu tun ist; sie wussten, wie man Gedanken, Emotionen, Empfindungen oder Erfahrungen nachgeht, vermeidet oder durch positive Gedanken und Emotionen ersetzt – doch bei mir funktionierte nichts von alledem. Ich fühlte mich unbefriedigt, während ich diese Gegenmaßnahmen anwendete, und ganz gleich ob sie innerlicher oder äußerlicher Natur waren, sie klärten nicht die Bestürzung, die ich empfand. Ich erreichte einen Punkt, an dem ich tatsächlich mein Recht aufgab, mich als Opfer meiner Gedanken, Emotionen, Empfindungen und Wahrnehmungen zu betrachten – und das geschah im Handumdrehen! Ich erkannte plötzlich, dass alle diese Ansichten, die ich selbst entwickelt oder von anderen erlernt hatte, in der grundlegenden Weite offener Intelligenz erschienen. Ich sah, dass alle diese Ansichten in offener Intelligenz absolut gleichwertig sind. Das fand ich erstaunlich! Ich begann alle meine Daten, eins nach dem anderen, zu überprüfen und sah, dass sie sich alle insofern ähnelten, als sie nicht wirklich greifbar waren und sich nicht wirklich sagen ließ, ob sie irgendwo lokalisiert waren. Wenn ich beispielsweise einen depressiven Gedanken hatte, schien dieser an keinem bestimmten Ort lokalisiert zu sein. Hinzu kam noch, dass wenn ich einen Gedanken über mich als ein Individuum mit einer festgelegten Identität hatte, sich dieser Gedanke nicht von einem depressiven oder einem liebevollen unterschied. Alle diese Gedanken über alle möglichen Dinge, ganz gleich welcher Art, waren gleichwertig. Ich erforschte diese Gleichwertigkeit mehr und mehr in meiner eigenen Erfahrung, indem ich meinen Geist völlig entspannte. Ich gab dieser Entspannung nicht wirklich einen Namen. Ich wusste einfach, dass ich mich vollkommen befreit fühlte, wenn ich mich entspannte und das, was geschah, nicht beschreiben musste. Ich fühlte mich nicht nur vollkommen befreit, sondern in jedem einzelnen Augenblick wurde auch etwas total Wesentliches in mir gestärkt und angeregt, von dem ich wusste, dass es mich weiterbringen würde. Ich fühlte mich nicht nur stärker, sondern auch liebenswürdiger. Ich empfand Güte gegenüber mir selbst, und ich empfand eine natürliche Güte und Offenheit gegenüber anderen. Auch wenn jeder auf der Welt auf mich zugekommen wäre und gesagt hätte: „Du hast keine Ahnung, wovon du redest”, hätte das keinen
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Unterschied gemacht. Ich wusste, ich hatte das gefunden, wonach jeder im Leben sucht. Vollkommene mentale und emotionale Stabilität



Oft denkt man: „Ich muss mich anpassen. Ich möchte mich von anderen akzeptiert fühlen und wahrgenommen werden.” Doch an wen oder was versuchen wir uns anzupassen? Mag sein, dass wir uns an unsere Familie anpassen wollten, an unsere FreundInnen, unseren Arbeitsplatz, unsere Gemeinde und so weiter. Aber hat uns die Akzeptanz durch irgendeine dieser Gruppen jemals vollkommene mentale und emotionale Stabilität beschert? Wir möchten dazugehören und nicht ausgegrenzt werden, deshalb passen wir uns auf die eine oder andere Weise der Norm an. Selbst wenn wir uns gegen die Norm auflehnen und antiautoritär werden, ist das bloß ein weiteres Extrem der Anpassung an die Norm – so sehr daran zu glauben, dass man sich dagegen auflehnen will. Wenn wir versuchen, uns zu all dem zu machen, was unsere Familie, unsere FreundInnen, unser Arbeitsplatz oder unsere Gemeinde von uns erwarten, werden wir völlig verkrampft und frustriert sein, denn das ist eine nicht enden wollende Aufgabe. Sobald wir meinen, wir hätten alles erreicht, was jeder von uns erwartet, wartet schon die nächste Anforderung. Warum sollten wir so weitermachen wollen? Darüber zu spekulieren, was andere Leute machen oder denken, macht einen ganz schwach. Dinge so verändern zu wollen, damit wir respektiert und gemocht werden – puh, nur darüber nachzudenken, strengt schon an! Es ist wesentlich angenehmer, die Dinge so zu belassen, wie sie sind, und dann finden wir recht bald heraus, dass allen Dingen ein Gefühl der Freude und des Vergnügens innewohnt. Auf diese Weise erkennen wir, dass wir tatsächlich die Wahl haben. Wir brauchen uns nicht ständig auf hektische Weise in jemand anderen zu verwandeln, weil wir meinen, dies tun zu müssen. Erkenne dich selbst! Dann wird alles, was du gegenüber anderen sein musst, absolut klar werden. Sei entspannt und lass alles an seinem natürlichen Platz ruhen. Du wirst die Welt einfach durch die Art und Weise verändern, wie du dein eigenes Leben lebst. Welch ein Beitrag!
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Unser innewohnendes Glück



Unser innewohnendes Glück, das sich auf natürliche Weise zeigt, sagt mehr aus, als jeder Gedanke oder jede Emotion jemals vermag. Wir sind es, die uns selbst unglücklich machen, indem wir glauben, unsere Gedanken und Emotionen hätten uns etwas Wichtiges zu sagen, und dafür müssen wir die Verantwortung übernehmen. Selbst wenn wir tief verwurzelte Gedanken und Emotionen haben – und vielen von uns geht es so – ist Befreiung davon nur in offener Intelligenz zu finden. Wir wollen uns mit unserem innewohnenden Glück vertraut machen – nicht mit Gedanken und Emotionen, die das Unglücklich sein zu beschreiben scheinen. Gewissheit in offene Intelligenz wird stärker als diese Gedanken und Emotionen und wir erkennen, dass diese Gedanken und Emotionen einfach die dynamische Energie offener Intelligenz sind. Eine der extremen Ansichten, die viele Menschen haben, ist: „Mag sein, dass andere offene Intelligenz erfahren können, aber nicht ich.” Aber wenn dieser Datenstrom auftaucht, wo taucht er dann auf? Er erscheint in offener Intelligenz. Es spielt keine Rolle, ob es sich dabei um eine Person handelt, die allgemein als richtig tugendhaft und wundervoll bezeichnet wird oder um jemanden, der als total fies und schrecklich bezeichnet wird, jeder Mensch ruht in gleicher Weise in der natürlichen Vollkommenheit offener Intelligenz.
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DAS LEBEN VOLLENDS GENIEßEN KAPITEL FÜNF



Ein reichhaltiges, friedliches und glückliches Leben



Schon früh in meinem Leben hatte ich eine Vorstellung davon, was für die Menschen auf der Erde, einschließlich mir selbst, möglich wäre. Meines Erachtens können Menschen ein glückliches, liebenswürdiges, großzügiges und friedliches Leben führen und alles haben, was sie benötigen: Nahrung, Wasser, medizinische Versorgung, Bildung und ein ausreichendes Einkommen. Das würde sie in die Lage versetzen, sich selbst und anderen von Benefit zu sein. Es geht tatsächlich um ganz grundsätzliche und praktische Vorstellungen über die Art und Weise, wie wir leben wollen. Was sind wir gewillt zu tun? Wollen wir einen Weg finden, um wirkliche Veränderungen zu bewirken? Ich hatte das Gefühl, dass mich nichts von meinem Vorhaben abbringen konnte, auch dann nicht, wenn mich alle meine FreundInnen und Familie für verrückt erklären würden. Ich war völlig überzeugt, dass nichts meine Entscheidung hinsichtlich dieser Vision ändern würde, ganz gleich was andere dachten. Ich war der festen Überzeugung, dass viele Menschen auf der Welt meine Vision teilten. Ich sah, was möglich war. Ich hätte es auch einfach dabei belassen können, wie ein Traum, den man nicht weiter verfolgt. Mit der Zeit verschrieb ich mich jedoch mehr und mehr dieser Vision. Zuerst einmal musste ich diese Vision in meinem eigenen Leben umsetzen, denn ich konnte nicht einfach damit bei anderen hausieren gehen und ihnen sagen, was sie tun sollten. Ich musste es in mir selbst verwirklichen, damit es für andere glaubwürdig war. Wenn ich es erst einmal in mir selbst verwirklicht hatte, wäre es an der Zeit, anderen zu helfen. An diesem Punkt war ich gewillt, alles andere gehen zu lassen und mein Leben so einzurichten, dass dadurch meine Fähigkeit gestärkt würde, anderen zu helfen. Ich war mir auch bewusst, dass ich gleichzeitig allen meinen früheren Verpflichtungen und Beziehungen nachkommen musste. Wenn wir die FreundInnen haben wollen, die wir uns immer gewünscht haben, wenn wir unser Leben so führen wollen, wie wir es immer wollten, und unter Bedingungen arbeiten wollen, wie wir es uns immer vorgestellt haben, dann müssen wir dafür eintreten. Wir müssen den klaren Entschluss fassen: „Das ist es, was ich von nun an tun werde. So ist mein Leben von nun an!” Schluss, aus, ohne wenn und aber! So kommt das
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zustande – indem man sich eindeutig dafür entscheidet. Wenn du dich erst einmal entschieden hast, wächst die Gewissheit in dir, die richtige Entscheidung getroffen zu haben. Doch zuerst musst du dich entscheiden. Die außerordentlich große Liebe, Klarheit und Energie in uns



Wir haben die Wahl, wie wir Dinge wahrnehmen wollen. Wenn wir uns als Opfer unserer Gedanken, Emotionen, Empfindungen und anderer Erfahrungen betrachten, führen wir ein Leben, das uns das Gefühl gibt, ein Opfer unserer selbst und anderer zu sein. Indem wir immer wieder kurze Momente zur Kenntnis nehmen, erkennen wir, dass wir uns zum Opfer unserer Daten gemacht haben. Niemand hat uns etwas angetan; kein dramatisches oder traumatisches Ereignis kann uns zu Opfern machen. Wir sind zu Opfern geworden, weil wir uns dafür entschieden haben. Solange wir uns als Opfer von Ereignissen betrachten, die uns widerfahren, werden wir uns nicht wirklich wohlfühlen. Es ist sehr wichtig, einen Punkt zu erreichen, an dem wir sagen können: „Ich muss nicht länger unter meinen furchtbaren Gedanken, Gefühlen und Erfahrungen leiden. Es war meine Entscheidung, dies so lange hinzunehmen.” Es wäre sehr traurig, wenn wir uns selbst weiterhin als ohnmächtige und unfähige Opfer betrachten würden. Es ist besonders deshalb traurig, weil Menschen von Natur aus mächtig sind. Die Eigenschaften und Aktivitäten des Lebens, die von einem stabilen Geist ausgehen, sind von außergewöhnlicher Kraft. Sie heben die Welt aus den Angeln und können die Denk- und Lebensweise vieler Menschen wirklich von Grund auf verändern. Während die Rolle des Opfers von Ohnmacht und Hilflosigkeit geprägt ist, ist die Grundhaltung einer Person, die offene Intelligenz als Grundlage aller Dinge erkennt, von enormer Kraft und Hilfsbereitschaft. Wir wollten ein wenig Erleichterung als wir Zuflucht in der Opferrolle gesucht haben. Doch es gibt eine naturgegebene Erleichterung in Form von außerordentlich großer Liebe, Klarheit, Energie und grundlegender Güte, die uns innewohnt und die nicht gesucht werden muss. Sie ist in uns und in allen unseren Daten. Das ist die allertiefgreifendste Erkenntnis. Wir können diese enorme Kraft nur finden, indem wir immer wieder für kurze Momente alles genau so belassen, wie es ist. Kurze Momente weisen uns den Weg zu der offenen Tür, die zu unserer grundlegenden Güte führt, und wenn wir die enorme Kraft in uns erkennen, öffnet sich diese Tür ganz weit.
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Die Kraft unseres Lebens



Indem wir einfach offene Intelligenz erkennen, sind wir sehr umsichtig, intelligent und kraftvoll. Niemand anders kann uns zu diesem Schatz verhelfen; er befindet sich in uns und unserer eigenen Erfahrung. Wir können nie an einer Erfahrung festhalten oder sie von uns fernhalten. Es gibt nur das spontan sich selbst befreiende Hier und Jetzt. Wir erkennen, dass nichts getan werden muss. Die kurzen Momente, die wir anwenden, sind lediglich kurze Momente unserer bereits präsenten friedlichen Natur. Schlussendlich geht alles, wofür wir uns gehalten haben, in Frieden, Liebe und Gelassenheit auf, die außerordentlich und allumfassend sind. Wenn wir gewillt sind, von allen Auffassungen abzulassen und auf kurze Momente zu vertrauen, löst sich das Bedürfnis, Dinge andauernd verändern zu wollen, ganz von selbst auf. Wir sind in der Lage, Erlebnisse vorbeifließen zu lassen, ohne sie in irgendeiner Form manipulieren zu müssen. Wir sind in der Lage, alle Gedanken und Emotionen vorbeifließen zu lassen, ohne sie in irgendeiner Form steuern oder Kontrolle über sie gewinnen zu müssen. Wir wissen aus eigener Erfahrung mit kurzen Momenten, dass sich alle Gedanken und Emotionen mühelos und umgehend klären. Falls wir nach einem Zeichen des Erfolges suchen, wie wäre es hiermit: Wir sind guten Mutes! Wir sind befreit von zwanghafter Selbstbezogenheit und von dem Drang, unsere Erfahrungen zu etwas anderem zu machen, als sie sind. In kurzen Momenten erlangen wir in unserem Leben wirklich die Kraft, die uns zugedacht ist. Wir sollten unsere Fähigkeiten verwenden, um etwas für unsere Familie, unsere Gemeinde, unser Land und die Welt zu tun. Durch kurze Momente können wir das mit großer Entschlossenheit tun, denn unser Beitrag kommt aus Klarheit. Diese Art der Kraft kann nicht mithilfe eines Buches oder in der Schule erlernt werden. Sie ist nur in unserer eigenen Erfahrung zu finden. Ein wundervolles Leben



Dein Leben kann genauso sein, wie du es dir wünschst. Du kannst ein müheloses Leben führen, in müheloser Verbundenheit, Vertrautheit und Unbeschwertheit. Sei dir dessen bewusst. All dies ergibt sich aus vielen
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kurzen Momenten. Sie sind eine Schatztruhe voller Kostbarkeiten, die alle Wünsche in Erfüllung gehen lassen. Wenn wir unsere Daten – Gedanken, Emotionen, Erfahrungen und Empfindungen – für real halten, können wir offene Intelligenz nicht erkennen und übersehen diese unschätzbar wertvolle Kostbarkeit. Diese kostbare Grundlage aller Dinge erfüllt alle Wünsche. Wir erkennen vom ersten Moment, in dem wir Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen beginnen, dass dies etwas Einzigartiges und Besonderes ist, und das zieht uns immer wieder an. Je vertrauter wir mit unserer Identität als reine, unbegrenzte offene Intelligenz sind, umso mehr sind wir jederzeit auf mühelose Weise vollends von Benefit. Dies erfordert keinerlei Anstrengung; es ist einfach ein natürlicher tief empfundener Impuls, der nicht unterdrückt werden kann und der stets ungehindert fließt. Je mehr wir auf offene Intelligenz vertrauen, desto leichter wird unser Leben in jeder Hinsicht sein. Wenn wir unser Leben durch viele andere Dinge komplizieren, wird es durch all diese Dinge bloß komplizierter. Sei dir darüber im Klaren, dass dir diese kurzen Momente stets zur Verfügung stehen. Wenn wir uns voll und ganz für sie entscheiden, ist ihre Kontinuität jederzeit garantiert. Kraftvolle Intelligenz



Es liegt an jedem von uns dafür zu sorgen, dass unser Verhalten im überragenden Verhalten offener Intelligenz aufgeht. Wenn alle unsere Verhaltensweisen in diesem überragenden, offene Intelligenz instinktiv erkennenden Verhalten aufgehen, leben wir auf ethische und moralische Weise, ohne irgendeiner ethischen oder moralischen Autorität zu folgen. Das ist die Meta-Moral oder Meta-Ethik, die allen Dingen zugrunde liegt. Offene Intelligenz hebt die Konzepte von gut und böse, und was man tun oder lassen sollte, auf. Ideales Verhalten ist in Wirklichkeit die Erkenntnis, dass offene Intelligenz die Grundlage aller vorbeiziehenden Wahrnehmungen ist. In der Praxis bedeutet das, dass wir einfach offene Intelligenz erkennen, anstatt zu versuchen, uns auf bestimmte Art und Weise zu verhalten. Verhalten und Handlungsträger sind untrennbar. Wenn wir nach einem Handlungsträger suchen, der Dinge tut oder nicht tut, werden wir keinen finden. Unsere Streben nach rechtem Verhalten endet. Wir leben auf entspannte Weise weiter und sehen die Dinge frei aus sich selbst heraus.
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Wir vertrauen auf offene Intelligenz und versuchen nicht, die Dinge mithilfe von Daten zu ergründen. Das größte Glück



Wenn wir unsere eigene Erfahrung gründlich begutachten, können wir erkennen, dass uns der Erwerb von Dingen, die viele von uns anstreben – Geld, Macht, Prestige, Beziehungen – nicht wirklich glücklich gemacht hat. Ganz gleich wie viel wir von diesen Dingen haben, es ist irgendwie nie genug. Nicht einmal der perfekte Job, das perfekte Auto, die perfekte Partnerin oder der perfekte Partner, das perfekte Essen, der perfekte Urlaub oder der perfekte Wohnort kann unser Glück garantieren. Wir brauchen uns nur einmal umzuschauen, um zu begreifen, dass der Erwerb dieser Dinge die Menschen nicht wirklich glücklich macht. Es gibt sogar Menschen, die nichts von alledem besitzen, und die trotzdem strahlen und zutiefst glücklich sind. Wir können demnach nicht sagen, dass irgendein bestimmtes Datum irgendetwas mit unserem Glück zu tun hat. Vielleicht geht es uns momentan gesundheitlich und finanziell gut, doch unsere körperliche Verfassung kann sich jeden Augenblick ändern. Das trifft nicht nur auf unseren eigenen Körper zu, sondern auf alles in unserem Leben. Nichts ist ewig. Selbst wenn wir alles hätten, was wir uns wünschen, wissen wir doch, dass uns jeden Augenblick alles wieder genommen werden kann. Folglich empfinden wir eine tiefsitzende Angst, denn wir wissen, dass wir diesen Dingen, die wir uns anschaffen, nicht völlig trauen können. Wir könnten uns mehr und mehr Dinge anschaffen, doch diese tiefsitzende Angst würde uns nicht verlassen. Es gibt keinen Punkt, an dem alle unsere Daten passen werden – außer in der absoluten Vollkommenheit des Hier und Jetzt. Wahre Stabilität und Zuversicht sind nur in offener Intelligenz, der Grundlage aller Dinge, zu finden. Die vollständige Befriedigung, die wir suchen, erlangen wir durch kristallklares Erkennen dessen, was sich spontan von selbst auflöst und nie erfasst, festgehalten oder bestimmt werden kann. Wenn wir uns verloren, verwirrt und deprimiert fühlen, brauchen wir nur auf offene Intelligenz zu vertrauen. Wir vertrauen auf das, was sich der Verwirrung und des Verlorenseins bewusst ist. Verwirrung und das, was sich der Verwirrung, der Depression und des Verlorenseins bewusst ist, sind untrennbar. Sowohl in Unruhe als auch in Ruhe existiert Klarheit.
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Entspanne dich und erfreue dich des Lebens



Wenn wir alles ausprobiert haben und uns nach nichts mehr sehnen und uns nichts mehr fesseln kann, haben wir absolute Vollkommenheit erreicht. Wenn wir einen Augenblick innehalten und unser Leben überdenken, wie oft sind wir von einer Erfahrung zur nächsten gehastet, in der Hoffnung, ein wenig Ruhe zu finden? Wir stehen beispielsweise morgens auf und fühlen uns benommen oder schläfrig; also besorgen wir uns rasch eine Tasse Kaffee oder irgendeinen anderen Muntermacher, um uns besser zu fühlen. Wenn wir uns dann die anderen Leute am Frühstückstisch anschauen, denken wir über deren Unzulänglichkeiten nach, oder warum wir im Moment nicht mit ihnen beisammen sein wollen. Oder wir bekommen Schuldgefühle, weil wir über ihre Unzulänglichkeiten nachgedacht haben und nicht mit ihnen zusammen sein wollten. Und dann versuchen wir diese Schuldgefühle loszuwerden, indem wir nett zu ihnen sind. Dann gehen wir an die Arbeit und müssen uns dort mit dem unkontrollierbaren und verwirrenden Spektrum unterschiedlicher Persönlichkeiten auseinandersetzen. Wir fühlen uns oft ohnmächtig und hilflos gegenüber den Schwierigkeiten, die wir an unserem Arbeitsplatz haben. Untertags denken wir über angenehme Dinge nach, die nichts mit unserer momentanen Situation zu tun haben, und überlegen, was wir nach der Arbeit machen werden. Und dann denken wir darüber nach, wie toll es wäre, nicht mehr arbeiten zu müssen! Wenn unser Arbeitstag schließlich beendet ist, sind die Dinge allerdings auch nicht wie erhofft. Deshalb denken wir darüber nach, uns einen Drink zu genehmigen oder einen Joint zu rauchen, fernzusehen, ins Kino zu gehen oder dieses neue Restaurant auszuprobieren. Und dann gibt es natürlich noch Sex. Wenn nichts anderes funktionieren sollte, kann man ja immer noch auf unseren alten Bekannten, den Sex, zurückgreifen, um uns einen Moment der Erleichterung zu verschaffen. Und währenddessen halten wir bereits Ausschau nach dem nächsten Erlebnis, um uns besser fühlen zu können. Du lieber Himmel! Das Allerbeste, was wir für uns tun können, ist ein Leben zu führen, dass voll und ganz offener Intelligenz gewidmet ist. Solange wir nicht als offene Intelligenz leben, haben wir unzählige Erwartungen, wie sich unser Leben ändern muss. Doch wenn wir uns für offene Intelligenz entschieden haben, werden wir immer weniger darauf bauen, Dinge verändern zu müssen.
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Wenn das Bedürfnis, uns und unsere Situation verändern zu müssen, komplett verschwunden ist und unser Leben sich nicht länger um uns selbst dreht, dann wird erkannt, dass wir nicht so selbstbezogen weiterleben müssen. Indem wir unser natürliches nutzbringendes Wesen erkennen, sehen wir, dass das, was einmal so derart selbstbesessen war, jetzt von dem Wunsch getragen ist, auf ganz natürliche Weise von Benefit zu sein. Entspanne dich bitte und erfreue dich des Lebens. Quäle dich nicht mit den erlernten Beschreibungen dessen, was du haben solltest oder sein solltest. Wenn du Gedanken hast wie: „Ich bin arbeitslos, ich habe einen Job; ich habe Erfolg, ich habe keinen Erfolg; ich muss dies verändern, ich muss das verändern“, dann entspanne dich und erkenne, dass alles ist, wie es ist, und dass nichts verändert werden muss. Instinktive Intelligenz



Wir können auf das instinktive Erkennen offener Intelligenz vertrauen, ganz gleich ob wir uns selbst als intelligent oder dumm bezeichnen. Egal wie hoch der relative Grad unserer Intelligenz ist, wir können uns Zugang zu dieser instinktiven Intelligenz verschaffen, die jenseits der Bezeichnungen „intelligent” und „dumm” ist. Das gesamte Instrumentarium zum Bestimmen unserer herkömmlichen Intelligenz basiert auf Daten – vorübergehende Phänomene, die nicht greifbar sind. Warum sollte man sich auf eine Intelligenz verlassen, die kommt und geht? Warum nicht lieber auf die dauerhafte instinktive Intelligenz vertrauen, die uns zugrunde liegt? Wenn wir auf diese Grundintelligenz vertrauen, besitzen wir die Intelligenz, mit allem umzugehen, was uns widerfährt, ganz gleich in welcher Lebensphase wir uns befinden. Selbst wenn unsere intellektuellen Fähigkeiten im Alter nachlassen, wird offene Intelligenz stets offensichtlich sein. Warum sollte man daher auf etwas bauen, das begrenzt ist und uns nicht durchs ganze Leben begleiten wird? Vertraue auf das an uns, was sich niemals ändern wird. Kraftvoll in der Welt agieren



Wie lernen wir, kraftvoll in der Welt zu agieren? Durch viele kurze Momente. Ohne sie irren wir bloß mit eingeschränktem Verständnis umher und können nicht anders, als emotional auf Situationen zu reagieren, was uns auf vielerlei Weise in die Irre führt. Doch wenn wir uns etwas Zeit nehmen, uns in der Klarheit offener Intelligenz zu verankern und ein Vertrauen zu gewinnen, das unerschütterlich und stabil ist, wird
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es uns gut gehen. Dann müssen wir uns nicht fragen, was wir tun sollen, denn wir wissen stets, was zu tun ist. Das heißt nicht, dass wir die ganze Zeit mit einem breiten Grinsen umherlaufen wie ein Honigkuchenpferd. Nein, Weisheit kann auch sehr feurig sein. Doch es besteht ein großer Unterschied zwischen dem feurigen Mitgefühl offener Intelligenz und Zorn, einem Tobsuchtsanfall, Kontrollverlust oder einer verbalen Tirade. Ein derartiges Verhalten dient keinem guten Zweck; du schadest dir selbst, und du schadest anderen Menschen. Feuriges Mitgefühl ist stets in Liebe und Weisheit verankert und der Empfänger, vorausgesetzt er ist empfänglich und offen, erkennt, dass es aus Liebe und Weisheit geschieht. Wenn du dich in der Klarheit offener Intelligenz verankerst, besitzt du die unglaubliche Fähigkeit, all das zu sehen, was du zuvor nicht sehen konntest. Stell dir vor, du könntest gleichzeitig in alle Himmelsrichtungen blicken! Du kannst alles sehen, was vor sich geht, egal ob es in deiner direkten Umgebung ist oder nicht, und du kannst ebenfalls sehen, wie es sich entwickeln wird. Offene Intelligenz ist zeitlos, daher kannst du nicht nur das sehen, was sich jetzt ereignet, sondern auch, wie eins zum anderen führen wird, falls die Richtung beibehalten wird. Aus der Klarheit offener Intelligenz bist du nicht länger an konventionelle Sichtweisen gebunden. Als Umweltschützerin, Ärztin, Ingenieur, Bäcker oder was immer du bist, wirst du eine völlig andere Sicht der Dinge haben, verglichen mit einer Person, die diese Sichtweise nicht besitzt, ganz gleich wie brillant diese Person auch sein mag. Aus Sicht der Klarheit wirst du eine Kraft haben, die man ohne die Gewissheit offener Intelligenz einfach nicht besitzt. Sind die Fesseln konventioneller intellektueller Spekulationen erst einmal gelöst, eröffnen sich viele neue Wege, um Probleme zu lösen. Wenn du dringende Probleme hast, die dich sehr beschäftigen, willst du aus der Klarheit heraus handeln, die sich aus Vertrauen in offene Intelligenz ergibt, und nicht aus deinen Daten heraus. In der Praxis vieler kurzer Momente liegt eine enorme Kraft, denn sie basiert nicht auf irgendeinem abgehobenem Zustand oder einer Abstraktion unseres Wesens. Letztendlich muss jeder Mensch selbst die Verantwortung für das übernehmen, was hier und jetzt ist. Solange wir nach etwas suchen, versuchen wir, das Hier und Jetzt in irgendeiner Form zu vermeiden. Doch das Hier und Jetzt ist alles, was wir haben.
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UNSERE WAHRE IDENTITÄT KAPITEL SECHS



Das Wesen der menschlichen Natur



Es herrscht große Verwirrung über das Wesen der menschlichen Natur und über das Wesen des Daseins im Allgemeinen. Ein grundlegendes Verständnis dessen, was wir sind, ist unmittelbar verknüpft mit einem grundlegenden Verständnis der Natur des Daseins, denn wir sind grundsätzlich untrennbar von der Natur des Daseins. Das Wesen des Daseins und das Wesen der menschlichen Natur sind ein und dasselbe; wenn man das Eine nicht versteht, versteht man auch das Andere nicht. Es gibt für uns nur einen Weg zu wissen, dass wir existieren, und das ist durch offene Intelligenz. Genau genommen wüssten wir ohne offene Intelligenz nicht, dass wir existieren. Wir wurden trainiert zu glauben, dass Wissen durch unseren Geist erzeugt wird; doch der Geist ist kein konkretes Ding. Er ist vielmehr eine Abstraktion und ein Bezugsrahmen, der nur durch Bewusstsein erfahren werden kann. Viele Lehren sagen, dass jeder bereits frei sei, doch dann wird behauptet, das Individuum sei unvollkommen und müsse vervollkommnet werden. Das ist widersprüchlich und wirklich recht bedauernswert, denn es gibt niemanden, der vervollkommnet werden müsste. Was nimmt wahr?



Wenn wir mit unseren Augen sehen, was nimmt eigentlich wahr? Wenn man das sucht, was wahrnimmt, ist das Ergebnis nicht ganz so eindeutig, wie uns psychologische Textbücher glauben machen wollen. Das, was wahrnimmt, nimmt immer wahr. Nicht wahrzunehmen, ist ein Ding der Unmöglichkeit. Wenn nach dem, was wahrnimmt, gesucht wird, findet man nichts. Wenn wir in uns nach dem suchen, was wahrnimmt, können wir nicht wirklich bestimmen, wo Wahrnehmung lokalisiert ist. Das, womit wir wahrnehmen, ist genau genommen das, womit jeder wahrnimmt; es gehört nicht zu einem isolierten Individuum. Wenn wir uns nur als ein individuelles Wesen kennen, könnten wir behaupten: „Aber ja, meine individuelle Identität befindet sich hier in mir. Das ist das, was ich bin. Ich bin es, der von hier die Welt betrachtet.“ Doch in Wirklichkeit gibt es kein Individuum. Unsere Identität stellt sich nicht aus miteinander verbundenen persönlichen historischen Faktoren zusammen – wie
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unserem Gedächtnis, Menschen, Orten und Dingen, die wir gekannt oder durch Taten, die wir im Lauf unseres Lebens vollbracht haben. Wenn wir uns entspannen und das, was wahrnimmt, so belassen, wie es ist, löst sich die Ansicht auf, dass Wahrnehmung im Körper eines Individuums lokalisiert ist. Wenn wir nach dem suchen, was wahrnimmt, finden wir nämlich nichts Konkretes oder Substanzielles. Was wir finden ist Reinheit, natürliche Vollkommenheit und eine lebendige Leere, die nicht auf den Körper beschränkt sind. Diese Wahrnehmung, die aus allen Erscheinungen heraus wahrnimmt, ist ein und dieselbe Wahrnehmung. Dieses Wahrnehmen kann als offene Intelligenz bezeichnet werden; offene Intelligenz ist das, was wahrnimmt. Die einzige Identität, die sich bestimmen lässt, ist unsere Identität als offene Intelligenz. Wir leben in einer Welt der Sinneswahrnehmungen. Doch was noch wichtiger ist, wir leben als das, was in jeder einzelnen dieser Wahrnehmungen existiert. Es gibt keine Wahrnehmung, die getrennt ist von dem, was wahrgenommen wird. Wahrnehmung ist im Wahrgenommenen, und das Wahrgenommene taucht in der Wahrnehmung, aus der Wahrnehmung, als die Wahrnehmung und durch die Wahrnehmung auf. Es ist sehr wichtig, dass wir dies begreifen. Wahre Freiheit



Wir werden von klein auf trainiert, wir seien eine individuelle Persönlichkeit, und dass diese Identität unsere Grundlage ist. Wir werden von anderen auf vielfältige Weise beschrieben, wie beispielsweise: „Du bist ein Junge, dein Name ist So-und-So, und du stammst aus einer bestimmten Familie.“ Und wir glauben das. Eine Beschreibung nach der anderen wird zu einer Persönlichkeit zusammengefügt, und wir halten hartnäckig an diesen Beschreibungen fest, denn wir kennen nichts anderes. Unsere Eltern vermitteln uns eine Menge Dinge und andere Menschen ebenso. Wir bestimmen, wer wir sind, indem wir diese Beschreibungen zu unserer Identität machen. Dabei ist es doch viel einfacher, nicht irgendetwas sein zu müssen! Freiheit ist die völlige Befreiung von allen Daten, so dass wir nicht länger an irgendwelchen Auffassungen festhalten müssen, wer wir sind. Wenn wir richtig Glück haben, wird sich unser Leben auf eine Weise entfalten, die uns zwingt, uns nicht länger als eine individuelle Persönlichkeit zu betrachten. Sich nicht länger mit einem guten oder schlechten Ruf und über negative oder positive Daten zu identifizieren – das verleiht uns die
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Freiheit, die alle einschränkenden Konventionen hinter sich lässt, und das ist die einzig wahre Freiheit. Was durch Beschreibungen gestützt werden muss, kann niemals wirklich frei sein. Ob wir uns als gut, schlecht oder mittelmäßig betrachten oder ob uns andere als gut, schlecht oder mittelmäßig betrachten, all diese Ansichten sind nichts als Daten, und kein einziges von ihnen ist es wert, verfolgt zu werden. Auch wenn wir meinen, dass die Beschreibungen unseres Lebens unsere Identität bilden, tun sie das nie. Wir wissen, dass uns alles, von dem wir glauben, es mache unsere Identität aus, weggenommen werden kann. Das ist der Grund für unsere unterschwellige Angst, dass irgendetwas nicht ganz stimmt. Wir können dem Datum unserer persönlichen Identität genauso wenig trauen, wie irgendeinem anderen Datum. Selbst wenn wir alle möglichen Faktoren zusammentragen, die wir für unsere Selbstidentität als notwendig erachten – Geld, Macht, Prestige, Menschen, Orte, Dinge, Nahrung, die tollsten sexuellen Erlebnisse – trauen wir ihnen nie ganz und suchen stets nach mehr. Da ist immer diese unterschwellige Angst „Es ist noch nicht ganz perfekt, irgendetwas fehlt noch.“ Viele von uns haben ihr Leben lang versucht, ihr Ego aufzupolieren, um es zu verbessern. Infolgedessen haben wir sozusagen mehr oder weniger unser ganzes Leben in der Reha verbracht, wie so ziemlich jeder andere auch! Wenn so ziemlich jeder in Reha ist, ist das schon erschreckend. Der Realität ins Auge zu sehen, wer wir sind, bedeutet nicht dahinterzukommen, welche Persönlichkeit wir haben, welche Neurosen, Defizite oder welchen Persönlichkeitstyp. Das sind nichts weiter als Daten. Das macht es leicht, mit ihnen umzugehen. Falls wir uns Sorgen über unser Ego machen, müssen wir uns nur daran erinnern, dass das Ego ein Datum ist. Das ist alles. Es gibt nichts, das Substanz hat oder festgelegt ist. Jeder, der uns sagt, wir hätten ein Ego, liegt völlig daneben. Kraft immer wieder angewandter kurzer Momente offener Intelligenz befreien wir uns aus der Umklammerung dieser Identität, die wir selbst bestimmt haben. Es wird nie einen Moment geben, in dem alle richtigen Daten zusammenkommen, außer in der blitzartigen Befreiung des Hier und Jetzt. Das ist der perfekte Moment, in dem alle Daten zusammenkommen – absolute, reine, leuchtende Präsenz. Die kristallklare Klarheit dessen, was sich spontan von selbst befreit, kann nie verstanden, festgehalten oder gemessen werden. Sie ist stets unermesslich, momentan und rein.
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Die große Entspannung



Vor achtundzwanzig Jahren erkannte ich, dass ich ernsthaft geglaubt hatte, eine Person zu sein, die fähig war, ihre innere Welt zu kontrollieren und unterschiedliche intellektuelle, spirituelle und psychologische Fertigkeiten anzusammeln und die Dinge in den Griff zu bekommen. Ich strebte danach, meine perfekte Welt zu organisieren und zu ordnen, und ich wollte alle meine Gedanken, Emotionen, Empfindungen und Wahrnehmungen in Schach halten. Doch dazu ist es nie gekommen! Je mehr ich versuchte, mein Leben zu organisieren und zu ordnen, desto chaotischer und ungeordneter wurde es. Ich sah ein, dass meine Bemühungen zu nichts führten. Ich wollte jemand sein in der Welt, und das gelang mir ziemlich gut. Ich hatte alles, was ich mir gewünscht hatte. Ich hatte einen wundervollen Ehemann, wundervolle Kinder, eine wundervolle Karriere, jede Menge Geld und konnte alles kaufen, was ich mir wünschte und überall hinreisen, wohin ich wollte – doch es ergab keinen Sinn. Da ich sehen konnte, dass es keinen Sinn ergab, fühlte ich mich hoffnungslos und verzweifelt. Ich dachte mir: „Was geht hier vor sich? All die Dinge, von denen mir gesagt wurde, dass sie mich glücklich machen würden, haben mich nicht zu einem glücklichen Menschen gemacht. Ich fühle mich unreif und nicht in der Lage, den Rest meines Lebens so weiterzuleben.“ Ich blickte auf die Jahrzehnte, die vor mir lagen, und es sah wirklich sehr düster aus. Ich begann mich und das Wesen meiner Wahrnehmungen in Augenschein zu nehmen. Zu der Zeit hatte ich eine Menge äußerst beunruhigender Gedanken und Emotionen, die sich auf Vorkommnisse bezogen, die mir widerfahren waren, und es war mir unmöglich, ihnen Einhalt zu gebieten. Sie rollten heran wie gewaltige Flutwellen, eine nach der anderen. Da es unmöglich war, ihnen Einhalt zu gebieten, wurde ich schließlich so verzweifelt, dass ich dachte: „Ich gebe auf. Ich kann nichts dagegen tun.“ Was so erstaunlich war: Wenn ich mich einfach entspannte, fühlte ich mich unglaublich erleichtert. Als ich diese Erleichterung spürte, wurde mir klar, dass es etwas an mir gab, das ich nicht kannte und dass dieses Etwas die Grundlage meiner gesamten Existenz ist. Ich erkannte, dass es eine Fiktion ist zu meinen, jemand übe Kontrolle aus. Ganz gleich wie überzeugt ich davon war, dass es so jemanden gebe, es gibt ihn nicht!



55



Es spielte keine Rolle ob ich dachte, es gebe so jemanden oder es gebe ihn nicht; ich empfand in allen Wahrnehmungen große Erleichterung. Diese Erleichterung ist immer auf natürliche Weise präsent, ganz gleich wie wir uns selbst sehen. Wir wollen weder der Ansicht nachhängen, „so jemanden gibt es nicht”, noch „so jemanden gibt es”. Wir wollen weder einen ich-losen Zustand der Leere, noch die Ansicht, es gebe ein Ego. Was wir wirklich wollen ist, uns so zu sehen, wie wir wirklich sind. In offener Intelligenz nehmen wir uns so wahr, wie wir wirklich sind. Bei mir überwogen anfangs beunruhigende Zustände, doch ich konnte erkennen, dass sie einfach in völliger Erleichterung und Entspannung erschienen. Ich musste nichts dagegen unternehmen. Das Gefühl, irgendetwas dagegen unternehmen zu müssen, hatte mich ganz verkrampft gemacht. Doch ich sah, dass sie sich von selbst klären, von selbst befreien und sich spontan in diesem Gefühl der großen Erleichterung auflösen, das allem zugrunde liegt. Soweit es mir möglich war, kehrte ich immer wieder für kurze Momente zurück zu dieser Grundlage aller Dinge. Ich widmete mich dem ganz und gar und gewann von Anfang an sehr rasch Zuversicht und Klarheit. Es war eine Klarheit, die ich nicht wirklich beschreiben konnte – ich war einfach irgendwie intelligenter! Ich ging mit mir selbst klüger um und mit allen Situationen, in denen ich mich befand. Ich besaß ein stilles, aber durchdringendes Wissen, das allen Dingen zugrunde lag. Ich hatte mich elend gefühlt wegen dieser beunruhigenden Zustände, doch jetzt nahm ich sie als etwas wahr, das in einem umfassenden Gefühl der Erleichterung und Entspannung erschien. Das meine ich mit einem stillen, aber durchdringendem Wissen. Es ist ein ganz klares Wissen, eine absolute Klarheit über das Wesen unseres Daseins. Als dies in mir immer offensichtlicher wurde, wurde auch klar, dass dies genauso für jeden gilt. Diese große Erleichterung und Entspannung durch viele kurze Momente ist unkompliziert und eindeutig und steht jedem offen. Sie bildet die Grundlage und Basis in der Erfahrung eines jeden Menschen. Globale menschliche Gemeinschaft



Es ist wichtig zu verstehen, dass wir durch unsere Familie, in Bildungseinrichtungen und durch unser Umfeld auf völlig falsche Weise erzogen wurden. Und wir haben uns selbst entschieden, diese dargebotenen Informationen zu übernehmen. Wir lernen alle möglichen
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Dinge, beispielsweise, dass unsere Identität auf einer Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft basiert, und dass alle unsere Daten zusammengenommen – vergangene, gegenwärtige und zukünftige – unsere Identität ausmachen. Wir hören psychologische, wissenschaftliche und andere Auffassungen und akzeptieren sie als wahr. Doch unsere wahre Identität kann niemals durch Beschreibungen verstanden werden. Nur wenn wir begreifen, dass wir diese Informationen aus freien Stücken übernommen haben, können wir auch davon überzeugt sein, die Kraft zu besitzen, anders damit umzugehen. Wenn wir sagen, wir wurden falsch erzogen und machen Institutionen oder andere Menschen dafür verantwortlich, begeben wir uns automatisch in eine Position der Ohnmacht und Hilflosigkeit. Wir machen die Menschen und Institutionen, die uns diese Ansichten auferlegt haben, für unsere Taten verantwortlich. Doch es ist sehr wichtig, sich nicht als ein Opfer der Handlungen anderer zu sehen. Wir haben uns auf Autoritätspersonen aus Bildung, Regierung, Religion, Medizin und der Spiritualität verlassen, um uns zu sagen, was unsere wahre Identität ist. Wir haben einfach akzeptiert, was uns von verschiedenen Autoritätspersonen beigebracht wurde. Wir müssen selbst das Wesen unserer Identität begreifen, basierend auf unserer eigenen Wahrnehmung dieser Identität, anstatt auf diese Autoritäten zu vertrauen. Ganz gleich wie unser Entwicklungsprozess ausgesehen hat, wir haben das Recht, uns jetzt für einen anderen Entwicklungsprozess zu entscheiden. Zum ersten Mal in der menschlichen Geschichte ist aufgrund des Internets und fortschrittlicher Formen der Telekommunikation eine Fülle von Informationen erhältlich, die nicht durch Autoritäten kontrolliert werden kann. Das Konzept, auf Autoritätsstrukturen zu vertrauen, bricht zusammen, und die menschliche Gesellschaft beginnt ihre eigene vereinte Kraft zu erkennen. Wenn wir unsere eigene vereinte Kraft erkennen, können wir uns organisieren, um als globale menschliche Gemeinschaft auf der Grundlage offener Intelligenz Veränderungen herbeizuführen, statt uns auf konventionelle Ansichten und Autoritätsstrukturen zu verlassen. Enorme Energie und Vitalität



Wir möchten alle irgendwie einzigartig und originell erscheinen. Doch das einzig wirklich Einzigartige ist die Einzigartigkeit der natürlichen Vollkommenheit offener Intelligenz. Wenn wir Einzigartigkeit und
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Originalität in unsere Leidenschaften und Interessen im Leben bringen wollen, dann kann das nur durch komplette Vertrautheit mit offener Intelligenz geschehen. Von dieser Perspektive aus sind wir in der Lage, erstaunliche Beiträge zu leisten, die aus Daten heraus einfach nicht möglich sind. Wenn wir die Erleichterung und Entspannung offener Intelligenz zulassen, haben wir enorme Energie und Vitalität. Leicht und mühelos sind wir eine Quelle von Energie, Liebe und Klarheit, die niemals an irgendwelche Konventionen gebunden ist. Wir lassen alle Konventionen hinter uns, ganz gleich wie etabliert die Tradition auch sein mag. Es herrscht ein vollständiges Verständnis aller konventionellen Beschreibungen, und es kann völlig entspannt mit ihnen umgegangen werden – ohne dass man sich ausschließlich auf sie verlassen müsste. Indem wir auf ganz direkte und gradlinige Weise mit unserer eigenen offenen Intelligenz vertraut werden, wird uns klar, was über alle Systeme, Ansätze, Methoden und Praktiken hinausgeht. Ganz gleich welche Daten wir haben, sie bilden unsere Grundlage, um offene Intelligenz zu erkennen. Wenn wir nicht länger durch unsere Daten eingeschränkt sind, werden wir zu einer Quelle unmittelbaren Benefits für uns und andere. Wir sind nicht länger auf andere Menschen angewiesen, um die Dinge für uns zu richten. Wir verstricken uns nicht mehr darin, andere Menschen mit dem Gefühl zu belasten, sie seien dafür verantwortlich, was in unserem Leben geschehen ist. Es sind keine Tricks oder Kniffe, Methoden oder Praktiken nötig – jeder erhält das, was er braucht. Frei fließende Weisheit geht von Natur aus auf ganz direkte und liebevolle Weise auf die Bedürfnisse jedes Menschen ein. Durch die gesprochenen Worte und die anwesende Energie fühlt sich jeder auf ganz persönliche Weise angesprochen. Wenn wir wissen, wer wir sind, besitzen wir die Fähigkeit, andere bedingungslos zu lieben. Das ist wahrlich erstaunlich, doch so ist vollkommene, absolut grenzenlose Liebe nun einmal. Dann ist nichts anderes zum Leben mehr nötig. Vertrauen in den Grundzustand



Häufig möchten wir in irgendeiner Form herausragen; das war auch bei mir nicht anders. Als junge Frau verließ ich mich auf meine angebliche Schönheit und erhielt dadurch jede Menge Aufmerksamkeit. Doch irgendwann erkannte ich, dass das eine Sackgasse ist. Mich auf meine Schönheit zu verlassen, würde mir kein dauerhaftes Wohlbefinden verschaffen.
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Wenn wir versuchen, uns für andere begehrenswert oder attraktiv zu machen, machen wir uns bloß Illusionen über das, was wir in Wirklichkeit sind. Warum sollten wir Konzepten über Attraktivität vertrauen? Vertraue lieber auf den Grundzustand. Der Grundzustand klärt jegliche Verwirrung und wir besitzen völlige Objektivität, die Fähigkeit, alle Dinge ganz klar unterscheiden zu können. Wir sind nicht länger in persönliche Projekte verwickelt, denn wir haben herausgefunden, nicht unsere Persönlichkeit ist unsere wahre Identität, sondern der Grundzustand. Solltest du also wieder einmal den Drang verspüren, irgendein selbstbezogenes Projekt anzugehen – dann entspanne dich einfach. Es gibt etwas, das so viel besser ist, als sich in diesen Konzepten über Attraktivität und Popularität zu verstricken. Nämlich indem wir uns für etwas engagieren, das unseres Engagements wert ist: Das instinktive Erkennen des Grundzustandes, und damit ist für alles gesorgt. Darauf kann man sich bedingungslos verlassen. Wenn du innere oder äußere Schönheit suchst, das perfekte Körpergewicht, die perfekte Idee, Emotion, Empfindung oder das perfekte Erlebnis, dann verankere dich im instinktiven Erkennen des Grundzustandes. Warum sollte man sich die Mühe mit diesen endlosen, zahllosen und immer neuen Projekten machen? Wenn du wirklich herausfinden willst, wer du bist, vertraue auf den Grundzustand. Vertraue auf das, was unbeeinträchtigt von Geburt, Leben und Tod bleibt. Darin findest du das, wonach du wirklich suchst. Die vielen Melodien des „Ichs”



Wir wachen morgens auf, und an manchen Tagen haben wir angenehme Gedanken und an anderen Tagen unangenehme Gedanken – es hängt ganz davon ab, welche Melodien an dem Tag gespielt werden. Es ist so ähnlich wie die zufällige Wiedergabe auf einem iPod; wir wissen nie, was wir als nächstes hören werden. Die „iTunes” spielt entsprechend unserer speziellen Version des „Ichs”! Unsere speziellen Melodien des „Ichs” erscheinen stets wie in einer zufälligen Wiedergabeliste und diese Wiedergabeliste kann unser ganzes Leben lang weiterlaufen. Jeder von uns hat seine speziellen Melodien. Für den einen mag das „ich bin dumm; ich bin zu nichts nütze“ sein und für den anderen „Sei still und hör auf mich. Ich weiß, wovon ich rede.“ Ganz gleich welche Melodien es sind, sie haben allesamt dieselbe Basis. Ganz gleich ob wir meinen, wir seien der dümmste Mensch auf Erden oder der gescheiteste, der
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verrückteste oder der vernünftigste, der reichste oder der ärmste – all das hat seinen Ursprung in ein und derselben Quelle. Wenn wir zu erkennen beginnen, dass offene Intelligenz die Quelle all dieser Gedanken ist, sind alle diese aufspielenden Melodien nicht mehr so überzeugend. Wir stimmen nicht länger in jede daherkommende Melodie ein, sondern genießen lieber die darin befindliche stabile offene Intelligenz und Klarheit. Wir haben nur diesen Augenblick. Wenn wir alles so belassen, wie es in diesem Augenblick ist, ist alles grenzenlos und offen und wir werden wissen, was zu tun ist, wenn die nächste Melodie daherkommt. Wir brauchen diesen Augenblick nicht damit zu verbringen, uns über den nächsten Augenblick Sorgen zu machen oder uns in vergangene Augenblicke zu stürzen, um sie zu verstehen. Wir können unsere vergangenen oder zukünftigen Melodien nur verstehen, indem wir im Hier und Jetzt ruhen.
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OFFENE INTELLIGENZ, DER TRAINER, DAS TRAINING UND DIE GEMEINSCHAFT KAPITEL SIEBEN



Der allerbeste Freund



Wenn ein Trainer andere Menschen über die Befreiung von Daten aufklären will, muss eine eigene ständige Erfahrung dauerhafter Freiheit vorhanden sein. Sie oder er muss jederzeit, Tag und Nacht, eine ausgewogene Perspektive besitzen, bevor sich die Fähigkeit für Weisheitssprache einstellt, die alles durchbricht. In wahrer Weisheitssprache liegt die Kraft, andere über diese Befreiung aufzuklären und ihnen zu helfen, über ihre Daten hinauszugehen. Unter einer Million Menschen befindet sich vielleicht eine einzige Person, die keinen Trainer braucht, doch für alle anderen von uns ist ein Trainer unerlässlich. Wenn wir TrainerInnen begegnen, die ihre eigenen Daten bereinigt haben, können sie von enormem Benefit für uns sein, denn sie sehen all das an uns, was wir selbst nicht sehen können. Falls wir also den Mut und die Courage besitzen, können wir uns ihnen völlig öffnen und ihnen erlauben, uns liebevoll zu begleiten! Ein solcher Trainer ist die Verkörperung von Liebe. Diese Liebe entspricht vielleicht nicht der heutigen allgemeinen Auffassung, was Liebe ist, doch es ist wahre Liebe. Jemand, der uns zeigen kann, wie man sich und andere liebt, ist der beste Freund, den man jemals haben kann. Solche FreundInnen werden uns immer lieben. Irgendwann erkennen wir dann: „Wow, ich kann sie wirklich durch nichts davon abhalten, mich nicht zu lieben!“ Wir lernen viele herkömmliche Ansichten über Beziehungen und bei dem meisten, was wir lernen, geht es darum, wer unseren Daten Glauben schenkt und wer nicht. In diesem Szenario sind diejenigen, die unseren Daten Glauben schenken, unsere FreundInnen und diejenigen, die unseren Daten keinen Glauben schenken, gehören nicht zu den Leuten, mit denen wir unsere Zeit verbringen möchten. Doch die Beziehung zum Trainer fällt nicht in die Kategorie der herkömmlichen Beziehung. Es gibt viele Arten von LehrerInnen, aber ein Trainer ist in erster Linie der allerbeste Freund. Ein Trainer ist jemand, dessen Leben bereits von der eindeutigen Erfahrung vollkommen offensichtlicher offener Intelligenz erfüllt ist. Wenn ein schwieriges Datum in dir auftaucht, kannst Du mit
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einem Trainer darüber reden, und wenn sie etwas in dir sehen, das angesprochen werden sollte, werden sie dich auf sanfte und liebevolle Weise unterstützen können, damit du damit klarkommst. Der Trainer kennt alle deine verborgenen Daten. Der Ausdruck „herausragende Fähigkeiten” ist ein Weisheitsaspekt, der seinen Ausdruck in fachkundiger Führung und Unterstützung findet. Unterschiedliche Trainer besitzen unterschiedliche herausragende Fähigkeiten. Manche TrainerInnen sind sehr streng; dementsprechend können sie wie ein Feuerball daherkommen. Ein weiterer Ansatz, den manche LehrerInnen verwenden, ist die Person zu beschämen oder zu erniedrigen. Doch es gibt einen Ansatz, der unglaublich gut funktioniert: Liebe. Liebe ist die primäre herausragende Fähigkeit des Trainers. Liebe bezwingt alles. Durch meine Besuche bei LehrerInnen auf der ganzen Welt weiß ich, dass es viele unterschiedliche Lehrmethoden gibt. Und mein eindeutiges Fazit ist folgendes: Liebe funktioniert immer, und sie bringt stets die besten Resultate. Überaus weise



Wenn wir in uns die Liebe, das Mitgefühl und die Weisheit entdecken, die jedem einzelnen Gedanken zugrunde liegt, werden wir überaus weise – nicht bloß auf herkömmliche Art und Weise – und können uns selbst und anderen von großem Benefit sein. Jeder Mensch, der vollkommene mentale und emotionale Stabilität besitzt, ist zuerst einmal sich selbst von Benefit und wird bei seinen Begegnungen mit anderen Menschen diesen von großem Benefit sein, ohne dies noch nicht einmal beabsichtigen zu müssen. Ein Mensch mit vollkommener mentaler und emotionaler Stabilität kann einen Raum betreten, und ohne ein Wort zu sagen, einen günstigen Einfluss auf die Situation ausüben. Es ist tiefgreifend, weil diese vollkommene mentale und emotionale Stabilität die Grundlage der menschlichen Natur und das Geburtsrecht eines jeden Menschen ist. Wir wissen instinktiv und intuitiv, dass wir die Fähigkeit dazu haben, auch wenn wir vielleicht nicht wussten, wie sie herbeigeführt werden kann. Wenn wir uns in der Nähe einer Person aufhalten, die vollkommene mentale und emotionale Stabilität besitzt, spricht derjenige Teil von uns, der diese Stabilität erkennt, auf diese Präsenz in der anderen Person an. Die Person muss gar nichts zu uns sagen; ihre Kommunikation ist jenseits von Worten. Es hat nichts damit zu tun, über irgendetwas daherzureden oder es aufzuschreiben. Es ist
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einfach klar und dringt ein, ganz gleich ob man das will oder nicht. Mit Wollen oder Nicht-Wollen hat das nichts zu tun. Anziehung statt Anwerbung



Eine der Fragen, die sehr oft gestellt wird, lautet: „Wie kann ich in meinen FreundInnen und meiner Familie ein Interesse für viele kurze Momente wecken?“ Ich ermuntere Leute nie, kurze Momente zu predigen oder dafür zu werben. Menschen, die uns nahestehen, werden sich auf natürliche Weise angezogen fühlen, wenn sie die Veränderungen durch das Anwenden kurzer Momente in uns sehen. Das mag dann ein Anstoß für sie sein, sich dafür zu interessieren, aber es ist unnötig, andere dafür gewinnen zu wollen, die kein Interesse haben. Es wird viele Leute geben, die kommen werden und Interesse zeigen. Trotzdem stellt sich die Frage, was wir mit Menschen in unserem Leben machen sollen, die kein Interesse an kurzen Momenten haben, wie beispielsweise unsere Eltern, unser Partner und unsere FreundInnen. Die Antwort lautet, dass wir mit unserer Praktik fortfahren, auf kurze Momente zu vertrauen, und dem intelligenten Mitgefühl folgen, welches weiß, wie mit allen Dingen in jedem einzelnen Moment zu verfahren ist. Dann können wir unser Leben auf entspannte und unbekümmerte Weise angehen und geschickt agieren, wenn Handeln angebracht ist und das tun, was für die Menschen um uns herum am besten ist. Falls wir meinen, es sei unser persönliche Aufgabe, jeden Menschen, der fest an seine Daten glaubt, dazu zu bringen, ihnen keinen Glauben mehr zu schenken, nun, das ist eine Möglichkeit, sein Leben zu verbringen. Ein anderer Weg, sein Leben zu verbringen, ist, sich dafür zu interessieren, diejenigen Menschen zu unterstützen, die ihren Daten nicht länger Glauben schenken wollen. Es gibt zahlreiche Menschen, die bereit sind, diesem Glauben an Daten ein Ende zu setzen. Man wartet daher besser, bis diese Leute sich blicken lassen. Menschen sind entweder bereit, etwas über kurze Momente zu erfahren oder sie sind es nicht. Diejenigen, die bereit sind, werden auftauchen, wenn die rechte Zeit für sie gekommen ist. Man kann mit Leuten diskutieren und debattieren, oder man kann bei dem bleiben, von dessen Wahrhaftigkeit man überzeugt ist und warten, wer sich davon angezogen fühlt. Es besteht keine Notwendigkeit, jemanden überzeugen zu wollen, der nicht interessiert ist. Natürlich möchten wir Menschen erreichen, die völlig in ihren Daten versunken sind, weil wir wissen, wie es ist, sich in Geschichten und
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negativem Denken zu verlieren. Doch das Training kurzer Momente ist nicht für die, die es nötig haben; es ist für die, die es wollen. Wenn Menschen Veränderungen in anderen bemerken, fühlen sie sich angezogen, es selbst auszuprobieren. Diejenigen, die das wollen, können davon profitieren, und es wird mehr und mehr Menschen geben, die das wirklich wollen. Die Verbundenheit echter Beziehungen



Es ist ganz außergewöhnlich zu sehen, wie Menschen aus offener Intelligenz heraus miteinander leben und arbeiten können. Jeder unserer sehnlichsten Träume, wie man mit anderen Menschen leben und arbeiten könnte, wird mit Menschen verwirklicht, die Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen. Es ist wirklich verblüffend. Alle meine Träume über die Möglichkeit eines menschlichen Miteinanders sind in der Tat eingetroffen, weil Menschen aus der Sicht offener Intelligenz auf so wundervolle Weise zusammenkommen können. Wenn wir Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen, kommen wir mit anderen Menschen in Kontakt, die ebenfalls Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen, was dazu führt, dass wir auf eine Gemeinschaft von Menschen treffen, die uns wahrhaftig lieben können. Sie lieben uns so, wie wir sind, und erwarten nicht, dass wir uns anders geben als wir sind. Sie lieben uns mit all unseren auftretenden Daten und mit all ihren eigenen auftretenden Daten. Sie lassen sich von nichts, was passiert, abschrecken und wissen, wie sie uns bei allem, was wir durchmachen, am besten unterstützen können. Wir sind mit Menschen zusammen, die uns lieben, ohne dass sie einen Grund dafür haben müssen. Was könnte besser sein? Das ganze Leben sollte mit der Verbundenheit echter Beziehungen erfüllt sein, die durch offene Intelligenz ermöglicht wird. Selbst wenn du dich viele Jahre lang mit einer begrenzten Vorstellung dessen zufriedengegeben hast, was möglich ist, kannst du jetzt gleich damit beginnen, dich nicht länger damit abzufinden. Vertraue weiterhin auf offene Intelligenz und du wirst die Kraft haben, die du benötigst, um verworrene Situation oder Beziehungen zu verstehen, in denen du dich vielleicht befindest. Du musst dich anhand deiner eigenen Erfahrung überzeugen, dass offene Intelligenz alles dominiert. Wenn es etwas gibt, das dir wirklich wichtig ist, und du möchtest es umsetzen, kann es ganz wunderbar und mühelos verwirklicht werden, indem du deine innewohnende offene
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Intelligenz erkennst. Alle Menschen, die nötig sind, um das möglich zu machen, werden sich zusammenfinden, und du wirst umgeben sein von Menschen, die unbeschwert und voller Kraft sind. Du brauchst es dir also nicht länger so schwer zu machen! Menschen fühlen sich durch Offenheit und ein herzliches und unvoreingenommenes Wesen angezogen. Was sie überzeugt, ist nicht unbedingt das, was sie hören, sondern sie sehen, dass die Menschen, die kurze Momente praktizieren, das verkörpern, wovon das Training spricht. Die enorme Freundlichkeit und Herzlichkeit, die präsent sind, wirken sehr anziehend und unwiderstehlich, und die Menschen fühlen sich davon tief berührt. Sie fühlen sich davon angezogen, weil es das ist, was sie sich immer für sich selbst gewünscht haben. Wenn du Vertrauen in offene Intelligenz gewinnst, bist du in allen Bereichen deines Lebens viel freier. Ganz gleich wo du bist oder mit wem du zusammen bist, du bist immer okay. Das heißt nicht, dass du die Situation, in der du dich befindest, immer magst, doch innerlich bist du okay. Es ist von größter Dringlichkeit, dass jeder auf der Welt diese Fähigkeit erlangt. Natürliches menschliches Zusammenleben



Wenn du hellwach bist und dann mit anderen Menschen zusammenlebst, erkennst du auf natürliche Weise, was zu tun ist. Wenn beispielsweise jemand bei einer Aufgabe Hilfe benötigt, könntest du einspringen und auf ganz entspannte und natürliche Weise helfen. Wenn Arbeiten im Haushalt zu erledigen sind, könntest du einfach stillschweigend die Arbeit übernehmen, ohne dass irgendjemand davon erfährt. Wenn man die Bedürfnisse anderer antizipiert, geht alles leicht von der Hand. Alle arbeiten harmonisch zusammen, ohne viel Tamtam, wer was tut. Wenn du diese natürliche Lebensweise in deinem eigenem Leben verwirklichst, kannst du sie anschließend mit anderen teilen. Zu dieser Verwirklichung gehört, dass du sie mit anderen teilst. Was sollte man auch anderes machen? Selbst wenn du vielen anderen Aktivitäten nachgehst, die dir wichtig sind, siehst du doch, wie wichtig es für die menschliche Gesellschaft ist, mehr und mehr durch diese natürliche Form des Zusammenlebens bereichert zu werden. Es gibt Gemeinschaften auf der Welt, in denen viele Menschen leben, die ihre wahre Natur entdecken. Sie sind der Beweis für die Liebe, die Hilfsbereitschaft und kooperative Zusammenarbeit, die in offener Intelligenz so offenkundig sind. Neuankömmlinge werden herzlich
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willkommen geheißen und in die Gruppe aufgenommen. Es herrscht aufrichtige Herzlichkeit; es gibt weder Getratsche noch Geläster oder Machtspielchen. In so einer Gemeinschaft wird nie jemand zu dir sagen, du seiest ein schlechter Mensch oder du müsstest gehen. Es ist eine Gemeinschaft für das ganze Leben. Selbst wenn jemand die Gemeinschaft verlassen will, würde entgegnet werden: „Wir werden dich vermissen; du bist jederzeit wieder willkommen.“ Es gibt keine subtilen Untertöne, wie: „Mach es auf unsere Weise, oder du musst gehen.“ Alles kann so mühelos funktionieren, wenn Menschen ihr Leben in die eigene Hand nehmen. Indem man sich der wahren Verbundenheit öffnet, die unter Menschen in der Tat möglich ist, wird es möglich, in gemeinschaftlicher Harmonie zu leben. Dinge werden einfach erledigt, ohne jegliches Planen und ohne Aufgabenzuweisung. Das hat etwas Herzliches und Liebevolles an sich. Alle diese Dinge kann man bei Menschen sehen, die zusammen in einer Gemeinschaft leben und entspannt mit ihren Daten umgehen. Das Training und die Gemeinschaft



Wenn du daran interessiert bist, Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen, ist es hilfreich, dich mit Menschen zu umgeben, die dasselbe tun. Das ist der einfache Weg. Es gibt sehr viele andere Menschen auf der Welt, mit denen du auf diese Weise zusammenleben kannst. Eine Gemeinschaft mit Menschen zu gründen, die frei von Hass, Überheblichkeit, Neid und Angst sind, ist eine sehr kraftvolle Art und Weise, sein Leben zu verbringen. Es ist etwas ganz Besonderes, in einer Gruppe von Menschen zu sein, die einander verstehen, wo jeder für den gemeinsamen Erfolg aller arbeitet, und das findet seinen Ausdruck nicht nur auf intellektueller Ebene, sondern ist tief verankert in der Erfahrung jedes Einzelnen. Stell dir nur einmal vor, die gesamte menschliche Gesellschaft wäre so! Wenn du Vertrauen in offene Intelligenz erlangst, bist du nie allein, selbst dann nicht, wenn du gerade auf dich alleingestellt sein solltest. Du befindest dich in Gesellschaft des völlig unwandelbaren Grundzustandes; auf ihn ist immer Verlass und er lässt dich niemals im Stich. Nutze die Trainings, die deine Daten klären werden. Allein schon durch das Hören oder Lesen solcher Trainings stellt sich ein tiefes Gefühl des Friedens ein und das Wissen, dass alles in Ordnung ist. Dieses tiefe Gefühl
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des Friedens und Wissens wird in dir wachsen und so hell strahlen wie das Licht der Sonne. Lass dich nicht durch Lehren ablenken, bei denen es nicht um die direkte Erfahrung vollkommener offener Intelligenz geht. Widme offener Intelligenz dein ganzes kostbares Leben und gib ihr absoluten Vorrang. Bald schon wirst du diese direkte Erfahrung nicht mehr benennen müssen, denn du kennst das Wesen des Daseins jederzeit durch und durch. Du fühlst dich innerlich unerschütterlich und unumkehrbar befreit. Andere Dinge im Leben sind vergänglich und unbeständig; sie sind spontane Erscheinungen in offener Intelligenz, die nicht von Dauer sind. Konzentriere alle deine Bemühungen auf das, was wirklich Bestand hat. Das ist die Richtung, die du in deinem Leben einschlagen willst. Zerstreuung durch andere scheinbar wichtige Dinge führt zu nichts. Führen diese anderen Dinge zu völliger Befreiung? Werden sie für dich da sein, wenn du im Sterben liegst? Nur darauf solltest du bauen; alles andere wird dir letztendlich genommen. Wenn du in die üblichen Dinge des Lebens verstrickt bist und ihnen Vorrang gibst, ist das, als würdest du dein Leben kopfüber im Maul eines Krokodils verbringen. In die üblichen Dinge verstrickt zu sein, wird dir weder kurzfristig noch nachhaltig Kraft geben. Du willst Vertrauen in das gewinnen, was dir niemals genommen werden kann. Selbst wenn du jung, gesund und kräftig bist und alles hast, was du dir wünschst – all das wird dir genommen werden. Der Tag wird kommen, wenn du nicht länger jung, gesund und kräftig sein wirst und dir keine Sachen mehr zulegen kannst oder sie nicht mehr befriedigend findest. Falls du noch jung und gesund bist, fang sofort damit an, Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen. Wenn du hingegen schon älter bist und bislang vom Training kurzer Momente nur gehört hast, fang sofort an, Vertrauen darin zu gewinnen. Das wird dir stets Trost spenden und dir Erleichterung bringen, ganz gleich was dich quält. Du solltest wissen, dass die vielen kurzen Momente offener Intelligenz dich stets stützen und dir Rückhalt geben werden. Innewohnendes Vertrauen



Es ist wirklich ein wundervolles Geschenk, sich für die Entdeckung der wahren Natur des Daseins zu begeistern. Viele von uns begeistern sich für alle möglichen Dinge im Leben: Wir entdecken etwas Neues, empfinden große Begeisterung dafür und hoffen, dass es unsere Probleme lösen und
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unser Leben verbessern wird. Wir finden beispielsweise ein neues Selbsthilfebuch und denken beim Lesen: „Es fühlt sich so toll an, dieses Buch zu lesen. Es wird mein Problem lösen.“ Dann lesen wir es zu Ende und fühlen uns vielleicht ein paar Tage lang richtig gut, doch schon bald lässt die Begeisterung nach, und wir halten Ausschau nach dem nächsten Buch. Um die wahre Natur unseres Seins entdecken zu können, müssen wir keine Bücher lesen oder irgendetwas suchen. Wir brauchen keine weiteren Bücher, sondern die vollständige Einführung in unser grundlegendes Wesen. Wenn wir in unser grundlegendes Wesen eingeführt wurden und herausfinden, was es ist, können wir uns ihm voll und ganz widmen. Doch wenn unsere Entscheidung nur halbherzig ist, werden wir bloß ab und an auf offene Intelligenz vertrauen und die übrige Zeit damit verbringen, etwas gegen unsere Daten zu unternehmen. Treffen wir hingegen eine eindeutige Entscheidung, entwickelt sich innewohnendes Vertrauen und dieses Vertrauen führt zu Gewissheit. Falls unser Engagement nachlassen sollte und wir entscheiden uns, auf unsere Daten einzugehen und sie detailliert auszuführen, oder falls wir uns entscheiden, uns mit anderen Methoden und Praktiken zu befassen, um uns besser zu fühlen, dann ist das weit davon entfernt, den eindeutigen Entschluss aufrechtzuerhalten, auf offene Intelligenz zu vertrauen. Manchmal lässt unser Engagement nach. So ist das nun einmal. Das geht vielen Menschen so. Wenn unser Engagement nachlässt, müssen wir uns an Menschen wenden, die uns rückhaltlos unterstützen können. Wir verschreiben uns immer irgendwelchen Dingen – wir verschreiben uns entweder unseren Daten, oder wir vertrauen auf offene Intelligenz. Es liegt an uns, wofür wir uns entscheiden. Die Vier Mainstays



Die Vier Mainstays von Balanced View sind dazu da, all jene, die das wünschen, mit einer unerschöpflichen Quelle wohltuender Energie, Unterstützung und Ermutigung zu versorgen. Der erste Mainstay ist die Praktik kurzer Momente offener Intelligenz, viele Male wiederholt, solange bis sie automatisch sind; der nächste ist die Trainerin bzw. der Trainer und der dritte das Training – die schriftlichen Trainings, die Downloads, die Bücher, die Clarity Calls – und schließlich viertens, die weltweite Gemeinschaft.
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In Kontakt mit der Trainerin bzw. dem Trainer zu sein, ist sehr wichtig. Im Westen sind wir gewohnt, die Dinge selbst zu tun und allein über unser Leben zu bestimmen. Falls das auf uns zutrifft, kann es sein, dass wir nicht daran interessiert sind, Hilfe von Menschen anzunehmen, die uns unterstützen könnten. Wenn wir an dieser Ansicht festhalten, völlig selbstständig zu sein, werden wir nicht nur nicht in der Lage sein zu erkennen, dass uns andere Menschen unterstützen können, es kann sogar sein, dass wir uns gerade genau den Menschen widersetzen, die uns wirklich helfen könnten. Sich dagegen zu wehren, um Hilfe zu bitten, ist ein Datum, der klar erkannt werden muss, denn für die meisten Menschen ist es sehr schwierig, alle ihre Daten ohne die Unterstützung derer zu klären, die ihre eigenen Daten bereits geklärt haben. Wir haben alle möglichen Arten von Daten, über die wir uns nicht einmal Gedanken machen. Es gibt persönliche Daten, die sich auf unser eigenes Leben beziehen und wie wir dieses führen. Und dann gibt es auch noch kollektive Daten, wie geschlechtsspezifische oder kulturelle Ansichten, denen gegenüber wir oftmals blind sind. Jemand, der alle seine Daten bereits geklärt hat, kann uns enorm dabei helfen, diese unterschiedlichen Punkte zu klären und zu erkennen, was mit uns los ist. Die Leute, auf deren Hilfe wir uns verlassen können, sind diejenigen, die wichtige Erfahrungen beim Vertrauen in offene Intelligenz gemacht haben. Sie haben die Herausforderungen des alltäglichen Lebens, wie Geld, Sex, Arbeit, Depression, Probleme rund um die Ernährung und Beziehungsfragen gemeistert. Die Daten in ihrem Leben wurden von offener Intelligenz überstrahlt, genauso wie die Planeten und Sterne am Tage von der Sonne überstrahlt werden. Wenn wir beispielsweise verstehen wollen, wie eine gute Beziehung funktioniert, dann gehen wir nicht zu jemandem, der gestörte Beziehungen hat, und fragen, wie eine gute Beziehung funktioniert! Wenn wir etwas über richtiges Verhalten in Beziehungen lernen wollen, gehen wir zu jemandem, der das in seinem eigenen Leben unter Beweis stellt. Wir würden auch nicht von jemandem Rat in Geldangelegenheiten einholen, der selbst nie gelernt hat, geschickt mit Geld umzugehen. Wenn es uns schwer fällt, bei irgendeinem dieser zentralen Themen offene Intelligenz aufrechtzuerhalten, dann können wir uns auf die Vier Mainstays verlassen. Wenn wir bemerken, dass wir nicht in der Lage sind, offene Intelligenz aufrechtzuerhalten und uns in allen möglichen Geschichten über all unsere Daten verlieren, müssen wir uns um sofortige Unterstützung bemühen. Warum sollten wir uns weiter quälen?
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Wenn uns Daten vor Probleme stellen und wir uns darüber völlig in Geschichten verrennen und der anfänglichen Geschichte immer mehr Geschichten hinzufügen – dann ist es definitiv an der Zeit, unsere Trainerin bzw. unseren Trainer zu kontaktieren. Wenn wir uns in einer großen Story verlieren, braucht jemand oft nur einen einzigen Satz zu sagen, und wir können offene Intelligenz sofort erkennen. Wenn wir in unserem Leben vor große Probleme gestellt werden, sind die Trainerin bzw. der Trainer, die Gemeinschaft, das Training und Vertrauen in offene Intelligenz unverzichtbar.
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Teil Drei



Der Ausdruck offener Intelligenz in unserem Alltagsleben Kapitel Acht: Praktische Lebensfragen Praktische Antworten
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Mit allen verbunden Angst vollständig auflösen Mit absolut allem entspannt Du bist das beste Vorbild Völlig entspannt bei Verlassenheitsängsten Die Grundlage für Entscheidungsfindungen Kluges Verhalten im Alltag Kein Drama mehr Unser ureigenes Potenzial Trotz Angst frei von Angst Worauf du immer zählen kannst Völlige Erleichterung



Kapitel Neun: Die Herausforderungen des Lebens klären
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Immer und überall unbeeinträchtigt Die Geburt wahren Mitgefühls Wohlbefinden in jeder Lebensphase Stets gelassen Kausalität aufheben Entspannte familiäre Beziehungen Mit Mut und Selbstvertrauen reden Wahre Führungsqualitäten Unerschütterlicher Mut Der Anfang vom Ende aller Geschichten Alles pendelt sich ein Makellose offene Intelligenz



Kapitel Zehn: Lösungsbasierte Ausrichtung Ungestört inmitten Störungen Unbeirrbare Liebe und Weisheit Vier entscheidende Punkte Mit sich im Reinen Enorme Kraft und Energie Frei von Leid Störende Zustände: Unsere größten Verbündeten Die Wächter vor dem Tor Das Klären von Wut Absolut frei
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Du kennst die Lösung



Kapitel Elf: Was Geld wirklich ist



106



Eine völlig neue Welt eröffnet sich Unser großzügiger Daseinszustand Geld, Essen, Beziehungen und Sex Wahres Wohlbefinden Die Lösung für alle Probleme Ein Haushaltsbuch Die Investition ohne Risiko Wirkliche Transformation der Welt Freude bei der Arbeit Aufhören sich abzumühen



Kapitel Zwölf: Krankheit, Alter und Tod Große Erleichterung Die beste Medizin und Heilmethode Wohlbefinden bei langwieriger Krankheit Intelligentes Altern Frei von Todesangst Bereit für den Tod Auf den Tod vorbereitet Der Sterbeprozess Wenn wir unseren letzten Atemzug machen Ein schöner Tod
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PRAKTISCHE LEBENSFRAGEN PRAKTISCHE ANTWORTEN KAPITEL ACHT



Mit allen verbunden



Wenn du dich mit einer Person nicht mehr verbunden fühlst oder Angst hast, mit ihr zu sprechen oder dich ihr entfremdet fühlst – nun, was für eine wunderbare Gelegenheit, mit deinen Daten zu ruhen! Wenn du Angst hast, dass dich jemand beschimpfen wird, welchen Einfluss hat diese Angst, beschimpft zu werden, auf offene Intelligenz? Es hat weder einen Einfluss auf deine offene Intelligenz noch beeinflusst es die des Anderen. Wovor sollte man sich demnach fürchten? Wenn du Angst vor wütenden Menschen hast, ist es eine sehr, sehr wirksame Einführung in offene Intelligenz, entspannt und unbekümmert zu bleiben, während um dich herum der Ärger wütet. Als ich aufwuchs, entwickelte ich eine Angst vor wütenden Menschen. Ich reagierte darauf nicht mit Wut, sondern ich entwickelte viele andere clevere Strategien, um die Situation zu beeinflussen; entweder um ihren Ärger zu stillen oder um die Situation so zu verändern, damit die, die wütend waren, nicht die Überhand erlangen konnten. Als ich Vertrauen in offene Intelligenz gewonnen hatte, erkannte ich, dass es keinen Grund gibt, sich vor wütenden Menschen zu fürchten. Ich erkannte, dass offene Intelligenz durch keinen Ärger der Welt jemals beeinträchtigt werden kann. Ich habe mich in so manchen Situationen befunden, in denen Leute entweder auf mich oder auf jemand anderen losgingen, doch es ist nie etwas passiert. Jede sich bietende Gelegenheit für kurze Momente offener Intelligenz ist äußerst wertvoll – und ausgesprochen wirkungsvoll. Du erkennst, dass du in jeder Situation frei sein kannst. Und nicht nur mit wütenden Menschen, sondern auch in anderen beängstigenden Situationen – bei Gefühlen oder Emotionen, die dir Angst machen, Gefühlen der Minderwertigkeit, der Nervosität, des Unwohlseins, der Wut, der Traurigkeit oder der Depression und bei allen anderen derartigen Daten. Du brauchst dich durch keinen dieser Daten beeinflussen zu lassen. Jeder andere könnte dadurch verunsichert, verstört und desorientiert sein, doch durch instinktives Erkennen des grundlegenden Zustandes kannst du mit allem entspannt umgehen. Viele kurze Momente sind in
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diesen Situationen äußerst wirkungsvoll. Erhobenen Hauptes lässt du dich durch diese Dinge nicht beeinflussen und kannst geschickt auf alles aus einer ausgewogenen Sicht eingehen. Angst vollständig auflösen



Eine unserer großen Ängste ist, als dumm zu gelten, und wir tun alles, um diese Angst zu vermeiden. Angenommen, jemand sagt zu uns: „Du bist ein Idiot!“ und wir fühlen uns ganz elend und wertlos und wissen nicht, wie wir mit diesen Gefühlen umgehen sollen. Doch inmitten all dieser Gefühle, die infolge der Aussage, wir seien dumm, aufkommen, ist das hellwache Hier und Jetzt der absoluten Vollkommenheit. Wenn wir der Geschichte, die diese Gedanken begleitet, keinen Glauben schenken, verwandeln wir unsere „Dummheit” in einen Moment brillanter offener Intelligenz. Mit Vertrauen in offene Intelligenz durchschauen wir diese Muster, die uns immer auf die Palme gebracht haben. Wenn wir uns aufregen und unsere üblichen Gedanken und Emotionen loslegen, ist es von entscheidender Bedeutung, genau an diesem Punkt instinktiv offene Intelligenz zu erkennen. Auf diese Weise wird die Angst, die durch solche Erlebnisse ausgelöst wird, vollständig geklärt. Es mag eigenartig erscheinen, Dummheit als Beispiel zu nehmen, doch gibt es irgendjemanden unter uns, der sich noch nie dumm gefühlt hat? Wir alle haben diese äußerst schmerzlichen Daten. Dennoch meinen wir vielleicht, wir seien der einzige Mensch, der sie hat. Diese Art der Gefühle können zu extremer Isolation führen. Vielleicht lautet eines unserer Daten „Ich habe von nichts eine Ahnung; ich bin wirklich eine totale Niete.“ Doch wenn dieses Datum erscheint, wo erscheint er dann? Hellwach inmitten des Gefühls der Wertlosigkeit ist das absolut vollkommene Hier und Jetzt. Es spielt keine Rolle, welche Ansichten es sind oder welche Namen wir ihnen geben, sie erscheinen allesamt in natürlicher Vollkommenheit. Mit absolut allem entspannt



Wenn Menschen mit mir über irgendwelche schlimmen Dinge sprechen, die sie durchmachen, beispielweise darüber, dass ihre Ehepartnerin oder ihr Ehepartner sie verlassen hat, kann ich das Gesagte ganz tief nachempfinden und ihren Schmerz mitfühlen. Doch gleichzeitig sage ich zu ihnen: „Dein Partner hat dich verlassen, um mit jemand anderem
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zusammen zu Glückwunsch!“



sein



–



das



ist



eine



großartige



Chance



für



dich.



Wenn dir so etwas zustoßen würde – deine Partnerin oder dein Partner verlässt dich, du hast einen Herzinfarkt oder du verlierst dein ganzes Geld während einer Finanzkrise – dann würden diesem Ereignis alle möglichen damit verbundenen, situationsbedingten Gedanken, Emotionen und Empfindungen folgen. Doch was würde sich durch den Gang dieser Ereignisse grundlegend ändern? Nichts. Das Hier und Jetzt bleibt unerschütterlich und vollkommen und sieht die Dinge, wie sie wirklich sind. So ist es schon immer gewesen und so wird es immer sein. Nehmen wir einmal an, es geschieht wirklich etwas Schwerwiegendes, zum Beispiel deine Partnerin oder dein Partner verlässt dich. Du kannst dich in deinem Schmerz winden, oder du kannst so gelassen wie nur irgend möglich sein oder eine Reaktion zeigen, die irgendwo dazwischen liegen. Doch auch wenn du die eine oder andere Reaktion zeigst, ändert sich in Wirklichkeit nichts. So ist das Wesen des Hier und Jetzt – es ist unveränderlich und unzerstörbar, genauso wie es ist. Es spielt keine Rolle, was sich darin abspielt – es ist unerschütterlich, unbeirrbar und felsenfest und lässt alles auf gleichberechtigte Weise zu. Was sagt das über uns aus? Es bedeutet, wenn wir davon Abstand nehmen, die Dinge in eine bestimmte Richtung lenken zu wollen, dann beginnen wir die Dinge so wahrzunehmen, wie sie sind, und wir nehmen uns selbst exakt so wahr, wie wir sind. Es kann sein, dass wir alle möglichen Gedanken, Emotionen und Empfindungen vermieden haben. Sobald wir jedoch diese Vermeidungsstrategie aufgeben und so sind, wie wir sind – aufgeschlossen und herzlich – können wir uns mit allem, was erscheint, entspannen. Du bist das beste Vorbild



Wenn sich jemand mit dir streiten und dich provozieren will, heißt das nicht, dass du mit dieser Person in Konflikt stehen musst. Du kannst standhaft sein, ohne dich auf die Auseinandersetzung einzulassen, die derartige Situationen oft mit sich bringen. Aus weit offener Intelligenz hast du viel mehr Optionen, wie du mit Leuten umgehst, die dich kritisieren oder provozieren. Wenn du dich in offener Intelligenz absicherst und alles so belässt, wie es ist, ohne impulsiv oder zwanghaft zu handeln, wird dir immer deutlicher, was zur besten Lösung in dieser Situation führen wird. Du erkennst, welche Maßnahmen du aus offener Intelligenz ergreifen musst.
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Du kannst die Lösung nicht sehen, wenn du dich in dem Konflikt verlierst und dich in den aufkommenden Emotionen verwickelst. Wenn du auf offene Intelligenz vertraust und nicht auf die Daten, die in schwierigen Situationen auftauchen, dann kannst du ein gutes und friedliches Leben führen, selbst inmitten extrem schwieriger Situationen. Indem sich immer mehr Menschen dazu entschließen, können immer mehr Menschen ein unbeschwertes und friedliches Leben führen. Es spielt keine Rolle, was andere machen – sei dir selbst dein bester Freund. Lasse es nicht zu, dass die negativen Daten anderer über dich bestimmen. Es mag nicht gelingen, Menschen mit äußerst negativen Daten dazu zu bewegen, sich zu ändern. Sie müssen von sich aus den Punkt erreichen, sich wirklich ändern zu wollen. Diese Veränderung kann sich auf vielerlei Weise ergeben. Ein Weg, diese Veränderung zu ermöglichen, ist, ihnen ein gutes Vorbild zu sein. So sehr du es dir auch wünschen magst, dass andere zur Besinnung kommen oder sich radikal verändern, der beste Weg, das Leben anderer zu beeinflussen, ist, sich erst einmal auf sich selbst zu konzentrieren. Konzentriere dich nur darauf. Das heißt nicht, dass du selbstbezogen bist und den Bedürfnissen anderer keine Aufmerksamkeit schenkst. Es bedeutet, dass du dir deiner eigenen Daten bewusst bist und dich nicht in deinen Geschichten oder in denen anderer verlierst. Es kann richtig wehtun zu sehen, was andere Menschen sich antun, aber es ist nicht deine Aufgabe, für sie zu entscheiden. Du musst dich entscheiden, welchen Berg du besteigen willst. Wenn du wild durch die Gegend kraxelst in dem Versuch, viele Berge zu besteigen, wirst du keinen einzigen meistern. Lass dich nicht von anderen auf deren Sicht der Dinge runterziehen. Falls du dich mit Leuten abgegeben hast, die sich selbst und andere herabsetzen, kannst du dich ganz einfach problemlos Stück für Stück von ihnen distanzieren. Du brauchst nicht länger mit denselben Leuten abzuhängen, die so extrem in ihren negativen Daten feststecken. Indem du dich in offener Intelligenz stärkst, erkennst du, dass das stimmt. Selbst wenn es dir vorübergehend nicht gelingt, dich an offene Intelligenz zu erinnern, und du lässt dich auf irgendein negatives Gespräch oder auf eine negative Situation mit jemandem ein, kannst du, sobald du dir dessen bewusst wirst, durch kurze Momente instinktiven Erkennens umgehend zu offener Intelligenz zurückfinden. Du wirst feststellen, dass ein Leben möglich ist, wie du es dir nie erträumt hast. Wenn du dich in alle möglichen konventionellen Formen
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der Lebensführung verstrickst, mag es unmöglich erscheinen, frei von völlig negativen Umständen sein zu können. Wenn du jedoch Vertrauen in offene Intelligenz gewinnst, erkennst du, dass du völlig frei bist und dich nie in herabwürdigende Situationen verstricken musstest. Das Mindeste, was du tun kannst, ist, dir dieses unglaubliche Geschenk zu überreichen. Ich könnte hier sitzen und darüber reden, bis ich schwarz werde. Doch ohne deine Kooperation kannst du unmöglich erkennen, dass du frei bist. Du kannst das realisieren, indem du immer wieder erkennst, wer du im Grunde wirklich bist, und indem du nie, warum auch immer, davon abrückst. Du solltest dir in diesem Leben wirklich so viel Gutes tun wie möglich, und nur du kannst das. Darauf kommt es an – standhaft zu bleiben und an deiner wahren Natur festzuhalten. Völlig entspannt bei Verlassenheitsängsten



In einem kurzen Moment offener Intelligenz gibt es keine Beschreibung, über die man sich Sorgen machen müsste. Man muss keine geistigen Verrenkungen wegen Dingen machen, die in der Vergangenheit geschahen, die gegenwärtig geschehen oder die in der Zukunft passieren werden. Auch wenn irgendein spontaner Gedanke über Vergangenes oder Zukünftiges aufkommen sollte, verursacht das nicht länger Unbehagen. Wir befinden uns beispielsweise in einer partnerschaftlichen Beziehung und denken: „Ich befürchte, mein Partner wird mich verlassen.“ Der nächste Gedanke lautet: „Ich wurde als Kind im Stich gelassen; ich bin mein Leben lang immer wieder im Stich gelassen worden, deshalb werde ich auch diesmal im Stich gelassen werden.“ Dann kommt der nächste Gedanke: „Menschen wie ich werden immer im Stich gelassen“ und so weiter. Indem wir den unzähligen Gedanken folgen, die dem anfänglichen Gedanken entspringen, erschaffen wir eine Geschichte über uns. Wir haben folgenden Gedankengang: „Ich bin eine Person mit einer Geschichte; ich bin meine Geschichte. Wenn ich meine Angst, im Stich gelassen zu werden, bewältigen will, muss ich eine neue und bessere Geschichte erschaffen, in der niemand im Stich gelassen wird. Wir beginnen also nach einer neuen Partnerin oder einem neuen Partner zu suchen, um uns mit einer neuen Geschichte auszustatten, in der wir nicht verlassen werden. Wenn wir diese neue Person finden, von der wir sicher sind, dass sie uns nicht verlassen wird, haben wir das Gefühl, jetzt eine Beziehung zu haben, bei der wir keine Angst haben müssen, verlassen zu werden.
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Doch der einzige Weg, eine Beziehung wirklich zu genießen, ist völlige Entspannung, wenn die Angst, im Stich gelassen zu werden, oder irgendeine andere Form von Angst, auftaucht. Die Angst, verlassen zu werden, ist ein Gedanke, der jedem widerfährt, der jemals in irgendeiner Beziehungen gewesen ist. Ganz ehrlich, in jeder Beziehung kommt der Punkt, dass man verlassen wird, entweder weil wir selbst sterben oder weil die Menschen, mit denen wir zusammen sind, sterben. Die Angst, verlassen zu werden, mag nach einer Art Paranoia aussehen, aber sie entspricht tatsächlich voll und ganz den Tatsachen! Wenn wir der Angst, verlassen zu werden, Glauben schenken, wird sie für uns real sein und wir müssen eine Geschichte daraus machen. Andererseits können wir auch das Wesen der Angst unter die Lupe nehmen, wenn sie auftaucht: Wo ist sie lokalisiert? Ist sie ein konkretes Ding? Besitzt sie eine Farbe oder Form? Gibt es ein Art Ich, das diese Angst, verlassen zu werden, empfindet? Indem wir auf offene Intelligenz vertrauen, gelangen wir zu der Einsicht, dass unsere Geschichte über die Angst, verlassen zu werden, nicht so endgültig ist, wie es den Anschein hatte. Vielleicht haben wir behauptet, diese Verlassenheitsängste das ganze Leben lang Tag und Nacht empfunden zu haben. Doch wir können zu der Einsicht gelangen, dass diese Art von Gedanken und Emotionen in Wirklichkeit blitzartig kommen und gehen. Die Gedanken kommen, bleiben eine Weile, treten in den Hintergrund und verschwinden schließlich. Wir denken vielleicht erst wieder an das Verlassen-Werden, wenn wir später zu dem falschen Schluss gelangen, dass wir diese Verlassenheitsängste die ganze Zeit über gehabt haben. In Wirklichkeit erleben wir keinen endlosen Strom einander folgender Gedanken über dasselbe Thema – das scheint nur so. Unsere primäre Identität ist stets offene Intelligenz und jeder einzelne unserer Gedanken ist eine Erscheinung dieser offenen Intelligenz. Wenn wir begreifen, dass offene Intelligenz unsere wahre Identität ist, gehen wir viel entspannter mit anderen Informationen über uns um. Den grundlegenden Zustand offener Intelligenz zu erkennen, ist die einzig wahre Geschichte. Wir kommen um offene Intelligenz nicht herum. Ganz gleich welche Geschichte auftaucht, sie taucht nirgends anders auf als in offener Intelligenz. Wenn wir dies in jedem einzelnen Moment unseres Lebens erkennen, wird das gesamte Leben wesentlich unbeschwerter und entspannter.
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Die Grundlage für Entscheidungsfindungen



Wenn wir ganz und gar in unsere Daten verstrickt sind, wissen wir einfach oft nicht, was wir tun sollen. Wir wissen nicht, welche Beziehung die richtige ist, wie wir leben sollen, wie wir Befriedigung in unserer Arbeit finden können. Und womit wir uns wirklich schwertun, ist Entscheidungen zu treffen. Wenn wir orientierungslos in all diesen Daten umherirren, ist das so, als befänden wir uns in einem dichten Wald, und wir sind derart verwirrt, dass wir gewillt sind, nach jedem Strohhalm zu greifen. Wenn wir uns in einem dichten Wald verirrt haben und Entscheidungen treffen müssen, schauen wir uns um und erblicken all diese Bäume und denken: „Ich werde mich jetzt einfach für diesen Baum hier und für den da und für den da drüben entscheiden, und das wird meine Entscheidung sein.“ Damit haben wir uns entschieden, doch wir irren weiterhin durch den dichten Wald und fragen uns, ob wir die richtige Entscheidung getroffen haben oder nicht. Wir wandern weiter durch den Wald der Daten. So fühlt es sich an, wenn wir von Zweifeln über unsere Entscheidung heimgesucht werden. Wenn wir auf viele kurze Momente zu vertrauen beginnen, anstatt uns so sehr mit all den Bäumen im dichten Wald zu identifizieren, nehmen wir die Grundlage aller Dinge mehr zur Kenntnis. Wir beginnen einzusehen, dass wir uns wirklich keine Sorgen machen müssen. Sich in Sorgen und negativem Denken zu verstricken, ist eine Entscheidung, die man trifft – das ist in der Tat so – und wir sehen, was wir uns damit einhandeln. Wenn wir natürliche offene Intelligenz erkennen, anstatt in gewohnte Entscheidungsmuster abzudriften, entdecken wir eine Unbeschwertheit, die stets vorhanden ist. In dieser natürlichen Unbeschwertheit finden wird die beste Lösung für die Situation, über die wir eine Entscheidung treffen wollen. Sie kann nicht gefunden werden, indem man sich Geschichten darüber ausdenkt. In jeder Situation, die eine Entscheidung erfordert, wird die beste Entscheidung aus dieser reinen Unbeschwertheit und Klarheit offener Intelligenz getroffen. Kluges Verhalten im Alltag



Als „richtiges Verhalten” gilt allgemein, wenn alle unsere Daten unter ein gemeinsames Konzept der Tugendhaftigkeit fallen. Wir handeln auf bestimmte Art und Weise, denken auf bestimmte Art und Weise und reden auf bestimmte Art und Weise, und das nennen wir „richtiges Verhalten”. Wenn wir uns „richtig verhalten”, fühlen wir uns gut und sind der Ansicht, dass wir etwas zum Wohl der Welt beisteuern. Sich nur aus
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dieser begrenzten Perspektive zu sehen, ist jedoch ungemein kraftzehrend. Wir sind nicht in der Lage, die enorme Energie, die in offener Intelligenz vorhanden ist, tatsächlich wahrzunehmen. Wir können unser volles Potenzial als Menschen nicht ausschöpfen. Diese Energie zeigt sich, wenn wir uns davon befreien, unsere Daten in gute, schlechte oder neutrale einteilen zu müssen. Das ist ein ganz zentraler Punkt. Diese Energie, die vom ersten kurzen Moment instinktiven Erkennens offener Intelligenz wahrgenommen wird, umfasst mentale und emotionale Stabilität, Erkenntnis, Mitgefühl und kluges Verhalten im Alltag. Es ist eine äußerst kraftvolle Energie, die nicht zugänglich ist, wenn versucht wird, unser Verhalten basierend auf positiven, negativen oder neutralen Daten auf irgendeine künstliche Weise zu gestalten. Mit Umsicht die effektivste und kreativste Vorgehensweise zu erkennen, ist etwas, was sich beim instinktiven Erkennen offener Intelligenz einstellt. Das kommt nicht durch das Betrachten aller Daten zustande oder dem Versuch zu entscheiden, wie man ein klares Bild von dem, was wir tun oder sein sollten, zusammenfügt. Diese offene Intelligenz, diese klare Weite offenen Bewusstseins, ist erfüllt von der Kraft der Weisheit. Offene Intelligenz ist nicht etwas, in das man sich hineinversetzt; sie ist bereits präsent. Es spielt keine Rolle, was du machst; wenn du größere Kreativität willst oder in der Lage sein möchtest, ein schwieriges Problem zu klären, dann wende dich offener Intelligenz zu, nicht Daten. Die Worte, die du sprichst, und die Dinge, die du tust, sind in zunehmendem Maße die Worte und Taten dieser kraftvollen weisen Realität. Es gibt nichts Kreativeres als diese Realität. Sie nimmt auf eine Art und Weise wahr, wie es Daten einfach nicht können. Daten können die absolut vollkommene offene Weite des kreativen Impulses des Universums nicht erfassen. Dein absolut kreatives und durch und durch kraftvolles Wesen befindet sich in diesem Moment offener Intelligenz. Wenn du immer vertrauter mit offener Intelligenz wirst, wirst du von einer wahren Kraft erfüllt sein, die nicht von Beschreibungen herrührt. Diese Kraft kommt aus der unermesslichen Offenheit der Natur des Daseins, welche immer und ewig weise und gut ist.
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Kein Drama mehr



Viele von uns sind darin geübt, von einem Drama zum nächsten zu rennen. Insbesondere in der heutigen Kultur der Selbsthilfe lieben es die Menschen, ihre Dramen mit anderen zu teilen. Wir lernen mit uns selbst und anderen auf eine Art und Weise umzugehen, die sich auf Probleme fokussiert, denn wir betrachten uns selbst und andere als ein Problem. Wenn wir meinen, dass etwas mit uns nicht stimmt, das berichtigt werden muss, sind wir auch der Ansicht, dass mit anderen Menschen etwas nicht stimmt, und dass dies ebenfalls berichtigt werden muss. Es kommt vor, dass wir jahrzehntelang mit jemandem zusammen sind, und uns deren Dramen anhören und sie die unseren. Wir haben eine Art Vereinbarung. Wir nehmen gegenseitig unsere Geschichten zur Kenntnis: „Ich höre mir deine an, wenn du dir meine anhörst, und gemeinsam werden wir zu Geiseln unserer Dramen und Traumata.“ Manche meinen, sie wären am Ziel ihrer Träume angekommen, wenn andere auf diese Weise ihre Geschichten mitunterzeichnen. Doch wenn wir ein Leben führen, dass auf Drama und Trauma basiert, führen wir ein Leben, das sich nur auf Geschichten gründet. Schlussendlich suchen wir in der einen oder anderen Form Entlastung von den beunruhigenden Emotionen, die durch unsere Dramen verursacht wurden. Wir suchen diese Entlastung, indem wir beunruhigende Emotionen vermeiden, indem wir sie durch etwas anderes ersetzen oder indem wir auf unterschiedliche Art und Weise auf sie eingehen. Wir versuchen sie durch Alkohol oder andere Drogen zu lindern, durch Sex, Essen, Geld oder durch eine Shoppingtour. Doch welches Mittel wir auch ergreifen, es wird nie wirklich eine vollständige Entlastung bringen. Das sind bloß kurzfristige Gegenmittel, die den Anschein erwecken, als würden sie uns Linderung verschaffen, doch das tun sie nicht wirklich. Es ist eine Art des Wahnsinns, immer und immer wieder nach den gleichen Gegenmitteln zu greifen und ein anderes Resultat zu erwarten. Wir müssen uns daher fragen: Warum machen wir immer und immer wieder etwas, das keine dauerhafte Befreiung bringt? Welche anderen Optionen gibt es, außer nach Gegenmitteln zu greifen? Nun, es gibt eine Option, auf die sich die gesamte Menschheit stützen kann, und sie lautet, immer und immer wieder innewohnende offene Intelligenz zu erkennen, bis dies spontan wird. Diese Lösung beruht auf der Einsicht, dass unser grundlegendes Wesen stets gütig ist und nicht aus Dramen und Traumata besteht. Wenn wir die uns innewohnende offene Intelligenz erkennen und den Grundzustand unseres Daseins
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kennenlernen, treten wir mit Menschen nicht länger durch eine auf Geschichten basierende Existenz aus Dramen und Traumata in Beziehung. Unser ureigenes Potenzial



Es gibt heutzutage jede Menge populäre Methoden zur Selbstverbesserung, doch sie versagen sehr rasch. Beispielsweise haben wir vielleicht versucht, durch positive Affirmationen eine bestimmte Lebensqualität zu erreichen. Wir redeten uns zum Beispiel ein: „Ich bin intelligent und begabt; ich bin glücklich; ich bin reich und berühmt.“ Es kann sein, dass dies wirklich eintritt, aber es ist ziemlich unwahrscheinlich. Die Strategie versagt sehr rasch und dann sind wir wieder da, wo wir begonnen haben. Zu versuchen, diese Dinge in unser Leben zu holen, ist wirklich nicht der beste Weg, unsere Zeit und Energie zu verwenden. Wenn es darum geht, den Sinn und Zweck des menschlichen Lebens und unser ureigenes Potenzial zu erkennen, müssen wir uns fragen: „Wie kann ich in diesem Moment am besten ein glückliches Leben führen? Hat mir irgendeine dieser Methoden zur Selbstverbesserung oder irgendeine positive Affirmation jemals den Frieden und die Erfüllung gebracht, die ich suche?“ Das Schöne an Vertrauen in offene Intelligenz ist die zunehmende wohltuende Energie, ein immer größer werdendes Gefühl des Wohlbefindens und des größeren Vertrauens in offene Intelligenz. Das ist etwas, was diese Methoden zur Selbstverbesserung nicht auf dauerhafte Weise bieten können. Dies erfordert Vertrautheit mit der Natur des Daseins. Wir können das als die Superintelligenz bezeichnen, die allen Dingen zugrunde liegt und die alles bestimmt. Sie herrscht über alle Beschreibungen: über Geld, Stellung, Besitz, Selbstwertgefühl, Erfolg und über alles andere, was man durch Methoden zur Selbstverbesserung anstreben könnte. Wenn wir Vertrauen und Gewissheit in diese Superintelligenz gewinnen, eröffnet sich uns eine Welt, von deren Existenz wir nichts wussten. Trotz Angst frei von Angst



Wenn große Angst in uns aufkommt, neigen wir vielleicht dazu, nach etwas zu suchen, das unserer Angst ein Ende setzt. Wir suchen nach dem passenden Buch, das uns zeigt, wie wir nie wieder Angst haben müssen; wir nehmen Medikamente zur Bekämpfung der Angst oder versuchen unser Leben so einzurichten, dass wir angstbesetzte Situationen vermeiden können.



82



Doch es gibt noch eine andere Alternative: Wir können immer wieder für kurze Momente offene Intelligenz aufrechterhalten und dabei die Furchtlosigkeit offener Intelligenz kennenlernen. Offene Intelligenz ist trotz Angst frei von Angst. Beim Aufkommen von Angst ist offene Intelligenz die angstfreie Grundlage dieser Angst. Das ist die Bedeutung von Nondualität: Die Dinge sind Nicht-Zwei. Wenn wir unsere eigenen Gedanken und Emotionen fürchten, fühlen wir uns sehr unwohl in unserer Haut. Wir können das Aufkommen dieser Gedanken und Emotionen nicht verhindern und wissen nie, welche Form sie annehmen werden. Falls wir also darauf aus sind, Angst auszumerzen, werden wir immer enttäuscht werden. Deshalb ist es ganz entscheidend, Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen. Wir können Ängste nicht ausmerzen und wir sollten uns nicht der Illusion hingeben, dass wir das können. Wir können uns nicht darauf verlassen, dass gewisse Umstände oder Menschen unsere Sicherheit und unser Wohlbefinden gewährleisten werden; wir können uns aber auf uns selbst verlassen. Wenn wir volles Vertrauen in offene Intelligenz gewonnen haben und uns nicht in Angst verwickeln, können wir selbst in Situationen, in denen uns etwas wirklich Furchtbares oder gar Lebensbedrohliches zustoßen sollte, trotz aufkommender Angst ruhig, besonnen und klar bleiben. Alles, was erscheint, ist erfüllt von furchtloser offener Intelligenz. Selbst wenn uns die schiere Panik überkommt, ist ihr Wesen nichts anderes als furchtlose offene Intelligenz. Das wird in einem kurzen Moment des instinktiven Erkennens der Untrennbarkeit von offener Intelligenz und Daten erkannt. Worauf du immer zählen kannst



Ganz gleich ob du eine gesunde mentale, emotionale oder körperliche Verfassung anstrebst, diese gesunde Verfassung wird in kurzen Momenten offener Intelligenz gefunden. Dinge zu tun wie Yoga zu praktizieren, zu joggen, spazieren zu gehen oder was auch immer, sind etwas, das man aus Spaß an der Freude machen kann; sie führen jedoch nicht zu reiner und vollkommener offener Intelligenz. Wenn du aber beispielsweise spazieren gehst, joggst, schwimmst, Yoga praktizierst, Ballett tanzt oder was immer du gerne tust, und währenddessen in kurzen Momenten ruhst, wirst du nicht nur Spaß an dem haben, was du tust, sondern du wirst dich auch in deiner grundlegenden Natur verankern.
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Menschen im Westen sind sehr auf Resultate aus; wir wollen bei allem, was wir tun, Erfolge sehen. Wenn wir einen Kamm benutzen, erwarten wir eine gute Frisur. Wenn wir mit unserem schwabbeligen Körper Yoga praktizieren, haben wir ein Bild vor Augen, wie unser Körper aussehen sollte. Das meine ich mit erfolgsorientiert. Die einzige Möglichkeit, dies zu durchbrechen, sind kurze Momente. Die Vollkommenheit, nach der wir suchen, ist in diesen kurzen Momenten. Dort sind vollkommene Weisheit, vollkommene Kraft, vollkommene emotionale und mentale Stabilität, vollkommenes Mitgefühl, vollkommenes Können – all das ist in einem kurzen Moment. Nicht nur das, diese vielen kurzen Momenten sind leicht zu praktizieren. Sie entwickeln bei jedem, der darauf vertraut, rasch eine Eigendynamik. Warum entwickeln sie rasch eine Eigendynamik? Weil erkannt wird, dass sie verlässlich und vertrauenswürdig sind. In diesem allerersten Moment finden wir völlige Erleichterung und vollkommene Weisheitskraft. Deshalb kann man darauf zählen. Wir können uns wirklich darauf verlassen, wohingegen wir uns nicht darauf verlassen können, dass Daten uns Erleichterung verschaffen. Die Vollkommenheit, nach der wir immer streben, ist in diesem kurzen Moment. Doch es ist nicht die Art von Vollkommenheit, die wir uns vorgestellt oder die wir uns erträumt haben, denn sie ist unvorstellbar. Nennen wir sie einfach: „Unglaublich!” Völlige Erleichterung



Viele von uns haben jahrelang sehr hart gearbeitet, um viel zu erreichen. Wir ackern uns ab, um etwas zu erreichen und ackern uns ab, um noch mehr zu erreichen, bis wir uns schließlich fragen: „Und was mache ich jetzt nach all diesen Bemühungen und Erfolgen?“ Die Vorstellung, die wir irgendwann hatten, dass wir Befriedigung und Erfüllung finden würden, wird nie Realität. Diese Erkenntnis kann sehr bitter sein und gleichzeitig auch wundervoll, denn zu erkennen, dass es nichts zu erreichen gibt, ist wahrhaftig eine ganz wichtige Erkenntnis. In unserem Leben kann uns alles Mögliche widerfahren: große Unruhe, Verwirrung, Verzweiflung und Bestürzung. Doch so verstörend, hoffnungslos, verzweifelt und endlos diese Dinge auch erscheinen, sie haben allesamt dieselbe zugrunde liegende Basis. Diese Basis ist nicht losgelöst von diesen Erscheinungen, und wenn wir einfach auf diese Basis vertrauen, erleben wir die große Erleichterung, den elementaren Raum, der allen Dingen zugrunde liegt. Dann wird es normal, unsere eigene
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Natur auf mühelose Weise wahrzunehmen, genauso wie sie ist, ohne irgendetwas daraus machen zu müssen. Der Grundzustand ist bereits vollständig präsent. Ihn zu erkennen, führt zu vollständiger Erleichterung; und in dieser Erleichterung sind ungezwungene Liebe und Mitgefühl präsent. Je mehr Erleichterung wir empfinden, desto offener und mitfühlender fühlen wir uns. Die Dinge, die wir uns immer gewünscht haben – zu lieben und geliebt zu werden, dazuzugehören und frei zu sein – werden in der völligen Leichtigkeit unseres ureigenen Wesens verwirklicht. Wir brauchen nirgendwo anders zu suchen. Falls wir woanders suchen, werden wir es nicht finden. Wenn wir irgendwo anders suchen, sind wir immer zumindest einen Schritt davon entfernt, oder auch viele Schritte. Wie könnte es schwierig sein zu erkennen, wer wir sind, wenn wir bereits sind, was wir sind?
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DIE HERAUSFORDERUNGEN DES LEBENS KLÄREN KAPITEL NEUN



Immer und überall unbeeinträchtigt



Zweifellos können uns im Leben alle möglichen schrecklichen Dinge zustoßen. Manche Dinge ereignen sich völlig unerwartet und wir wissen nie, wann sie passieren werden. Wir können nicht einmal vorhersagen, was im nächsten Moment geschehen wird, geschweige denn, wie der Rest unseres Lebens verlaufen wird. Es ist wichtig zu wissen, was uns in all diesen Situationen Unterstützung bietet. Wenn wir Vertrauen in das von Natur aus stabile Wesen unserer eigenen Natur gewinnen, dann wissen wir, dass wir immer und überall unbeeinträchtigt sein können. Wir wissen, dass wir uns auf das natürlich auftretende innewohnende Vertrauen der Stabilität unserer eigenen Natur verlassen können. Das ist sehr wichtig. Wir benötigen dafür keine speziellen Umstände. Ob bei der Arbeit, in der Schule oder in der Freizeit mit FreundInnen, überall und jederzeit ist die perfekte Gelegenheit, auf offene Intelligenz zu vertrauen. Die Geburt wahren Mitgefühls



Nehmen wir einmal an, du warst sehr zufrieden mit deinem Leben und plötzlich stirbt unerwartet dein Vater oder deine Mutter oder dein Kind oder du findest heraus, dass du an einer schrecklichen Krankheit leidest. Falls sich diese Zufriedenheit, die du empfunden hattest, nur auf innere psychologische Zustände oder äußere Bedingungen gründete, wird sie angesichts eines derart überwältigenden Ereignisses mit hoher Wahrscheinlichkeit verschwinden. Wenn du nicht gelernt hast, dass jedes Ereignis – einschließlich Kummer, Krankheit und der Verlust eines nahe stehenden Menschen – stets im natürlich entspannten Grundzustand ruht, wirst du nicht wissen, wie du damit umgehen sollst. Du wirst völlig überflutet von Geschichten, wie solche Dinge nur geschehen können und was du dagegen unternehmen musst. Möglicherweise wird es anfangs den Anschein haben, als sei es völlig unmöglich, bei extrem belastenden Zuständen auf offene Intelligenz zu
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vertrauen. Doch das will nicht heißen, dass es unmöglich ist. Ich spreche aus eigener Erfahrung. Ich hatte mich in einer sehr traumatischen Situation befunden, die alles völlig auf den Kopf gestellt hat. Dennoch entdeckte ich, dass es mir möglich war, mich zu entspannen, als extrem belastende Zustände wie Terror, Fassungslosigkeit, Verwirrung und Paranoia auftauchten. Ich erkannte, dass sich jeder entspannen kann, selbst wenn belastende Zustände auftauchen. Einzig und allein durch das Erkennen offener Intelligenz können wir das harmlose Wesen belastender Zustände begreifen. Wir stärken uns durch wiederholtes Erkennen offener Intelligenz, so dass wir offene Intelligenz beim Auftauchen belastender Zustände aus ihnen heraus erkennen können. Wir erkennen, dass offene Intelligenz nicht losgelöst von Erscheinungen ist, so wie der Himmel nicht losgelöst von seiner blauen Färbung ist. Wenn wir das erkennen können, ist das von größtem Benefit. Wenn belastende Zustände auftauchen – vertraue auf offene Intelligenz! Analysiere, bereinige und beschreibe nicht und versuche nicht, das Phänomen in irgendeiner Form zu verstehen. Wende dich umgehend offener Intelligenz zu; beschäftige dich mit nichts anderem. Wenn wir mehr und mehr auf offene Intelligenz vertrauen, beginnen wir zu bemerken, dass Glück und Leid nicht voneinander getrennt sind. Praktisch gesehen bedeutet das, wir sind völlig entspannt und gelassen, ganz gleich ob unser Leben unbeschwert verläuft oder ob wir äußerst schwierige Situationen durchmachen. Wir sind uns zutiefst bewusst, dass ganz gleich welche Freuden oder welches Leid wir empfinden, alle Wesen dieselben Freuden und dasselbe Leid empfinden – nicht nur wir. Wir hören auf, uns selbst zu bemitleiden und sehen immer deutlicher, dass Freud und Leid Empfindungen sind, die allen Menschen zu Eigen sind. Das ist die Geburt wahren Mitgefühls. Wohlbefinden in jeder Lebensphase



Bei vielen von uns geht die Geschichte unseres Erwachsenendaseins wie folgt: „Wenn ich nur jemanden finden könnte, der mich liebt, dann wäre alles besser.“ Wenn wir dann verheiratet sind oder eine Partnerin bzw. einen Partner haben, erkennen wir, dass es das auch nicht ist. Dann denken wir, ein Kind zu haben, ist die Lösung. Dann haben wir ein Kind, doch das Kind gibt uns auch nicht das, was wir suchen. Jetzt haben wir also die Partnerschaft und ein Kind; jetzt sind wir nicht nur für unsere eigenen Gedanken, Emotionen, Empfindungen und Wahrnehmungen
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verantwortlich, sondern auch noch für diese anderen Menschen und deren Daten. Dann denken wir: „Der richtige Job, das wär’s. Wenn ich nur den richtigen Job hätte, könnte ich mich besser entfalten und erfüllter fühlen.“ Dann kriegen wir den Job, doch das ist es auch nicht. Wir kriegen das Haus, das Auto, die Kleidung, das Essen und die Unterhaltung, doch wir müssen einsehen: „Nichts von alledem hat mir wirklich Erfüllung gebracht. Aber wenn ich erst einmal in Rente gehe, wird alles besser. Dann muss ich nicht mehr diese stupide Arbeit verrichten und werde alles haben, was ich brauche. Dann werde ich mich endlich richtig wohlfühlen.“ Dann nähern wir uns dem Rentenalter und können in Rente gehen, doch wir stellen fest, das ist es auch nicht. Nun beginnt der Körper zu schmerzen und wir haben alle möglichen Gebrechen; und nicht nur das, es lässt sich nicht mehr beheben. Kein Jogging, Bungee-Jumping, Bergsteigen oder Selbsthilfeprogramm wird uns wieder physisch kräftigen. Wir sind nicht mehr in der Lage, das zu tun, was wir früher gemacht haben als wir jung waren; wir müssen uns mit dem abfinden, was ist. Nur selten bringt es ein alternder Mensch fertig, während des Alterungsprozesses eine positive Einstellung zu haben. Wenn wir das Glück haben, immer wieder auf kurze Momente zu vertrauen, können wir eine völlig andere Geschichte schreiben. Wir legen uns einen Automatismus zu, der alles bewältigen kann, was in jeder Phase des Lebens, insbesondere im Alter, aufkommt. Stets gelassen



Gefühle der Unzulänglichkeit, der Enttäuschung und des Versagens können auftauchen, doch es ist wichtig, dass wir uns fragen, was sie letztendlich sind. Was bedeutet beispielsweise Versagen? Das größte Versagen ist, unsere eigene wahre Natur nicht zu erkennen und kein Vertrauen in sie zu gewinnen. Es gibt keine größere Enttäuschung als von den üblichen Auffassungen über unsere Identität beherrscht zu werden. Es führt zu nichts, unseren eigenen Vorstellungen über uns oder den Vorstellungen anderer Menschen über uns gerecht werden zu wollen. Wenn diese Gedanken der Unzulänglichkeit oder des Versagens auftauchen, bietet sich uns vielmehr die perfekte Gelegenheit, Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen, anstatt diesen aussichtslosen Ansichten nachzugehen. Überprüfe, ob dir diese Ansichten jemals irgendetwas Positives gebracht haben. Es spielt keine Rolle, ob es sich um deine Ansichten
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handelt oder um die Ansichten deiner Familie, der Gesellschaft, von PhilosophInnen, LehrerInnen oder wem auch immer. Überprüfe, was dir diese Ansichten gebracht haben. Alle möglichen Ansichten über Dinge zu haben, führt nicht zu stetiger Gelassenheit. Sie hat nur einen Ursprung und dieser Ursprung ist deine ureigene offene Intelligenz. Kausalität aufheben



Es gibt immer irritierende Situationen, in denen unsere Daten angestachelt werden. Teil dieses ganzen Prozesses ist es, diejenigen dafür verantwortlich zu machen, die dies ausgelöst haben. Wir setzen sie ins Unrecht und zeigen ihnen, was für schlechte Menschen sie sind. Doch eine derartige Vorgehensweise schadet in Wirklichkeit unserem Wohlbefinden. Wenn wir uns durch irgendetwas irritiert fühlen, müssen wir uns umgehend in offener Intelligenz absichern. Dann sind wir abgesichert, ganz gleich welche Daten über die Person oder die Situation auftauchen. Wir müssen uns unbedingt in offener Intelligenz absichern, sonst werden diese Irritationen weiterhin angestachelt. So viele Menschen fühlen sich unbehaglich und so wenige wissen, wie sie damit umgehen sollen. Die einzige Zuflucht scheint zu sein, anderen die Schuld dafür zu geben. Einer der Gründe, warum sich die Welt im derzeitigen Zustand befindet, ist dieses Beharren, anderen die Schuld zu geben. Die menschliche Kultur wird geschmälert, wenn wir nicht in der Lage sind, mit dem, was wir sind, in Kontakt zu kommen und uns darin zu verankern. Wir müssen uns erst vor Augen halten, wie trostlos das ist, um gewillt zu sein, die Art und Weise zu ändern, wie wir mit uns selbst und anderen umgehen. Es ist nicht nur die Art und Weise, wie wir über andere denken, sondern auch wie wir mit uns selbst umgehen. Wenn wir nicht sehen können, dass es etwas an uns und anderen gibt, das alle auftauchenden Daten überragt, verstricken wir uns in Konzepten über die Ursache und Wirkung von Geschehnissen. Wenn wir uns in offener Intelligenz stärken, heben wir Kausalität auf. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass wir die Dinge nicht länger in einer Ursache-und-Wirkung-Beziehung sehen. Wir waren vielleicht der Ansicht, eine bestimmte Person habe uns unglücklich gemacht; doch Kausalität aufzuheben, bedeutet, anderen nicht länger zu unterstellen, sie seien fähig, uns glücklich oder unglücklich zu machen.
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Entspannte familiäre Beziehungen



Wenn man wirklich darin verankert ist, auf hellwaches, klares Bewusstsein zu vertrauen – unsere ureigene Grundintelligenz – kann man automatisch günstige Umstände für sehr viele Menschen herbeiführen. Man braucht sich keine Gedanken zu machen, wie man anderen helfen kann; Intelligenz bringt ganz natürlich automatischen Benefit für alle mit sich. Ein Beispiel für die Vorteile, die Vertrauen in natürliche Intelligenz mit sich bringt, ist in familiären Beziehungen. Wenn ein Familienmitglied in hellwachem, klarem Bewusstsein verankert ist, kann sich diese Familie höchst glücklich schätzen, denn diese eine Person ist der Familie und auch allen anderen gegenüber aufgeschlossen. Solche Menschen sind offen gegenüber Personen, die wenig oder keinerlei Offenheit besitzen. Die Vorteile einer derartigen Offenheit in Beziehungen sind immens. Viele von uns haben Probleme in Beziehungen, weil wir Menschen oft dazu bringen wollen, sich so zu verhalten, wie wir es uns wünschen. Wir meinen, wir würden uns gut fühlen, wenn andere sich so verhalten, wie wir es uns wünschen, und wir würden uns nicht gut fühlen, wenn sie sich anders verhalten. Doch wenn wir vertrauter mit hellwachem, klarem Bewusstsein werden, erkennen wir, dass das überhaupt nicht so sein muss. Menschen sind einfach so, wie sie sind, und das ist gut so. Kraft des Vertrauens in offene Intelligenz kommt es zu tiefer Verbundenheit und Verständnis, ohne dass sich Menschen auf bestimmte Weise verhalten müssen. Wir stellen zunehmend fest, dass wir dort, wo wir einst Probleme in Beziehungen hatten, keine Probleme mehr haben. In Bereichen, die uns einst sehr verwirrten, verspüren wir immer weniger Verwirrung, bis schließlich keinerlei Verwirrung mehr da ist. Mit Mut und Selbstvertrauen reden



Wenn du auf offene Intelligenz vertraust, vertraust du auf die absolute Gewissheit, die immer präsent ist. Somit kannst du dich in jede Situation begeben, die dich früher mit Angst erfüllt hat, und kannst ohne Angst und Sorge genau das tun, was getan werden muss. Menschen finden das, was jemand zu sagen hat, der völlig auf offene Intelligenz vertraut, sehr überzeugend. Denn wenn jemand auf offene Intelligenz vertraut, beruhigt das alle, die dieser Person zuhören. Dabei spielt es keine Rolle, ob sie ruhen wollen oder nicht; es ist sogar unerheblich, ob sie wissen, was Ruhen ist.
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Wenn du authentisch bist, wirst du völlig unwiderstehlich; das trifft auf jeden zu. Wenn du auf offene Intelligenz vertraust, wollen andere hören, was du zu sagen hast, ganz gleich worüber du redest. Sie wissen irgendwie, dass sie sich auf die Wirksamkeit des Gesagten verlassen können, denn es beruht auf dem tiefgreifenden Erkennen offener Intelligenz. Auch wenn sie vorher nichts über offene Intelligenz wussten, erkennen sie sie instinktiv, und wenn du zu ihnen sprichst, ist dieses Erkennen Teil der Botschaft, die die Menschen empfangen. Man muss vorab nicht schriftlich ausarbeiten, was man sagen wird. Überlegungen wie: „Was werden sie wohl über mich denken?“ oder „Welchen Eindruck ich wohl hinterlassen werde?“ spielen keinerlei Rolle. Es gibt keine Bezugnahme auf eine persönliche Identität, nur eine große Kühnheit, die von authentischem Sprechen herrührt. Was dauerhafte, praktische alltägliche offene Intelligenz im Leben anbelangt, so herrscht große Kühnheit in jedem Augenblick, ganz gleich ob man mit einer großen Gruppe zusammen ist oder ob man allein ist. Wahre Führungsqualitäten



Wenn du meinst, du müsstest dir selbst und anderen gegenüber in einem bestimmten Licht erscheinen, kannst du keine wahren Führungsqualitäten zum Ausdruck bringen. Wenn du hingegen unbeirrbaren Mut besitzt, brauchst du dir und anderen gegenüber nicht in einem bestimmten Licht zu erscheinen. Das ist wahre offene Intelligenz und Freiheit; aus ihnen geht echte Führungsqualität und Einflussnahme hervor. Man kann keine wirklich vertrauenswürdige Führungsperson sein, wenn man seine Daten ständig bestätigt haben muss. Irgendwann wird realisiert, dass weder deine eigenen Gedanken, Emotionen und Empfindungen noch die anderer Leute offene Intelligenz schmälern können. Es spielt keine Rolle, was andere über dich oder sich selbst denken – das braucht dein Wohlbefinden nicht zu beeinträchtigen. Der einzige Weg, um eine Situation auf eine Art und Weise zu beeinflussen, die für alle von Vorteil ist, ist durch diese Form offener Intelligenz. Anderenfalls wirst du immer versuchen, dich auf eine bestimmte Art und Weise zu geben, die für dich selbst und andere vorhersehbar ist. Wenn du dich nicht beirren lässt, reitest du auf einer riesigen Welle offener Intelligenz und der Kraft, die nicht durch Daten diktiert wird. Wenn man gewillt ist, Berichten über diese erstaunliche, mühelose, unbeirrbare Freiheit zu lauschen, öffnet sich eine Tür, und wenn du durch
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diese Tür gehst, gibt es kein Zurück. Du fühlst dich so unbeschwert; es lässt deine Haut in einem unglaublichen Glanz erstrahlen und zaubert ein Lächeln auf dein Gesicht. Unerschütterlicher Mut



Ganz gleich welche Gedanken dich beunruhigen, Erinnerungen an Vergangenes oder Zukunftsängste, diese Gedanken erscheinen hier und jetzt! Es gibt keine Zukunft, die du ausleben wirst, und keine Vergangenheit, die herangezogen wird. Es gibt nur das Hier und Jetzt. Das Hier und Jetzt ist alles, was du hast. Ganz gleich wie gewaltig und weltbewegend dir ein Ereignis erscheinen mag, du kannst dich nicht daran festklammern. Wie auch immer dieses Datum aussieht, das du gerade hast, es löst sich spontan von selbst auf. Das ist der Gang der Dinge, doch um dies klar sehen zu können, musst du dich ernsthaft entscheiden, dich nicht beirren zu lassen. Wenn du jemandem begegnest, der sich unbeirrbar offener Intelligenz verschrieben hat, dann weißt du es. Du kannst erkennen, dass so jemand nicht davon abweicht. Ganz gleich ob du eine Basketballtrainerin, ein Komponist oder eine Softwareentwicklerin bist, ein Wissenschaftler, eine Politikerin oder eine Hausfrau, die Fähigkeit, das grundlegende Wesen deiner Erfahrungen zu erkennen, wird dir eine sehr große Bandbreite von Optionen bieten, um deiner Tätigkeit nachzugehen. Du nimmst deine Erfahrung offener Intelligenz und integrierst sie in deine gewählte Tätigkeit. Was andere vor dir getan haben, schreibst du neu. Das heißt nicht, dass du alle früheren Errungenschaften ganz abschaffen musst, aber du erkennst mit absoluter offener Intelligenz, was funktionieren wird und du bist mutig und entschlossen, dies in die Tat umzusetzen. Du verleihst der Herrlichkeit deines eigenen Wesens mit unerschütterlicher Courage Ausdruck. Der Anfang vom Ende aller Geschichten



Ein von Daten bestimmtes Leben zu führen, heißt einen nicht enden wollenden Strom von Geschichten im Kopf zu haben, die wir aussortieren müssen. Eine weitverbreitete Geschichte ist zum Beispiel, dass wir verärgert sind, weil jemand etwas gesagt hat, das uns nicht gefällt; deshalb haben wir schlechte Laune, und weil wir schlechte Laune haben, sieht alles so negativ aus, usw.
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Doch wenn dieser Ärger hochkommt, und es gibt keine Geschichte, herrscht eine Entspanntheit, die aufkommt, wenn keine Geschichte abläuft. Es ist ganz einfach: Wollen wir die Geschichte und ihr Auf und Ab aus reaktiver Emotionalität und zwanghaften Gedanken, oder wollen wir die Entspanntheit erleben, die aufkommt, wenn wir nicht auf die Geschichte eingehen? Die Erfahrung völliger Entspanntheit, die aufkommt, wenn nichts beschrieben wird, ist der Anfang vom Ende aller Geschichten. Entweder es wird beschrieben oder offene Intelligenz wird erkannt. Offene Intelligenz kann nicht erkannt werden, solange immer wieder Geschichten nachgegangen wird. Wenn wir jedoch absolutes Vertrauen in offene Intelligenz haben und uns nicht länger in Geschichten verwickeln, herrscht eine offene Intelligenz, die absolut makellos und klar wie reiner unendlicher Raum ist. In ihr werden gleichzeitig sowohl alle Unzulänglichkeiten abgebaut, die wir korrigieren wollten, sowie alle Eigenschaften perfektioniert. Geschichten intellektuell analysieren und verstehen zu wollen, wird uns keine endgültige Erleichterung bringen. Wenn wir nur analysieren und spekulieren, verheddern wir uns in allen möglichen konventionellen Bezeichnungen. Wenn wir weiterhin diesen Geschichten in unserem Kopf wie „Ich will mich nicht verlieben, denn meine Liebe wird vielleicht nicht erwidert werden; ich kann den Job, den ich wirklich haben möchte, nicht bekommen, weil ich nicht gut genug bin; ich kann nicht das tun, was ich wirklich machen möchte, weil die Dinge für mich nie richtig laufen“ – Bedeutung und Aussagekraft beimessen, fördern wir bloß geistige Unruhe. Das ist als säßen wir in einem Schaumbad und würden die Blasen mit einem Mixer aufwühlen. Es ist nicht nötig, etwas gegen die dahinfließenden Geschichten zu tun. Arbeit, Alkohol, Drogen, Essen, Beziehungen und Sex können als Mittel verwendet werden, um etwas dagegen zu tun. Doch warum sollten wir uns damit abgeben? In der natürlichen Unbeschwertheit offener Intelligenz finden wir alles, was wir uns je im Leben gewünscht haben, und wir haben die Kraft, dem auf geschickte Weise Ausdruck zu verleihen. Alles pendelt sich ein



Zuweilen können negative Gedanken, Emotionen und Empfindungen so gewaltig erscheinen, dass sie uns wie eine Attacke auf unser Wohlbefinden vorkommen. Mag sein, dass wir das nie so genannt haben, doch wir tragen im Allgemeinen ein Gefühl der Angst oder der
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Unstimmigkeit mit uns herum. Diese unterschwellige oder auch offenkundige Angst kommt, weil wir nicht im Einklang mit der Natur sind. Wir wollen nicht andauernd dieser Angst ausgesetzt sein und ergreifen Maßnahmen, um sie zu mindern, damit wir uns besser fühlen können. Wir haben möglicherweise gelernt, etwas tun oder einnehmen zu müssen, wenn wir uns unbehaglich fühlen, damit wir uns besser fühlen können. Die meisten von uns besitzen ein ansehnliches Repertoire an Mitteln, die wir zusammenstellen, um etwas gegen unser Unbehagen zu tun; diese Gegenmittel können zur Abhängigkeit führen. Wir bedienen uns ihrer aus Gewohnheit und werden davon abhängig. Wir machen uns etwas vor, wenn wir meinen, der Gebrauch von Gegenmitteln würde uns vollständige Erleichterung verschaffen. Manchmal fühlen wir uns besser, doch ganz gleich welches Mittel wir verwenden, es wird uns keine dauerhafte Erleichterung bringen. Vielleicht denken wir: „Der Kuchen sieht lecker aus, ich werde davon essen so viel ich kann und mich dann besser fühlen.“ Oder: „Ich kann es kaum erwarten, mir heute Abend einen Joint anzuzünden; dann kann ich mich entspannen.“ Auch wenn wir diese Mittel immer wieder verwenden, können wir uns nie so richtig auf sie verlassen, denn sie lindern das Unbehagen nie wirklich. Wir müssen uns darüber klar werden, was wir wirklich wollen und müssen erkennen, dass es eine gesunde Alternative zur Verwendung von Gegenmitteln gibt: einfach auf offene Intelligenz zu vertrauen und sich mit ihr als grundlegende Natur unseres Wesens vertraut zu machen. Es ist viel einfacher, sich an die Identifizierung mit offener Intelligenz zu gewöhnen als an alle diese Gegenmittel. Je vertrauter wir mit offener Intelligenz werden, desto wahrscheinlicher ist es, dass wir überhaupt keine Gegenmittel mehr brauchen. Doch gleichwohl ist es auch nicht nötig, sich den bisherigen Gebrauch von Gegenmitteln vorzuwerfen. Der Fokus sollte auf vielen kurzen Momenten liegen – nicht auf Dingen, die wir früher gemacht haben und mit denen wir aufhören wollen. Wenn wir wirklich erkennen, dass uns diese Dinge nicht helfen, werden wir ganz automatisch damit aufhören, ohne darüber nachzudenken; es wird sich einfach ergeben. Ich habe das immer und immer wieder erlebt. Durch die einfache Übung kurzer Momente pendelt sich alles so ein, wie es für unser eigenes spezielles Leben richtig ist.
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Makellose offene Intelligenz



Wir müssen uns so kennenlernen, wie wir wirklich sind, und uns nicht in unseren Gedanken, Emotionen und Wahrnehmungen verlieren. Wir müssen deren Grundlage erkennen – das, was unwandelbar und unveränderlich ist. Die meisten von uns sind davon ausgegangen, unsere Gedanken und Emotionen besäßen eine eigenständige Existenz, dass sie etwas Substanzielles seien und die Macht hätten, uns zu beeinflussen. Wenn wir dem Glauben schenken, führen wir ein sehr primitives Leben, denn wir wissen so wenig über das, was wir wirklich sind, so wenig über das, was wir können und wozu wir wirklich fähig sind. Unser Leben mag voller unterschiedlicher emotionaler Beschreibungen gewesen sein: traurig, glücklich, schmerzerfüllt, freudig und anderes mehr. Wir springen wie ein Pingpongball von einer Emotion zur anderen und versuchen immer deren Sinn zu verstehen und verleihen ihnen eine Macht, die sie in Wirklichkeit nicht haben. Doch in Wirklichkeit spielt es keine Rolle, ob wir einer Emotion, einem Gedanken oder einer anderen Wahrnehmung Macht verleihen, denn nichts davon besitzt eine eigenständige Existenz. Mit anderen Worten, sie haben kein von offener Intelligenz losgelöstes Wesen. Wenn wir das nicht wissen, fallen wir immer wieder zurück in Beschreibungen und in deren vermeintliche Macht. Diese fehlerhafte Wahrnehmung ist darauf zurückzuführen, dass nicht erkannt wird, dass diese Wahrnehmungen inmitten kristallklarer unendlich makelloser offener Intelligenz erscheinen. Wenn behutsam auf offene Intelligenz vertraut wird, statt die in ihr erscheinenden Daten hervorzuheben, wird die Makellosigkeit offener Intelligenz immer offensichtlicher.
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LÖSUNGSBASIERTE AUSRICHTUNG KAPITEL ZEHN



Ungestört inmitten Störungen



Viele von uns waren viele Jahre lang unseren beunruhigenden Zuständen ausgeliefert. Wir haben uns mit ihnen identifiziert und haben gelitten, wenn sie sich auf intensive Weise zeigten. Viele kurze Momente durchbrechen diese Identifikation und durch die eigene Erfahrung wird deutlich, dass Störungen eigentlich nicht störend sind. Wenn Vertrauen in offene Intelligenz zunimmt und es zu größerer Gewissheit in natürlicher Vollkommenheit kommt, kann man besser erkennen, dass Daten eher FreundInnen oder Verbündeten gleichen als Gegnern oder Feinden. Wenn wir uns dieser Erkenntnis in unserer eigenen Erfahrung immer gewisser werden, brauchen wir bald nicht mehr über Daten oder irgendeine Reaktion darauf nachzudenken. Wenn davon die Rede ist, Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen, meinen manche, es bedeute, alle verstörenden Daten würden völlig verschwinden und niemals wiederkehren, und dass sie in einem wundervollen Märchenland leben werden, in dem es nur angenehme Wahrnehmungen gibt, weil offene Intelligenz alle verstörenden Zustände beseitigt hat! Ein kurzer Moment instinktiven Erkennens offener Intelligenz offenbart, dass verstörende Erfahrungen weiterhin auftauchen werden, aber dass wir uns von ihnen nicht beherrschen lassen müssen. Wenn wir das klar sehen, können wir von sich aus erscheinende Weisheit beim Auftauchen von Störungen erkennen. Wir gelangen nach und nach zu der Einsicht, dass all diese Störungen nur dann stören, wenn wir das zulassen. Kraft der Gewissheit in offener Intelligenz wird deutlich, dass diese Daten sich von selbst befreien und von sich aus frei sind. Da sie ohnehin nichts wirklich Beunruhigendes an sich haben, muss nichts gegen sie unternommen werden. Während sich immer größere Gewissheit in offener Intelligenz einstellt, wird erkannt, dass Daten keinerlei unabhängiges Wesen haben. Es ist als ob wir ein Haus betreten, das Furcht erregend erschien und herausfinden, dass es überhaupt nichts Beängstigendes an sich hat. Es gibt dort nichts, das in irgendeiner Weise beunruhigend wäre. Schließlich werden die Daten völlig von ihrer ureigenen natürlichen Vollkommenheit durchstrahlt. Doch es ist nicht so, dass natürliche
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Vollkommenheit irgendwie die Macht ergreift und alle Daten auslöscht. Nein, wir beginnen zu sehen, dass natürliche Vollkommenheit voll und ganz in Daten präsent ist. Es hat niemals eine Trennung zwischen Daten – Phänomenen – und natürlicher Vollkommenheit bestanden. Wenn dies nach und nach erkannt wird, ist das, was dualistisch zu sein schien, nicht länger dualistisch. Es gibt keinerlei Dualität. Unbeirrbare Liebe und Weisheit



Das Leben wird richtig interessant, wenn wir uns durch alles irritiert fühlen! Angenommen, wir sind zusammen mit einem Freund, unserer Partnerin, einem Familienmitglied oder einem Arbeitskollegen und plötzlich tut diese Person etwas, das uns nervt. Wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, statt auf eine unserer Geschichten über das einzugehen, was diese Person tut, dann erkennen wir immer deutlicher, wie mit einer Situation umzugehen ist, die uns in der Vergangenheit vielleicht großen Kummer bereitet hat. Anfangs mag es uns schwer fallen, nicht in gewohnter Form zu reagieren, wenn uns etwas irritiert, weil wir es ja gewohnt sind, auf diese Weise zu reagieren. Durch viele kurze Momente erkennen wir, dass es eine viel natürlichere Verhaltensweise gibt. Anstatt auf die gewohnte Art und Weise zu reagieren und Daten verändern, vermeiden, ersetzen oder kontrollieren zu wollen, vertrauen wir auf von Natur aus aufgeschlossene offene Intelligenz, die von mentaler und emotionaler Stabilität und einem scharfen Verstand erfüllt ist, und die genau weiß, was notwendig ist. Je mehr wir darauf vertrauen, desto mehr erkennen wir, dass wir nicht auf die gewohnte Art und Weise zu reagieren brauchen. Wir vertrauen immer weiter auf offene Intelligenz, und falls wir etwas unternehmen müssen, werden wir nicht nur wissen, was zu tun ist, sondern unser Handeln wird auch voller Mitgefühl und Benefit sein. Das ist sehr wichtig und wer weiß, wohin es führen wird? Es ruft zuweilen Angst in Menschen hervor, wenn sie so etwas hören. Sie denken sich: „Wenn ich auf offene Intelligenz vertraue, statt zu reagieren, werde ich vielleicht von anderen schikaniert.“ Nun ja, möglich ist alles, doch offene Intelligenz besitzt ein natürliches Urteilsvermögen und Stabilität. Was auch geschieht, wir verlassen uns auf die Weisheit offener Intelligenz und das uns innewohnende Vertrauen in ihre Benefit bringenden, mitfühlenden und intelligenten Fähigkeiten. Wir realisieren, dass wir nicht länger zu reagieren brauchen. Wir sind erfüllt von unbeirrbarer Liebe und Weisheit, unabhängig davon wie andere Menschen sich verhalten.



97



Vier entscheidende Punkte



Es gilt, sich inmitten emotional aufgeheizter Situationen vier entscheidende Punkte in Erinnerung zu rufen: Erstens, erkenne, dass das, was gerade erscheint, ein Datum ist, und vertraue auf offene Intelligenz. Mit anderen Worten, es wird erkannt und zur Kenntnis genommen, dass das, was gerade erscheint, ein Datum ist. Zweitens, belasse offene Intelligenz so, wie sie ist – offen und unbegrenzt, während ihre ureigene dynamische Energie sich zeigt. Erlaube dem Datum, wie auch immer geartet, sich voll zu entfalten. Versuche nicht, es in irgendeiner Form zu unterdrücken oder zu verändern. Angenommen, du hast beispielweise Angst. Auf offene Intelligenz zu vertrauen ist kein Gegenmittel, um die Angst zu beseitigen. Offene Intelligenz ist das Medium, in der der Angst erlaubt wird, zur vollen Entfaltung zu kommen, wie auch immer das aussehen mag – scheußlich oder wundervoll. Drittens, nimm wahr, wie das Datum der Angst sich auf natürliche Weise spurlos auflöst. Auf diese Weise erkennst du, dass es nichts gibt, wovor man sich zu fürchten braucht, und auch nichts, woran man festhalten kann. Der vierte entscheidende Punkt ist der phantastische Einblick in diesen Prozess des gleichzeitig erscheinenden, sich vollständig entfaltenden und spontan auflösenden Hier und Jetzt. Dieser tiefgreifende Einblick in den Prozess sich auflösender Daten ist die tiefgreifendste Erkenntnis, die ein Mensch jemals haben wird. Mit sich im Reinen



Es spielt wirklich keine Rolle, ob wir uns selbst mögen oder nicht, ob wir gute oder schlimme Dinge getan haben oder von Beidem etwas – all das beweist nicht, dass wir eine individuelle Identität haben. Möglicherweise haben wir unser gesamtes Leben damit verbracht, ein besserer Mensch werden zu wollen, und hatten doch nie das Gefühl, dieses Ziel je erreicht zu haben. Haben wir deshalb versagt und sind unverbesserlich? Nein, diese Bezeichnungen sind lediglich eine weitere Form, die wir gewählt haben, um uns selbst zu identifizieren. In jedem Moment offener Intelligenz wird jede Erscheinung gebührend berücksichtigt. Wenn wir allem Glauben schenken würden, was wir je über uns selbst gedacht haben, wären wir zwangsläufig sehr unausgeglichen. Einmal mögen wir uns und dann hassen wir uns; einmal mögen wir andere, und dann lassen wir uns abwertend über sie aus. Doch wenn wir uns selbst eingehend kennenlernen, erkennen wir, dass unsere
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andauernd wechselnde Identität immer nur aus Weisheit, Liebe und enormer Energie bestanden hat. Falls jemand zu uns sagt, wir müssten unser negatives Ego loswerden, das uns all diese Jahre Ärger bereitet hat, können wir uns sicher sein, dass diese Person kein wahrer Freund ist. Wieso? Weil dieser Rat dich im Kreis laufen lässt; du rennst Dingen hinterher, die nicht zu verwirklichen sind. Wollen wir unsere Aufmerksamkeit darauf richten, unsere individuelle Persönlichkeit zu reformieren, oder wollen wir unsere wahre Natur als offene Intelligenz erkennen? Enorme Kraft und Energie



Der Grund, weshalb wir deprimiert, sorgenvoll, wütend, eifersüchtig sind oder von Verlangen verzehrt werden, ist diese enorme Energie, die wir verspüren und mit der wir nichts anzufangen wissen. Es ist die Energie grundlegender natürlicher Vollkommenheit. Wenn wir Körper und Geist völlig entspannen, wird diese Energie vollständig befreit und kann so sein, wie sie ist, statt auf vielerlei Weise beschrieben zu werden. Es ist unser Naturell, von heilsamer Energie erfüllt zu sein und das tun zu können, was den größten Benefit bringt. Unsere zwanghafte Selbstbezogenheit dämpft diese Energie, doch durch instinktives Erkennen offener Intelligenz wird die Energie befreit. Das, was allen Dingen zugrunde liegt, ist voller Kraft und Energie. Das Wort „Empowerment” ist in Wahrheit die maßgebliche und unmittelbare Erfahrung dieser Energie und Kraft als die eigentliche Basis unseres eigenen Wesens. Das ist unser eigener natürlicher, Benefit bringender Zustand, unsere eigene natürliche, nutzbringende Energie. Das braucht nicht kultiviert oder entwickelt zu werden; es ist bereits präsent. Es wird offensichtlich, indem einfach Notiz davon genommen wird, einfach so. Frei von Leid



Manche von uns haben ihr ganzes Leben unter Depressionen gelitten und meinen, sie niemals vollständig überwinden zu können. Doch ganz gleich was uns widerfährt und wie sehr es uns im Griff zu haben scheint, wenn wir entdecken, was dem zugrunde liegt – nämlich offene Intelligenz – bleiben diese Bezeichnungen nicht länger haften. Wenn wir meinen, etwas habe uns wirklich im Griff, und wir fühlen uns veranlasst, auf eine bestimmte Weise zu handeln, um unsere Angst oder Depression zu lindern, dann können wir auf das vertrauen, was uns von
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jeglicher Angst, Panik und Depression befreit – das entspannte Wesen unserer Natur. Oft haben wir nach Tricks und Kniffen gesucht, um unsere verstörenden Daten loszuwerden, doch das hat nie voll und ganz funktioniert. Selbst wenn wir einen Weg finden, die verstörenden Daten für eine Weile mit einem Joint oder einer Flasche Wodka zu betäuben, was passiert, wenn der Effekt abklingt? Die verstörenden Emotionen überfluten uns erneut. Wenn wir uns mit offener Intelligenz als Basis der Depression vertraut machen, erkennen wir, dass die Depression ohne offene Intelligenz nicht existieren könnte. Statt nur den einen Aspekt der Depression zu kennen, unter dem wir gelitten haben und gegen den wir meinen etwas tun müssen, entdecken wir den tieferen Aspekt der Depression – nämlich offene Intelligenz. Wenn wir uns mit offener Intelligenz als Basis der Depression vertraut machen, können wir offene Intelligenz trotz Depression aufrechterhalten, ohne die Ereignisse in irgendeiner Form verändern zu müssen. Wir hängen nicht länger der Ansicht nach, wir seien ein Opfer der Depression. Wir realisieren, dass wir in offener Intelligenz tatsächlich von Leid befreit sind, selbst dann, wenn Leid vorherrscht. Das übersteigt bei Weitem das Begriffsvermögen dualistischer Denkweisen. Laut dualistischer Denkweisen leiden wir entweder, oder wir leiden nicht. Wenn wir uns auf offene Intelligenz verlassen, entdecken wir etwas ganz anderes. Wir entdecken, dass das, was zuvor verstörend war, nicht länger stört. Auf diese Weise lernen wir die Kraft offener Intelligenz kennen. Ich sage nicht, dass diese verstörenden Zustände verschwinden. Ich sage vielmehr, wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, sehen wir diese Zustände nicht länger als etwas, das unser Wohlbefinden beeinflussen kann. Wenn unwandelbare, unveränderliche offene Intelligenz aufrechterhalten wird, wird zunehmend offensichtlich, dass das, was in offener Intelligenz erscheint, offene Intelligenz in keiner Weise zu verändern vermag, denn es ist nichts als offene Intelligenz. Ganz gleich was erscheint, es ist eine lebhafte Erscheinung offener Intelligenz. Verstörende Zustände: Unsere größten Verbündeten



Wenn verstörende Zustände aufkommen, mag es uns sehr schwer fallen, die naturgegebene Unbeschwertheit unseres Wesens zu erkennen, da alles in uns schreit: „Nein, nein, das fühlt sich zu schrecklich an. Das kann unmöglich zu offener Intelligenz gehören!“ Dann ist es besonders wichtig, sich einfach zu entspannen.
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Wenn wir uns mehr und mehr entspannen, beginnen wir zu sehen, dass alle Daten, die in offener Intelligenz erscheinen, unsere Verbündeten sind und nicht unsere Feinde. Wenn diese Phänomene erscheinen, erkennen wir natürliche offene Intelligenz. Wir hatten möglicherweise unser ganzes Leben lang Angst vor belastenden Zuständen, doch durch offene Intelligenz können wir sie nunmehr als alte Freunde sehen. Belastende Zustände helfen uns sehr dabei, auf offene Intelligenz zu vertrauen. Doch wenn wir sie weiterhin ausgrenzen, so als ob sie nicht zu offener Intelligenz gehörten, werden wir immer wieder zu ihnen zurückkehren. Wenn beispielsweise unser Körper irgendwo schmerzt, und wir konzentrieren uns ausschließlich auf diesen Schmerz, werden wir nur diesen Schmerz wahrnehmen. Doch wenn wir Körper und Geist völlig entspannen, können wir erkennen, dass dieser auftauchende Schmerz nichts anderes ist als eine Erscheinung absoluter Intelligenz und makellosen Wissens. Wenn wir absolut darauf bestehen, dass wir einen Schmerz empfinden, und dass es unser Schmerz ist, wird das unsere einzige Information sein, und wir werden ihn nicht als das erkennen können, was er in Wahrheit ist. Doch eins ist sicher: Wenn wir Schmerz empfinden, sind wir motiviert, nach etwas zu suchen, das uns Linderung verschafft. Aus diesem Grund sind belastende Zustände unsere besten Freunde. Ohne sie würden wir uns vielleicht nie bewogen fühlen, unsere absolute Natur zu entdecken. Wenn wir uns mit unserer absoluten Natur vertraut machen, fühlen wir uns einfach immer besser. Anders kann man das nicht sagen; es hat nichts Mysteriöses oder Esoterisches an sich. Unsere wahre Natur lässt sich in keine Kategorie, Institution, Philosophie oder Religion einordnen. Sie ist nicht Eigentum eines Landes oder einer Person. Entweder wir machen uns damit vertraut oder nicht. Wenn wir uns damit vertraut machen, heben wir Ursache und Wirkung völlig auf. Wir begreifen, dass alle diese Erscheinungen eigentlich unsere Verbündeten sind, und dass wir ihnen nie ausgeliefert waren. Es hängt ganz davon ab, wofür wir sie halten. Wenn wir sie für ein Monster halten, werden sie das sein. Wenn wir meinen, sie hätten Macht über uns, werden sie das haben. Je mehr wir uns so erkennen, wie wir wirklich sind, desto mehr realisieren wir, dass uns die Bezeichnungen, mit denen wir alles beschrieben haben, nichts anhaben können.
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Die Wächter vor dem Tor



Negative Zustände begleiten uns ständig und zwar jeden von uns. Sie sind unvorhersehbar, unzählig und unaufhaltsam und sind Teil der dynamischen Energie offener Intelligenz. Es kann sein, dass wir irgendwann einmal in unserem Leben direkt einem extrem verstörenden Zustand ausgesetzt sein werden, und wir können uns glücklich schätzen, wenn wir ihn nicht ignorieren können! Er wird mit voller Wucht auftreten, obwohl wir gehofft hatten, dass er nie wieder auftreten wird. Und nun ist er nicht nur wieder da, wir können ihn auch nicht mehr loswerden. Wir müssen uns diesen negativen Zuständen direkt stellen – nicht, indem wir sie ignorieren oder gewaltsam unterdrücken, oder sie aus unserer Erinnerung zu streichen versuchen – sondern indem wir sie direkt als unsere Realität wahrnehmen. Diese verstörenden emotionalen Zustände sind die Wächter am Tor zu völliger Gewissheit in offener Intelligenz. Wenn diese verstörenden Zustände auftauchen, mag es uns sehr schwer fallen zu erkennen, dass auch sie nichts anderes als das Erscheinungsbild offener Intelligenz sind. Wenn die verstörenden Zustände mit voller Wucht auf uns einstürmen, ist es wirklich wichtig, Unterstützung zu haben. Mag sein, dass wir bereits alle positiven und neutralen Daten als offene Intelligenz integriert haben, doch wenn wir diesen negativen Dingen ausgesetzt sind, begreifen wir, warum wir Unterstützung von einer Person brauchen, die ihre eigenen negativen Daten als offene Intelligenz integriert hat und weiß, wie es ist, die Wächter am Tor zu passieren. Wenn verstörende Zustände mit voller Wucht auftreten, haben wir die Wahl, auf sie einzugehen und uns von ihnen beherrschen zu lassen, oder uns als offene Intelligenz wahrzunehmen. Falls es uns schwer fällt, die verstörenden Zustände als nichts als reine offene Intelligenz wahrzunehmen, ist es an der Zeit, um Unterstützung zu bitten. Wir sollten uns an diejenigen wenden, die ihre eigenen negativen Daten integriert haben, denn sie sind die einzigen, die uns wirklich helfen können. Das Klären von Wut



Vielleicht hast du früher Leute angeschnauzt, wenn du wütend warst, doch nachher hast du dir gedacht, dass das nicht so gut war. Du hast vielleicht Reue verspürt, vielleicht aber auch Selbstgerechtigkeit und dir gedacht: „Was wissen die schon? Sie haben es verdient, denn ich bin im Recht.“ Was es auch gewesen sein mag, es ist klar, dass unkontrollierbare Wut kein geeignetes Mittel ist, um auf eine Situation zu reagieren.
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Wir beginnen zu verstehen, dass diese Reaktionen uns und anderen geschadet haben. Wir begreifen, dass es besser ist, angesichts extrem negativer Daten offene Intelligenz zu erkennen, anstatt sie auszuagieren. Auch wenn wir das Erscheinen dieser negativen Daten nicht unterbinden können, können wir zumindest zu der Einsicht gelangen, dass es besser ist, offene Intelligenz zu erkennen, als andere Leute wütend anzuschnauzen. Angenommen es passiert etwas, das uns in der Vergangenheit sehr wütend gemacht hat. Der wahre Durchbruch zu wirklicher offener Intelligenz geschieht dann, wenn wir mittendrin in der Wut stecken und aus erster Hand und auf Anhieb begreifen, dass alles in offener Intelligenz inbegriffen ist. Wenn wir Wut oder anderen belastenden Emotionen direkt begegnen können, genau so, wie sie sind, wenn wir sie ungeschützt aus sich selbst heraus erkennen können, setzt das eine enorme Energie frei, die uns die Dinge so sehen lässt, wie sie sind. Sehr intensive Daten wie Wut haben ihren Ursprung in dem Versuch, uns zu verteidigen und zu beschützen. Was wollen wir verteidigen und beschützen? Unsere selbst gebastelte Individualität – das, wofür wir uns halten. Wenn wir offene Intelligenz direkt wahrzunehmen beginnen und Gewissheit darin erlangen, müssen wir uns nicht darüber den Kopf zerbrechen, warum wir die Dinge tun, die wir tun. „Steht es mir zu, wütend zu werden? Kann ich gelassener werden, so dass ich nicht wütend werde, selbst wenn es mir zusteht? Warum kann ich meine Wut nicht unter Kontrolle bringen?“ Wir hören auf, uns auf intellektuelle Spekulationen zu verlassen und verlassen uns ausschließlich auf offene Intelligenz. In unserer direkten Erfahrung gelangen wir zu der Einsicht, dass offene Intelligenz von größerem Wert ist als irgendwelche unserer Daten. Absolut frei



Es gibt viele Beispiele von Menschen, die Gewissheit in offener Intelligenz erlangt haben und viele von ihnen sagen dasselbe: Ihr Vertrauen in offene Intelligenz vertiefte sich zumeist dann, wenn die Umstände äußerst widrig waren – beispielsweise im Krieg, bei Hungersnot, Krankheit, Finanzdesaster, dem Verlust von Familie und FreundInnen, und anderen ganz fürchterlich belastenden Zuständen. Es gibt viele Irrwege, auf die man geraten kann. Wenn wir uns jedoch für offene Intelligenz entschieden haben, gibt es keine wirklichen Irrwege. Offene Intelligenz verschafft unvergleichlich großes Wohlbefinden und
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Erleichterung. Auf offene Intelligenz zu vertrauen ist äußerst selbstbekräftigend, da es deutlich besser ist als sich auf Daten zu verlassen. Es ist wesentlich einfacher, sich mithilfe einer Trainerin bzw. eines Trainers, eines Trainings und einer Gemeinschaft auf offene Intelligenz zu verlassen. Nicht nur leichter, sondern es macht auch viel mehr Spaß! Wenn du dich dafür entscheidest, wirst du ganz rasch erkennen, dass offene Intelligenz immer schon präsent gewesen ist; du hast es nur nicht bemerkt. Zu Anfang ist es wichtig, sich nicht von negativen Zuständen stören zu lassen oder sie zu verlängern, indem man sich in ihren Beschreibungen verstrickt. Wenn du größere Gewissheit in offener Intelligenz erlangst, kann derselbe negative Zustand mit voller Wucht auftauchen, und trotzdem bist du völlig frei davon. Du kannst alles viel mehr genießen, wenn du sein kannst, wie du bist. In offener Intelligenz liegt größtmögliche Freiheit, denn aus offener Intelligenz kannst du völlig frei sein, überall, jederzeit und mit jedermann. Du weißt stets, was du zu tun hast und wie du handeln musst. Du kennst die Lösung



Wenn du Angst, Wut, Verlangen oder Eifersucht empfindest oder denkst, du seiest ein Idiot, dann ist offene Intelligenz die einzige Zuflucht. Wir alle empfinden Dinge, die uns überkommen und die wir nicht aufhalten können. Wir meinen den Anforderungen nicht zu genügen, oder dass wir der Größte auf Erden seien oder nur Durchschnitt – doch diese Selbsteinschätzungen bedeuten rein gar nichts. Bleibe bei offener Intelligenz, und alles wird so gesehen werden, wie es ist. Soziale Phobie, Angst, Panikattacken, Nervosität und dergleichen sind in Wirklichkeit normale Reaktionen auf ein Leben, das auf Daten basiert. Betrachte dich deshalb nicht als anormal, falls du etwas Derartiges empfindest. Es sind normale Reaktionen auf ein Leben, das darauf basiert, alles zu beschreiben, den Beschreibungen einen Sinn zu geben und sie in Schach halten zu wollen. Durch die Kraft offener Intelligenz werden alle diese Ängste vollkommen überwunden. Doch Furchtlosigkeit kann sich nicht durch Analysieren der Angstmechanismen einstellen, oder indem man Näheres über die Angst in Erfahrung bringt. Sie ergibt sich nur, indem die Grundlage der Angst – offene Intelligenz – zur Kenntnis genommen wird.
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Es sind nämlich gerade diese Ängste und Phobien, die du für so mächtig und schädlich gehalten hast, die dich befreien werden! Deine eigentliche Freiheit beruht auf der Erkenntnis, dass offene Intelligenz die Grundlage all dieser Dinge ist. Ohne offene Intelligenz würde man nicht einmal die Bezeichnungen „Angst”, „Panik” und „soziale Phobie” kennen. Daher ist es so wichtig, immer wieder für kurze Momente auf offene Intelligenz zu vertrauen, wenn diese Dinge in uns auftauchen. Man könnte meinen, viele kurze Momente seien zu simpel und könnten unmöglich funktionieren. Doch sie sind elegant und robust und werden dich zu Gewissheit in offener Intelligenz führen. Darauf kannst du wirklich zählen. Wenn du dich auf diese kurzen Momente konzentrierst, brauchst du dir keine Gedanken über all das andere Zeugs zu machen. Das wird sich vollständig legen. Halte dich einfach an das, was funktioniert. Hast du offene Intelligenz erst einmal erkannt, gibt es kein Zurück. Du kannst nicht wieder in Furcht, Angst und Unterdrückung leben. Wenn du erst einmal die Lösung kennst, willst du bestimmt nicht wieder mit dem Problem leben, denn du kennst ja die Lösung. Es macht auch nichts, falls du meinen solltest, du kämest mit dem Vertrauen in offene Intelligenz nicht voran, denn du kennst ja die Lösung. Wir möchten alle glücklich sein, und es läuft auf eine ganz einfache Gleichung hinaus: Offene Intelligenz plus Datum ist gleich Glück, denn Daten und offene Intelligenz sind dasselbe. Das eigentliche Problem an der Sache ist der Glaube, Daten und offene Intelligenz seien zwei unterschiedliche Dinge. Als Menschen durchlaufen wir allesamt den Werdegang des Lebens: Wir werden geboren, leben unser Leben und dann sterben wir. Ein großer Meister offener Intelligenz hat am Ende seines Lebens mit Freude strahlendem Antlitz gesagt: „Oh ja, das Leben ist nichts als eine Enttäuschung nach der anderen!“ Das nenne ich der Realität ins Auge zu sehen. Das Leben ist nichts als eine Enttäuschung nach der anderen! Wir haben versucht, unseren enttäuschenden Daten Einhalt zu gebieten, doch das ist ein großer Fehler. Je enttäuschender sie sind, desto besser, denn je enttäuschender sie sind, desto wahrscheinlicher ist es, dass wir Gewissheit in offener Intelligenz erlangen.
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WAS GELD WIRKLICH IST KAPITEL ELF



Eine völlig neue Welt eröffnet sich



Viele Menschen machen sich Sorgen um Geld, ungeachtet ihrer Lebensumstände. Wir nehmen Geld so wichtig, weil wir uns trainiert haben, die Bedeutung von Geld falsch zu interpretieren. Wir glauben, Geld sei die Quelle für Nahrung, Bekleidung und Unterkunft und für unser Wohlbefinden. Wir denken, dass wir uns ohne Geld nicht wohlfühlen würden und dass Geld uns Wohlbefinden vermittelt. All das wird über den Haufen geworfen, wenn wir Gewissheit in offener Intelligenz gewinnen. Wir stellen zunehmend fest, dass sich unsere Ansichten über Geld verändern. Unterschwellige zwanghafte Geldsorgen bestimmen nicht länger unser Leben. Es wird vielmehr erkannt, dass natürliche Vollkommenheit unsere Grundlage ist, und dass Geld nur ein weiteres Datum ist. Wenn du dich tatsächlich voll und ganz für offene Intelligenz entscheidest, wird sich vor deinen Augen eine Welt eröffnen, die der Welt, wie du sie kennst, in nichts gleicht. Das kann viele Formen annehmen, aber da wir über Geld sprechen, lasst uns das als Beispiel nehmen. Angenommen, dir geht das Geld aus und du hast keine offenkundige Möglichkeit, an Geld zu kommen. Und ganz plötzlich kommst du auf irgendeine Weise, die du nie erwartet hättest, an das benötigte Geld. Du musstest dich nicht wirklich darum bemühen, es dir auf herkömmliche Weise zu beschaffen. Es hat sich einfach manifestiert, ohne dass du dich darum bemühen musstest. Wenn du in einer Welt lebst, die sich nur aus deinen Daten über Geld zusammensetzt, ist dein Leben sehr eingeschränkt. Ich kann euch gar nicht sagen, wie eingeschränkt ein derartiges Leben ist. Mit wahrer Freiheit geht die vollständige Klärung aller Sorgen über persönliche Bedürfnisse einher. Du warst vielleicht der Ansicht, das Beschaffen von Nahrung, Geld und Kleidung sei etwas, worüber man sich Gedanken machen müsste, worum man sich bemühen und worauf man sich fokussieren müsste. Doch, wie gesagt, möglicherweise entsprechen diese Ansichten nicht wirklich der Wahrheit. Vielleicht musstest du dich dein ganzes Leben lang mit Geldmangel auseinandersetzen. Doch als du Gewissheit in offener Intelligenz zu
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erlangen begannst, hast du vielleicht festgestellt, dass die Dinge, die früher so schwer erreichbar erschienen, aus irgendeinem Grund nicht länger schwer erreichbar sind, obwohl du eigentlich nichts dafür getan hast. Alles, was du getan hast, war Gewissheit in offener Intelligenz zu erlangen. Ich empfehle dies nicht als eine Art Trick, um Geld zu machen, oder als eine Methode, um falsche Hoffnungen zu wecken. Ich sage nur, wenn du Gewissheit in offener Intelligenz erlangst, werden sich deine Sorgen hinsichtlich Geld, Nahrung, Sex, Unterkunft, Kleidung und Arbeit im hellen Licht offener Intelligenz auflösen. Du wirst feststellen, dass du dir nie Sorgen über diese Dinge machen musstest. Darüber hinaus wirst du feststellen, dass deine wackeren Versuche, alle diese Dinge in deinem Leben zu haben, bestenfalls von sekundärer Bedeutung sind. Es lohnt sich wirklich nicht, deine Zeit und Energie in diese Dinge zu investieren, wenn du den Sinn und Zweck des menschlichen Lebens und deines physischen und mentalen Potenzials erkennen willst. Wenn du Gewissheit in offener Intelligenz erlangst, gewinnst du Vertrauen in die Tatsache, dass grundsätzlich für alles gesorgt ist. Alle Sorgen, die du dir über die Erfüllung deiner Grundbedürfnisse gemacht hast, verschwinden aus dem Fokus der Aufmerksamkeit. Unser großzügiger Daseinszustand



Jeder Mensch, der sich vollkommen für offene Intelligenz entscheidet, wird feststellen, dass offene Intelligenz ein durch und durch großzügiger Daseinszustand ist. Unsere wahre Identität ist der von Natur aus vollkommene Grundzustand. Wenn dieser Grundzustand erkannt wird, wird ein vitaler Gleichmut möglich, der alle Erfahrungen durchdringt. Es stellen sich viele Erkenntnisse, mentale und emotionale Stabilität und die Fähigkeit ein, bislang unlösbare Probleme geschickt zu lösen, sowohl auf persönlicher als auch auf kollektiver Ebene. Absolutes Vertrauen in den Grundzustand kann wahrhaftig ein goldenes Zeitalter einleiten, wo wir bereit sind, Ressourcen gleichmäßig zu verteilen und auf der ganzen Welt demokratisch und kooperativ miteinander zu verfahren. Wir können eine gleichmäßige Verteilung der Ressourcen auf der Welt nicht anordnen oder verfügen. Das muss aus einem natürlichen Frieden und der Bereitwilligkeit zu teilen erwachsen. Würden wir auf der Straße von jemandem angesprochen und gefragt: „Ich brauche eine Jacke, kannst du mir bitte deine geben?“ wäre unsere
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erste Reaktion wahrscheinlich: „Nein, lass mich in Ruhe“, weil viele von uns grundsätzlich derartige Situationen vermeiden wollen oder an ihrem Besitz festhalten. Wenn wir an dieser Gesinnung festhalten, gehen wir mit einem großen „Nein zum Teilen” durchs Leben. Wenn wir jedoch instinktiv das Benefit bringende Wesen offener Intelligenz erkennen, haben wir Zugang zu einem großen „Ja” und können großzügig und mühelos geben. Wenn wir gebeten werden, etwas zu geben, ist das eine wundervolle Gelegenheit festzustellen, wie wir uns oft verschließen und nichts geben wollen. Wenn wir uns für offene Intelligenz entscheiden, erkennen wir, dass offene Intelligenz ein durch und durch großzügiger Daseinszustand ist. Wir können uns fragen: „Woran halte ich fest?“ Und wir können auch erkennen, dass Geben auf vielerlei Weise geschehen kann; es bedeutet nicht nur Geld oder Dinge zu geben. Wenn wir vollkommene Gewissheit in offener Intelligenz erlangen, steht die Sorge um unsere Grundbedürfnisse – Nahrung, Geld, Unterkunft, Kleidung – nicht länger im Mittelpunkt unserer Aufmerksamkeit. Wir entdecken, dass wir nichts Bestimmtes benötigen, um uns vollkommen zu fühlen. Wir haben möglicherweise gemeint, wir müssten uns Gedanken über unser Wohlbefinden hinsichtlich Nahrung, Geld und Kleidung machen und müssten uns dafür abrackern und unsere Zeit, Energie und Aufmerksamkeit darauf verwenden, um über die Runden zu kommen. Doch die Tatsache, dass wir und viele andere so darüber denken, bedeutet nicht, dass dies tatsächlich der Wahrheit entspricht. Es ist durchaus möglich, dass wir letztlich mehr Geld bekommen werden als wir jemals ausgeben könnten. Nichtsdestotrotz wissen wir, dass auch Banken und Geschäfte Bankrott gehen können, so wie es gerade jetzt geschieht, und dass man sich nie völlig darauf verlassen kann, Geld beschaffen und behalten zu können. Wenn wir das wirklich begreifen können, werden uns unsere früheren festen Glaubenssätze über Geld immer weniger interessieren. Wenn wir immer wieder auf kurze Momente offener Intelligenz vertrauen, erlaubt uns das, immer weniger darauf einzugehen, alle diese Daten kontrollieren zu wollen. Hast du schon mal ein Kartenhaus gebaut? Die Karten werden vorsichtig eine nach der anderen aufeinander gelegt. Doch ein einziger Atemzug kann sie zum Einsturz bringen. In einem Kartenhaus zu leben, ist eine sehr heikle und aufreibende Art zu leben. Es ist viel besser, sich für kurze Momente offener Intelligenz zu entscheiden und darauf zu vertrauen und ihre Benefit bringende Intelligenz zu entdecken. Das wird viele neue Möglichkeiten eröffnen, um



108



sicherzustellen, dass wir ein wahrhaft wundervolles und reichhaltiges Leben haben. Geld, Essen, Beziehungen und Sex



Wenn wir ein auf Daten basierendes Leben führen, suchen wir oft eine Identität in Geld, Besitz und Prestige. Mit Geld, Besitz und Prestige verhält es sich so, dass wir umso mehr wollen, je mehr wir davon haben. Es ist ein Fass ohne Boden; ständig wollen wir mehr. Wir häufen diese Dinge meist an, weil wir von anderen anerkannt werden wollen und um so das Gefühl zu bekommen, jemand zu sein. Auf Geld zu hoffen, sich darüber Gedanken zu machen, wie man zu mehr Geld kommt, zu hoffen, dass das Geld, das man hat, nicht ausgeht oder einem nicht genommen wird, darauf richten viele Menschen meist ihre Aufmerksamkeit. Doch hat uns all das Geld, das wir erworben haben, jemals völlig zufrieden gestellt? Wenn wir alles Geld auf der Welt hätten, wäre das genug? Selbst wenn wir Milliarden von Dollar hätten und alles machen könnten, was wir wollen und über andere herrschen könnten, wie lange würde uns das zufriedenstellen? Könnte selbst ein solch ungeheurer Reichtum einen unsteten Geist, dessen Gedanken ständig umherschweifen, zur Ruhe bringen? Falls du jemand bist, der es liebt zu essen, bekommst du vielleicht manchmal nicht genug davon und isst und isst. Im Verlauf eines Lebens kann das eine riesige Menge Essen ergeben, doch hat dich irgendetwas davon jemals völlig zufrieden gestellt? Du hast wahrscheinlich ganze Seen an Getränken getrunken, doch hat das deinen Durst jemals völlig gestillt? Sex ist ein weiterer Lebensbereich, in dem sich Menschen völlig verstricken. Angenommen, du hättest den besten Sex auf Erden mit den hinreißendsten PartnerInnen, die alles tun würden, was du dir wünschst. Wäre das wirklich so toll, wie du es dir in deiner Phantasie ausmalst? Würde dich das jemals vollkommen befriedigen? Angenommen, du hättest alles, was du dir hinsichtlich Beziehungen, Job, Geld, Freizeitaktivitäten und der politischen Situation gewünscht hast. Wäre dadurch dein Wohlbefinden sichergestellt? Würde dadurch dein Leben mit der Zeit immer besser? Nein. Nichts von alledem kann dich wirklich glücklich machen, denn dein Wohlbefinden liegt nicht in diesen Dingen. Einzig und allein deine wahre Natur kann dir Wohlbefinden und absoluten Benefit bringen; sie sind präsent, ganz gleich was passiert. Wenn wir erst einmal wissen, dass wir die Fähigkeit in uns haben, uns jederzeit völlig wohlzufühlen, ist das so, als hätten wir den kostbarsten
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Edelstein gefunden, den es gibt. Wenn wir diesen kostbarsten aller Edelsteine entdecken, wissen wir das in jeder Hinsicht und bei jeder sich bietenden Gelegenheit zu würdigen und zu schätzen. Wenn wir diese Kostbarkeit in uns entdecken, kann nichts, was das Leben sonst zu bieten hat, diesen Benefits das Wasser reichen. Wahres Wohlbefinden



Führen wir ein Leben, bei dem unser Gefühl der Sicherheit davon abhängt, wie viel Geld wir auf unserem Konto haben? Wenn das der Fall sein sollte, denken wir uns vielleicht: „Ich habe hart gearbeitet; ich habe all dieses Geld gespart; ich habe mein Geld gut angelegt; in schlechten Zeiten werde ich auf dieses Geld zurückgreifen können, und das wird meinen Lebensunterhalt sichern.“ Nun, infolge der Finanzkrise und des Zusammenbruchs vieler Banken und Finanzinstitute sind diese schlechten Zeiten tatsächlich gekommen und viele Menschen haben festgestellt, dass das Geld, auf das sie gezählt hatten, nicht mehr da ist. Sie dachten, sie würden in einem Land des Überflusses leben, doch dieses vermeintlich reiche Land war nur den Bruchteil einer Sekunde davon entfernt, ein Land der Rezession und des Elends zu werden. Es ist so wichtig, der Realität ins Auge zu sehen. Wir können uns nicht auf unsere Daten verlassen, denn sie werden uns nie vollkommenes Glück und Wohlbefinden bringen. Wir wissen auch, dass wir uns nicht auf unseren physischen Körper verlassen können. Wir wussten das von dem Moment an als wir zum ersten Mal unsere Augen öffneten und schreiend unseren ersten Atemzug machten. Doch selbst eine solch große Angst wie die Angst vor finanzieller Unsicherheit würde spurlos auf natürliche Weise verschwinden, wenn sie einfach so belassen würde, wie sie ist, ohne näher auf die Geschichte einzugehen, die im Anschluss an die aufkommende Angst gesponnen wird. Meist ist es so, dass mit dem Aufkommen von Angst normalerweise auch eine Geschichte über diese Angst einhergeht. Beispielsweise kommt Angst wegen finanzieller Unsicherheit auf, und ganz plötzlich werden umgehend alle Aspekte der Geschichte miteinander verbunden: Selbstzweifel, Arbeitslosigkeit, Geldmangel und die Ansicht, dass wir ewig unter diesem Dilemma leiden werden etc. Wenn diese Angst hochkommt, gibt es eigentlich nichts darüber zu sagen. Man könnte etwas dazu sagen, doch das ist nicht die optimale Lösung. Es bringt nichts, diesen Geschichten Glauben zu schenken. Darauf zu beharren, jahrzehntelang Wohlbefinden in unseren Geschichten zu suchen
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und es nie zu finden und doch immer weiter zu suchen – puh – das macht einen ganz fertig! Warum sind Angst, Verwirrung und Depression so weitverbreitet? Weil an der falschen Stelle nach Wohlbefinden gesucht wird. Bei dieser ganzen Suche nach Wohlbefinden wird die vollkommene mentale und emotionale Stabilität übersehen, die bereits hier und jetzt vorhanden ist. Die Lösung für alle Probleme



Sehr wahrscheinlich haben die meisten von uns unsere Aufmerksamkeit auf den Erwerb von Dingen gerichtet, die wir benötigen, um eine bestimmte Art von Leben führen zu können. Mit anderen Worten, wir meinen, hart arbeiten zu müssen, um Geld zu verdienen, damit wir unsere Wünsche und Bedürfnisse erfüllen können. Wir verbringen ziemlich viel Zeit damit, uns Sorgen über Geld zu machen und versuchen, genug Geld zu verdienen, um diese Bedürfnisse erfüllen zu können. Wir machen uns Sorgen, ob wir den Betrag zusammenbekommen werden, den wir meinen haben zu müssen, um uns sicher zu fühlen. Selbst eine Person, die sehr viel Geld zur Verfügung hat und nicht arbeiten muss, macht sich Sorgen. Wenn unsere gesamte Aufmerksamkeit auf diese Geldsorgen gerichtet ist, scheint Geld unabdingbar für unser Leben zu sein und es ist richtig schwierig, das anders zu sehen. Es führt zu einer Art Blindheit. Manche Menschen sind unablässig auf der Suche nach Geld. Sie erhoffen sich mehr Geld, machen sich Sorgen, wo der nächste Batzen Geld herkommen wird und hoffen darauf, dass das Geld, das sie besitzen, nicht verschwindet oder gestohlen wird. Es mag harsch klingen, dies zu sagen, aber das ist das Gleiche, was ein Drogenabhängiger macht. Drogenabhängige sind immer auf der Suche nach dem nächsten Schuss. Sie machen sich Sorgen, dass ihre Drogen nicht lange genug reichen werden und grübeln darüber nach, wie sie mehr Drogen beschaffen können. Ich kenne Menschen, die viele Millionen Dollar besitzen und sich trotzdem Sorgen über Geld machen. Sie haben das Gefühl, nicht genug zu haben oder das, was sie besitzen, nicht festhalten zu können. Falls sie Kinder haben, machen sie sich Sorgen, dass ihre Kinder nicht in der Lage sein werden, mit all dem Geld umzugehen, das sie einmal erben werden. Wenn man derart viel Geld hat, kann der richtige Umgang damit zu einer großen Sorge werden. Falls du also jemals gedacht haben solltest, wie großartig es wäre, ein Millionär zu sein, dann sei dir darüber im Klaren,
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dass du dann immer noch Daten über Geld haben würdest, ganz gleich wie viel du hast. Doch die meisten Menschen haben nicht das Problem, Millionär zu sein. Ihr Problem liegt am anderen Ende des Spektrums: das Problem, keine Millionen zu haben; mit anderen Worten, sehr wenig Geld zu haben. Sie machen sich Sorgen darüber, wo sie Lebensmittel zum Essen herbekommen sollen, Benzin fürs Auto, neue Schuhe für die Kinder und die benötigte medizinische Betreuung, die sie sich nicht leisten können. Sich als Millionär zu sehen oder als Habenichts ist jedoch bloß die Kehrseite desselben Extrems. Deine wahre Identität liegt in keiner dieser Beschreibungen. Wenn man sich an offene Intelligenz hält, eröffnet sich eine völlig neue Lebensweise. Es ist ein unglaubliches Abenteuer, wenn alle deine Erfahrungen – Wachzustand, Traumzustand, Tiefschlaf, Geburt, Leben, Tod, Überfluss und Mangel – im Einklang mit deiner friedlichen Natur sind. Dort wirst du die Lösungen für deine persönlichen Probleme, deine Geldsorgen und die Probleme der Welt finden. Ein Haushaltsbuch



Eine Möglichkeit, sich damit vertraut zu machen, wie Geld funktioniert, ist das Führen eines Haushaltsbuches. Mit einem Haushaltsbuch kannst du erkennen, wofür du dein Geld ausgibst. Du trägst jeden Tag deine Ausgaben in verschiedenen Kategorien ein: persönliche Ausgaben, geschäftliche Ausgaben, Lebensmittel, Miete, Freizeit, Kleidung usw. Am Ende des Monats addierst du alle Einträge und kannst sehen, wofür du dein Geld ausgibst. Menschen geben ihr Geld für unterschiedliche Dinge aus; es gibt nicht nur ein Verfahren, damit umzugehen. Ein Haushaltsbuch zu führen, ist ein gutes Mittel, den Umgang mit Geld zu erlernen. Geld ist ohne Limits; solange man jedoch nicht erkennt, dass Geld kein unabhängiges Wesen hat, wird dich das Datum Geld limitieren und einschränken. Ganz gleich ob du sparsam bist, stets mehr ausgibst, als du hast oder ob du irgendwo dazwischen liegst – irgendwann einmal wäre es gut, sich bei Daten über Geld und dem aufwühlenden Effekt, den sie haben, auf offene Intelligenz zu verlassen. Geld kann beträchtliche emotionale Störungen auslösen. Wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, beginnen wir das zu bemerken. Wir fragen uns: „Wow, ich habe diese emotionalen Reaktionen in Bezug auf Geld. Was hat es damit auf sich?“ Wir erkennen den Wert und die Bedeutung, die Geld für uns hat. Tiefgründige Einsicht
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lässt uns dies erkennen und diese tiefgründige Einsicht kommt nur durch Vertrauen in offene Intelligenz zustande. Wenn wir erkennen, dass wir unangemessen auf etwas reagiert haben, das kein unabhängiges Wesen hat – wie beispielsweise Geld – dann können wir uns einfach entspannen. Das heißt nicht, dass wir aufhören zu arbeiten, den Überblick über unsere Investitionen verlieren oder die Tatsache ignorieren, dass wir jeden Tag essen müssen. Es heißt nur, dass wir ganz entspannt damit umgehen, ganz gleich welche Rolle Geld in unserem Leben spielt. Die meisten Leute meinen, dass Geldangelegenheiten von entscheidender Bedeutung für sie seien. Indem wir bei diesem sehr mächtigen Datum völlig auf offene Intelligenz vertrauen, entdecken wir, dass nicht nur dieses bestimmte Datum in alles durchdringender offener Intelligenz geklärt wird, sondern automatisch auch viele andere Daten. Die Investition ohne Risiko



Nichts im Leben ist vergleichbar mit der Entdeckung unserer friedlichen Natur in uns. Es ist die größte Kostbarkeit, die du je im Leben finden wirst. Es gibt nichts Großartigeres. Alles Geld der Welt, die erlesensten Speisen oder was immer du dir wünschst, nichts davon kann auch nur ansatzweise an deine friedliche Natur heranreichen. Deine friedliche Natur wird dich bis ans Ende begleiten. Wenn du auf deinem Sterbebett liegst, ist deine friedliche Natur das einzige, was dir Kraft geben kann. Sich in Frieden aufs Sterbebett zu begeben, bedeutet in Frieden ruhen und in Frieden sterben zu können. Dieser Frieden ist frei von jeglicher Begrifflichkeit. Indem du auf offene Intelligenz vertraust, tätigst du die bestmögliche Investition, die du machen kannst. Du investierst ohne Risiko und hast nur Vorteile. Du weißt, dass du etwas gefunden hast, das wirklich funktioniert. Wenn du feststellst, dass all die Dinge, auf die du dich verlassen hast, überall um dich herum in sich zusammenfallen, und du fühlst dich immer noch stark, friedlich und glücklich und möchtest jemand anderem eine helfende Hand reichen – obwohl die Welt auseinanderbricht – dann weißt du, dass deine friedliche Natur offenkundiger wird. Es kann alles Mögliche passieren: Banken können Pleite gehen und du kannst dein gesamtes Vermögen verlieren, die Weltwirtschaft kann zusammenbrechen oder die Immobilienmärkte können einbrechen. Die Leute denken: „Ja klar, das gab es früher vielleicht einmal, aber heutzutage kann das nicht passieren.“ Dennoch sind Banken und Finanzinstitute Pleite gegangen, die die Leute für unantastbar gehalten
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hatten. Menschen haben viele Millionen Dollar verloren als die Börse abstürzte und die Finanzmärkte zusammenbrachen. Da wir nicht wissen, was passieren wird, sollten wir uns mithilfe von etwas vorbereiten, das bei allen Geschehnissen Bestand hat. Diese finanzielle Unsicherheit wird nicht verschwinden. Wir sollten lieber einen Seufzer der Erleichterung ausstoßen, uns entspannen, uns so kennenlernen, wie wir wirklich sind und den bestmöglichen Weg finden, mit den Geschehnissen umzugehen, mit denen wir konfrontiert werden. Ein Fluss fließt manchmal schnell bergab, manchmal fließt er über Stromschnellen und gegen Ende seiner Reise fließt er meist ruhig und sanft dahin, ohne irgendwelche Hindernisse. Doch ganz gleich was geschieht, er fließt weiter. Nehmen wir zum Beispiel den Ganges, dessen Quelle im Himalaja in Indien liegt. Er entspringt einem Gletscher hoch oben in den Bergen, bahnt sich seinen Weg über Wasserfälle und durch Stromschnellen und fließt schließlich in die Ebene. Entlang seines Weges werfen die Leute alles Mögliche in den Fluss – Abfall, Dreck, Unrat, Tierkadaver – und der Fluss fließt einfach weiter, ganz gleich was darin treibt oder welche Hindernisse im Weg stehen. In ähnlicher Weise können wir alle Geschehnisse in unserem Leben einfach zulassen. Unser Leben nimmt seinen natürlichen Verlauf, ungeachtet irgendwelcher Hindernisse. Und wir bleiben dabei vollkommen in der natürlichen Intelligenz und der friedlichen Natur verankert, die allen Dingen zugrunde liegt. Was immer auch geschehen mag, es ist nichts, wovor man sich zu fürchten braucht oder verstecken muss. Warum sollten wir uns davor fürchten, was das Leben uns bringt? Du bist bereits stabil wie ein Fels. Vertraue auf das, was dich durch jede Krise führen wird. Wirkliche Transformation der Welt



Die Weltwirtschaft hat enorme Rückschläge erlitten und die Menschen versuchen verzweifelt die Wirtschaft durch althergebrachte Methoden zu restrukturieren, damit sie wieder auf die Beine kommt. Es wird neue Methoden geben, um die Kapitalmärkte zu strukturieren, und diese Methoden werden wahrscheinlich nicht von den Leuten kommen, die die alten Wirtschaftsstrukturen geschaffen haben. Die Menschen auf der Welt entdecken, wie viel Macht sie haben, und dies ist größtenteils durch das Internet und die Telekommunikation zustande gekommen. Dort können Menschen jetzt an der
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gesellschaftlichen Basis zusammenkommen und eine Grundströmung für einen Wandel erzeugen. Unsere bestehenden Institutionen sind dabei sich aufzulösen und es bilden sich neue Institutionen. Diese neu entstehenden Institutionen sind nicht fest umrissen; sie sind flexibel und gründen sich auf etwas völlig Neues. Wenn sich die alten Institutionen auflösen und ein neues Verständnis aufkommt, wie die Dinge funktionieren, bedeutet das nicht, dass erst das Eine in sich zusammenfällt und dann das Andere entsteht. Es geschieht gleichzeitig. Beim gleichzeitigen Auftreten des Zusammenbruchs des Alten und dem Erscheinen des Neuen findet ein sehr großer Umbruch statt. Die größten Neuerungen, auf welchem Gebiet auch immer, werden sich ergeben, weil Menschen nicht länger auf Daten, sondern auf offene Intelligenz vertrauen, um Problemlösungen zu finden. Es sind sehr aufregende Zeiten, doch der Übergang wird erheblich erschwert, falls wir versuchen sollten, an unseren alten Vorstellungen und Methoden festzuhalten, wie Problemen gehandhabt werden sollten. Es ist wichtig, sich nicht durch all die ungeheuren Veränderungen ablenken zu lassen, die auf der Welt vor sich gehen, sondern sich stattdessen in offener Intelligenz zu verankern. Sie wird uns bis ans Ende begleiten. Freude bei der Arbeit



Du kannst Freude während der Arbeit empfinden, indem du offene Intelligenz aufrechterhältst, vertrauter mit offener Intelligenz wirst und mehr und mehr dieser offenen Intelligenz vertraust und Gewissheit darin erlangst. Wenn du immer vertrauter mit der Essenz dessen wirst, was du bist, wirst du die Energie haben, jeder Person, mit der du in Kontakt kommst, von wirklichem Benefit zu sein. Im Allgemeinen gehen Menschen nicht mit dieser Einstellung zur Arbeit; viele wollen einfach nur das Nötigste tun, um bezahlt zu werden, und dann heimgehen. Wenn man hingegen mit der Absicht an die Arbeit geht, seinem Arbeitgeber, seinen Kollegen und jedem, mit dem man am Arbeitsplatz in Kontakt kommt, von Benefit sein zu wollen – ist das ein hervorragender Grund, an die Arbeit zu gehen! Wenn du dieses vollkommene Wohlbefinden und diese Erleichterung in dir entdeckst und dich nicht auf Beschreibungen stützt, wie: „Ich bin wütend, glücklich, traurig, deprimiert, überarbeitet, habe keine Lust zu
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arbeiten, ich brauche Urlaub“, dann beginnst du zu sehen, dass es keine innerliche Trennung gibt. Während der Arbeit können alle möglichen Gedanken auftauchen, wie: „Wenn ich heute nicht arbeiten müsste, könnte ich surfen gehen; wenn ich genug Geld hätte, müsste ich nicht diese blöde Arbeit verrichten; ich kann es kaum erwarten, in Urlaub zu gehen.“ Ganz gleich ob du den Gedanken „Urlaub” oder „Arbeit” hast, beide Gedanken sind gleichermaßen substanzlos. Es könnte hilfreich sein, sich zu vergegenwärtigen, was du dir antust, wenn du näher auf diese Beschreibungen Urlaub kontra Arbeit eingehst. Wo sind diese Beschreibungen eigentlich lokalisiert? Es existiert kein Ort, an dem sich so etwas wie ein Urlaub oder ein Arbeitstag in konkreter, losgelöster Form befindet, das die Kraft besitzt, dein Wohlbefinden zu beeinflussen. Besitzen die Konzepte „Urlaub” oder „Arbeitstag” tatsächlich die Kraft, dir einen guten oder schlechten Tag zu bereiten? Nur durch lebenslanges Antrainieren dieser Glaubenssätze bist du zu der Überzeugung gelangt, dass diese Ansichten und Gefühle dein Wohlbefinden beeinflussen können. Sich nicht von Emotionen beeinflussen zu lassen, bedeutet nicht, dass man emotionslos ist. Es bedeutet vielmehr, sich beim Auftauchen von Emotionen für offene Intelligenz zu entscheiden, anstatt in einen emotionalen Zustand hineinzugehen. Du beginnst zu erkennen, dass alle diese Ereignisse, Emotionen, Gedanken und Ansichten nicht die Macht haben, die innewohnende Stabilität dessen, was du bist, zu beeinflussen. Aufhören sich abzumühen



Falls ausgeprägtes Konkurrenzdenken bestimmte Bereiche deines Lebens geprägt hat, beispielsweise am Arbeitsplatz, beim Geldverdienen, beim Anhäufen von Besitz und im sportlichen Wettbewerb, wirst du, wenn du Gewissheit in offener Intelligenz erlangst, die Freude daran verlieren, andere Menschen zu dominieren und zu besiegen. Der Wunsch, besser als andere zu sein, wird verschwinden und ersetzt durch intensive Freude an allem, was du tust, beim Sport, in geschäftlichen Dingen und in allen anderen Lebensbereichen. Statt andere als Konkurrenten zu betrachten, können wir mit der ausgewogenen Sicht allen Menschen partnerschaftlich begegnen. Es gibt nichts, das von dir getrennt ist; alles und jeder erscheint im grundlegenden Zustand offener Intelligenz. Wenn du Gewissheit in offener Intelligenz erlangst, bist du völlig darin verankert, ohne dominieren,
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kontrollieren oder anderen gegenüber eine Machtposition einnehmen zu müssen. In unserer Gesellschaft wird so viel Wert darauf gelegt, der Beste zu sein, herauszuragen, berühmt zu sein und mehr Geld als andere Leute zu haben. Willst du nicht lieber herausfinden, wer du bist, und dann sehen, wohin dich das in Bezug auf alle diese anderen Dinge führt? Wenn du dich in offener Intelligenz trainierst, trainierst du dich in exzellenter Entscheidungsfindung, in Weisheit, in einer ausgewogenen Sicht und in klarem Sehen. Ganz gleich ob du Schlittschuh läufst, Tennis spielst, Geschäfte, Wissenschaft oder Politik betreibst, du hast dabei eine mühelose und ausgewogene Sicht. Selbst wenn du intensiv mit etwas beschäftigt bist, kommt diese intensive Beschäftigung von einem Ort völlig offener Intelligenz und Entspanntheit. Die intensive Beschäftigung ruht in einem elementaren Grundzustand. Gehe in dich und frage dich: „Wer bin ich eigentlich?“ Lass die Antwort auf diese Frage in alle Dinge einfließen, denen du begegnest. Wenn du herausfindest, wer du bist und diese Erkenntnis vertiefst, beginnen auch alle anderen Erscheinungen einen Sinn zu ergeben und verlieren an Bedeutung. Ganz gleich was in deinem Leben passiert, du hast, was du brauchst. Das ist es, was du im Leben wirklich willst: diese unendlich weite ausgewogene Sicht. Du willst keinen Konkurrenzkampf mit anderen. Das einzige, was dich mühelos durchs Leben führen wird, ist dich zu entspannen und deinen Geist von dem Drang zu befreien, dich mit all diesen irrtümlichen Ansichten zu beschäftigen, dich in deinen Grundzustand zu befreien, in offene Intelligenz, in die ausgewogene Sicht. Je mehr du dazu in der Lage bist, desto weniger musst du mit anderen Menschen in Konkurrenzkampf treten.
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KRANKHEIT, ALTER UND TOD KAPITEL ZWÖLF



Große Erleichterung



Einen menschlichen Körper zu haben, ist mit Schmerzen verbunden. Wenn man jedoch seine ganze Aufmerksamkeit auf diese Schmerzen richtet und versucht, deswegen Mitleid von anderen zu erheischen, kann das zu einem sehr trübseligen Leben führen. Im Lauf unseres Lebens lernen wir psychologische und physiologische Konzepte für die Krankheitssymptome zu entwickeln, und man kann sich ganz leicht in sogenannter „Symptomatik” verstricken. Neulich begegnete ich einem kleinen dreijährigen Mädchen. Sie hob ihren Fuß hoch, damit ich ihn sehen konnte und sagte: „Guck mal hier!“ Also schaute ich auf ihren Fuß und dachte, sie wollte mir ihre neuen Socken zeigen, daher beglückwünschte ich sie zu ihren Socken. Doch sie sagte mit großem Nachdruck: „Nein, schau dir meinen Knöchel an!“ Sie zog ihren Schuh und ihren Socken aus und zeigte mir einen kleinen Kratzer an ihrem Knöchel und wollte unbedingt, dass ich ihn mir ansehe. Bei kleinen Kindern kann man gut erkennen, wie es dazu kommt, dass Menschen Mitleid für Schmerzen erheischen wollen. Wenn kleine Kinder hinfallen, schauen sie erst einmal auf, um zu sehen, wie die umstehenden Erwachsenen darauf reagieren, und erst dann fangen sie meist an zu weinen. Die Erwachsenen reagieren darauf meist mit so etwas wie: „Oh, du armes Kind!“ Dieses Beispiel kann als Analogie dienen, um den Prozess zu veranschaulichen, wie wir die Aufmerksamkeit auf unsere Schmerzen und Wehwehchen lenken und versuchen, Mitleid dafür zu erregen. Wenn wir unsere Aufmerksamkeit auf unsere psychologischen oder physiologischen Symptome richten, ist es wahrscheinlich, dass wir Zeit mit anderen Menschen verbringen wollen, die dasselbe tun. Wenn wir unsere Symptomatik in ein Gespräch einfließen lassen, versuchen wir unter Umständen Mitleid zu erregen. Wir möchten, dass sich jemand zusammen mit uns unsere psychologischen und physiologischen Symptome anschaut. Das untermauert unseren Glauben, sie seien real. Doch wollen wir unseren Symptomen wirklich auf diese Art und Weise begegnen? Wollen wir unsere Zeit damit verbringen, uns in Symptomatik zu verlieren? Es wäre viel besser, Gewissheit in offener Intelligenz zu erlangen und aus dieser Perspektive zu erkennen, was es mit all diesen
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Schmerzen und Wehwehchen auf sich hat. Wenn wir Stabilität und Gewissheit in offener Intelligenz erlangen, können wir deutlicher sehen, was hinsichtlich unserer psychologischen und physiologischen Symptome getan werden sollte. Wenn du bei Dingen, die dir widerfahren, unterstützt werden möchtest, dann vergewissere dich, dass du diese Unterstützung sorgfältig wählst. Eine Person, die auf offene Intelligenz vertraut, kann dich viel besser unterstützen als Menschen, die völlig in ihre eigenen physiologischen und psychologischen Symptome verstrickt sind. Menschen, die auf offene Intelligenz vertrauen, werden dich auf bestmögliche Weise unterstützen können. Leute, die nicht so leben, sehen hingegen immer nur psychologische und physiologische Symptome. Wenn wir in uns selbst zu der definitiven Schlussfolgerung gelangen können, dass alle unsere Schmerzen und Wehwehchen im grundlegenden Zustand offener Intelligenz ruhen, ist das Grund genug für einen Freudentanz! Wir sind völlig vom übermäßigen Fokus auf Schmerzen befreit, aber wissen gleichzeitig genau, wie mit Dingen umzugehen ist, die auftauchen können. Die Symptome haben uns nicht länger in der Hand. Wir sind den Dingen nicht länger hilflos ausgeliefert. Wir können unseren physiologischen und psychologischen Symptomen wie ein Krieger begegnen. Die beste Medizin und Heilmethode



In vielen Ländern haben die Menschen nicht die Mittel für die Art von Gesundheitsversorgung, die in den USA und in Europa erhältlich ist, entweder weil sie es sich nicht leisten können oder weil sie gar nicht vorhanden ist. Viele Menschen auf der Welt leiden an verheerenden Krankheiten, und ihnen stehen nicht viele Möglichkeiten offen. Sie verlassen sich auf traditionelle Medizin oder auf palliative Heilmittel oder was immer gerade erhältlich ist, um ihnen bis zum Ende beizustehen. Sie haben keinen Zugang zu der medizinischen Versorgung und den Medikamenten, die sie benötigen und sie wissen, dass sie diesen Zugang wahrscheinlich niemals haben werden. Menschen, die kein Geld haben, um zum Arzt zu gehen oder um Medikamente zu kaufen, lernen ohne diese Art der Versorgung zu leben. Sie passen sich mental an, um mit dem zu leben, was ihnen widerfährt. Wenn nach langer Krankheit das Ende naht, sterben sie ganz einfach
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umgeben von ihrer Familie, ohne vielleicht jemals in einem Krankenhaus gewesen zu sein. In westlichen Ländern haben viele Menschen die Möglichkeit, sich entweder intensiver medizinischer Behandlung zu unterziehen, oder auf einfachere, weniger ordnungsgemäße Weise aus dem Leben zu scheiden. Damit will ich nicht sagen, dass der eine oder der andere Weg der bessere ist. Ich sage nur, dass wir die Wahl zwischen diesen beiden haben. Wenn wir uns darüber klar werden, können wir uns entscheiden, was für uns das Richtige ist. Nehmen wir beispielsweise einmal an, du hättest Krebs. Wenn du dich entscheidest, dich vielen diagnostischen Tests zu unterziehen und Resultate erhältst, die nicht gut sind, wirst du einhergehend mit diesem negativen Ergebnis eine Flut von Entscheidungen deswegen treffen müssen – über Operationen, Chemotherapie, Medikamente und weitere Tests und Therapien der einen oder anderen Art. Du könntest dich dafür entscheiden, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, dich allen Tests zu unterziehen, den Operationen, der Chemotherapie und der Bestrahlung. Oder du könntest dich für das genaue Gegenteil entscheiden – gar nichts zu unternehmen – oder einen Mittelweg wählen. Es hängt ganz davon ab, wie du deine Energie verwenden und mit den physischen Symptomen umgehen willst. Die Werbung, die Empfehlungen anderer Menschen und oft auch die Gesundheitsdienste vermitteln uns den Eindruck, dass beinahe jeder den Weg der intensiven medizinischen Behandlung wählt und dass man ein Querkopf ist, wenn man sich nicht dafür entscheidet. Tatsache ist jedoch, dass es nicht wenige Menschen gibt, die sich gegen eine intensive medizinische Behandlung entscheiden. Und mit den in die Jahre kommenden, geburtenstarken Jahrgängen wird es wahrscheinlich viel mehr Menschen geben, die sich nicht dafür entscheiden. Du könntest dich also für einen medizinisch ausgerichteten Lebensstil entscheiden, oder du könntest dich entscheiden, ohne medizinische Versorgung auszukommen. Doch wofür du dich auch entscheidest, du kannst dich darüber hinaus auch dazu entschließen, deine Aufmerksamkeit auf das Erlangen von Gewissheit in offener Intelligenz zu richten. Falls du mit einer medizinischen Behandlung fortfahren möchtest, dann kannst du davon ausgehen, dass die Leute, die dich behandeln, dir nicht nahelegen werden, stabile offene Intelligenz als primäre Ressource für deine Heilung in Anspruch zu nehmen.
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Indem du nach der allerbesten Medizin und Heilmethode greifst – offene Intelligenz – wirst du viel über dich und deine ureigene Stabilität lernen. Du kannst ein ganzes Leben mit anmutiger, stabiler offener Intelligenz führen, die erhaben und unermesslich ist, und durch die Kraft offener Intelligenz unmissverständlich erkennen, welche Entscheidungen bei ernsthafter Krankheit getroffen werden sollten. Wohlbefinden bei langwieriger Krankheit



Wenn wir mit einer langwierigen und sehr schmerzhaften Erkrankung konfrontiert werden, ist es ganz wesentlich zu erkennen, dass wir nicht ein Opfer unseres Zustandes sein müssen. Wohlbefinden stellt sich durch klares Erkennen unserer Situation ein. Wir werden kein Wohlbefinden haben, solange wir uns als Opfer dessen sehen, was die Krankheit mit sich bringt. Im Grunde leiden wir nämlich unter mentaler Instabilität und das gibt uns das Gefühl, Opfer einer physischen Krankheit und der damit einhergehenden Gedanken und Emotionen zu sein. Aus offener Intelligenz können wir erkennen, was in Bezug auf die Situation zu tun und wie damit umzugehen ist. Selbst wenn wir irgendeine Heilmethode für die physische Erkrankung finden sollten, wäre die mentale Instabilität immer noch da – die grundlegende Instabilität, aufgrund derer wir uns als ein Opfer unserer Umstände betrachten. Alle unsere Ansichten, ein Opfer unserer selbst oder anderer Menschen, Orte und Dinge zu sein, müssen ihre Bedeutung verlieren. Es ist natürlich schwierig, mit einer langwierigen Krankheit konfrontiert zu werden, doch wenn Menschen mit extremen Notlagen konfrontiert werden, sind sie sich meist völlig darüber im Klaren, wie ein Weg gefunden werden kann, mit dem Schmerz und dem Leid umzugehen. Sie beginnen zu verstehen, dass sich selbst als ein Opfer von Kummer und Leid zu sehen, nicht unbedingt der Weg ist, der am besten funktioniert und sie beginnen, nach einem Weg zu suchen, der wirklich funktioniert. Ganz gleich was bezüglich der Krankheit geschieht, es gibt keine Medizin gegen den Tod. Was uns im Moment des Todes Kraft geben wird, ist völliges Vertrauen in die Natur unseres eigenen Wesens zu gewinnen. Um damit vertraut zu werden, müssen wir die grundlegende fehlerhafte Wahrnehmung korrigieren, Gedanken und Emotionen seien unsere Feinde. Wenn dies nicht korrigiert wird, werden wir uns mehr oder weniger als Opfer betrachten. Es ist gut, wenn sich die physische Situation verbessert, doch wir können nicht darauf zählen. Vertraue auf offene Intelligenz und erkenne,
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dass dies etwas ist, worauf wir bei der Bewältigung einer Krankheit zählen können. Verlasse dich ausschließlich auf ihre Wirksamkeit. Intelligentes Altern



Wenn wir älter werden, ist es ganz wichtig, sich völlig klar darüber zu sein, was vor sich geht und welche Möglichkeiten wir haben. Was wird uns am meisten helfen, wenn der körperliche Verfall einsetzt und wir wissen, dass wir letztendlich dem Tod ins Auge sehen müssen? Materieller Besitz, Reichtum, Sicherheit und Anerkennung werden nicht ausreichend Rückhalt bieten, um angesichts emotionaler Belastungen, Depressionen und des Verlustes körperlicher Unbeschwertheit und Wohlbehagens, welche mit dem Altern einhergehen, offene Intelligenz aufrechtzuerhalten. Wenn wir jung sind, liegt das ganze Leben vor uns. Wir brennen darauf, in irgendeiner Form etwas aus uns zu machen und wir leben Jahr um Jahr mit dieser Hoffnung. Doch wenn wir realisieren, dass diese permanente Suche, etwas aus uns zu machen, ein Ende gefunden hat, und wenn wir wissen, dass der Körper altert und dass wir auf den Tod zusteuern, dann kann das sehr traurig – ja sogar deprimierend – sein. Tatsächlich ist Depression für ältere Menschen eines der größten gesundheitlichen Probleme. Zu Beginn unseres Lebens haben wir eine starke Physis, und wenn wir krank werden, kommen wir schnell wieder auf die Beine. Doch irgendwann hört das auf und wir erholen uns nicht mehr. Wenn wir jung sind, wir uns großartig fühlen und unser Körper gut funktioniert, glauben wir, dass wir mit dem Nachgehen, Vermeiden und Ersetzen der Daten davonkommen können, um zu versuchen unsere Erfahrung zu verbessern. Doch wenn wir alt sind, erkennen wir, dass unser Körper und unser Geist auseinanderfallen und die Gegenmittel auch nicht mehr gut funktionieren. Wir sind nicht mehr in der Lage, unserem körperlichen Verlangen so wie früher nachzugehen und es als Gegenmittel zu verwenden. Wir erkennen, dass sich der Zustand unseres Körpers weiter verschlechtern wird, ohne die Möglichkeit, unangenehme körperliche Zustände vermeiden oder durch einen angenehmeren Zustand ersetzen zu können. Wenn klar wird, dass keine der Gegenmaßnahmen mehr helfen, kann das zu Depressionen führen. Menschen fühlen sich deprimiert, weil sie keinen Ausweg aus diesen Daten kennen. Wenn wir keinerlei Ahnung haben, dass in Wirklichkeit alle diese Daten im unzerstörbaren Grundzustand völlig geklärt werden können, können sich Daten in einem älteren Menschen mehr und mehr etablieren.
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Das Einzige, das uns garantieren kann, dass wir nicht durch Ereignisse im Alter überwältigt werden, ist das Verankern in innewohnender offener Intelligenz. Das ist die beste Medizin. Ganz gleich wie alt wir sind, wir können diese Medizin jetzt sofort zu uns nehmen. Es spielt keine Rolle wie alt wir sind, in welcher Situation wir uns befinden oder wie auch immer sie gesehen wird, die beste Einstellung ist, in der eigenen innewohnenden offenen Intelligenz verankert zu sein und immer größere Gewissheit in ihr zu erlangen. Welch ein Abenteuer! Wir sind nie zu alt oder zu jung, um Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen – unser Alter ist immer genau das richtige. Offene Intelligenz unterscheidet nie zwischen „jung” oder „alt”. Sie begegnet ausnahmslos allen Erscheinungen mit vollkommenem Gleichmut und sie bezieht alles mit ein. So lebt man auf unbeschwerte Weise. Frei von Todesangst



Es ist wirklich wichtig, Gewissheit in offener Intelligenz hinsichtlich aller Körperempfindungen zu erlangen, die wir im Leben spüren werden, sonst werden wir bei Krankheit, Schmerz und unangenehmen Empfindungen durch Geschichten über diese Dinge abgelenkt. Es ist sehr wichtig, das Wesen dieser Empfindungen wirklich zu verstehen, weil wir durch dieses Verständnis eine ausgewogene Sicht über das entwickeln können, was mit uns geschieht. Je mehr Gewissheit wir in offener Intelligenz erlangen, desto mehr erkennen wir, dass wir unser ganzes Leben lang unangenehme Empfindungen hatten, sie jedoch vielleicht ignoriert oder übertüncht haben, weil es zu überwältigend wäre, diese Empfindungen zu spüren. Wir haben diese unangenehmen körperlichen Symptome unterdrückt oder ignoriert, weil wir nicht mit der Tatsache konfrontiert werden wollen, dass wir sterben werden. Und wisst ihr was – wir werden sterben! Wenn wir Gewissheit in offener Intelligenz erlangen, können wir alle Empfindungen – die angenehmen, die unangenehmen und die neutralen – so belassen, wie sie sind. Wir enthüllen eine unglaubliche Weisheit, die die Dinge völlig ausgewogen sieht. Nur in dieser ausgewogenen Sicht sind wir wirklich in der Lage, uns für Optionen oder Alternativen zu entscheiden, die uns und anderen vollständig zugutekommen. Anderenfalls werden wir höchstwahrscheinlich in eine Geschichte über die jeweiligen Symptome hineingezogen, die wir erleben. Wenn wir unseren Körperempfindungen erlauben, so zu sein, wie sie sind, verstehen wir das Datum Tod und haben weniger Angst davor. Beim
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Erlangen von Gewissheit in offener Intelligenz in meiner eigenen Erfahrung war dies eines der allerersten Resultate meines Trainings. Nachdem ich ein Leben lang eine ominöse Angst vor dem Tod gehabt hatte, was dazu führte, dass ich mich in die unglaublichsten Geschichten verwickelte, verschwand diese Angst vollständig – ohne jemals zurückzukommen. Wenn man beim Praktizieren von vielen kurzen Momenten direkt mit dieser Todesangst in Berührung kommt und dieser Angst einfach erlaubt, so zu sein, wie sie ist, kann man vollständige Befreiung von dieser Angst vor dem Tod finden. Diese Befreiung kann sich rasch und sicher ergeben oder nach und nach. Doch ganz gleich wie dies zustande kommt, gestattet dir bitte, in der direkten Begegnung mit diesem Datum, Gewissheit in der absoluten Klarheit offener Intelligenz zu erlangen. Wenn du das tust, kannst du dich beim Sterben mühelos auf diese offene Intelligenz verlassen und alle damit einhergehenden Daten, jemand zu sein, werden sich auflösen. Alles, was existiert, ist die absolute Klarheit offener Intelligenz. Bereit für den Tod



Um den Tod kommt man nicht herum. Das versteht sich von selbst. Doch viele von uns versuchen diesem Thema auszuweichen, denn unbewusst bilden wir uns ein, dass Leben würde einfach irgendwie immer weitergehen. Es ist daher sehr wichtig, sich mit der Tatsache abzufinden, dass der Tod kommen wird; er ist unvermeidlich und wir habe keine Ahnung, wann er kommen wird. Er könnte jeden Augenblick kommen, deshalb sollten wir auf ein gesundheitliches Problem nicht nur mit der Frage reagieren: „Wie kann ich diese gesundheitliche Krise bewältigen?“, sondern wir sollten uns auch fragen: „Wie werde ich meinem Tod begegnen, der jeden Moment eintreten könnte?“ Der jetzige Moment ist der richtige Zeitpunkt, um damit zu beginnen, auf offene Intelligenz zu vertrauen, ungeachtet unseres Alters oder unserer Lebensumstände. Gleichwohl ist es ein günstiger Zeitpunkt, auf offene Intelligenz zu vertrauen, wenn wir jung, gesund und stark sind, denn je älter wir werden, desto mehr werden wir durch den physischen Körper, die Emotionen und das Denken in Anspruch genommen, und umso mehr Energie wird durch den Alterungsprozess aufgebraucht. Die Todesursache ist für alle dieselbe – Tod. Wenn wir wirklich bereit für den Tod sein wollen, wird das aufgrund der Erkenntnis geschehen, dass absolut alle Phänomene, einschließlich des Todes, die dynamische Energie
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offener Intelligenz sind. Die Erkenntnis, dass alle Phänomene in der natürlichen Intelligenz offener Intelligenz inbegriffen sind, ist sehr befreiend. Wenn wir dieser Erkenntnis vollkommen vertrauen, haben wir vor nichts im Leben Angst. Auf den Tod vorbereitet



Wir sollten einen Plan haben, welcher der Tatsache Rechnung trägt, dass der Tod jeden Augenblick eintreten kann. Dieser Plan lautet, jetzt sofort Gewissheit in offener Intelligenz zu erlangen! Wir sollten zudem einen praktischen Aktionsplan für den Fall haben, dass wir verheerende Nachrichten über unsere Gesundheit erhalten. Wir könnten beispielsweise die Diagnose erhalten, dass wir an einer Herzkrankheit leiden und am offenen Herzen operiert werden müssen, oder herausfinden, dass wir Krebs haben und noch sechs Monate zu leben haben. Uns wird mitgeteilt, dass wir zwischen Operation, Bestrahlung und Chemotherapie wählen können und dass wir unsere Entscheidung sehr bald treffen müssen. Wir sollten einen Plan haben, was wir tun würden, lange bevor wir die Nachrichten hören und ganz gleich ob wir den Plan umsetzen oder nicht, wenn wir die Nachrichten erhalten. Das ist ein Ausdruck einer weisen ausgewogenen Sicht. Das wird uns viel Kummer ersparen und es wird den Menschen um uns herum viel Kummer ersparen. Wenn wir keinen solchen Plan haben, werden wir nicht nur schockierende und überraschende Nachrichten hören, sondern wir werden auch alle möglichen Vorschläge und Ratschläge erhalten, die diese Nachrichten betreffen, mit denen wir uns nie zuvor auseinandersetzen mussten. Dabei handelt es sich wahrscheinlich um Angelegenheiten, von denen die meisten von uns keine Ahnung haben, und demzufolge können wir auch nicht vollständig begreifen, welche Optionen wir haben. Wie würde dieser detaillierte Plan ganz praktisch aussehen? Er würde die Erteilung einer Vollmacht mittels einer Patientenverfügung beinhalten sowie das Vorbereiten anderer rechtlicher Maßnahmen, die genau vorschreiben, was getan werden soll. Diejenigen, denen wir die Vollmacht übertragen, sollten über die Details informiert sein und ihnen zugestimmt haben. Darüber hinaus sollten sich alle häuslichen Angelegenheiten in einem geordneten Zustand befinden, so dass unser Tod für andere nicht zu einer großen Bürde wird. Mit anderen Worten, der Nachlass sollte geregelt sein. Es sollte testamentarisch festgelegt sein, ob ein Begräbnis oder eine Feuerbestattung gewünscht wird. Wenn alles derart klar
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geregelt ist, müssen sich andere nicht darum kümmern und brauchen nur umzusetzen, was festgelegt wurde. Wenn wir Weisheit besitzen, wissen wir genau, wie wir alle unsere Angelegenheiten organisieren müssen, einschließlich der praktischen Dinge in unserem tagtäglichen Leben: Finanzielle und geschäftliche Entscheidungen, unser Umgang mit Nahrung, Arbeit, FreundInnen und Familie, unser Liebesleben, unser gesellschaftliches Leben und was es sonst noch gibt. Durch viele kurze Momente erlangen wir wahre offene Intelligenz, Mitgefühl und Weisheit, durch die wir unsere natürlich auftretende Würde und Integrität bewahren. Auf diese Weise können wir uns und anderen von umfassendem Benefit sein. Der Sterbeprozess



Falls wir nicht von unserer eigenen Sterblichkeit überzeugt sein sollten, wird sie uns heimsuchen, wenn wir so um die sechzig sind! Wenn der Körper erst einmal auseinanderzufallen beginnt, kann der Geist ebenfalls bald auseinanderfallen, und dann werden all die Strategien, die eingesetzt wurden, um den Geist zu kontrollieren, nicht mehr funktionieren. Selbst wenn wir sie ab und an erfolgreich einsetzen können, werden sie definitiv nicht funktionieren, wenn wir im Sterben liegen, denn dann wird der Geist unklar und verwirrt. Falls wir positive Affirmationen verwendet haben, werden wir sie nicht mehr verwenden können. Selbst wenn wir sie verwenden könnten, würden sie uns extrem nichtssagend erscheinen. Wir werden zu verwirrt sein, um uns dazu zu bringen „Ich bin gesund und munter“ aufzusagen und es wäre sinnlos auf unserem Sterbebett „Ich bin reich und berühmt“ zu rezitieren. Beim Sterbeprozess bricht unser gesamtes Wahrnehmungsvermögen völlig zusammen. Falls wir gemeint haben, wir hätten unser ganzes Leben lang die Kontrolle inne gehabt, werden wir dies im Moment des Sterbens nicht mehr behaupten können. Alles beginnt zu versagen. Das Sehvermögen wird unscharf, wir können nichts mehr riechen oder schmecken und wenn wir versuchen, etwas zu berühren, können wir nicht mehr richtig fühlen, dass es da ist. Wir können die Wärme der Haut unserer Angehörigen nicht fühlen. Unser Hörvermögen lässt nach. Wir fühlen unseren Herzschlag immer schwächer werden, und unsere Atmung verflacht. Wir verlieren jegliches Gefühl für Empfindungen aller Art und wir verlieren die Fähigkeit, über Dinge nachzudenken. Wenn wir im Sterben liegen, können wir die Dinge nicht länger in Begriffe fassen, folglich
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beginnt sich der gesamte Datum „Mein Leben” aufzulösen, so als hätte es ihn nie gegeben. Das kann sehr beängstigend sein, falls wir gedacht haben, „Mein Leben” sei unentbehrlich für unsere Identität. Im Moment des Todes geht alles völlig drunter und drüber. Meistens ist die sterbende Person nicht in der Lage, irgendetwas zu den Menschen um sie herum zu sagen, doch sie hat beispielsweise den Gedanken: „Du lieber Gott, was passiert mit mir? Ich hätte nie gedacht, dass es so sein würde. Das ist wirklich beängstigend. Ich werde wahrscheinlich nie mehr etwas essen oder trinken können. Bald schon werde ich meinen letzten Atemzug machen.“ Wenn wir im Sterben liegen, befinden wir uns in einer völlig anderen Datenwelt als die Menschen um uns herum, die keine Ahnung haben, was wir durchmachen. In einer solchen Situation kann man es ziemlich schnell mit der Angst zu tun bekommen. Wenn wir uns jedoch durch ein tiefes Verständnis des grundlegenden Wesens unseres Daseins vorbereiten, wird der Tod bloß ein weiteres Hier und Jetzt sein. Wir werden uns nicht dagegen sträuben und versuchen, irgendetwas zu verändern – und selbst wenn wir das tun – werden wir völlig entspannt und unbeschwert sein. Kraft instinktiven Erkennens blicken wir allem direkt ins Auge. Wenn wir dem Tod direkt ins Auge blicken, haben wir keine Angst mehr davor. Jedes Hier und Jetzt, was es auch sei – kein Sehvermögen, kein Hörvermögen, kein Geschmacksvermögen, kein Empfindungsvermögen – löst sich einfach auf. Kraft instinktiven Erkennens sind wir, hier und jetzt, wie wir sind. Wenn wir unseren letzten Atemzug machen



Obwohl wir alle eines Tages sterben werden, ist es nicht offene Intelligenz, die stirbt. Die Form unserer Erscheinung mag sich verändern, doch sie verändert sich nur innerhalb kontinuierlich dahinfließender offener Intelligenz – innerhalb dessen, was sie immer schon gewesen ist. Wenn wir erkennen, dass der unzerstörbare Grundzustand offener Intelligenz die Grundlage all unserer Erscheinungen ist, einschließlich unseres Todes, dann können wir entspannt sterben, denn wir sehen unseren Tod nicht als eine Trennung oder als ein Ende. Es ist nicht so, dass wir gründlich darüber nachdenken und uns davon überzeugen müssen. Wir erkennen instinktiv, dass der Tod lediglich ein weiteres Datum innerhalb offener Intelligenz ist, das als etwas Bestimmtes beschrieben wurde und dem dann, basierend auf den Definitionen des Betrachters, Bedeutung beigemessen wurde.



127



Kraft instinktiven Erkennens des grundlegenden Zustandes offener Intelligenz wird erkannt: der unzerstörbare Grundzustand ist die grundlegende Definition von Tod – genauso wie der unzerstörbare Grundzustand die grundlegende Definition von Geburt und die grundlegende Definition des gesamten Lebens ist. Die kostbare Gelegenheit zu haben, den Grundzustand ausfindig zu machen, sollte nicht auf die leichte Schulter genommen werden, denn das instinktive Erkennen offener Intelligenz wird uns ermöglichen, in völligem Frieden zu sterben. Ein schöner Tod



Wenn wir über den Tod nachdenken, denken wir dabei gewöhnlich nicht an einen schönen Tod. Wir machen uns viele Gedanken über den Tod und hoffen darauf, einen beschwerlichen Tod vermeiden zu können. Doch viele der Vorstellungen über den Tod, mit denen wir bekannt gemacht wurden, bestärken uns nicht in der Hoffnung, einen schönen Tod haben zu können. Im Wesentlichen übernehmen wir einen von zwei Glaubenssätzen. Der erste lautet: Wenn wir sterben und gut waren, kommen wir in den Himmel, und wenn wir böse waren, kommen wir in die Hölle. Der zweite Glaubenssatz, den viele Menschen haben, lautet: Wenn wir sterben, werden wir gemäß unseres Karmas wiedergeboren; wir werden erneut geboren werden und können dann auf ein besseres Leben hoffen. Wenn unser Leben von Daten wie Himmel und Hölle oder Karma und Wiedergeburt überschattet ist, fühlen wir uns sehr eingeschränkt in unserem Leben. Wir meinen, der Tod sei der endgültige Affront gegen uns als Person. Unser Leben wird enden und dieser Feind – der Tod – wird es uns nehmen. Auch wenn wir den Tod nicht als einen Feind betrachten, so sehen wir ihn doch zumindest als einen Gegner. Wir betrachten ihn aber nur deshalb als Feind oder Gegner, weil wir nicht wirklich verstehen, was der Tod bedeutet. Es ist wirklich wichtig zu erkennen, dass dieser Tod, mit dem wir alle konfrontiert werden, etwas ist, mit dem wir uns zu Lebzeiten vertraut machen können. Wie machen wir uns damit vertraut? Indem wir wissen, wer wir sind. Nach und nach werden wir vertraut mit uns als das zeitlose Wesen offener Intelligenz, in dem alle Daten erscheinen, einschließlich des Datums Tod. Wenn wir mit großer Hingabe als zeitlose offene Intelligenz leben, haben wir das große Glück zu wissen, dass wir frei sind. Wir sorgen uns nicht länger um unseren Körper und sind auf natürliche Weise nicht länger
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durch unseren Körper eingeschränkt. Uns ist völlig klar, dass der Körper ein Datum ist und nicht die Grundlage dessen, wer wir sind. Wir erkennen, dass der Stoff, aus dem wir gemacht sind, offene Intelligenz ist, die alles umfassende Realität aller Dinge. Und obwohl wir weiterhin in einem Körper leben, machen wir uns auf ganz reale Weise mit dem vertraut, was uns zum Zeitpunkt des Todes Kraft geben wird. Statt das Gefühl zu haben, im Körper gefangen zu sein, fühlen wir uns mehr wie der leere Raum in einer Vase oder wie der abnehmende Mond, der in der Weite des Himmels verschwindet. Wir üben uns darin, immer vertrauter mit dieser wahren Realität dessen zu werden, wer wir sind. Das bereitet uns auf einen schönen Tod vor. Die großartige Realität vom Ende unseres Lebens ist: Wir werden zur zeitlosen offenen Intelligenz, die wir immer schon bereits gewesen sind. Diese zeitlose offene Intelligenz ist ohne jegliche persönliche Identität, gleichwohl ist sie in allen Dingen von Natur aus präsent. Anstatt den Tod zu fürchten, heißen wir ihn mit offenen Armen willkommen. Welch größere Verbundenheit mit uns und anderen kann es geben, als einander zu helfen, uns auf einen schönen Tod vorzubereiten.
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Teil Vier



Offene Intelligenz in Beziehungen Kapitel Dreizehn: Liebe an den richtigen Stellen finden
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Reine Liebe Von wahrer Liebe durchflutet Lieben und geliebt werden Jede Menge Spaß Liebe ist stets präsent Enorme Kraft, Energie und Liebe Echte Verbundenheit Erfüllt von Liebe



Kapitel Vierzehn: Liebestrieb und Sexualtrieb
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Die wahre Natur sexueller Energie Liebestrieb und Sexualtrieb Absolute Freude Sexualität in jungen Menschen Echte Befriedigung Training in alles durchdringender offener Intelligenz



Kapitel Fünfzehn: Partnerschaftliche Beziehungen
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Perfekte Beziehungen Partnerschaftliche Zweierbeziehungen Beziehungen ohne Erwartungen Klarheit in schwierigen Beziehungen Unser Wohlbefinden ist nicht von geliebten Menschen abhängig Bedingungslose Liebe Wahre Beziehung Der natürliche Zustand der Liebe



Kapitel Sechzehn: Kinder und Erziehung Eltern als Vorbild Erhalte dein eigenes Glück Wenn Liebe ganz lebendig ist Die Größte Mutterliebe Ein wirklich wundersamer Einfluss Bevor wir Kinder haben Das allergrößte Geschenk an ein Kind Wir sind alle absolut begabte Kinder
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LIEBE AN DEN RICHTIGEN STELLEN FINDEN KAPITEL DREIZEHN



Reine Liebe



Valentinstag ist sicherlich ein Tag voller sehr hoher Erwartungen! Wir wollen unseren Liebsten etwas Gutes tun und hoffen insgeheim, dass sie uns etwas Gutes tun werden. Wir möchten Wertschätzung durch unsere Liebsten erfahren und sollten sie uns diese nicht zeigen, könnte das zu Enttäuschung führen. Ganz gleich ob von unseren vorrangigen Bezugspersonen, unseren FreundInnen oder aufgrund unserer Erwartungen an den Tag selbst, insgeheim erwarten wir, dass rote Rosen auf uns herabregnen! Dieses Beispiel ist albern und absurd, doch es hilft zu erkennen, auf welche Weise wir Liebe, Zuneigung und Zustimmung von außen erwarten. Durch Vertrauen in offene Intelligenz und wachsende Gewissheit stellen wir fest, dass wir uns selbst und andere mehr lieben können. Wir kommen an den Punkt, wo wir nichts von anderen fordern, denn wir wissen, dass uns andere letztendlich nichts geben können. Wir ruhen in einem Zustand reiner Liebe, ohne irgendetwas von anderen zu erwarten. Es ist ganz gleich ob andere uns ihre Liebe bekunden oder nicht. Reine Liebe benötigt rein gar nichts – sie ist einfach, wie sie ist. Offene Intelligenz ist die allumfassende Intelligenz, die nicht darauf angewiesen ist, dass Daten auf eine bestimmte Weise aussehen. Sie weiß von Natur aus – ohne irgendetwas zu wissen – dass sie alles ist. Alles ist der ureigene Ausdruck dieser Liebe. Alles ist umschlungen von dieser vollkommenen Liebe, die die grundlegende Güte dessen ist, was wir sind. Das ist es, wonach wir alle suchen, wenn wir Liebe und Zuneigung in äußeren Dingen suchen. In der spontanen Befreiung des Hier und Jetzt kann man an nichts festhalten. Wenn wir vertrauter damit werden, wie die Dinge wirklich sind – statt sie auf bestimmte Weise haben zu wollen – überkommen wir das stete Suchen nach festen Bezugspunkten. Auch wenn Gedanken der Enttäuschung auftauchen, erkennen wir, dass sie lediglich situationsgebundene Erscheinungen ohne Biss sind, und deshalb spielt Enttäuschung in unserem Leben keine Rolle mehr. Diese ganz entspannte Art zu leben ist erfüllt von Empathie und Sympathie.
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Von wahrer Liebe durchflutet



Eine weitverbreitete Vorstellung über die Liebe ist, dass es Liebe nur geben kann, wenn sie mit einem Objekt verbunden ist. Beispielsweise: „Ich liebe dich; ich liebe diesen Ort; ich liebe das.“ Doch Liebe ist nicht dort angesiedelt. Liebe ist in sich selbst angesiedelt. Wenn wir das erkennen können, werden wir nicht länger dem Katz-und-Maus Spiel folgen müssen, Liebe in allen möglichen Daten zu suchen und zu finden, sie zu verlieren und sie erneut zu suchen und zu finden. Wenn wir kurze Momente der Liebe anwenden, erkennen wir ganz deutlich, dass die bedingungslose Liebe, die offener Intelligenz innewohnt, unsere alleinige Identität ist – und dass alles, was erscheint, das funkelnde Strahlen dieser Liebe ist. Wir können das Leben uneingeschränkt mit völlig unbekümmerter Offenheit angehen. So können wir auf ganz entspannte, herzliche und unmittelbare Art und Weise leben und auf natürliche Weise von Benefit sein. Wenn wir von wahrer Liebe durchflutet werden, ah, dann ist die Sache gelaufen! Alle Missverständnisse fallen völlig mühelos weg und alles, was verbleibt, ist die Liebe, die stets präsent ist. Warum sollte irgendein Wirrwarr von Wörtern notwendig sein, um dies zu verstehen? Müssen wir das Entwirren dieses Wirrwarrs zu unserem lebenslangen Projekt machen? Der Ruf des Herzens eines jeden Augenblicks ist für immer unbelastet und unglaublich kostbar. Diese simple aufrichtige Einstellung, die jeden Gedanken, jede Emotion, Empfindung und Erfahrung durchdringt, ist das Wesen der Liebe. Wenn der Weckruf der Liebe erklingt, kann dieser unmöglich ignoriert werden. Es gibt viele Dinge, die den Eindruck erwecken, als könnten sie uns auf vielerlei Weise Freude bereiten. Doch es gibt nichts – keine Person, keinen Ort und kein Ding – das wir aufrechterhalten müssten, um unser stets präsentes Wohlbefinden zu gewährleisten. Unser stets präsenter Zustand ist die natürliche Vollkommenheit aller Dinge. Wir müssen nichts suchen; wir sind, wo wir immer sind – in unserem authentischen Zustand ruhend. Das Grundlegendste in allen Dingen ist vollkommen ursprüngliche, reine Liebe. Lieben und geliebt werden



Es ist ein menschlicher Impuls, zu lieben und geliebt zu werden. Wenn wir uns innerlich völlig darüber im Klaren sind, was Liebe wirklich bedeutet, gelangen wir zu der Erkenntnis, dass alles an uns ein Ausdruck vollkommener Liebe ist. Dies trifft ausnahmslos auf jeden Menschen zu.
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Liebe ist nicht abhängig von angenehmen Menschen, Orten und Dingen. Liebe ist bereits präsent, und alles beruht auf ihr. Liebe ist rein. Das bedeutet, dass sie frei von allem Andersartigen ist. Alles, was erscheint, erscheint in Liebe, als Liebe und durch Liebe. Das wird sich niemals ändern. Liebe wird in jedem Augenblick belebt. Liebe lebt in jeder unserer Erfahrungen. Ganz gleich ob wir angenehme oder unangenehme Gedanken, Emotionen oder Empfindungen haben, Liebe ist die Kraft, die ihnen allen innewohnt. Alles ist der ureigene Ausdruck von Liebe, der ureigene Klang der Liebe. Es gibt keinerlei Ausnahmen. In jedem Moment des alltäglichen Lebens – dort erkennen wir reine und vollkommene Liebe. Nirgendwo anders. Aus dem wilden Hin und Her jedes einzelnen Gedankens, jeder Emotion, Empfindung und anderer Erfahrungen erstrahlt die außerordentliche Einzigartigkeit reiner und vollkommener Liebe. Wir müssen zu allererst einmal realisieren, dass wir selbst die stete Präsenz reiner und vollkommener Liebe sind. Wir haben keine Identität, die jemals davon losgelöst war. Wir sind das Zentrum der Liebe, die als alles erstrahlt, was erscheint. Liebe ist offenkundig in unserer eigenen Wahrnehmung der Dinge. Folglich ist alles, was wir sehen, schmecken, berühren, hören und riechen, die ureigene Manifestation von Liebe. Alle Worte und alle Gedanken sind ein Ausdruck dieser Liebe. Unsere unterschiedlichen emotionalen Zustände sind reine und vollkommene Liebe. Es besteht keine Notwendigkeit, Liebe irgendwo zu suchen, da Liebe bereits präsent ist. Liebe ist nicht bedingt durch irgendwelche speziellen Umstände. Es spielt keine Rolle, welcher Art die Umstände sind, es sind die Umstände vollkommener Liebe. Da alles durch Liebe verbunden ist, ist es unmöglich, sie zu vermeiden. Liebe erstrahlt aus jeder einzelnen Wahrnehmung, ob wir dies nun erkennen oder nicht. Das mag allem zuwiderlaufen, was wir uns jemals vorgestellt haben, doch wenn wir uns nicht länger für die Erscheinungen halten, wissen wir wirklich, dass wir der Ausdruck reiner und vollkommener Liebe sind. Das wird in jedem Moment unseres Lebens in unserem tatsächlichen Verhalten belebt. Es ist eine gelebte Realität. Die natürliche Herzlichkeit, die wir in jedem Moment empfinden und zum Ausdruck bringen, ist der Liebesbeweis. Wir entdecken in uns, dass reine und vollkommene Liebe vollkommene Einsicht, vollkommene mentale und emotionale Stabilität und Geschick in allen Lebenslagen bedeutet. Es bedeutet tiefgreifendes Mitgefühl; mit anderen Worten:
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Jeder Augenblick des Lebens ist ein Ausdruck von Sympathie und Empathie. Ihre Ausdrucksformen sind weitreichend. Jeder Mensch ist bereits damit in Kontakt, denn das ist alles, was wir sind. Dies kann unmöglich verheimlicht oder verborgen werden. Liebe kann niemals auf ein Konzept reduziert werden. Liebe kann sich in einem Moment auf friedliche Weise ausdrücken und im nächsten ganz und gar feurig und wild sein. Doch was es auch ist, die Art und Weise, wie sie sich ausdrückt, wird von tiefgreifendem Benefit sein. Jede Menge Spaß



Der elementare Zustand aller Dinge, so wie er ist, ist untrennbar vom kostbaren Leben selbst. Der Versuch, sich in irgendeine Ecke des Lebens zurückzuziehen, um dort Liebe zu finden, ist so, als würde sich der Himmel in eine Ecke des Himmels zurückziehen wollen, um dort den Himmel zu finden. Solange wir damit fortfahren, manche Dinge abzulehnen und andere willkommen zu heißen, wird es kein instinktives Erkennen von Liebe in unserem Leben geben. Gib alle Versuche auf, irgendwelche Erscheinungen zu verändern. Selbst wenn du richtig gut darin bist, Erscheinungen zu verändern, ist es letzten Endes vergebens. Wenn du von einer Erfahrung zur nächsten rennst, um Liebe zu finden, suchst du am falschen Ort nach Liebe. Es ist wichtig zu erkennen, dass alles in Liebe erscheint. Das Vorstellung, zu lieben und geliebt zu werden, ist für uns alle so unwiderstehlich. Wir sehnen uns danach, Liebe mit anderen Menschen zu teilen und zu genießen. Der einzig mögliche Weg, Liebe mit anderen Menschen wirklich zu teilen, ist durch die Erkenntnis, dass wir nie etwas anderes als diese Liebe gewesen sind. Menschen hören gerne etwas über die Liebe, doch es fehlt an einer klaren Definition dieses Wortes. Oft meinen wir zu wissen, was Liebe ist. Wir meinen beispielsweise, Liebe sei etwas ganz Bestimmtes. Oder wir meinen, dass wir nur dann Liebe erfahren werden, wenn wir nett zu anderen Leuten sind und uns ihre Liebe verdienen, oder dass sie nett zu uns sein müssen, um sich unsere Liebe zu verdienen. Doch nur wenn wir erkennen, dass das Leben nicht reguliert werden muss, wird Liebe zu einer wahren Macht in unserem Leben. Die rasche und sichere Einführung in Liebe wird in der absolut reinen Präsenz dessen gefunden, was hier und jetzt ist. Sie muss nicht gesucht oder gefunden werden und nichts muss getan werden, um sie zu gewährleisten. Durch die Kraft kurzer Momente realisieren wir, dass wir
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stets vom Strudel der Liebe erfasst sind. Alle trügerischen Vorstellungen, was Liebe ist, verschwinden restlos. Ein Leben, das in wahrer Liebe geführt wird – auch wenn du die einzige Person zu sein scheinst, die so lebt – ist ausgelassen, aufregend und bedeutet jede Menge Spaß. Und wenn du zudem das Glück hast, dies mit einem anderen Menschen teilen zu können, führst du ein sehr privilegiertes Leben. Wenn du deine eigene Natur kennst, kennst du automatisch die Natur anderer Menschen, und die Natur anderer Menschen zu kennen, ist gleichbedeutend mit bedingungsloser Liebe. Liebe ist stets präsent



Ich kann meine Ansichten über Liebe mit völliger Überzeugung teilen, da ich in meinem eigenen Leben herausgefunden habe, dass sie stimmen. Ich rede nicht von einer Philosophie. Alle meine Empfehlungen beruhen auf meinen eigenen Erfahrungen. Was ich schon immer wusste – dass alles ein Ausdruck natürlicher vollkommener Liebe ist – ist nun zur Gewissheit geworden. Wunder über Wunder! Liebe gibt stets alles, durchdringt alles, ist durch und durch wundersam und erhaben, und schließt absolut alles mit ein. Wenn wir erkennen, dass wir ein Ausdruck dieser Liebe sind, erkennen wir, dass Liebe alles auf nutzbringende Weise vereint. Wir entdecken in unserer eigenen Erfahrung, dass alles auf wundersame Weise in vollkommener Liebe vereint ist. Wir brauchen nicht zu versuchen, nett zu anderen Leuten zu sein und müssen nicht nach gesunden Beziehungen streben. All das geschieht automatisch. Wir sind froh, die Menschen um uns herum zu kennen und in wirklich enger Verbundenheit, die keinen bestimmten Ausdruck haben muss, unser Leben mit ihnen zu teilen. Liebe ist völlig unkontrollierbar, doch eigentlich wollen wir es auch nicht anders. Wenn wir wissen, dass Liebe bereits ist, wie sie ist und immer sein wird, können wir ein völlig entspanntes Leben führen, denn wir wissen automatisch, dass wir in jeder Situation auf alles mit echter Verbundenheit eingehen können. Vorbei ist die Zeit, als wir uns den Kopf darüber zerbrochen haben, was wir tun sollen und uns tagelang darüber Gedanken machten, wie wir Licht in das Dunkel bringen können. Liebe ist stets präsent. An ihr wahrhaft grandioses Geschick reicht kein Handlungskonzept heran. Die Kompetenz der Liebe drückt sich in allen Situationen als ein sich spontan öffnendes Herz aus – indem man ein ganz normales Leben führt, sich anderen völlig öffnet und bereit ist, sich mit Vertrauen in alle möglichen Erfahrungen zu stürzen.
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Auf einen Schlag ist alles vollkommen positiv. „Alles auf einen Schlag” ist Ausdruck der Macht der Liebe. Es spielt keine Rolle, ob dieser Ausdruck ein angenehmer Gedanke oder ein schrecklicher Gedanke ist, ob das Leben langweilig, stumpfsinnig, passiv oder ekstatisch erscheint. In uns selbst erkennen wir zutiefst, dass all das der vollkommene Ausdruck von Liebe ist. Wir müssen uns nie fragen, wo Liebe ist. Wenn wir sie finden, erkennen wir, dass Liebe immer nur sich selbst enthält und nichts anderes. Sie ist auf natürliche Weise präsent und ihre wahre Macht der Liebe geht auf ausnahmslos alle Situationen mit vollkommener Offenheit ein. Enorme Kraft, Energie und Liebe



Wenn du eine Straße entlanggehst und jemanden siehst, der sich sonderbar verhält, und du denkst dir: „Schau dir den an. Wieso verhält der sich so sonderbar?“, dann sei dir einfach bewusst, dass sich jeder, ganz gleich wer, von Herzen nach Liebe sehnt. Alle Menschen sehnen sich nach einem Gefühl der Verbundenheit. Das ist der einzige Grund, warum Menschen Dinge tun. Wir sind immerzu auf der Suche nach dieser Liebe und diesem Gefühl der Verbundenheit. Wenn wir dies vollends begreifen, ändert sich unsere Sichtweise und wir sehen uns und andere auf eine neue und tiefgreifende Weise. Wir können erkennen, wie vielen Menschen Angst und Einsamkeit zu schaffen macht. Wenn du kleine oder große Ängste hast, warum willst du sie weiter als deine Ängste betrachten? Es sind die Ängste aller Wesen, die im unmittelbaren Hier und Jetzt auftauchen, und es sind nie die isolierten Ängste eines bestimmten Individuums gewesen. Das scheint nur so, wenn man daran glaubt. Es mag überwältigend erscheinen, sich aller Ängste und allen Leids bewusst zu sein, die es um einen herum gibt. Doch wenn du das zulässt und deinem naturgegebenen glückseligen Mitgefühl erlaubst, sich zu zeigen, dann entdeckst du eine enorme Kraft, eine Energie und Liebe, die du bislang vielleicht nie bemerkt hast, die aber immer präsent waren. Echte Verbundenheit



Wenn wir uns für ein biologisches und psychologisches Subjekt halten, das sich aus Daten zusammensetzt, konkurrieren wir wahrscheinlich mit anderen, die wir für biologische und psychologische Objekte halten, die ihre eigenen Daten haben. Durch unsere Daten verleihen wir uns und
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anderen eine begrenzte Identität. Wir tun das in vielen Lebensbereichen: in unseren Familien, in unseren partnerschaftlichen Beziehungen, an unserem Arbeitsplatz, in gesellschaftlichen und politischen Organisationen, im Geschäftsleben – wir verleihen uns überall durch unsere Daten eine Identität, vergleichen uns und konkurrieren mit anderen. Auf diese Weise erfahren wir nie echte Verbundenheit, weder mit uns selbst noch mit anderen. Wie können wir uns mit anderen verbunden fühlen, wenn wir immerzu versuchen, unsere Daten zu verteidigen und zu beschützen, wenn wir anderen immerzu zeigen, dass ihre Daten falsch sind und geändert werden müssen? Wenn wir glauben, wir und auch andere Menschen seien die Summe all unserer persönlichen historischen Daten, wird es zwei Datenpakete geben, die zueinander in Beziehung treten, manchmal auf unkomplizierte Art und Weise, aber manchmal auch im Widerspruch zueinander. Zu erkennen, dass keine Erscheinung ein unabhängiges Wesen besitzt, heißt die Freiheit zu haben, unsere eigene Erscheinung und auch die Erscheinung anderer lieben zu können. Unsere Gedanken über Menschen, Orte und Dinge sind nicht länger in einem Zustand des Nicht-Liebens versunken. Wir sind vielmehr auf ganz einfache menschliche Weise aufgeschlossen, strahlend und frei. Wir sind völlig offen, uns an allen Erscheinungen zu erfreuen, ganz gleich ob es unsere Nachbarin, unser Ehepartner, das Einkaufszentrum oder die Pracht und Herrlichkeit der Natur ist. Alles ist gleichwertig. Alles ist ein freier Ausdruck offener Intelligenz. Das können wir nur in unserer eigenen Erfahrung erkennen. Wenn sich diese Sicht der Dinge etabliert, erkennen wir, dass wir niemals in irgendeiner Weise gefangen waren. Wir sind immer Liebe gewesen und waren niemals in irgendeiner Erscheinung gefangen. Erfüllt von Liebe



Eins habe ich schon früh gelernt: Jeder Mensch möchte lieben und geliebt werden. Ich habe auch gelernt, dass sich jeder Mensch dazugehörig fühlen möchte, mit anderen Worten, dass keiner auf irgendeine Weise durch andere ausgegrenzt oder links liegen gelassen werden möchte. Und drittens erkannte ich, dass jeder enorm viel zu geben hat, und dass diese Begabungen durch Liebe erkannt und beigesteuert werden würden. All das wusste ich, doch ich wusste erst viel später wirklich, wie dies in die Praxis umgesetzt werden konnte. Trotzdem sah ich alles, wohin ich auch ging, unter diesen Gesichtspunkten.
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Diese Dinge interessierten mich als ich aufwuchs, denn ich sah, dass die Institutionen, mit denen ich zu tun hatte – Bildungseinrichtungen, Kirchengemeinden und Unternehmen – nicht so strukturiert waren, wie ich die Dinge sah. Genau genommen waren sie sogar darauf angelegt, Angst zu erzeugen und basierten auf der Vorstellung, dass man nicht geliebt wird, nicht dazugehört und ausgeschlossen werden kann, wenn man sich nicht unterordnet und sich nicht gemäß der Erwartungen verhält. Wie soll man in einer solchen Atmosphäre seine Stärken, Begabungen und Talente entdecken? Ich war von klein auf davon überzeugt, dass alle meine Wünsche in Erfüllung gehen könnten, wenn sich Menschen mit Liebe vertraut machen würden. Wenn wir uns als Liebe erfahren würden, würden unsere Familien, Gemeinden, Institutionen, Länder und die Welt von Liebe erfüllt sein. Ich bin dieser Überzeugung treu geblieben, bis sie Wirklichkeit wurde, und jetzt weiß ich, dass sie der Wahrheit entspricht. Da ich selbst an dieser weltweiten Balanced View Organisation beteiligt bin, weiß ich, dass Organisationen möglich sind, die von Liebe und Fürsorglichkeit getragen sind, in denen jeder jeden dabei unterstützt, Erfolg zu haben.
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LIEBESTRIEB UND SEXUALTRIEB KAPITEL VIERZEHN



Die wahre Natur sexueller Energie



Irgendwann in unserem Leben erwacht der Sexualtrieb in uns. Doch wir wurden nie darüber aufgeklärt, dass diese Energie, die wir als „sexuell” bezeichnen, in Wirklichkeit die Lebensenergie ist, die uns verbindet, uns einander nahe bringt und uns Mitgefühl empfinden lässt. Es ist wirklich wichtig, das zu begreifen. Wenn wir größere Gewissheit in offene Intelligenz erlangen, beginnen wir zu erkennen, dass das, was wir sexuelle Energie nennen, stets als die Energie präsent ist, die alles durchdringt, was es gibt. Es ist nicht etwas, das sich ausschließlich in einem Individuum befindet oder in der Lust, die sich auf den sexuellen Ausdruck zu beschränken scheint. Sexualität ist in Wirklichkeit die uns mit allem und jedem verbindende Lebensenergie, welche offener Intelligenz auf natürliche Weise innewohnt. Lasst euch also diesbezüglich nicht verwirren. Wir haben typischerweise über die Ausdrucksform unserer sexuellen Natur gelernt, dass wir mit einer Person zusammenkommen, die wir attraktiv finden, und Sex mit ihr haben wollen. Mit manchen Menschen haben wir gerne Sex und mit anderen nicht. Wenn wir Sex haben wollen, begeben wir uns auf die Suche danach und wenn wir ihn kriegen, wollen wir mehr davon und immer noch besseren. Doch ganz gleich wie gut der Sex ist, er wird uns nie ganz das geben, was wir uns davon erwarten, deshalb meinen wir, ihn verbessern zu müssen und fühlen uns infolgedessen nie wirklich vollkommen befriedigt. Es hat Zeiten in unserem Leben gegeben, in denen wir uns von bestimmten Personen sexuell angezogen gefühlt haben und sexuelle Anziehung kann zu einem mächtigen Datum werden. Jeder hat Phantasien, wie es wohl wäre, mit einer bestimmten Person zusammen zu sein. Wir schmieden alle möglichen Pläne, um mit dieser Person zusammenzukommen und einige dieser Phantasien auszuleben. Wenn wir nicht länger von diesen Daten angetrieben werden, beginnen wir das eigentliche Wesen sexueller Energie ganz klar zu erkennen und sind nicht länger darauf aus, sie auf gewohnte Weise auszudrücken. Ganz gleich ob wir Sex haben oder nicht, jede Situation ist perfekt, um auf offene Intelligenz zu vertrauen. Auf offene Intelligenz zu vertrauen, war nie an irgendwelche herkömmlichen Beschreibungen gebunden, weil
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sie der Ursprung aller herkömmlichen Beschreibungen ist. Wenn wir ungeachtet der Umstände immer wieder für kurze Momente auf offene Intelligenz vertrauen, beginnen wir definitiv zu erkennen, dass wir von nichts abhängig sind. Falls wir weiterhin meinen, dass bestimmte Bedingungen notwendig seien, damit wir auf offene Intelligenz vertrauen können, dann erzeugen wir umgehend mehr Dualität. Mag sein, dass wir meinen, wir seien erst dann gut genug, um offene Intelligenz zu erkennen, wenn unsere Sexualität eine bestimmte Form angenommen hat – beispielsweise wenn wir enthaltsam sind oder keine sexuellen Gedanken mehr haben. Doch das ist nur ein weiteres Label, das wir offener Intelligenz aufdrücken. Offene Intelligenz ist an nichts gebunden. Um ein wirklich unglaubliches sexuelles Erlebnis mit jemandem zu haben, müssen sowohl du als auch deine Partnerin oder dein Partner in offener Intelligenz etabliert sein und den Sinn und Zweck eurer sexuellen Natur verstehen. Liebestrieb und Sexualtrieb



Wahrscheinlich gibt es keinen Menschen, der sich nicht irgendwann zu einer anderen Person sexuell hingezogen gefühlt hat. Das trifft auch dann zu, wenn man versucht, seine sexuellen Gefühle zu verbergen oder zu leugnen. Egal, ob man ihnen nachgibt oder ihnen abschwört, der Sexualund Liebestrieb ist weiterhin da und kann jederzeit auftauchen. Wenn wir Gewissheit in offene Intelligenz erlangen und uns erlauben, alles so zu belassen, wie es ist, können wir die Dynamik des Sexualtriebes klar erkennen. Wenn wir uns nicht den Freiraum geben, die Funktionsweise dieser dynamischen Energie zu erkennen, werden wir die mit dem Sexualtrieb einhergehenden Daten nie vollständig klären. Wenn wir beginnen, den Sexual- und Liebestrieb so zu belassen, wie er ist, bemerken wir vielleicht, dass wir uns zu allen möglichen Menschen sexuell hingezogen fühlen, die uns nie in den Sinn gekommen wären. Es kann sein, dass wir uns sexuell und gefühlsmäßig zu allen möglichen Leuten hingezogen fühlen, zu Menschen, bei denen wir dies zuvor niemals zugelassen hätten und diese Anziehung unterdrückt hätten. Diese wahllose sexuelle Anziehung ist kein Grund zur Beunruhigung oder zur Angst. Wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, werden wir erkennen, auf welch dynamische Art und Weise sich der Liebes- und Sexualtrieb entfaltet und wie man sich nicht darin verstrickt.
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Wenn wir uns gefühlsmäßig und sexuell zu einer bestimmten Person hingezogen fühlen, ist unser erster Gedanke vielleicht: „Uh, wow, ist die oder der scharf!“ Gleichzeitig tauchen vielleicht alle möglichen Phantasien auf. Und ganz plötzlich erleben wir eine Welle von Emotionen, Gedanken, Empfindungen und Phantasien, die sich auf das Erlebnis beziehen, das wir mit dieser Person haben könnten. In unserer Phantasie sehen wir Bilder, wie das aussehen könnte, und entweder versuchen wir sie umzusetzen oder nicht. Sollte sich unser Wissen über den Fluss der dynamischen Energie sexueller Daten darauf beschränken, werden wir uns völlig in der damit einhergehenden Geschichte mit all ihren Gedanken und Emotionen verlieren. Wenn wir nichts über das Wesen dieser dynamischen Energie lernen, können wir keine umfassende und vollkommene sexuelle und liebevolle Beziehung mit einer anderen Person eingehen. Wenn wir in dieser extrem wichtigen Angelegenheit nicht weise werden, sind wir von dem abgeschnitten, was wir wollen – eine gute sexuelle und liebevolle Beziehung mit einer anderen Person. Wenn wir erst einmal in der Lage sind, im direkten Kontakt mit diesen Datenströmen offene Intelligenz aufrechtzuerhalten, dann können wir begreifen, dass wir uns tatsächlich auf vielerlei Weise von vielen Menschen angezogen fühlen. Die Erkenntnis, dass es in Wirklichkeit keinen speziellen Seelenpartner für uns gibt, verleiht uns viel größere Freiheit bei der Wahl einer Partnerin oder eines Partners, falls wir wirklich eine Liebesbeziehung mit jemandem eingehen wollen. Wenn wir erkennen, dass unser Wohlbefinden keiner sexuellen Beziehung oder Liebesbeziehung bedarf, dann sind wir völlig frei zu wählen, ob wir uns darauf einlassen wollen oder nicht. Falls wir uns gegen eine Beziehung entscheiden, tun wir das nicht, weil wir von unseren sexuellen Gefühlen und Empfindungen abgeschnitten sind oder weil wir uns von ihnen losgesagt haben. Indem wir die Dynamik der sexuellen Anziehung voll und ganz begreifen, treten wir in eine authentische Beziehung mit jeder Person, die wir als Partnerin oder Partner wählen. Totales Vergnügen



Viele von uns haben sehr ambivalente Glaubenssätze über unsere Sexualität geformt. Mit anderen Worten, wir lieben Sex, haben aber gleichzeitig alle möglichen widersprüchlichen Ansichten darüber. Vielleicht haben wir gelernt, nur bestimmte Arten von Sex seien zulässig, oder Sex sollte es nur in einer monogamen Beziehung geben, oder man sollte



141



keinen Sex vor der Ehe haben, oder umgekehrt, dass alles erlaubt sei, solange es sich gut anfühlt. Vielleicht haben wir auch gelernt, unsere sexuellen Phantasien seien ein Problem. Mit der Zeit übernehmen wir von der Kultur, in der wir aufgewachsen sind, einen Glaubenssatz und dieser kulturelle Glaubenssatz ist sehr wahrscheinlich auf völlig unbewusste Weise in uns präsent. Je mehr derartige Glaubenssätze wir uns zulegen, desto zwiespältiger empfinden wir unsere sexuelle Natur. Uns kommen vielleicht alle möglichen unterschiedlichen Ansichten über Sex aus vielerlei Quellen zu Ohren, doch das behebt unsere Ambivalenz über Sex nicht wirklich. Die sexuellen Regungen, die wir im Körper verspüren, werden nicht immer von allen Menschen auf die gleiche Weise interpretiert, und auch wir selbst interpretieren sie nicht immer auf die gleiche Art und Weise. Wir drehen uns in diesen vielfältigen Glaubenssätzen im Kreis, ohne eine klare Vorstellung zu haben, was diese Energie in uns in Wirklichkeit ist. Je mehr wir uns davon lösen, an diesen strengen Glaubenssätzen festzuhalten, desto vollkommener sehen wir uns selbst und andere, und umso tiefer ist unser Verständnis, das wir für uns selbst und andere haben. Wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, während wir unsere Sexualität erforschen, machen wir die direkte Erfahrung der Realität, dass unsere sexuelle Natur nichts anderes ist als ebendiese offene Intelligenz, und dass es keinen Grund gibt, unserer Sexualität zwiespältig gegenüber zu stehen. Wir gelangen zu der Erkenntnis, dass alle diese Gedanken, Emotionen und Empfindungen des Körpers ein Ausdruck offener Intelligenz sind. Wenn wir jedoch die Gedanken, Emotionen und Empfindungen miteinander vermengen und uns allein auf dieser Grundlage entscheiden, ob wir sexuell aktiv werden sollen – ohne ihre Essenz als offene Intelligenz zu erkennen – dann werden wir die Dinge nicht klar erkennen. Lerne diesen wundervollen Ausdruck menschlicher Existenz so kennen, wie er ist. Er ist ein Ausdruck offener Intelligenz. Er ist nicht etwas, das gemieden werden muss, aber genauso wenig ist er etwas, das hemmungslos ausgedrückt werden muss. Der Ausdruck unserer sexuellen Natur sollte aus offener Intelligenz erfolgen und nicht aus hemmungslosem Verlangen heraus. Wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, wird daraus rechtes Handeln erfolgen. Wir werden auf unbeirrbare Weise wissen, was zu tun ist, ohne darüber nachzudenken, und was wir tun, nutzt uns und anderen. Wenn wir uns an der totalen Offenheit aller Dinge erfreuen, erfahren wir bereits reines Vergnügen und müssen nicht unbedingt in Sex nach Liebe
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oder Vergnügen suchen. Die absolute unterbrochen war, ist bereits präsent.



Verbundenheit,



die



niemals



Ganz gleich ob wir Entsagung und Abgeschiedenheit praktizieren oder ob wir eine sexuelle Beziehung mit jemandem haben, sexuelles Verlangen ist stets etwas absolut Reines. Ganz gleich ob es sich um eine tatsächliche Regung sexuellen Verlangens im Körper handelt oder um mit diesem Verlangen einhergehende Gedanken und Emotionen – all das ist von Grund auf durch und durch rein. Wenn wir diese ungetrübte Verbundenheit mit unserer wahren sexuellen Natur haben und dann sexuell aktiv sind, dann sind wir uns bewusst, dass alles, was mit dieser sexuellen Aktivität zu tun hat – Sehen, Schmecken, Berühren, Hören, Riechen – von ursprünglicher Reinheit und von offener Intelligenz durchdrungen ist. Es ist ganz außerordentlich, sich am freien Spiel totaler Reinheit, totalem Vergnügens und vollkommener Liebe zu erfreuen, ohne irgendetwas daran verändern zu müssen. Sexualität in jungen Menschen



Wenn junge Menschen zu Teenagern werden und sich sexuelle Gefühle in ihnen zu regen beginnen, wird den meisten geraten, diese Empfindungen zu vermeiden. Ihnen wird geraten, diese sexuellen Gefühle nicht mit sich selbst zu erkunden und nicht mit sich selbst zu spielen, und sie werden davor gewarnt, diese sexuellen Gefühle mit anderen zu erkunden. Diese enorme Energie, die sich in jungen Menschen zeigt und die gewöhnlich als sexuelle Energie bezeichnet wird, ist in Wirklichkeit die Kraft eines jeden Menschen, mit allen Dingen und Menschen in Verbindung zu treten. Junge Menschen beginnen diese enorme Energie der Verbundenheit mit anderen an diesem Punkt ihres Lebens zu spüren, wenn sie ihren Blick außerhalb der familiären Grenzen zu richten beginnen. Wenn jedoch diese Energie der Verbundenheit zu einem Glaubenssatz gemacht und falsch beschrieben wird, wird dies zu einem Bereich, in dem sich junge Menschen eingeschränkt und verwirrt fühlen und niemals richtig wissen, was sie mit dieser mächtigen Energie anfangen sollen. Wir sehen überall auf der Welt immer mehr sexualisierte Teenager – und sogar noch jüngere Menschen – die keinerlei Ahnung von ihrer wahren sexuellen Natur haben. Wir tragen als Erwachsene durch unser Verhalten zu diesem übermäßig sexualisierten Verhalten junger Menschen bei. Wir demonstrieren nicht die Art von Klarheit, die ihnen helfen würde, mit ihrem sexuellen Verlangen umzugehen.
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Die Vorbilder aus ihren eigenen Familien, aus ihrem Freundeskreis, aus Film und Fernsehen, aus der Werbung oder Stars und Sternchen, von denen junge Menschen so oft fasziniert sind, sind meist sehr dürftige Leitbilder. Heutzutage werden junge Menschen darin bestärkt, sich eine übersexualisierte Identität zuzulegen. Es wird eine unglaubliche Betonung auf sexuellen Umgang gelegt, ohne jegliches Verständnis, was sexuelle Energie bedeutet. Heutzutage wird viel über sexuelle Freiheit geredet und in vielen Foren wird ganz unverblümt und öffentlich dafür geworben. Das Internet ist ein Beispiel für die ganz offene Zurschaustellung einer großen Vielzahl von sexuellen Aktivitäten. Dinge, über die früher nicht gesprochen wurde oder die völlig im Verborgenen lagen, sind nicht länger in den Phantasien einiger weniger verborgen. Jeder, der das möchte, kann im Internet jede Form sexuellen Ausdrucks finden und junge Menschen sind diesen Dingen ungeschützt ausgesetzt. Wir sollten uns wirklich fragen, welche Form von Freiheit wir für uns und unsere Jugend wollen. Wollen wir diese Form von Freiheit, die jede Ausdrucksform zulässt, ganz gleich wie schädlich sie sein mag, oder wollen wir lieber Vertrauen in eine grundsätzlichere Freiheit erlangen, die eine praktische Anwendung im Leben eines jeden Menschen überall auf der Welt hat? Bei dieser grundlegenden Freiheit geht es nicht darum, jederzeit alles machen zu können, was man will. Diese Art von Freiheit zeigt sich auf natürliche Weise, wenn man sein Leben als die offene Intelligenz seines grundlegenden Wesen führt. Echte Befriedigung



Sexuelles Verlangen folgt immer dem gleichen Schema: Du siehst eine attraktive Person und beginnst alle möglichen Empfindungen im Körper zu verspüren. Du magst es, wie sich diese Empfindungen anfühlen, verglichen mit, sagen wir, einem Kopfschmerz oder einem schmerzhaften Knie. Daher beschließt du, vielleicht unbewusst, es des Öfteren so einzurichten, diese angenehmen Empfindungen haben zu können. Sobald du diese besondere Person findest, zu der du dich hingezogen fühlst und die dir mehr von diesen angenehmen Empfindungen geben wird, besteht eine deiner wichtigsten Missionen darin, diese besondere Person dazu zu bringen, dich attraktiv zu finden. Du willst, dass dich die begehrte Person so sieht, wie du gesehen werden möchtest, damit sie dich attraktiv findet. Du denkst dir: „Aha, das mag sie also. Ich werde daher mein Verhalten so gestalten, dass es sich mit dem deckt, und dann
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wird sie mich richtig gern haben. Ich werde diese guten Gefühle empfinden, nach denen ich suche.“ Kommt euch das irgendwie bekannt vor? Wenn wir die Dinge so betrachten, scheint das Ganze irgendwie lachhaft zu sein. Doch wenn wir in all diesen Gedanken versunken sind, können wir uns ohnmächtig und überwältigt fühlen. Soviel ist sicher, das ist keine solide Grundlage für eine aufrichtige Beziehung. Einem derartigen Verhalten muss man direkt mit der Kraft offener Intelligenz begegnen. Und es gibt zweifellos immer mehr Menschen, die Vertrauen in offene Intelligenz gewinnen und die sich für aufrichtige Beziehungen entschieden haben. All das, was du dir von sexuellem Verlangen, romantischen Beziehungen, Intimität oder einer Verbindung mit einem anderen Menschen erhoffst, wird sich durch das Erlangen von Gewissheit in offene Intelligenz ergeben. Aus der Gewissheit offener Intelligenz und der Perspektive dieser unglaublichen Sicht wirst du die Befriedigung finden, die du eigentlich suchst. Du wirst sie nicht im stets selben alten, routinemäßigen Ausmachen eines Zielobjekts und der anschließenden Verführung dieses Zielobjekts finden, indem du vorgibst, jemand anders zu sein, als du bist. Die Entscheidung, klar, aufrichtig und offen zu sein, nennen wir den Weg ohne Täuschung. Du musst wirklich der Realität ins Auge sehen und erkennen, wie du dich bisher verhalten hast. Aber wenn du das tust, kann das wirklich unglaublich sein. Training in alles durchdringender offener Intelligenz



Wenn du Sex als etwas Besonderes betrachtest, das auf irgendeine Weise deine Probleme lösen kann oder dir ein besseres Gefühl gibt, dann ist das nicht mehr als ein Gegenmittel. Es ist mit allen Gegenmitteln dasselbe: Geld, Essen, Arbeit, Beziehungen, Vergnügungen, Unterhaltung, was es auch sein mag – all das kann verwendet werden, um sich für eine Weile besser zu fühlen. Extreme sexuelle Zustände und Sehnsüchte können auftauchen, doch selbst inmitten dieser intensiven sexuellen Gefühle kann man trotz allem zeitlose Freiheit erfahren. Es ist ganz wesentlich, dies zu erkennen, denn es wird Zeiten geben, wenn diese unbefriedigten Sehnsüchte auftauchen werden, auch wenn du dir ihrer im Moment nicht bewusst bist. Sich in der zeitlosen Freiheit offener Intelligenz zu trainieren, garantiert, dass du in Ordnung sein wirst, wenn diese unerwarteten Zustände auftauchen. An jeder Ecke kann irgendein verführerisches Datum auftauchen – Geld, Ruhm, Verlangen, Sex – in das wir uns verstricken können und von dem
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wir meinen, es würde uns glücklich machen. Doch ganz gleich wie verführerisch es auch sein mag, es gibt dort eigentlich nichts. Wenn wir uns wirklich auf die offene Intelligenz verlassen, die all diesen verführerischen Einflüssen zugrunde liegt, können wir erfahren, dass verführerische Einflüsse uns nichts anhaben können. Was ist wichtiger, sich wieder einmal in einem verlockenden Datenstrom zu verlieren oder Vertrauen und Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen? Was könnte besser sein, als sich absolut in Ordnung zu fühlen, ganz gleich was passiert? Sich in alles durchdringender offener Intelligenz zu trainieren garantiert, dass wir nie mehr irgendwelchen Gegenmitteln hinterherlaufen müssen.
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PARTNERSCHAFTLICHE BEZIEHUNGEN KAPITEL FÜNFZEHN



Perfekte Beziehungen



Wie viele von uns sind eine Beziehung eingegangen und haben detailliert festzulegen versucht, wie wir glücklich zusammenleben können? Jeder der Partner zeigt den Aufbau seiner Datensätze und verhandelt über seine Forderungen in der Hoffnung, die Beziehung zu klären. Doch was bringt das eigentlich? Diese Art des Verhandelns führt nicht zu vollkommenem Wohlbefinden. Es führt vielmehr zu einer weiteren Festlegung von Daten. Viele Menschen sehnen sich danach, vollkommenes Wohlbefinden in einer idealen Beziehung zu finden. Doch sie sehnen sich nach etwas, das ihnen kein Mensch und keine Beziehung geben kann. Ich habe noch nie jemanden getroffen, der gesagt hat: „Mein Partner hat mich rundum glücklich gemacht.“ Selbst wenn das jemand behaupten würde, wäre das irreführend, denn völliges Glück kann nicht durch jemand anderen zustande kommen. Wenn wir uns auf offene Intelligenz zu verlassen beginnen, werden wir von dem Melodram erlöst, das mit der Sehnsucht einhergeht, etwas aus einer Beziehung herauszuholen. Nur wenn dieses Melodram völlig wegfällt, ist eine echte partnerschaftliche Beziehung möglich. Wir suchen von Geburt an nach Geborgenheit und Verständnis und wollen lieben und geliebt werden. Doch das ist oft nicht die gelebte Erfahrung, die die meisten von uns tatsächlich machen. Obwohl wir diese tiefe Sehnsucht haben, verstanden zu werden, dazuzugehören und gebraucht zu werden, haben wir oft das Gefühl, dies noch nicht gefunden zu haben. Mag sein, dass wir den Mensch gefunden haben, der für uns bestimmt zu sein scheint. Er oder sie ist der perfekte Partner – liebevoll, rücksichtsvoll und verständnisvoll – und zwischen euch besteht eine sehr starke Verbindung. Und dennoch kann es sein, dass viele derselben Emotionen, die wir in früheren Beziehungen hatten, auch hier präsent sind – Angst, allein gelassen zu werden, nicht geliebt zu werden, nicht gut genug zu sein, nicht jung genug oder nicht hübsch genug zu sein oder was auch immer es sein mag. Viele von uns sind in unserer jetzigen und allen früheren Beziehungen hin- und hergerissen zwischen diesen Gedanken und Emotionen.
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Es ist sehr wichtig, einen Einblick bekommen zu können, wie wir uns mit all diesen Ansichten gequält haben. Die Liebe, nach der wir suchen, ist in uns selbst. Wenn wir diese Liebe finden, sind diese Geschichten über uns oder andere nicht länger von Bedeutung. Wenn wir überall glücklich sein können, brauchen wir keinen Menschen, keinen Ort und kein Ding mehr, um uns etwas zu liefern, das uns kein Mensch, Ort und Ding liefern kann. Aus dieser Perspektive sind absolut alle Beziehungen eine Quelle absoluter Freude, doch diese Freude wurzelt nicht in dem Menschen, Ort oder Ding, womit sie in Verbindung gebracht wird – sie ist in offener Intelligenz verwurzelt. Kraft instinktiven Erkennens gelangen wir an einen Punkt, an dem wir das Gefühl haben, jeden Menschen heiraten zu können! Dann sind wir wirklich soweit, heiraten zu können. Wenn wir in der Lage sind, jederzeit mit jedem problemlos klarzukommen, dann sind wir soweit, eine echte partnerschaftliche Beziehung einzugehen. Partnerschaftliche Zweierbeziehungen



Wenn zwei Menschen sich entschließen eine partnerschaftliche Beziehung einzugehen, wäre es ideal, wenn sich beide zu offener Intelligenz verpflichten würden. Diese Entscheidung für offene Intelligenz ist wirklich die beste Grundlage, um zusammenzukommen. Sie stellt jeden anderen Kontext für eine Beziehung in den Schatten. Wenn du in einer partnerschaftlichen Beziehung mit jemandem bist, und nur du allein bist entschlossen, in Erfahrung zu bringen, wer oder was du wirklich bist – und willst die Beziehung nicht aufgeben – dann ist das völlig in Ordnung. Du kannst glücklich und zufrieden sein, so wie du bist, ganz gleich was mit deinem Partner los ist. Wenn sich zwei Menschen als Paar wirklich nahe kommen wollen, muss zuerst einmal jeder für sich mit allem, was auftaucht, entspannt umgehen können. Jede Person für sich muss alle Empfindungen, die sie in Bezug auf andere Menschen in ihrem Leben hat, so belassen, wie es ist, während offene Intelligenz aufrechterhalten wird – Liebe, Hass, Zwiespältigkeit, schlechte Erinnerungen, gute Erinnerungen, Hoffnungen, Ängste, die Erkenntnis, nie das von einer Beziehung erhalten zu haben, was sie sich gewünscht haben. Alles so zu belassen, wie es ist, ist etwas ganz anderes, als sich gegen Gedanken zu sträuben, sie verändern zu wollen oder impulsiv auf sie zu reagieren. Ganz gleich wer du bist und welche Art von Beziehungen du hast, du musst dich mit deinen Daten auseinandersetzen. Du könntest jahrelang
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ganz allein in einer Höhle leben, doch deine Daten wären trotzdem noch da. Ganz gleich ob man in einer Höhle lebt oder draußen in der Welt der Beziehungen, deine Daten werden sich immer zeigen. Du solltest wissen: Wo du auch bist, du bist, wer du bist. Wo du auch bist, dort werden alle deine Daten sein. Vertrautheit kommt nicht dadurch zustande, dass man seine Daten mit anderen teilt. Sie entsteht durch tiefgründiges Erkennen deines eigenen Wesens. Wenn wir dies begreifen, müssen wir nicht länger darauf hoffen, dass andere Menschen unsere Bedürfnisse erfüllen. Wir wissen, dass wir uns auf uns selbst verlassen können, was bedeutet, dass wir uns auf unsere wahre Natur verlassen können. Durch die tiefgreifende Methode kurzer Momente offener Intelligenz, viele Male wiederholt, betreten wir einen Bereich echter Vertrautheit mit uns selbst und anderen, so sehr, dass uns niemand mehr fremd ist. Unser Leben ist erfüllt von Freude, ganz gleich was geschieht. Das heißt nicht, dass wir ganz außer uns sind vor Freude. Es bedeutet vielmehr, dass wir in unserer ureigenen offenen Intelligenz eine tiefe und dauerhafte Freude gefunden haben, die unabhängig von äußeren Ereignissen ist. Wir wissen, wir werden okay sein, ganz gleich was in unserem Leben passiert. Beziehungen ohne Erwartungen



Möglicherweise haben wir in unserem Leben dazu geneigt, uns in Ideen zu verstricken, wie wir die Dinge gerne hätten. Ein sehr weit verbreitetes Szenario ist, nach einer besonderen Person Ausschau zu halten, die mit allen unseren Daten übereinstimmt. Wir meinen, wenn wir sie gefunden haben, haben wir zu guter Letzt unsere wahre Liebe gefunden. Doch wenn wir diese besondere Person dann tatsächlich finden, entdecken wir, dass die Dinge nicht dem entsprechen, was wir erwartet hatten. Wir springen hin und her zwischen Akzeptanz und Ablehnung dieser Person und finden nicht den alles durchdringenden Gleichmut, der in einer Beziehung möglich ist. Wenn wir eine partnerschaftliche Beziehung mit jemandem eingehen wollen, ist extreme Vorsicht geboten, zumal jeder der Partner so viel von sich in die Beziehung einbringen wird. Es ist sehr hilfreich, sich mit seiner eigenen Natur völlig vertraut zu machen – und dann zu entscheiden, ob wir uns auf eine Beziehung einlassen wollen. Falls wir dann entscheiden sollten, eine Beziehung mit jemandem einzugehen, tun wir dies nicht, weil wir uns irgendetwas davon erhoffen, denn wir wissen, dass uns diese Partnerschaft letztendlich weder
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bereichern noch herunterziehen kann. Diese Erkenntnis ist sehr, sehr kraftvoll. Was uns wirklich wichtig ist, ist vollkommenes Wohlbefinden – egal ob wir in einer Beziehung sind oder nicht – und darauf haben wir in jedem kurzen Moment offener Intelligenz Zugriff. Durch die Kraft kurzer Momente erfahren wir, was wahre Liebe ist. Wahre Liebe stellt sich nicht ein, wenn wir versuchen, eine andere Person nach unseren Vorstellungen zu verändern. Es ist nicht nötig, Ansichten über andere Personen zu haben, weder positive noch negative. Wenn wir beginnen, uns mit jedem Wesen vereint zu fühlen, sind wir wirklich in der Lage, eine partnerschaftliche Beziehung mit jemandem einzugehen. Wir entdecken, dass die Liebe, die wir in haben, in Wirklichkeit in uns ist; sie ist könnten ewig in anderen Menschen, Orten doch wir würden sie niemals dort finden. unserem eigenen friedvollen Wesen.



einer anderen Person gesucht nie woanders gewesen. Wir oder Dingen nach ihr suchen, Wahre Liebe befindet sich in



Offene Intelligenz in schwierigen Beziehungen



Jede Situation, ganz gleich welche, ist ein Trainingsfeld, um Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen, und die Situationen, die dich am meisten irritieren, können das allerbeste Trainingsfeld sein. Was immer eine andere Person auch tut, es ist die perfekte Gelegenheit für dich, um Vertrauen in offene Intelligenz zu gewinnen, und gerade in extrem negativen Situationen bringt offene Intelligenz den größten Ertrag. Das ist wirklich so – je schwieriger die Situation, desto besser. Wenn du in einer schwierigen Beziehung mit Leuten steckst, mit denen du aufgrund von Entscheidungen verbunden bist, die du in der Vergangenheit gefällt hast, dann ist es wirklich wichtig zu erkennen, dass du kein Opfer der mit dieser Situation einhergehenden Daten bist. Falls die Person Dinge tun sollte wie, dich zu bedrohen, zu manipulieren oder zu zwingen, damit sie das kriegt, was sie will, dann ist das einfach so, wie es ist, und du kannst nicht viel dagegen ausrichten. Es wird immer Situationen geben, in denen du dich von anderen irritiert fühlst, und das setzt in uns oft einen Prozess der Vergeltung in Gang, bei dem wir anderen die Schuld geben, sie ins Unrecht setzen und ihnen zeigen, was für ein schlechter Mensch sie sind. Doch all das schadet deinem Wohlbefinden sehr. Wenn du dich immer wieder in diese negative Dynamik hineinziehen lässt, gehst du in diesen Daten unter. In einer solchen Situation gibt es nur Verlierer, und es fühlt sich sehr unangenehm an.
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Immer wenn negative Gedanken und Emotionen über eine schwierige Beziehung auftauchen, ist es wichtig, völlig auf offene Intelligenz zu vertrauen, ohne dabei die Gedanken und Emotionen in irgendeiner Weise zu verändern. Du brauchst die Gedanken und Emotionen nicht zu unterdrücken. Du bleibst einfach in offener Intelligenz verankert, anstatt in den auftauchenden Daten. Wenn du dich an offene Intelligenz hältst, kannst du sehen, dass die Gedanken und Emotionen über die Person immer wieder erscheinen, und schließlich lösen sie sich gleich wieder auf. Wenn du dich nicht an offene Intelligenz hältst und dich von den Gedanken und Emotionen mitziehen lässt, dann bist du in eine Story über die Situation verstrickt, und das ist gar nicht gut für dich. Nur wenn du auf offene Intelligenz vertraust, können dir die negativen Gedanken und Emotionen nichts anhaben. Darin liegt deine Kraft; nirgendwo anders. Die meisten von uns sind auf die eine oder andere Weise in einer Beziehung mit jemandem. Deshalb ist es wichtig, Vertrauen in deine größte Stärke zu gewinnen, damit wir mit anderen Menschen am besten friedlich umgehen können. Worauf es ankommt, ist Folgendes: Es geht darum, standhaft in dem zu sein, was absolut wahrhaftig ist. Niemand ist gerne in einer Situation mit extrem negativen Leuten. Doch es gibt viele Wege, mit einer solchen Situation zu leben, falls das Teil unseres Lebens ist. Wir können andere nicht zwingen, ihr Verhalten zu ändern. Die Bereitschaft sich zu ändern, muss von ihnen kommen. Wenn wir beispielsweise jemanden einsperren oder versuchen würden, sein Verhalten auf andere Weise zu ändern, würde dies nicht die grundlegenden Beweggründe eines außer Kontrolle geratenen Menschen verändern. Sie müssen selbst den Wunsch haben, die Realität zu erkennen – in welcher Form auch immer dies geschehen mag. Auch wenn es zuweilen sehr schwierig ist, mit jemandem zusammen zu sein, mit dem du Probleme hast, kannst du zweifellos deine Sichtweise über diese Person ändern. Was das betrifft, musst du dir selbst helfen. Niemand anders kann dir dabei zur Hilfe kommen. Aus weit offener Intelligenz hast du viel mehr Möglichkeiten, mit der Situation umzugehen. Wenn du dich in offener Intelligenz absicherst und alles schonungslos so lässt, wie es ist, ohne impulsiv oder zwanghaft darauf reagieren zu müssen, dann wird dir immer klarer, was zur besten Lösung führen wird. Aus offener Intelligenz wirst du wissen, welche Maßnahmen du ergreifen musst.
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Unser Wohlbefinden ist nicht von geliebten Menschen abhängig



Viele von uns hegen die Hoffnung, eines Tages die perfekte Beziehung mit den uns nahe stehenden Menschen zu verwirklichen. Mag sein, dass wir das angestrebt haben, doch selbst wenn wir das erreichen sollten, wäre unser Wohlbefinden dadurch nicht restlos gesichert. Uns nahe stehende Menschen können nicht nur unser Wohlbefinden nicht sichern, wir wissen auch, dass sie uns eines Tages verlassen werden, oder dass wir sie verlassen werden. Selbst wenn wir eine ganz tiefe Verbindung mit jemandem haben, gibt es keine Garantie, dass dieser Mensch ewig da sein wird. Du oder er kann jeden Moment ohne Vorwarnung tot umfallen. Genieße alles, was sich dir bietet und erkenne gleichzeitig dessen wahre Natur. Erkenne, dass uns keines der Dinge, denen wir nachjagen – sei es die ideale Beziehung mit uns nahe stehenden Menschen oder Essen, Geld, Sex, Arbeit, Freundschaften, intime Beziehungen, Kinder zu haben, Freizeitaktivitäten nachzugehen, Urlaub oder Sport – vollkommenes Wohlbefinden verschaffen kann. Es ist nicht notwendig, überall unser eigenes Wohlbefinden und das anderer Menschen sicherstellen zu wollen, denn es kann nur aus jedem Einzelnen von uns kommen. Wenn wir allen möglichen Dingen hinterher laufen, werden wir vor lauter umher rennen entkräftet sein und einfach nur ruhen wollen. Bedingungslose Liebe



Viele Menschen glauben, der beste Weg, eine gute Beziehung mit jemandem zu haben, sei über Gefühle zu sprechen. Diese Ansicht ist weit verbreitet, aber sie ist völliger Unsinn. Wenn man mit anderen Leuten dauernd über seine Gefühle spricht und sie dasselbe tun, so ist das definitiv nicht die beste Grundlage für eine Beziehung. Instinktives Erkennen offener Intelligenz als der Grundzustand aller Gefühle ist die optimale Grundlage einer jeden Beziehung. Verankere dich darin, und alles andere kommt von selbst. Falls du über deine Gefühle sprechen musst, kannst du das tun, aber das Gespräch wird sich nicht mehr nur um die Gefühle drehen. Ist es dir jemals gelungen, völlige Klarheit und Verbundenheit mit jemandem zu erlangen, indem du über deine Gefühle sprichst? Mag sein, dass es für eine kurze Zeit funktioniert und dass du dich verbundener fühlst. Doch es wird immer weitere Gefühle geben, über die gesprochen werden muss und weitere Dinge, die geklärt werden müssen. Es ist ungeschickt und stümperhaft, so miteinander umzugehen.
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Über den Bereich der Emotionen muss man nicht viele Worte verlieren, da es sich nur um vorübergehende Phänomene handelt. Wir brauchen uns keine Klarheit über die zahlreichen verschiedenartigen emotionalen Zustände zu verschaffen, um auf diese Weise Liebe zu finden. Doch wenn wir uns darüber nicht im Klaren sind, werden wir unser ganzes Leben lang weiter über unsere Emotionen plappern. Wir könnten ewig herumsitzen und einander endlose Geschichten über dieses und jenes Gefühl erzählen. Der eine sagt beispielsweise „Ich fühle mich verletzt, wenn du mich auf diese Weise anschaust” und der andere entgegnet „Das ist nicht meine Absicht, aber als ich klein war, hat mir nie jemand zugehört und deshalb schaue ich immer so finster drein.” Wir glauben vielleicht, dass uns dieses Austauschen von Geschichten einander irgendwie näher bringt und ein Zeichen von Vertrautheit ist. Doch das ist es ist. Das heißt jedoch nicht, dass wir zu Robotern werden und keinerlei Gefühle haben, wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen. Wir nehmen vielmehr alle auftauchenden Gefühle radikal anders wahr. Alles durchstrahlende kristallklare Liebe braucht nicht durch Gedanken, Emotionen oder andere Erfahrungen überschattet zu werden. Liebe ist die von Natur aus präsente Vollendung des Daseins, sowie es hier und jetzt ist. Um wirklich zu wissen, was Liebe ist, müssen wir so große Gewissheit in offene Intelligenz gewinnen, dass wir alle auftauchenden Daten, egal welche, als Erscheinungen dieser Liebe sehen. Wir dürfen die Erscheinungen nicht wegdrängen, uns in sie hineinziehen lassen oder ihnen gleichgültig gegenüber stehen. Sie sind die reine Präsenz vollendeter Liebe. Wenn wir diese Liebe entdecken, sind wir nicht länger darauf fixiert, gegenseitig unsere Daten verändern zu wollen oder unsere emotionalen Zustände verstehen zu müssen. Wir haben keine kindischen Erwartungen mehr, die unsere Partner, unsere FreundInnen oder Familie für uns erfüllen müssen. Es ist so ganz und gar befreiend, Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen, weil wir die bedingungslose Liebe entdecken können, die sich ohne die Erwartung ausdrückt, die Liebe möge erwidert werden. Wahre Beziehung



Manchmal meinen wir, wir müssten eine Liebesbeziehung eingehen, weil wir dann endlich jemanden haben werden, der sich unsere Geschichten anhört. Doch darum geht es bei einer Beziehung gar nicht. Manchmal
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gehen wir Beziehungen ein, ohne überhaupt zu wissen, dass der Wunsch nach einer Beziehung aus dem Bedürfnis herrührt, einen Zuhörer für unsere Geschichten zu haben. Wir sind hier, um uns aneinander zu erfreuen, um gemeinsam das Leben zu genießen und um uns umeinander zu kümmern. Bei einer wahren Beziehung geht es darum, einander mehr Freude zu bereiten, nicht weniger. Wenn wir auf offene Intelligenz vertrauen, sehen wir die Anderen so, wie sie sind, denn wir sehen uns selbst so, wie wir sind. Wenn wir uns so sehen, wie wir sind, und andere so sehen können, wie sie sind, betrachten wir sie nicht länger als ein Objekt, das in irgendeiner Weise unsere Bedürfnisse befriedigen wird. Wir können uns mit ihnen entspannen, ohne irgendwelche Katastrophen, Hysterie oder Dramen. Das ist außerordentlich kraftvoll. Der natürliche Zustand der Liebe



Wir suchen oft nach Liebe, indem wir versuchen, Daten in unsere Vorstellung von Liebe zu arrangieren. Wir wissen nicht wirklich, was Liebe ist, wenn wir nur eine Beschreibung davon haben, was Liebe sein könnte. Sofern wir nicht mit unserer eigenen inneren offenen Intelligenz vertraut sind, wissen wir nicht wirklich, was Liebe ist. Meist hoffen wir, dass die andere Person uns lieben wird und befürchten gleichzeitig, dass sie uns nicht lieben wird. Dieses subtile Datum leitet unser Handeln. Unser Verhalten kann unnatürlich werden, weil wir uns liebevoll und mitfühlend verhalten wollen. Folglich gründet sich die Beziehung auf Hoffnung und Angst – auf die Hoffnung, geliebt zu werden und die Angst, nicht geliebt zu werden, und das Bedürfnis, von jemandem geliebt zu werden, damit wir uns geliebt fühlen können. In Liebesbeziehungen gibt es sehr häufig Daten, die auf Hoffnung und Angst basieren. Zu Beginn der Beziehung ist alles phantastisch. Es fühlt sich so gut an. Wir wissen, dass es so etwas nie wieder geben wird. Wir fühlen uns wie der glücklichste Mensch auf Erden. Wir wollen einfach die ganze Zeit nur zusammen sein und diese liebevolle Offenheit genießen. Doch das kann sich nach einer Weile ändern. Es kommen sehr subtile Daten über Ursache und Wirkung hoch. Der „Effekt” ist die tiefe Liebe, die wir empfinden und die „Ursache” dieser tiefen Liebe ist die andere Person. Wenn wir meinen, die andere Person sei der Quell unserer Liebe, werden wir sie auch als Grund für ihr Verschwinden betrachten, wenn die Liebe schließlich vergeht.
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Wenn das anfängliche Gefühl intensiver Liebe nachgelassen hat, meinen wir, es habe etwas mit der anderen Person zu tun. Wir sagen vielleicht zu ihr: „Ich glaube, du musst dich ändern, damit die Liebe zurückkehren kann; wenn du nur aufhören würdest, so mit mir zu reden…, wenn du bloß daran denken würdest, die Klobrille wieder herunterzuklappen, könnte unsere Liebe zurückkehren.” Wir alle kennen das, weil wir es schon selbst erlebt haben. Wenn wir das so klar sehen, erscheint es lustig, aber wenn man mittendrin steckt, ist es überhaupt nicht lustig. Wenn wir beginnen, Vertrautheit mit offener Intelligenz zu erlangen, ändern sich unsere Beziehungen mit anderen Menschen. Unsere Beziehungen beruhen auf der natürlichen Empfänglichkeit und dem natürlichen Mitgefühl offener Intelligenz und unterliegen keinerlei Vorbedingungen. Wir entdecken ganz natürlich, dass unsere Beziehungen nicht mehr so sind, wie sie früher waren. Mag sein, dass wir früher mit unserem Partner oder in unserer Familie vieles psychologisiert und darüber geredet haben, wer wem was angetan hat und wie wir aufgrund dessen, was andere getan haben, zu dem geworden sind, wie wir sind. Doch durch offene Intelligenz können wir erkennen, dass das Unsinn ist. Wenn wir Vertrautheit mit offener Intelligenz gewinnen, lassen wir all diesen Unsinn hinter uns und beginnen unseren Partner und unsere Familie auf neue Weise zu sehen. „Wow, wer hätte das gedacht, sie sind genau so wie ich. Alle unsere Datenströme sind einfach das, was sie sind – Daten.” Kann sein, dass wir zuvor etwas von ihnen wollten, aber jetzt wissen wir, dass wir von keinem irgendetwas benötigen. Unser Mitgefühl und unsere Verbundenheit sind vielleicht so groß wie nie zuvor. Das trifft auf alle Beziehungen zu, auf familiäre Beziehungen genauso wie auf Liebesbeziehungen oder alltägliche Begegnungen mit Menschen auf der Straße. Das heißt jedoch nicht, dass wir uns töricht verhalten; unser Handeln ist vielmehr von großer Weisheit erfüllt. Auf einige Situationen lassen wir uns ein, auf andere jedoch nicht. All dies geschieht mühelos. Wir haben keine vorgefertigten Meinungen. Ganz gleich was geschieht, wir vertrauen auf offene Intelligenz und dann wissen wir, was zu tun ist. Wenn alle Daten überstrahlt werden, haben wir die illusionären Daten gemeistert. Das ist ein Leben, das sich lohnt zu leben. Bis dahin ist das Leben wegen der vermeintlichen Notwendigkeit, unterschiedliche Beziehungen und gewisse Lebensweisen aufrechtzuerhalten, um uns sicher und wohl zu fühlen, voller Ungewissheit. Erst wenn Komfort und Sicherheit völlig über Bord geworfen werden und alles drunter und drüber geht, wird alles als zeitlos frei erkannt.
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KINDER UND ERZIEHUNG KAPITEL SECHZEHN



Eltern als Vorbild



Wenn man Kinder hat, empfindet man sicherlich eine große Verantwortung, sich richtig um sie zu kümmern und man möchte das für sie tun, was man selbst für das Beste hält. Du magst begonnen haben, dich dafür zu interessieren, in deinem eigenen Leben auf offene Intelligenz zu vertrauen, aber du weißt nicht, ob sich deine Kinder jemals so dafür interessieren werden wie du. Was du für sie tun kannst, ist ihnen zu zeigen, dass sie eine klare Wahl in ihrem Leben haben: sich für ein herkömmliches, auf Daten basierendes Leben zu entscheiden, oder für ein Leben, das auf Vertrauen in offene Intelligenz beruht. Du kannst ihnen schildern, wie sich dein eigenes Leben veränderte, als du angefangen hast, auf offene Intelligenz zu vertrauen, und wie Dinge, die für dich früher schwierig waren, nicht länger schwierig sind. Du kannst ihnen erklären, wie sich diese Entdeckung auf dein Leben ausgewirkt hat. Doch sie müssen das Beschriebene selbst erforschen und letztendlich ihre eigene Entscheidung treffen. Doch auch wenn du nie irgendwelche Erklärungen lieferst, kann ein Kind spüren, was wahrhaftig ist, denn Wahrheit ist etwas Eindeutiges und Instinktives. Die Eltern können viel dazu beitragen, für die richtigen Voraussetzungen für ihr Kind zu sorgen, und diese sind hauptsächlich das elterliche Vorbild. Man muss seinen Kindern nichts predigen. Sie sehen selbst, wie du dein Leben lebst. Sie sehen, wie du mit deinen eigenen Daten umgehst und mit den Ihren. Kinder neigen dazu, das nachzuahmen, was die Erwachsenen ihnen vormachen. Selbst wenn deine Familienmitglieder, dein Partner oder deine Kinder keine Ahnung haben, was du treibst und es überhaupt nicht verstehen, kannst du allein durch deine Präsenz einen Einfluss auf sie ausüben, den sie vielleicht nicht einmal wahrnehmen. Du kannst das Leben aller Menschen verbessern, mit denen du in Kontakt bist, auch wenn sie vielleicht nicht wissen, dass dies durch deine Präsenz geschehen ist.
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Erhalte dein eigenes Glück



Was soll man tun, wenn die Mami griesgrämig wird? Ein kleines Mädchen hat diese Frage gestellt, doch jeder Mensch, der eine Mami hat, hat sich schon irgendwann einmal mit dieser Frage beschäftigen müssen. Zunächst einmal: Wenn sie griesgrämig wird und du auf diese Griesgrämigkeit reagierst, werdet ihr beide schlechte Laune haben. Stimmt doch, oder? Doch wenn du nur einen Moment innehältst und dich entspannst, ohne irgendetwas zu tun oder dir einzubilden, kannst du besser beurteilen, was geschehen sollte. Du könntest beispielsweise zu ihr sagen: „Wir können uns besser unterhalten, wenn wir freundlich zueinander sind und nicht griesgrämig.” Auf diese Weise fällt es leicht, Freundschaften zu pflegen, egal ob mit deiner Mutter oder einer anderen Person. Wir hatten wahrscheinlich alle Gedanken über unsere Mamis wie: „Oh, warum behandelst du mich so!” Vielleicht sind wir sogar so weit gegangen zu sagen: „Ich wünschte, ich hätte eine andere Mami.” Hast du jemals solche Gedanken gehabt? Jeder Mensch, der jemals eine Mami gehabt hat, hat diesen Gedanken gehabt. Ihr seht also, das ist ganz normal. Was wichtig ist, ist dass du selbst glücklich bist und anderen Menschen hilfst, glücklich zu sein. Wenn deine Mami also griesgrämig ist, kannst du dich auf dein eigenes Glücklich-Sein verlassen und aus diesem GlücklichSein heraus erkennen, was du tun könntest, das für sie von Benefit wäre, wenn sie sich nicht so wohl fühlt. Falls sie Kaffee mag, könntest du ihr vielleicht eine Tasse Kaffee machen, oder falls sie gerne den Rücken massiert bekommt oder einen Spaziergang zur Bücherei macht, kannst du diese Dinge mit ihr tun. Im natürlichen Verlauf der Dinge wird praktisch jeder mal griesgrämig, und es ist schön zu sehen, was wir tun können, um liebevoll, liebenswürdig und mitfühlend mit anderen Menschen zu sein, wenn sie sich nicht wohl fühlen. Manche Menschen, die griesgrämig oder schlecht drauf sind, sind oft oder meistens so. Sie können auch launenhaft sein. Manchmal sind sie griesgrämig und schlecht drauf, und manchmal ist es angenehm, mit ihnen zusammen zu sein. Was es auch sein mag, du kannst immer wissen, was du in solchen Situationen tun musst, indem du dein eigenes Glück erhältst. Dann kannst du erkennen, wie du dein Leben am besten führen kannst, damit es auch andere glücklich macht.
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Wenn Liebe ganz lebendig ist



Es gibt Daten, die für uns sehr, sehr schmerzlich sein können. Etwas unbedingt haben zu wollen, kann beispielsweise ein sehr schmerzvoller Datenstrom sein. Das kann die Form annehmen, Erfolg im Leben oder ein Kind haben zu wollen und diese Dinge zudem als unabdingbar für unser dauerhaftes Glück zu betrachten. Wir verwickeln uns oft in eine zwanghafte Suche nach Erleichterung und Wohlbefinden, indem wir verschiedene Erfahrungen im Leben zu machen versuchen. Wir meinen, sich zu verlieben, würde uns Wohlbefinden bringen. „Das ist es, ich werde eine Beziehung eingehen, und es wird großartig sein.” Dann sind wir in einer Beziehung und anfangs ist alles großartig. Wir sind so verliebt. Es fühlt sich so gut an und alles ist so ideal. Jetzt da wir verliebt sind, haben wir alle Menschen gern, sogar Menschen, die wir zuvor nicht mochten! Wir sind uns sicher, dass wir diese Liebe ewig fühlen werden. Die meisten Menschen, die sich verlieben, empfinden dies, aber es ist extrem selten, dass diese Liebe andauert. Es ist selten, weil Reife und Ganzheit notwendig sind, um diese Liebe am Leben zu halten. Nur wenn diese Liebe in sich ganz lebendig ist, kann sie in einer Beziehung am Leben gehalten werden. In einer idealen Beziehung wäre diese Reife in beiden Partnern lebendig und die Beziehung wäre frei von Erwartungen. Doch wenn diese Reife nicht vorhanden ist, machen wir die andere Person dafür verantwortlich, wenn die Liebe nachzulassen und das Gefühl des Verliebtseins zu verschwinden beginnt. Auch wenn wir das nicht bewusst tun, geben wir vielleicht trotzdem der anderen Person die Schuld. Wir sind davon überzeugt, dass die andere Person sich ändern muss, damit diese Liebe zurückkehrt. Und das wiederholt sich einfach immer und immer wieder. Dies veranschaulicht den zwanghaften Einfluss von Daten. Das Verliebtsein ist nicht mehr da und wir wollen es so sehr wiederhaben. Dann denken wir: „Ah, ein Kind ist die Lösung! Lass uns gemeinsam ein Kind haben.” Dann kommt das Kind und anfangs ist das Gefühl des Verliebtseins wieder da, doch dann beginnen die Anforderungen der Elternschaft und Kindererziehung. Es wird schnell sehr deutlich, dass Kindererziehung mit allen möglichen Daten verbunden ist. Kinder sind, was immer sie sind, und mit vielen von ihnen kann man viele Jahre lang nicht vernünftig reden. Jetzt sind da nicht nur zwei Erwachsene, sondern auch ein Kind, mit dem man vielleicht nicht vernünftig reden
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kann. Es kann sogar sein, dass wir nie vernünftig mit ihnen reden können solange wir leben! Wenn wir uns verlieben, wollen wir idealerweise eine Person, die genau zu uns passt, und wenn wir ein Kind haben, wollen wir auch ein Kind, das genau zu uns passt. Wir hoffen, dass das Kind das ganze Leben hindurch unser getreuer Begleiter sein wird. Nun, sind wir das ganze Leben lang getreue Begleiter unserer eigenen Eltern gewesen? Obwohl wir Beziehungen anstreben – ganz gleich ob mit einer wichtigen Bezugsperson oder mit einem Kind – haben wir nicht wirklich untersucht, was für wahres Glück in einer Beziehung erforderlich ist. Ein Kind zu haben führt nicht automatisch zu Glück. Kinder zu haben und großzuziehen ist, wie jede andere Erfahrung im Leben, erfüllt von allen möglichen Daten. Wenn wir erst einmal ein Kind haben, müssen wir uns nicht nur mit unseren eigenen Daten befassen, sondern auch mit den Daten des Kindes. Worauf wir uns wirklich verlassen müssen, ist das, was am Entscheidensten für unser dauerhaftes Glück ist, nämlich Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen. Das ist wichtiger als alles andere – wichtiger als alles Geld, das wir verdienen können, als alle Jobs, die wir haben können, als alle Ausbildung, die wir erhalten oder als alle Kinder, die wir haben können. Die größte Mutterliebe



Wenn wir einen Menschen wirklich befähigen, indem wir ihnen ihre wahre Natur zeigen, könnte man das die größte Mutterliebe nennen, die man einem anderen Menschen geben kann! Mutterliebe ist etwas anderes als Betreuung. Wir verwechseln oft Mutterliebe oder Elternschaft mit Betreuung. Sich lediglich um ein Kind zu kümmern, ist etwas anderes als ein Kind zu befähigen. Kinder zu befähigen bedeutet, sie erkennen zu lassen, was ihre Stärken, Begabungen und Talente sind und wie diese Talente für alle von Benefit sein können. Meist ist es so, dass Eltern Dinge für ihre Kinder tun, die diese selbst hätten tun können. Aber Kinder können nicht lernen, was ihre Stärken, Begabungen und Talente sind, wenn die Eltern alles für sie tun. Wenn ein Kind beispielsweise sieben Jahre alt ist, sollte es in der Lage sein, selbst rechtzeitig aufzustehen, sich selbst Essen zu machen und auch viele andere Dinge zu tun, die die Eltern oft für sie erledigen – wenn die Kinder dazu befähigt werden. Es mag vielleicht eigenartig erscheinen, wenn ein Kind auf diese Weise so früh durch seine Eltern befähigt wird.
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Aber ein sieben Jahre altes Kind ist absolut fähig, sich um viel mehr Dinge zu kümmern, als wir denken – wenn wir sie einfach nur lassen. Wenn sie nicht frühzeitig befähigt werden, Entscheidungen zu treffen, wird diese Fähigkeit vielleicht erst viel später in ihrem Leben hervortreten. Ein Kind auf diese Weise zu unterstützen ist die allerbeste Erziehung. Die Eltern brauchen keine Experten zu sein, die auf alles eine Antwort wissen. Wir haben einen natürlich auftretenden Impuls in uns, jedem zu helfen. Aber es reicht nicht, anderen helfen zu wollen. Es ist wichtig zu wissen, auf welche Weise man anderen helfen kann. Hier kommen die wirklich geschickten Methoden der Eltern ins Spiel. Ein wirklich wundersamer Einfluss



Falls dich dein Leben völlig in Beschlag nimmt und du hast tausend Dinge mit vielen Verpflichtungen und Verbindlichkeiten am Laufen, dann ist das einfach so, wie es ist. Wenn du als Elternteil in einer schwierigen Beziehung mit deinem Ehepartner oder Partner steckst und diesen Schauplatz verlässt und dir einen anderen suchst, wirst du den einen Schauplatz mit seinen Daten gegen einen anderen eintauschen, der seine eigenen Daten hat. Wenn du den schwierigen Schauplatz gegen einen anderen eintauschst, den du für unproblematischer hältst, wirst du dich mit all der Schuld und den Gewissensbissen befassen müssen, die hochkommen, wenn du deine Familie und deine Kinder verlässt, denen gegenüber du eine Verpflichtung eingegangen warst. Die schwierigen Daten, die du hast, werden nicht unbedingt besser, wenn du dich mit all deinen Daten an einen anderen Ort begibst. Die Menschen, die du verlassen hast, bleiben zurück und fragen sich, wohin du gegangen bist und warum du dorthin gegangen bist. Auch wenn es verlockend sein mag, einer störenden Situation den Rücken zu kehren, ist das ein Schritt, der Konsequenzen hat. Gleichwohl will ich damit in keiner Weise andeuten, dass irgendjemand weiterhin in einer herabwürdigenden Beziehung bleiben sollte. Angenommen, du hattest sehr schwierige familiäre Bedingungen und hast vielleicht in Erwägung gezogen wegzugehen. Doch irgendwann hast du begonnen, dich für viele kurze Momente zu interessieren. Du möchtest diese Botschaft deiner Familie vermitteln, aber du weißt nicht, wie das funktionieren könnte. Falls du dich in einer solchen Situation befindest, schlage ich vor, weiterhin kurze Momente zu nehmen, und du wirst erstaunt über den wahrhaft wundersamen Einfluss sein, den das auf jede Situation haben kann, in der du dich befindest.
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Mag sein, dass dein Partner überhaupt nicht an kurzen Momenten interessiert ist oder sie sogar als Bedrohung empfindet. Mag sein, dass du deine Kinder zu ermutigen versuchst, auf offene Intelligenz zu vertrauen, und sie sagen: „Ich will nichts mehr darüber hören!” Dennoch entdeckst du vielleicht nach einer Weile, ohne irgendetwas Bestimmtes zu tun, dass diese entspannte Gemütsverfassung, die du angenommen hast, irgendwie deinen Haushalt durchdringt. Du gehst deinem Leben nach und vertraust dabei auf offene Intelligenz und während du das tust, ändern sich deine Beziehungen auf eine Art und Weise, dass andere Menschen diese Veränderungen an dir bemerken. Sie werden diese Veränderungen begrüßen und vielleicht auch auf offene Intelligenz zu vertrauen beginnen. Du entdeckst vielleicht, dass sie sich auf natürliche Weise eine bessere Lebensweise aneignen, ohne sie in irgendeiner Form dazu bekehren zu müssen. Bevor wir Kinder haben



Es ist so wichtig, sich über seine Motive im Klaren zu sein, bevor man tatsächlich ein Kind in die Welt setzt. Falls du bislang noch keine Kinder hast, ist es wirklich wichtig, Gewissheit in offener Intelligenz zu erlangen, bevor du dich entscheidest ein Kind zu haben, weil wir sehr oft aus den falschen Beweggründen Kinder haben. Vielleicht kommt das Gefühl auf: „Oh, es wäre schön ein Baby zu haben. Wir wären zusammen eine Familie und die Kinder würden glücklich aufwachsen und irgendwann das Haus verlassen und ihr eigenes Leben führen. Sie werden ihre eigenen Familien gründen und mich in ihren neuen Familien willkommen heißen, mich lieben und sich um mich kümmern, wenn ich alt bin.” Du musst einen Realitätscheck durchführen, denn es ist solch eine riesige Verantwortung, einen anderen Menschen in die Welt zu setzen. Manche Kinder haben eine natürliche Veranlagung für offene Intelligenz, doch es sind ganz, ganz wenige, und viele andere sind von Natur aus überhaupt nicht empfänglich dafür. Ganz gleich wie deine Entscheidung hinsichtlich Kindern ausfällt, sie wird viel klarer sein, wenn sie aus der Gewissheit offener Intelligenz getroffen wird. Du wirst eine klarere Vorstellung davon haben, was du tun willst und warum du es tun willst. Deine Handlungen werden nicht von törichten Motiven geleitet. Elternschaft währt ein Leben lang und bringt alles Mögliche mit sich. Man weiß nie, wie sich die Dinge entwickeln werden. Falls du zu den Menschen gehörst, die davon geträumt haben, dass ihre Kinder aufwachsen und sich später einmal um dich kümmern werden – das mag
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geschehen oder auch nicht. Kümmerst du dich in einer Weise um deine eigenen Eltern, wie du behandelt werden möchtest, wenn du alt bist? Es ist wirklich wichtig, deine Vorstellungen, was es heißt, Kinder zu haben, von Phantasien zu befreien und im Licht der Realität zu betrachten. In manchen Schulen wird das Aufziehen von Kindern gelehrt, indem die Studenten die Aufgabe erhalten, wochenlang überall hin 5-Kilo-Säcke Mehl mit sich herumzuschleppen, so als würden sie ein Baby mit sich herumtragen. Wenn sie eine Verabredung haben und ausgehen, müssen sie diesen Mehlsack tragen, oder jemand anders muss darauf aufpassen. Das vermittelt zwar nicht präzise, wie es ist, ein Baby zu haben, aber es ist eine gute Methode, um die Studenten das Ausmaß der Verantwortung erahnen zu lassen, die das mit sich bringt. Zudem ist es sehr gut, sich darüber im Klaren zu sein, in was für eine Welt ein Kind hineingeboren würde. Wir stehen jetzt gerade am Abgrund gewaltiger Veränderungen und wissen nicht mit Sicherheit, was im Verlauf des Lebens eines Kindes geschehen wird, das wir in die Welt setzen. All dies sind sehr wichtige Erwägungen, bevor man sich entschließt, die Verantwortung dafür zu übernehmen, ein Kind zu haben. Gewinne Gewissheit in offene Intelligenz und setze erst dann zukünftige Wissensträger reiner offener Intelligenz in die Welt, wenn es das ist, wofür du dich entscheidest. So sollte man mit dieser Angelegenheit verfahren. Das allergrößte Geschenk an ein Kind



Wenn jemand in Daten versunken ist, können bei einem Kind, wie auch bei dir selbst, alle möglichen Maßnahmen ergriffen werden, damit umzugehen. In einer derartigen Situation willst du für dein Kind das, was du auch für dich selbst willst: sie sollten sich in offener Intelligenz verankern, statt auf Daten einzugehen, sie zu vermeiden oder zu ersetzen. Jedes Kind kann lernen, Gewissheit in offener Intelligenz zu gewinnen, und als Eltern ist dies das allergrößte Geschenk, das du deinem Kind machen kannst. Manche Kinder sind entspannter als andere und sind von Natur aus offener für offene Intelligenz, und andere Kinder neigen zum anderen Extrem. Sie sind völlig unbeherrscht und schreien und kreischen nicht nur, sondern können auch um sich schlagen, treten, beißen und andere impulsive Dinge tun, weil sie nicht wissen, dass sie diese Dinge nicht tun sollten. Es gibt heutzutage immer mehr Kinder auf der Welt, die auf solch impulsive Weise agieren.
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Es ist absolut unerlässlich, deinem Kind die Gelegenheit zu geben, auf offene Intelligenz zu vertrauen, und dies unablässig in ihnen zu bekräftigen. Doch nehmen wir einmal an, du hast die Gelegenheit verpasst, dies für deine Kinder zu tun, als sie jung waren. Du selbst bist nie darin eingeführt worden, auf offene Intelligenz zu vertrauen, als deine Kinder klein waren, und warst nicht in der Lage, sie aus dieser Perspektive großzuziehen. Jetzt blickst du zurück und bedauerst, dass du das deinem Kind nie vermittelt hast. Nun, du kannst die Uhr nicht zurückdrehen und Dinge verändern, die bereits geschehen sind. Du musst beim unmittelbaren Aufkommen dieses hartnäckigen Gefühls der Reue, das du möglicherweise deswegen empfindest, auf offene Intelligenz vertrauen. Es spielt keine Rolle, ob deine Kinder jung oder erwachsen sind, es steht ihnen offen Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen. So wie du in deinem Leben die Gelegenheit hast, Gewissheit in offene Intelligenz zu gewinnen, haben auch deine Kinder, ungeachtet ihres Alters, dieselbe Chance. Es liegt an ihnen. Ganz gleich in welcher Lebenssituation deine Kinder sich befinden, es liegt wirklich an ihnen. Doch falls deine Kinder jetzt noch klein sind und sich weigern, offene Intelligenz als Instrument in ihrem Leben zu verwenden, dann ist das einfach so, wie es ist. Ein Kind zu haben, das deinen Anweisungen nicht folgt, ist etwas, womit du dich abfinden musst, wenn du Kinder hast. Auch wenn du meinst: „Ich werde dieses Kind zu einem Abbild meiner Ansichten und Ideale formen,” kann es sein, dass das nie geschieht. Es wird immer etwas an ihnen geben, das nicht deinen Vorstellungen entspricht, wie es sein sollte. Ganz gleich ob du mit Kindern oder anderen Menschen, die du liebst, zu tun hast, wenn du Gewissheit in offener Intelligenz erlangst, erkennst du sofort, wie nutzbringend dieses Vertrauen für alle Beteiligten sein wird. Wir sind alle absolut begabte Kinder



Wenn wir in der Welt von Daten versunken sind, leben wir in einem Zustand der permanenten Enttäuschung, egal ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht. Wir sind ständig auf der Suche nach emotionalen oder geistigen Zuständen, die als feste Bezugspunkte dienen, auf die wir bauen können. Aber weil diese festen Bezugspunkte nicht existieren und nie gefunden werden können, sind wir in einem Zustand der permanenten Enttäuschung. Wir möchten, dass uns unsere FreundInnen, unsere Familie oder Angehörigen irgendeine Form der Befriedigung oder Erfüllung
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bieten, und wir wünschen uns das auch sehr von unseren Kindern. Wir sind oft von ihnen enttäuscht, weil sie uns nicht das geben, was wir uns von ihnen erhofft haben. Es gibt nur eine einzige Form wahrer Verbundenheit, und diese Verbundenheit rührt vom Grundzustand her. Diese Form der Verbundenheit ist völlig klar. Da dies keinerlei Voraussetzungen bedarf, ist automatisch alles mit allem verbunden. Wenn wir alles in diesem Grundzustand ruhen lassen, sind wir automatisch mühelos mit allen Wesen und Dingen verbunden. Wir können über emotionale Befriedigung hinausgehen und alles so belassen, wie es ist. Wenn sich das für uns bewahrheiten kann, kann es sich auch für unsere Kinder bewahrheiten. Wenn wir uns als unsere Daten sehen, sehen wir auch alle anderen als ihre Daten. Sehr oft wollen wir, dass unserer Kinder unsere Ansichten übernehmen, doch das führt niemals zu wahrem Wohlbefinden, und kein Manipulieren von Daten kann jemals einem Kind dauerhaftes Wohlbefinden vermitteln. Dauerhaftes Wohlbefinden können Kinder immer nur in sich selbst finden. Die Anzeichen spontaner Weisheit, die sich in offener Intelligenz, Erkenntnis, vollkommener mentaler und emotionaler Stabilität, in Mitgefühl und herausragenden Aktivitäten zeigen, sind allesamt in jedem Menschen präsent. Wenn wir immer wieder für kurze Momente auf unsere friedliche Natur vertrauen, werden wir rasch und sicher etwas über uns herausfinden, von dem wir uns niemals erträumt hätten, dass es das gibt. Wie ein wunderbares Kind, das voller unglaublicher Begabungen, Stärken und Talente ist, besitzt auch jeder einzelne Mensch auf Erden die bereits in ihm vorhandenen Kräfte offener Intelligenz. Wir müssen sie nur abrufen. Die geheime Anleitung, der goldene Schlüssel, befindet sich in kurzen Momenten, viele Male wiederholt, bis sie kontinuierlich werden.
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Teil Fünf



Von Frieden erfüllte offene Intelligenz Kapitel Siebzehn: Mitgefühl und Benefit
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Sich genau so sehen, wie man ist Ungekünsteltes Mitgefühl Der Sinn und Zweck des Lebens Völlige Verbundenheit mit allen Wesen und Dingen Die Allgemeingültigkeit von Erfahrungen Die kostbare Gelegenheit menschlichen Lebens



Kapitel Achtzehn: Frieden in uns, Frieden um uns
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Wandel ist möglich Wirklicher Weltfrieden Friedenszone Das Auflösen von Hass Konfliktfreie Beziehungen Frieden jenseits aller Kriege Unser von Natur aus friedvolles Wesen Unerschütterlicher Gleichmut



Kapitel Neunzehn: Sei der Wandel, den du auf der Welt sehen möchtest Wahre Veränderung kommt von innen Das perfekte Umfeld befindet sich in dir Die immense Kraft, anderen zu dienen Überragende und vortreffliche Errungenschaft Hoher Anspruch Die besten Führungsqualitäten Der beste Weg, um Probleme zu lösen Alle Macht dem Volk
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MITGEFÜHL UND BENEFIT KAPITEL SIEBZEHN



Sich genau so sehen, wie man ist



Einige der größten WeisheitslehrerInnen, die je gelebt haben, haben gesagt: „Mein ganzes Leben lang haben verstörende Zustände in mir gewütet.” Das ist ein großartiges Teaching. Im Leben weiser und bewusster Menschen können sich alle möglichen Widrigkeiten ereignen. Doch weil sie nicht in Selbstbezogenheit und Besorgnis verstrickt sind, strahlen sie beständige Freude, Liebe und Mitgefühl aus. Auf diese Weise kommt es zu natürlichem Mitgefühl. Wenn du dich genau so siehst, wie du bist, entwickelst du dir selbst gegenüber Mitgefühl, und dieses Mitgefühl für dich selbst ist die Quelle von Mitgefühl für alle Wesen. Es ist möglich, eine Art Mitgefühl zu kultivieren, doch das ist nicht das Gleiche wie natürlich aufkommendes Mitgefühl. Sich von Gedanken und Gefühlen abzuspalten, um mitfühlend zu werden, führt lediglich zu einem gekünstelten Mitgefühl. Natürlich auftretendes Mitgefühl hingegen beruht darauf, verstörende Zustände nicht ändern zu müssen. Selbst wenn deine Gedanken verrückt sind und drunter und drüber gehen, kannst du über dich selbst lachen, während du auf natürliche Weise, vollends, unumstößlich und uneingeschränkt auf offene Intelligenz vertraust. Dabei wird eine enorme Energie freigesetzt. Wenn du es zulässt, völlig ungeschützt zu sein, genauso wie du bist, tut sich eine riesige Quelle an Energie, Intelligenz und Mitgefühl auf. Wenn du es zulässt, so zu sein wie du bist, stellen sich Demut, Offenheit und Bereitwilligkeit ein. Ein verstörender Zustand kann auftauchen, und du erkennst, dass einhergehend damit und untrennbar davon offene Intelligenz erscheint. Du weißt, dass du Gewissheit in offene Intelligenz erlangst, wenn sich einhergehend mit dieser Erkenntnis offene Intelligenz entfaltet. Auf diese Weise erkennst du allmählich und instinktiv die Unteilbarkeit aller Dinge und entwickelst wahres Mitgefühl für alle Wesen. Ungekünsteltes Mitgefühl



In Menschen, die in ihrer Identität als offene Intelligenz ruhen, ist Mitgefühl stets präsent. Dieses Mitgefühl hat keine bestimmte Ausdrucksform und entspricht nicht den allgemeinen Vorstellungen von



166



Mitgefühl. Viele Menschen glauben, Mitgefühl sei ein Zustand extremer Nettigkeit oder positiver Gedanken und Gefühle, doch das ist kein wahres Mitgefühl. Wahres Mitgefühl ist von Natur aus präsent und frei so, wie es ist. Wir erlangen dieses Verständnis, indem wir erkennen, dass alle unsere eigenen Gedanken, Emotionen, Empfindungen und Erfahrungen von Natur aus frei sind. Mit anderen Worten, wir wissen jederzeit, was vor sich geht, und das ermöglicht uns in jeder Situation zu wissen, was getan und wie gehandelt werden muss. Mitgefühl bedeutet in Wirklichkeit zu wissen, was in jeder Situation getan und wie gehandelt werden muss. Wenn wir Mitgefühl zu erzwingen versuchen, ist es unmöglich zu erkennen, dass wir von Natur aus mitfühlend sind. Unser uns innewohnendes Mitgefühl kann nur durch wachsende Gewissheit in offene Intelligenz erkannt werden. Es ist nichts, was irgendjemand kultivieren muss. Nehmen wir beispielsweise einmal an, du stehst in einer langen Warteschlange in einem Supermarkt an. Du kannst es kaum erwarten, da raus zu kommen, und plötzlich drängelt sich jemand vor dir in die Warteschlange. Und dann kommt noch jemand und sieht, dass sich der andere vor dir eingereiht hat und drängelt sich ebenfalls vor! Du bist total verärgert und denkst dir „Was geht bloß in den Köpfen dieser Leute vor?” Falls du Mitgefühl kultiviert hast, sagst du dir jetzt wahrscheinlich „Also, sich über diese Leute aufzuregen, ist nicht die richtige Haltung. Ich sollte mitfühlend sein und ihnen den Vortritt lassen und versuchen, meinen Ärger darüber unter Kontrolle zu bringen.” Nehmen wir jedoch einmal an, dass diese Leute sich in die Warteschlange vor dich drängeln und du eine Welle des Unmuts, der Feindseligkeit und der Wut empfindest – von einem leichten Anflug bis hin zu sehr ausgeprägten Emotionen. Wie dem auch sei, vertraue auf offene Intelligenz und finde heraus, wie du dieser Situation am besten begegnen könntest. Lass dich nicht auf das Spiel ein, geduldig und mitfühlend sein zu wollen oder zu versuchen, eine bestimmte Verhaltensweise an den Tag zu legen. Mitgefühl wird in stabiler offener Intelligenz gefunden, nicht in einer bestimmten Verhaltensweise. Das ist ganz wichtig, besonders wenn du immer Gutes tun wolltest, und viele von uns sind unser ganzes Leben lang Gutmenschen gewesen, nicht wahr? Mitgefühl existiert bereits in allem; es muss also nicht vorgetäuscht werden. So wie die Brillanz eines Diamanten von Natur aus im Diamanten ist, ist Mitgefühl von Natur aus in offener Intelligenz.
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Der Sinn und Zweck des Lebens



Ob wir uns dessen nun bewusst sind oder nicht, wir sind jeden einzelnen Tag damit beschäftigt, den Sinn und Zweck des Lebens zu ergründen. Dieses Bestreben ist jedem Menschen zu eigen, doch die meisten von uns sind sich nicht sicher, was der Sinn und Zweck des Lebens ist. Wenn wir den Sinn und Zweck des Lebens nicht kennen und auch keine Person, die ihn kennt, kann es ganz schwierig sein, dieses Thema in uns selbst zu klären. Der Sinn und Zweck des Lebens ist ganz, ganz einfach: uns selbst und anderen Benefit zu bringen. Indem wir uns selbst Benefit bringen, haben wir die Kraft, anderen Benefit zu bringen. Der Ausdruck „Benefit” kann für unterschiedliche Menschen eine unterschiedliche Bedeutung haben. Manche Menschen meinen „Ich bringe mir selbst Benefit, weil ich einen guten Job habe, viel Geld verdiene, ein Haus und ein Auto besitze und meine Familie unterstütze. Ich bringe anderen Benefit, weil ich ihnen Jobs gebe und zu Menschen im Allgemeinen nett bin.” Das ist eine gewisse Art von Benefit, aber sie ist sehr begrenzt, verglichen mit dem, wozu wir in der Lage sind. Diese Frage nach dem Sinn und Zweck des Lebens läuft auf die grundsätzliche Frage hinaus, wozu wir als Menschen fähig sind. Die meisten von uns verbringen unser Leben ohne jemals zu wissen, wozu wir fähig sind und ohne jemals einer Person zu begegnen, die vielleicht unsere Fähigkeiten kennt. Wenn wir uns anschauen, wie das Leben beschaffen ist, können wir sagen, dass ohne Geist keine Handlung möglich ist und nichts in Erfahrung gebracht werden kann. Der Geist ist das Wichtigste; er ist die Quelle aller Wahrnehmungen. Alles, was wir über uns, die Welt und andere wissen, wissen wir aufgrund des Geistes und seines grundlegenden Betriebssystems – offene Intelligenz. Wenn wir begreifen, dass es der integrierte Sinn und Zweck des Geistes ist, uns und anderen Benefit zu bringen, können wir uns tatsächlich fragen: „Wie kann ich diese Möglichkeit erkunden, dass mein Geist tatsächlich von Natur aus Benefit bringt?” Die meisten von uns lernen nie, dass unser Geist von Natur aus Benefit bringend sein kann. Stattdessen befinden wir uns unser gesamtes Leben lang im Kriegszustand mit unserem Geist. Wir fürchten uns vor uns selbst und haben Angst vor vielen unserer Gedanken und Emotionen. Wir gleichen einem Kontrollfreak, der seine Gedanken in bessere Gedanken, seine Emotionen in bessere Emotionen und seine Erfahrungen in bessere
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Erfahrungen zu verwandeln versucht. Wir verstehen wirklich nicht, dass der Geist einen innewohnenden Benefit besitzt, der viel weiter geht als der Versuch herauszufinden, was wir mit unseren Emotionen, Gedanken und Erfahrungen anstellen sollen. Das grundlegende Wesen des Geistes ist eine stabile Weite, die jederzeit ruhig und klar ist. Die Ruhe und offene Intelligenz des Geistes ist in jeder einzelnen Wahrnehmung präsent. Ohne diese fundamentale Stabilität und die darin präsente offenen Intelligenz des Geistes kann nichts in Erfahrung gebracht werden. Völlige Verbundenheit mit allen Wesen und Dingen



Solange du dein Augenmerk auf deinen eigenen Schmerz richtest – sei er mentaler, emotionaler oder physischer Natur – wirst du eine sehr eingeschränkte Sicht der Dinge haben, und deine Optionen werden sehr begrenzt sein. Wenn du dir offener Intelligenz so gewiss bist, dass du natürlich und problemlos auf offene Intelligenz vertrauen kannst, bist du völlig mit allen Wesen und Dingen verbunden. Dann bist du nicht länger nur mit deinem eigenen Körper, deinen Gedanken, Emotionen und Erfahrungen beschäftigt. Du vertraust vollends auf offene Intelligenz und bist äußerst sensibel gegenüber all dem vorhandenen Schmerz und Leid und dem freudigen Mitgefühl und der Liebe, die die Grundlage aller Dinge sind. Wenn du innere Klarheit und Wachheit erlangst, siehst du auch alles andere klar und deutlich. Wenn du wirklich ganz deutlich erkennst, wie du selbst tickst, erkennst du auch sogleich, wie alle andere ticken. Du weißt, warum Menschen die Dinge tun, die sie tun – vom Präsidenten eines Landes bis hin zum Bettler auf der Straße, von großen Heiligen bis hin zu Mördern und Verrückten. Du betrachtest andere Menschen, die dich stets verwirrt und verblüfft haben, auf ganz einfache, gewöhnliche und menschliche Art und Weise und erkennst auf einmal: „Wow, sie sind so von ihren Daten überwältigt wie ich früher.” Du erkennst, dass du der dynamische Raum bist, die Grundlage all dessen, was erscheint. Die einhundertprozentige Hingabe an offene Intelligenz und das auf natürliche Weise darin auftauchende Mitgefühl eröffnet ein Leben, wie du es dir niemals hättest ausmalen können. Diese Art des Mitgefühls kann nicht kultiviert werden; es tritt auf natürliche Weise auf. Es ist das direkte instinktive Erkennen der mitfühlenden Natur und Intention aller Dinge. Das garantiert dir Freiheit in allen Daten.
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Die Allgemeingültigkeit von Erfahrungen



Manche Menschen sind sehr liebevoll und andere nicht und wieder andere liegen irgendwo dazwischen. Anstatt einen Standpunkt einzunehmen wie „Oh, alle Menschen sind erfüllt von Liebe. Ist das nicht wundervoll?” oder „Alle Menschen sind so erfüllt von Hass und sind so schrecklich und die Welt ist ein furchtbarer Ort”, ist es viel besser ein klares Verständnis zu haben, das frei von allen Extremen ist. Mitgefühl bedeutet, dir selbst zu erlauben, genauso zu sein, wie du bist, und anderen zu erlauben, genauso zu sein, wie sie sind, und unerschütterlich und furchtlos in der direkten Begegnung mit beiden zu sein. Mitgefühl bedeutet nicht, nur nett zu sein und freundliche Gedanken zu haben. Wahres Mitgefühl ist radikales Mitgefühl, Liebenswürdigkeit gepaart mit wilder Entschlossenheit. Manchmal ist Liebenswürdigkeit erforderlich und manchmal Entschlossenheit. Würden wir ausschließlich gute Gedanken und Emotionen kultivieren, wäre kein Platz für das nutzbringende Mitgefühl, das feurig sein kann. Würden wir ausschließlich gute Gedanken und Emotionen kultivieren, könnten wir aufkommende Situationen und die möglichen Handlungsweisen nicht klar erkennen. Wir haben bereits präsente Liebe, Weisheit und Energie in uns, die allesamt synonym mit unserer ureigenen offenen Intelligenz sind, und wenn wir vollkommen auf offene Intelligenz vertrauen, taucht von selbst enormes Mitgefühl in uns auf. Wir erleben eine gewaltige Veränderung: anstatt alle Daten auf uns als Person zu beziehen, beginnen wir zu erkennen, dass jeder solche quälenden Gedanken hat, wie wir sie haben. Wenn du dich das nächste Mal von deinen belastenden Zuständen überwältigt fühlst und dir vielleicht alle möglichen schrecklichen Szenarien vorstellst und wie schlimm es noch werden mag, dann sei dir einfach bewusst, dass alle Menschen überall auf der Welt dies schon irgendwann einmal in ihrem Leben so empfunden haben. Ganz gleich mit welcher schwierigen Situation du konfrontiert bist – mit einem Herzschlag, Krebs, einer schweren Depression oder mit irgendeiner anderen menschlichen Erfahrung – du machst diese Erfahrung gemeinsam mit vielen, vielen anderen Menschen. Die Erfahrung ist nicht auf dich allein beschränkt, ganz gleich wie persönlich sie dir erscheinen mag. Die kostbare Gelegenheit menschlichen Lebens



Die dynamische Energie der unermesslichen Weite offener Intelligenz erfüllt alles durch und durch, und sie kann auf vielerlei Weise beschrieben werden. Doch wie sie auch beschrieben wird, sie ist, wie sie ist. Es gibt
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nichts zu erreichen, man braucht vor nichts zurückzuschrecken oder Angst zu haben. Wenn man die Natur betrachtet, kann man sehen, dass die Natur auf mühelose Weise Benefit bringend ist. Ganz gleich was passiert, alles löst sich wieder auf natürliche Weise in dieser Weite auf. Selbst im Fall einer großen Katastrophe – wie der Zusammenprall eines Meteors mit der Erde oder eines nuklearen Krieges, und das Leben, wie wir es kennen, würden enden – bleibt die Natur auf ihre eigene Weise naturgemäß entspannt und geordnet. Wenn wir entspannt in unserem Dasein sind, machen wir uns diese natürliche Ordnung der Dinge zunutze und sind im Einklang mit uns und dem Leben. Wir wissen, was es bedeutet, wirklich Mensch zu sein. Wirklich Mensch zu sein, bedeutet entspannt zu sein – genauso, wie die Natur entspannt ist. Das menschliche Leben ist eine kostbare Gelegenheit, und es gibt zwei Gelegenheiten, die besonders kostbar sind: sich selbst und anderen Benefit zu bringen. Wenn man sich dieser kostbaren Gelegenheit des menschlichen Lebens bewusst wird, möchte man natürlich wissen, wie man sich selbst und anderen Benefit bringen kann. Dieser Benefit für einen selbst und andere ist bereits in dir präsent. Man muss ihn sich nicht von außen beschaffen. Da alles eine ungeteilte nonduale Weite ist, wo sollte er denn herkommen? In Kontakt mit diesem Benefit zu kommen, ist ganz direkt, einfach und unkompliziert. Man braucht sich nicht jahrzehntelang darum zu bemühen, um dies zu erreichen. So wie du dich nicht darum zu bemühen brauchst, die Farbe deiner Augen zu erlangen, brauchst du dich auch nicht darum zu bemühen, diesen Benefit zu erlangen. Die praktische Anwendung von Benefit ist großartige Hilfsbereitschaft – die Unfähigkeit, den Fluss der Liebe in irgendeiner Weise zurückzuhalten. Dieser Fluss völlig ungehemmter Hilfsbereitschaft versteht alles und sieht nie irgendetwas anderes als sich selbst. Indem alles verstanden wird, wird alles als gleichwertig erkannt. Wenn du erkennst, wie du dir dein ganzes Leben etwas vorgemacht hast, indem du all deinen Daten geglaubt hast, entwickelst du Mitgefühl für dich selbst. Wenn du erkennst, was du dir selbst angetan hast, empfindest du umgehend Mitgefühl für alle anderen, denn du weißt, dass alle im selben Boot sitzen. Du kannst nicht länger behaupten, deine Datenströme unterschieden sich von denen anderer und seien wichtiger. Jeder Mensch hat das Bedürfnis, von Benefit zu sein. Aber erst wenn du dies von selbst entdeckst oder dir jemand anders zeigt, wie du dies in dir
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zur vollen Entfaltung bringen kannst, wirst du dein Leben damit verbringen, nur ganz kleine Träume zu träumen und dich nur mit einem flüchtigen Blick deiner Genialität begnügen. Alles, was du dir jemals erträumt hast zu sein oder zu tun, jede Art des Benefits, den du beitragen möchtest, oder alles andere, was du zur Welt beitragen möchtest – allein indem du Vertrauen in offene Intelligenz praktizierst, wirst du mehr neue Wege erkennen, von Benefit zu sein, als alles, was du dir je erträumt hast. Du wirst Zugang zum zeitlosen Aspekt deiner selbst haben, der älter als alt ist. Du wirst einen Weg finden, viel mehr Menschen zu erreichen als du je für möglich gehalten hast.
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FRIEDEN IN UNS, FRIEDEN UM UNS KAPITEL ACHTZEHN



Wandel ist möglich



Wir als menschliche Spezies sind nicht in der Lage gewesen, miteinander zurechtzukommen. Das ist etwas so Offensichtliches, dass man meinen könnte, es bräuchte nicht erwähnt zu werden. Doch um zu erkennen, wohin wir uns bewegen, müssen wir wissen, wo wir stehen. Wenn wir wissen wollen, wo wir stehen, müssen wir zugeben, dass wir nicht in der Lage gewesen sind, miteinander auszukommen und dass wir nicht gewusst haben, wie wir miteinander auskommen können. Allem voran können die meisten von uns nicht mit sich selbst zurechtkommen und wenn wir mit unseren eigenen Daten nicht zurechtkommen, ist es uns unmöglich, auf natürliche Weise Mitgefühl für andere zu empfinden und mit ihnen verbunden zu sein. Gibt es womöglich etwas, das wir noch nicht kennen, etwas das wir erlernen können, das uns helfen kann, miteinander auszukommen? Ja, so etwas gibt es! Es wird entdeckt, indem wir immer wieder für kurze Momente unsere natürliche Vollkommenheit erkennen, statt uns in all unseren Daten zu verlieren. Diese eine einfache Veränderung im Umgang mit unserem Geist, die allen Menschen in gleicher Weise offensteht, ermöglicht uns mit uns selbst klarzukommen, während wir die verschiedenen Lebensphasen durchlaufen, und mit anderen klarzukommen. Das ist keine passive Form des Miteinander-Auskommens, die sich auf „du machst dein Ding und ich meins”, beschränkt, sondern ein Weg, sich mit allen Wesen auf Erden und dem Planeten selbst tatsächlich verbunden zu fühlen. Zuallererst müssen wir einmal erkennen, dass uns Eintracht und Frieden wichtig sind und dass Wandel auch möglich ist. Falls wir meinen „die Dinge werden sich niemals ändern; sieh dir nur die Lage an, in der wir uns gegenwärtig befinden”, werden wir uns nur selbst demoralisieren. Doch wenn wir sagen: „Wandel ist möglich und er beginnt bei mir”, dann wird Veränderung ganz plötzlich machbar. Wir leben gemeinsam auf diesem Planeten Erde und haben alle die gleichen menschlichen Grundbedürfnisse nach Wasser, Nahrung, Bekleidung und Unterkunft. Darüber hinaus haben wir das Bedürfnis nach Gesundheitsversorgung, Bildung und Arbeit, um unsere Stärken,
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Begabungen und Talente beitragen zu können, und wir brauchen Zeit, um zu ruhen, zu reflektieren und zu spielen. Als menschliche Spezies haben wir noch nicht die rechte Bereitschaft entwickelt, unsere Ressourcen gleichmäßig zu teilen. So wie es jetzt ist, verbrauchen die USA und Europa einen sehr großen Anteil der Weltressourcen – einen Anteil, der verglichen mit dem Rest der Welt völlig aus dem Gleichgewicht ist. Durch die ausgewogene Sicht offener Intelligenz entwickeln wir die Bereitschaft, alle uns verfügbaren Ressourcen gleichmäßig zu teilen. In der ausgewogenen Sicht offener Intelligenz liegt ein natürliches Gefühl für Kooperation, ein natürliches Gefühl mit anderen gleichberechtigt teilen zu wollen und sicherzustellen, dass für alle gesorgt und jeder versorgt ist. Es ist eine natürliche Sensibilität, die sich umschaut und sieht, wer Hilfe benötigt oder wer etwas brauchen könnte, was sie möglicherweise im Moment nicht haben. Die natürliche Art und Weise offener Intelligenz, darauf einzugehen, ist ihnen zu geben, was sie brauchen. Auch das ist Teil der enormen Energie offener Intelligenz. Sie enthält natürliche Empathie, Sympathie und Mitgefühl und diese stellen die Bereitschaft dar, auf eine ganz grundlegende und gleichberechtigte Weise zu teilen. Wirklicher Weltfrieden



Weltfrieden ist möglich, aber es gibt nur einen Weg und zwar durch den inneren Frieden jedes einzelnen Menschen. Frieden auf der Welt kann nicht von außen kommen, sondern nur aus jedem Einzelnen heraus. Die einfache Anleitung, um dies herbeizuführen, lautet: kurze Momente des Friedens, viele Male wiederholt, bis die kurzen Momente kontinuierlich werden. Warum lautet die Anleitung so? Weil viele von uns nicht mit innerem Frieden vertraut sind. Die meisten von uns erleben eine Art Frieden, weil wir irgendeinen positiven Zustand kultivieren, doch das ist nicht, worauf kurze Momente des Friedens beruhen. Kurze Momente des Friedens beruhen auf der Erkenntnis, dass alle Erscheinungen in Frieden ruhen, egal ob sie positiv, negativ oder neutral sind. Das unterscheidet sich merklich und radikal von den Strategien, Erscheinungen zu vermeiden, sie zu ersetzen oder ihnen nachzugehen oder friedliche Zustände kultivieren zu wollen.
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Kurze Momente sind etwas, dass allen gleichermaßen offensteht. Dazu bedarf es keinerlei intellektueller Spekulation und keines Dogmas. Es geht nur darum, dass der kurze Moment des Friedens immer und immer wieder wiederholt wird. Wir brauchen den kurzen Moment des Friedens nicht ewig aufrechtzuerhalten, da der kurze Moment länger wird, bis die Notwendigkeit, kurze Momente zu nehmen, völlig verschwindet. An diesem Punkt wird die friedvolle Natur offensichtlich, die stets die Grundlage aller Dinge gewesen ist. Zu versuchen, Weltfrieden nur durch das Reformieren bestehender Institutionen herbeizuführen, ist nicht die richtige Vorgehensweise. Die Menschheit kann nur wirklich reformiert werden, indem Menschen wahren inneren Frieden finden, ihn in ihrem Leben demonstrieren und anderen zeigen, was sie in ihrem eigenen Leben entdeckt haben. Auf diese Weise kann sich Frieden schnell auf der ganzen Welt verbreiten. Krieg und viele der anderen Wege, wie Menschen miteinander umgehen, basieren auf Aggression, Rivalität und Demütigung. Solange wir diese Methoden als notwendig erachten, werden sie es auch sein. Wir leben in einer Welt von miteinander im Widerstreit stehender Ideologien, in der Nationen im Namen ihres Gottes Krieg gegeneinander führen. Diese Lebensweise ist für Menschen unnatürlich, und deshalb fühlen sie sich angespannt und nervös – ja selbst von Todesangst erfüllt. Wenn wir mit unserem inneren Krieg Frieden schließen, können wir erkennen, wie das überall möglich sein kann. Doch wir können nicht begreifen, wie das möglich sein soll, ohne dies zuerst in uns selbst zu erkennen. Sie gehen immer Hand in Hand: Frieden in uns bedeutet Frieden überall. Friedenszone



Menschen können selbst für Frieden sorgen; wir können nicht erwarten, dass irgendeine Autoritätsperson diese Aufgabe für uns erledigt. Wir müssen die Verantwortung dafür übernehmen. Wie groß ist unsere Bereitschaft, dem Krieg in uns selbst ein Ende zu setzen? Wie groß ist unsere Bereitschaft, in unserer friedlichen Natur zu ruhen, die alles durchdringt? Wie groß ist unsere Bereitschaft anzuerkennen, dass wir bereits vollkommene innere Stabilität besitzen? Wenn wir Gewissheit in offene Intelligenz zu erlangen beginnen, machen wir uns in Wahrheit zu einer Zone des Friedens. Wenn Menschen weltweit Gemeinschaften bilden, die offene Intelligenz zu ihrer Grundlage machen, führt das zu sehr kraftvollen kollektiven Zonen des Friedens in der



175



menschlichen Gesellschaft. Die Bedeutsamkeit des Erlangens von Gewissheit in offene Intelligenz sollte nicht unterschätzt werden, denn dadurch wird eine Zone des Friedens geschaffen, ob individuell oder kollektiv, die frei von Hass, Arroganz, Angst und Neid ist. In mancherlei Hinsicht ist die menschliche Gesellschaft nicht friedlicher, sondern eher weniger friedlich geworden. Terrorismus, in physischer oder psychologischer Form, ist in der menschlichen Kultur weit verbreitet, und zwar weil er sich im einzelnen Menschen befindet. Wir alle kennen die überall auf der Welt entstehenden Bewegungen, die von Hass getrieben werden. Doch was wir erkennen müssen, ist dass wir selbst alle möglichen hasserfüllten, arroganten, angsterfüllten und neidvollen Daten in uns haben. Wir haben nicht gewusst, wie wir damit umgehen sollen, außer ihnen durch die Entwicklung guter Charaktereigenschaften entgegenzuwirken. Angenehme und gute Eigenschaften zu entwickeln, kann mehr oder weniger tröstlich sein, aber es hat der menschlichen Gesellschaft nie zu einem friedlichen Dasein verholfen. Indem wir sicherstellen, dass wir optimale Menschen sind, wissen wir, dass wir die kraftvollste aller politischen Handlungen vollführen. Wenn wir in uns zu Zonen des Friedens werden, werden wir zu optimalen Menschen und begeben uns in den Zustand optimaler Menschlichkeit. Wenn wir uns selbst dazu bringen können, zu einer Zone des Friedens zu werden, unternehmen wir einen äußerst kraftvollen politischen Schritt. Wenn Menschen sich gegenseitig inspirieren und unterstützen, verfügen wir über die Mittel, überall auf der Welt an der Basis Zonen des Friedens herbeizuführen. Wenn wir das wollen, können wir das haben, aber es liegt an jedem einzelnen von uns. Es ist so wichtig, dass jeder von uns mit kurzen Momenten des Friedens, viele Male wiederholt, anfängt, denn dadurch stärken wir uns als Zone des Friedens, in der Hass, Angst, Neid und Arroganz abwesend sind. Man könnte solch eine Person einen Weisheitskrieger nennen! Weisheitskrieger schaffen Zonen des Friedens in sich selbst und in der Welt. Es ist von höchster Dringlichkeit, alles in unserer Macht Stehende zu tun, um in allen Lebensbereichen Zonen des Friedens zu schaffen. Gib dir selbst die größte Gelegenheit für Gleichmut in deinem eigenen Leben, indem du dir ein Umfeld schaffst, in dem es dir leicht fällt, offene Intelligenz aufrechtzuerhalten. Von dort aus wirst du erkennen, wie es ist, auf friedliche und glückliche Art und Weise zu leben. Je glücklicher du durch Aufrechterhalten offener Intelligenz wird, desto eher wirst du dich ganz natürlich von Menschen umgeben finden, die
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dasselbe tun. Gemeinschaften mit anderen Menschen zu formen, die offene Intelligenz entwickeln und frei von Hass, Arroganz, Neid und Angst sind, ist eine außerordentlich kraftvolle Art zu leben. Das Auflösen von Hass



Nicht jeder ist bereit, sich als eine Zone des Friedens zu etablieren. So ist das nun einmal. Du erlaubst anderen Menschen einfach so zu sein, wie sie sind, und wenn sie mitmachen und sich den Friedensbestrebungen anschließen wollen, werden sie das tun. Doch bis es soweit ist, bringt es nichts, sie dazu zwingen zu wollen. Wenn Menschen böse auf dich sind oder dich sogar hassen, tue was du kannst, um Frieden mit ihnen zu schließen. Falls sie dir gegenüber ausfallend werden, lade sie auf die angemessenste Weise ein, die sich dir bietet, Frieden mit dir zu schließen. Die beste Grundlage, um einen Konflikt zu lösen, ist, dass jede Person Verantwortung für ihren Teil beim Zustandekommen des Konflikts übernimmt. Manchmal jedoch bringen Menschen anderen ohne jegliche Provokation Hass entgegen. In dem Fall ist die Person, die den Angriff initiiert, voller negativer Gefühle und das ist der alleinige Grund für den Konflikt. Du hast womöglich keinen Anteil beim Zustandekommen der Situation, doch du kannst versuchen ihnen zu helfen, sich darüber klar zu werden, was sie tun. Das geschieht am besten durch dein eigenes unerschütterliches Beispiel, wie man friedlich miteinander umgeht. Indem immer mehr Menschen zu Zonen des Friedens werden und Hass nicht durch Gegenhass fördern, wird das Beenden dieser äußerst schmerzvollen Lebensweise, bei der Menschen sich selbst und andere hassen, zunehmend vorangetrieben. Wir hassen andere Menschen, weil wir viele Dinge an uns selbst hassen. So einfach ist das. Doch wenn wir uns selbst nicht mehr hassen, werden wir auch andere nicht mehr hassen. Solange wir manche unserer Gedanken, Emotionen oder Erfahrungen hassen, sitzt dieser Hass sehr tief in uns. Wenn wir diese Dinge an uns hassen oder fürchten, hassen und fürchten wir sie automatisch auch in anderen. Wir können das Gefühl des Hasses in uns nicht aushalten und wissen nicht, wie wir es loswerden sollen. Folglich projizieren wir es nach außen auf unsere Regierung, den Präsidenten, auf andere politische Führer, andere Rassen oder Religionen oder was es auch sein mag. Wenn diese Dinge auftauchen, die wir an uns selbst hassen oder fürchten, und versucht sind, sie durch irgendeine Gegenmaßnahme oder durch Vermeidung zu bewältigen, entspannen wir uns stattdessen völlig
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und die Emotion wird sich letztendlich von selbst auflösen. In der Bereinigung all dieser hasserfüllten und angsterfüllten Daten werden wir eine Explosion von Weisheit finden, wie wir sie nie zuvor erlebt haben. Das ist die Weisheit unseres ureigenen Friedens. Nichts könnte wichtiger sein als Menschen in dieser Methode auszubilden, zu einer Zone des Friedens zu werden. Konfliktfreie Beziehungen



Konfliktfreie Beziehungen zu haben, ist definitiv etwas, das wir uns für uns und andere wünschen. Die menschliche Gesellschaft hat tatsächlich die Möglichkeit, so zu leben. Doch zunächst müssen wir erkennen, dass wir in uns selbst konfliktfrei sein können und dass alle Erscheinungen in einer unendlichen Weite auftauchen, in der es keine Konflikte gibt. Sobald wir dies in uns selbst erkennen, können wir auf nichtkonfrontative Weise mit anderen umgehen. Wie auch immer andere mit dem Leben umgehen, wir erkennen, dass uns ihre Reaktionen nicht mehr zu irritieren brauchen. Was auch immer erscheint, ist einfach das, was erscheint. Es mag beispielsweise das Gefühl aufkommen: „Oh, diese Person versteht mich überhaupt nicht, warum sollte ich mich überhaupt mit ihr abgeben?” Aber es ist wirklich qualvoll, sein ganzes Leben damit zu verbringen, verstanden werden zu wollen und Menschen abzulehnen, weil wir meinen, sie verstünden uns nicht. Es ist wichtig zu erkennen, dass diese Geschichten, die wir uns angeeignet haben, völlig unnötig sind. Wir könnten unser ganzes Leben damit verbringen, verstanden, geliebt, respektiert und hoch angesehen werden zu wollen, doch es ist sehr einschränkend, auf diese Art und Weise sein Leben zu verbringen. Wenn Menschen zusammenkommen, die realisiert haben, dass das Wesen all ihrer Erfahrungen konfliktfrei ist, werden ihre Beziehungen entspannt und offen sein, weil nichts im Weg steht. Es gibt kein Abtauchen in persönliche Datenströme und keine Bedürftigkeits- oder Erwartungshaltung. Es herrscht einfach völlige Offenheit, Mitgefühl und Liebe. Auf diese Weise liegt die Betonung im Leben nicht länger auf Selbstbezogenheit, sondern auf dem Benefit für alle. Die konfliktfreie Grundlage aller Dinge ist bereits von vollkommenem Benefit. Deshalb erkennen wir mehr und mehr, dass unser Wesen von Natur aus nutzbringend ist, wenn wir immer mehr als das ruhen. Wir
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brauchen uns nicht zu bemühen, von Benefit zu sein. Alles ist von Natur aus so. Wir möchten Beziehungen haben, die konfliktfrei sind – nicht nur gelegentlich für ein, zwei Tage – sondern Beziehungen, die über viele Jahre völlig konfliktfrei und voller Liebe, Weisheit, Freude und Glückseligkeit sind. Dies in der Welt umzusetzen, beginnt mit jedem einzelnen von uns. Frieden jenseits aller Kriege



Wenn wir den absoluten Frieden in uns finden, der alle Kriege beendet, wissen wir, wie man eine menschliche Gesellschaft gründet, die keine Kriege führt. Nur so geht es. Das Ende aller Kriege wird niemals auf dem Schlachtfeld oder am Verhandlungstisch zustande kommen. Wir müssen in dieser Angelegenheit eine völlig neue Sicht der Dinge entwickeln. Manche von uns leben in Ländern, wo wir gezwungen sind, an Kriegen teilzunehmen, weil sich unser Land im Krieg befindet. Wenn wir weiterhin ein Bürger dieses Landes sein wollen, kann es sein, dass wir eine Entscheidung treffen müssen. Wenn wir uns entscheiden, nicht an den kriegerischen Bestrebungen unseres Landes teilzunehmen, müssen wir außergewöhnliche Maßnahmen ergreifen, die außerhalb der üblichen Entscheidungen liegen, die die meisten Menschen dieses Landes treffen. Manche Menschen leben in Ländern, wo solche unverhohlenen Kriege nicht stattfinden, doch selbst für sie können sich die Dinge jeden Augenblick ändern. Es könnte zu extremen politischen und sozialen Unruhen kommen, zu einem terroristischen Angriff oder zu einer Invasion durch ein anderes Land. Wir wissen nicht, was als Nächstes geschehen wird und wir können nicht auf die Dinge zählen, auf die wir meinen zählen zu können. Wir können nicht auf unsere Regierung zählen oder auf den aktuellen Stand der Dinge. Innerlich müssen wir radikale Krieger sein und dort auf entschlossene Art und Weise für Frieden eintreten. Wir müssen aufhören, uns auf Wunschdenken und Fantasien zu verlassen, wie wir uns in irgendeinen idealisierten Zustand des Friedens versetzen können. Wir müssen realisieren, dass wir das sind, was wir jetzt gerade sind, und dass wir nur erkennen können, was wir wirklich sind, wenn wir auf das vertrauen, was wir jetzt gerade sind. Das wird in vielen kurzen Momenten geboten. Ganz gleich welche Frage uns gerade beschäftigt, die kraftvollste Lösung wird aus der Gewissheit offener Intelligenz kommen.
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Unser von Natur aus friedvolles Wesen



So sehr wir uns als menschliche Spezies auch Weltfrieden wünschen, er ist außerhalb unserer Reichweite gewesen. Stattdessen haben wir heutzutage neue Formen des Krieges und der Unterdrückung und Machtausübung über andere, sowohl auf individueller als auch auf kollektiver Ebene. Wir sollten uns fragen: „Wie kann ich hier und heute in meinem eigenen Leben etwas bewirken?” Wir können etwas bewirken, indem wir in Kontakt mit unserem bereits präsenten inneren Frieden kommen. Jeder von uns hat einen Beitrag zu leisten: in jedem kurzen Moment des Friedens, den wir nehmen, fügen wir dem Friedens-Speicher, der jedem auf der Welt gehört, einen kurzen Moment des Friedens hinzu. Auf diese Weise pflanzen wir eine Saat des Friedens, die wachsen und gedeihen wird. Frieden bekräftigt sich selbst und wenn er als ein natürliches Potenzial in jedem von uns gewürdigt wird, wird er offenkundig. Doch Weltfrieden wird nur im Einzelnen offenkundig; er kann nicht durch Aufrufe zu Weltfrieden, Philosophien über Weltfrieden oder politische Aussagen über Weltfrieden offenkundig werden. Weltfrieden wird nur im individuellen Verhalten der Menschen offenkundig. Wenn wir auf kurze Momente des Friedens, viele Male wiederholt, vertrauen, erfahren wir, statt Angst und Verwirrung, in zunehmendem Maße offene Intelligenz in unserem Denken sowie mentale und emotionale Stabilität. In jedem kurzen Moment des Friedens haben wir tiefgehende Einblicke in unser bereits präsentes friedvolles Wesen sowie natürlich präsentes Mitgefühl, Empathie und Sympathie. Wir werden mit unserem innewohnenden Geschick bekannt gemacht, zu wissen, was in allen möglichen Situationen und Umständen getan und wie gehandelt werden muss. Wo befinden sich alle diese wundervollen Eigenschaften und Merkmale? Sie befinden sich in unserem bereits friedvollen Wesen, nirgendwo sonst. Falls wir uns dessen noch nicht bewusst sind, müssen wir das praktische Know-how anwenden, das uns in kurzen Momenten, viele Male wiederholt, zur Verfügung steht. Wenn wir unser friedvolles Wesen erkennen, führt es uns durch jede Situation. Es ist unser eigenes friedvolles Wesen, auf das wir zählen können, ganz gleich was vor sich geht. Uns könnten Krankheit, Tod, Wirbelstürme, Erdbeben oder Kriege widerfahren. Wir wissen nicht, wann uns die nächste Katastrophe in unserer Nähe heimsucht. Falls unser
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Wohlbefinden von der Abwesenheit derartiger Geschehnisse abhängt, werden wir annehmen, dass wir unser Wohlbefinden verloren haben, wenn diese in unserem Leben auftauchen sollten. Wir müssen uns ganz auf das uns innewohnende Wohlbefinden verlassen. Unser innewohnendes friedvolles Wesen – unwandelbar und unerschütterlich – fühlt sich stets wohl, ganz gleich was vor sich geht. Kraft unseres friedvollen Wesens werden wir in jedem Moment eines jeden Tages in unserem Leben und im Moment des Todes Herr der Lage sein; etwas, das uns nur unser friedvolles Wesen bieten kann. Unerschütterlicher Gleichmut



Die meisten von uns sind der Ansicht, dass Krieg und Frieden Gegensätze seien. Doch Krieg ist nicht aus Frieden hervorgegangen und zu etwas anderem als Frieden geworden. Wir haben geglaubt, dass negative Zustände oder Umstände wie Krieg sich auf irgendeine Weise von Frieden und Wohlbefinden abgespalten haben, und dass negative Zustände auf der einen Seite mit Wohlbefinden auf der anderen Seite im Widerstreit lägen. Doch in Wirklichkeit sind negative Zustände untrennbar von Wohlbefinden. In kurzen Momenten gelangen wir zu der Erkenntnis, dass Daten, ob positiv oder negativ, innerhalb unseres friedvollen Wesen vorüberziehen. Sie verlassen nie unser friedvolles Wesen und sind nie etwas anderes als unser friedvolles Wesen. Es ist äußerst wichtig, dies zu erkennen. Der Datenfluss verhält sich zu unserem friedvollen Wesen wie unendlicher Raum zu unendlichen Raum. Genauso wenig, wie sich kein Bereich des unendlichen Raumes von einem anderen Bereich dieses Raumes unterscheidet, sind auch der Datenfluss und unser friedvolles Wesen nicht zwei unterschiedliche Dinge. Unsere negativen Zustände und unsere Gefühle der Wertlosigkeit, der Depression, unsere düstersten dunklen Tage – oder unsere größte Freude, unsere größten Erfolge und unser völliges Wohlbefinden – stammen allesamt von derselben Essenz. Es gibt kein Ziel, das es zu erreichen gilt! Das einzige Wohlbefinden, das es je geben wird, ist hier und jetzt. Lass es ruhig angehen, halte die Dinge unkompliziert, entspanne dich und sei dir bewusst, dass du, indem du dich deinem friedvollen Wesen öffnest, ein nachweisliches Zeichen für Weltfrieden setzt, das zumindest deinen eigenen Frieden garantiert. Und es gibt keinen größeren Reichtum im Leben als dein eigener Frieden.
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Der unerschütterliche Gleichmut unseres friedvollen Wesens ist durchdrungen von der kraftvollsten Intelligenz, dem kraftvollsten diplomatischen Geschick und den kraftvollsten Fähigkeiten, die uns jede Situation meistern lassen. Mag sein, dass wir große Angst, Panik oder körperlichen Schmerz empfinden, doch diese Dinge sind nie von absolutem und vollkommenem Frieden losgelöst. Das ist es, was wir über uns entdecken.
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SEI DER WANDEL, DEN DU AUF DER WELT SEHEN MÖCHTEST KAPITEL NEUNZEHN



Wahre Veränderung kommt von innen



Wie kommt wahre Veränderung zustande? Kommt sie von politischen Parteien oder von Regierungen? Nein, politische Parteien und Regierungen sind nur Abstraktionen. Es spielt keine Rolle wie mächtig ein politischer Führer ist, er oder sie kann dem Volk, das er regiert, keinen inneren Frieden geben. Wirklicher Wandel hat seinen Ursprung im einzelnen Menschen. Wir müssen in uns gehen und uns fragen: „Welcher Veränderung bedarf es in mir, um die Art von Veränderungen herbeizuführen, die ich auf der Welt sehen möchte?” Die notwendige Veränderung ist die eine einfache Veränderung, zu der jeder von uns in der Lage ist: die Entscheidung, in jedem Moment offene Intelligenz zu erkennen oder nicht. Wirkliche Veränderung ist in offener Intelligenz. Indem wir uns immer wieder für viele kurze Momente offener Intelligenz entscheiden, haben wir Zugang zu unserem innewohnenden friedvollen Wesen und natürlicher Vollkommenheit. Durch Umgestaltung äußerer Umstände werden wir niemals inneren Frieden finden. Wir müssen in uns selbst eine Zone des Friedens schaffen, anstatt darauf zu hoffen, dass Organisationen Weltfrieden herbeiführen werden. Weltfrieden wird nie durch Gesetze oder internationale Vereinbarungen zustande kommen. Er kann nur durch das Entdecken inneren Friedens zustande kommen. Sehr viele von uns geben sich mit dem Status quo zufrieden und sehen keine andere Möglichkeit. Wir müssen erkennen, dass Vollkommenheit bereits in uns präsent ist. Sie ist kein Ziel, das angesteuert werden muss, und irgendwo in der fernen Zukunft liegt. Sie ist in jedem einzelnen Gedanken, jeder Emotion, jeder Empfindung und Erfahrung, die wir haben, präsent. Wir müssen uns fragen: „Bin ich bereit ein Held zu sein?” Wir müssen das Heldenhafte in uns finden und es für uns in Anspruch nehmen. Es ist wirklich wichtig, dass wir uns dessen bewusst sind – wage ich es auszusprechen? – dass wir die Welt retten können. Es hängt von uns allen zusammen ab, das zu tun. Was wir wirklich brauchen ist der Wagemut der Vollkommenheit. Vollkommenheit, die vollkommener Frieden, Weisheit,
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Mitgefühl und ethische Spontaneität ist, welche in jedem Moment bereits in uns präsent sind. Wir müssen erkennen, dass Weltfrieden hier und jetzt in uns ist. Wenn dieser natürliche innere Frieden nicht erkannt wird, wäre selbst im Falle einer vollständigen nuklearen Abrüstung, der Auflösung aller Armeen und der Gewährleistung eines reichhaltigen Lebens für alle auf der Welt kein individueller Frieden gewährleistet. Haben Menschen mit Wohlstand und allem, was sie brauchen, dadurch inneren Frieden? Durch die Kraft offener Intelligenz, welche die Grundlage jeder einzelnen Wahrnehmung ist, verankern wir uns im vollkommenen Frieden und der vollkommenen Spontaneität jedes Augenblicks. Indem wir wieder und wieder dahin zurückkehren, wird sie zur Grundlage unseres Handelns in der Welt. Auf diese Weise ist unser Handeln in natürlicher Ethik, tiefer Einsicht, mentaler und emotionaler Stabilität, offener Intelligenz, laserscharfem Geschick und der Kraft verankert, in allen Situationen kreative Intention umzusetzen. Das perfekte Umfeld befindet sich in dir



Die Welt ist voller großartiger überzeugender Ideen. Doch wenn diese großartigen Ideen nur von veralteten Konventionen aus der Vergangenheit herrühren, und wir damit fortfahren, ist das lediglich wie das Herumrennen auf einem Hamsterrad, einer Erfahrung nach der anderen hinterher jagend. Es gibt viele Wege, die zahlreichen Umweltprobleme anzugehen, denen wir in der heutigen Welt gegenüber stehen. Doch diese Probleme können nur gelöst werden, indem wir die perfekte Umwelt finden, die sich bereits in uns befindet. Das ist die beste Umwelt, um aktiv zu werden, wenn man an Umweltaktionen interessiert ist. Wenn du wirklich ein Verfechter und Vorbild für Umweltschutz oder auf einem anderen Gebiet sein willst, dann willst du die höchste Form des Idealismus finden, die frei von jeglicher konkreter idealistischer Interpretation ist. Du willst etwas finden, das so frei ist, dass es selbst vom Fokus auf das Selbst und dessen großartige Ideen befreit ist. Dessen kannst du dir sicher sein: diese Art der Freiheit zu finden, ist der beste Aktionismus. Das ist wahrer Radikalismus. Falls du noch jung bist, hast du womöglich ein langes Leben vor dir und du willst dich jetzt in dem verankern, was wahrhaftig ist, statt damit zu warten, bis du alt und grau und zu müde bist, dich auch nur dafür zu interessieren. Doch selbst wenn du älter sein solltest, ist jetzt der
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perfekte Zeitpunkt, dich in deiner natürlichen Vollkommenheit und deiner innewohnenden mentalen und emotionalen Stabilität zu verankern. Wenn du dich in dem verankerst, was wahrhaftig ist, kann dein ganzes Leben von Freude und Glück erfüllt sein, ganz gleich was passiert. Du musst in deiner eigenen Erfahrung erkennen, dass alles nahtlos vereint ist, und nur dann kannst du wirkliche Veränderungen in der Welt bewirken. Falls du dich für Bildung, Politik, die Umwelt, das Gesundheitswesen, für Wissenschaft, Technologie oder irgendein anderes Forschungsgebiet interessierst, ist der größte Beitrag, den du jemals der Welt, in der du lebst, geben kannst, die Verwirklichung natürlicher Vollkommenheit in deiner eigenen Erfahrung. Warum beginnst du nicht dort und schaust, wohin dich das führt? Bei wahrer Veränderung geht es nicht darum, den radikalen Wandel, der gegenwärtig so erforderlich ist, nach alten, überholten Idealen zu formen, die versagt haben. Wahre Veränderung wird aus Ruhen im völligen Nichtagieren jedes einzelnen Augenblicks kommen. Dieses „Nichtagieren” verleiht dir die enorme Energie und Einsicht, um radikalen Wandel auf der Welt herbeizuführen. Die immense Kraft, anderen zu dienen



Neulich war in einer Zeitung ein Artikel über ein junges Mädchen, das an Epilepsie leidet, und deshalb auf mehreren Schulen, die sie besucht hatte, von anderen Studenten beschimpft worden war. Diese Studenten waren schrecklich grausam zu ihr gewesen, hatten sie beleidigt und sogar eine hasserfüllte Webseite über sie kreiert. Sie war aus allen Schulen vertrieben worden, und niemand war ihr zu Hilfe gekommen. Zwei Mädchen im Teenageralter hörten zufällig davon und waren sehr betroffen vom Schicksal dieses jungen Mädchens. Sie starten auf eigene Faust eine Kampagne, die dazu führte, dass viele Menschen Briefe an das Mädchen schrieben, um ihr beizustehen. Diese beiden Teenager zeigten durch ihr Beispiel, dass es einen Weg gibt, sich nicht von Passivität und Gleichgültigkeit beherrschen zu lassen und anderen wirklich zu Hilfe zu kommen. Das ist die Art von Einsatz, die man sehen möchte, wenn Ungerechtigkeiten zutage treten. Wenn wir hingegen die Haltung einnehmen: „Ich will keine Stellung beziehen und etwas sagen, weil ich mich nicht einmischen und keinen Ärger haben oder kritisiert werden will”, kauern wir uns bei Ungerechtigkeiten in eine Ecke.
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Alle diese Dinge, die sich in der Welt abspielen, sind ungelöste Probleme, die sich in uns abspielen. Wenn wir uns zurückhalten und vorgeben, dass nichts passiert, und uns weigern einzuschreiten, dann wird sich die weitverbreitete Negativität, die wir überall um uns herum sehen, weiter ausbreiten können. Wir müssen bereit sein zu sagen: „Ich werde mich nicht wie die breite Masse verhalten, egal wie viele Leute sich so verhalten.” Wir müssen bereit sein Negativität, Passivität und Gleichgültigkeit den Rücken zu kehren, und das geschieht, wenn wir nicht länger von den auftretenden Daten beherrscht werden. Wenn wir Gewissheit in offene Intelligenz erlangen und nicht länger von herkömmlichen Bezugspunkten beherrscht werden, gewinnen wir immense Power, um der Welt auf eine Art und Weise von Diensten zu sein, die unvorstellbar ist. Überragende und vortreffliche Errungenschaft



Wirkliche politische Veränderung wird in allen Ländern auf der Welt von der Basis kommen. Das wird in den kommenden Generationen immer offensichtlicher werden. Das Konzept voneinander getrennter Länder ist passé und das Konzept, dass eine oder einige wenige Nationen alle anderen dominiert, ist ebenfalls passé. Das wird in der kommenden Grundströmung von Einheit und Service in der Welt verblassen. Doch diese Einheit und dieser Service kann nur von Menschen kommen, die leidenschaftlich Frieden in sich suchen und für nichts als diesen Frieden einstehen. Frieden in sich zu finden, ist ein radikaler und revolutionärer politischer Akt. Die größte Revolution ist persönlichen Frieden für dich selbst zu beanspruchen und nicht aufzugeben, bis du ihn gefunden hast. Deine unverwüstliche Hingabe an diesen Frieden hilft automatisch allen anderen. Du brauchst diesen Benefit für andere nicht künstlich herbeizuführen. Wenn du Frieden in dir findest, hilfst du anderen, und es gibt nichts Kraftvolleres als ein aufrichtiges persönliches Vorbild. Du brauchst keine großen Pläne zu schmieden, um allen von Benefit zu sein. Solltest du in deinem Leben nie etwas anderes schaffen als diesen außergewöhnlichen inneren Frieden, wird diese Tatsache an sich eine überragende und vortreffliche Errungenschaft sein. Hoher Anspruch



Auf der Welt herrscht eine Pandemie emotionaler und mentaler Instabilität, die zu extremem Unfrieden unter den Menschen geführt hat,
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sei es auf persönlicher Ebene oder auf nationaler. Der beste Weg, mit dieser Instabilität umzugehen, ist sich selbst immer wieder für kurze Momente mit dem grundlegenden Zustand offener Intelligenz zu identifizieren. Durch dieses einfache Training öffnen wir uns unserer grundlegenden Intelligenz, die von Natur aus zum Benefit aller ist. Es kommt der Punkt, wo wir davon ablassen müssen, unser Hauptaugenmerk auf persönliche Belange wie Arbeit, Besitz, Unterhaltung und intime Beziehungen zu legen. Wenn wir offene Intelligenz erkennen und auf sie vertrauen, werden diese Dinge nicht länger als der Weg zu Wohlbefinden betrachtet. Wenn man von den einengenden persönlichen Identifizierungen befreit ist, die eine Folge von Selbstbezogenheit sind, eröffnet sich eine völlig neue Welt. Falls du hohe Ziele in deinem Leben hast, wirst du die Kraft, um diese Ziele zu erreichen, daraus ziehen, dass du dich mit dir selbst bekannt machst. Du willst dich in dem verankern, was du wirklich bist, bevor du dich in den Wirbelsturm begibst, deine persönlichen Ambitionen zu verwirklichen. Du wirst keine klare Vorstellung haben, wie du das umsetzen sollst, bevor du dich selbst nicht in deiner wahren Basis verankerst, in deinem ureigenen friedlichen Wesen. Wenn du völliges Vertrauen in deine natürliche Vollkommenheit gewinnst, kannst du mit großer Kraft und Einsicht handeln. Falls du danach strebst, etwas Nützliches für die Welt zu tun, musst du dich mit wahrer Kraft stärken. Wenn du diese wahre Kraft besitzt, wirst du alle Höhen und Tiefen ertragen können, mit denen du konfrontiert wirst. Wenn du dich nicht verankerst, wirst du dich von allem beeinflussen lassen, was die Leute Gutes über dich sagen, und alles Schlechte, was sie über dich sagen, wird dich aus der Fassung bringen. Du willst dich weder von Lob beeinflussen, noch von Kritik aus der Fassung bringen lassen. Du willst auf einem gleichmäßigen Kurs die Verwirklichung deiner höchsten Ziele verfolgen. Klares Denken, Beständigkeit, tiefe Erkenntnisse, vollkommene mentale und emotionale Stabilität, das Wissen, was in jeder Situation zu tun ist und wie gehandelt werden muss – das ist es, was du als Grundlage aller deiner Zielsetzung haben willst, um der Welt von Benefit zu sein. Die besten Führungsqualitäten



Wenn wir unsere eigenen Stärken, Begabungen und Talente kennen und wissen, wie wir sie einsetzen können, können wir auch die Begabungen, Stärken und Talente anderer erkennen und sie unterstützen, diese
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Talente zum Ausdruck zu bringen. Wenn sie das wollen, können wir sie dabei unterstützen, diese Begabungen in sich zu fördern. Wenn wir vollkommene mentale und emotionale Stabilität, Erkenntnis, Mitgefühl, herausragende Fähigkeiten und die Kraft, kreative Intention umzusetzen, in uns finden, dann wissen wir, wonach wir in einer Führungsperson suchen müssen. Wir können den Unterschied zwischen einem Blender und einem echten Helden sehen. Wir müssen wissen, wonach wir suchen, bevor wir es haben können. Wir sollten nur eine Führungsperson akzeptieren, die vollkommene mentale und emotionale Stabilität, tiefe Erkenntnisse, Mitgefühl, nachweisbare herausragende Fähigkeiten und die Fähigkeit hat, das zu verwirklichen, was für alle von Benefit sein wird. Wir benötigen die Helden, Heldinnen und Führungspersonen, die diese Qualitäten und Merkmale besitzen, und wir sollten fest entschlossen sein, nur eine Führungsperson mit diesen Qualitäten zu akzeptieren. Dazu bedarf es Mut, und dieser Mut kann nicht kultiviert werden. Die Führungspersonen, die wir in dieser ums Überleben kämpfenden Welt benötigen, müssen selbst inneren Frieden besitzen und ganz allein dafür einstehen. Sie müssen solch einen Frieden und eine Vollkommenheit in sich verwirklicht haben, dass ihre Motive ohne Zweifel aufrichtig und authentisch sind. Wir wollen Führungspersonen, die uns kennen! Damit meine ich natürlich nicht, dass sie uns persönlich kennen, sondern weil sie sich selbst so umfassend kennen, wissen sie, was es heißt, Mensch zu sein, und dadurch sind sie in der Lage, andere wirklich zu kennen. Eine Führungsperson mit dieser Gabe kann einen Einfluss auf viele, viele Menschen haben, wie es eine Führungsperson, der es an dieser Selbsterkenntnis fehlt oder die nur an persönlicher Macht interessiert ist, nicht vermag. Offene Intelligenz ist die Grundlage von Selbstführung, und Selbstführung wird in offener Intelligenz gefunden. Diese beiden sind so untrennbar wie der Himmel und dessen blaue Färbung. Kraft des Erkennens offener Intelligenz und indem immer wieder für kurze Momente darauf vertraut wird, bis es kontinuierlich ist, erkennen wir, dass wir selbst die Führungspersonen sind, nach denen wir gesucht haben. Der beste Weg, um Probleme zu lösen



Es gibt viele, viele Probleme auf der Welt, und die Menschheit befindet sich in einem sehr Besorgnis erregenden Zustand. Obwohl wir auf
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wissenschaftlichem und technologischem Gebiet enorme Dinge vollbracht haben, wissen wir vergleichsweise wenig darüber, wie wir Wohlbefinden und mentale und emotionale Stabilität haben können. Wir beginnen gerade einmal zu verstehen, wie diese Eigenschaften in uns entstehen können. Ohne völlige Stabilität ist es sehr schwierig, auf geschickte Weise mit unseren Problemen umzugehen. Wenn wir keine Klarsicht, offene Intelligenz und Klarheit in uns haben, können wir unmöglich umfassende Lösungen für die Probleme entwickeln, denen wir gegenüber stehen. Wenn sich Menschen mit anderen Menschen zusammenschließen, um Organisationen zu bilden, in dem Versuch, Probleme zu lösen, ist es sehr schwer, zusammenzukommen und Lösungen zu finden, wenn sie nicht mit sich selbst im Einklang sind. Der beste Weg für Menschen, um Probleme zu lösen, ist Gewissheit in offene Intelligenz zu erlangen, sich die Probleme klar vor Augen zu führen und sich anschließend daran zu machen, sie zu lösen. Wenn die Menschen in den Organisationen in ihren Daten versunken sind, mögen sie zwar unglaublich brillant sein, doch sie werden ihr Vorhaben voranzutreiben versuchen, ohne völlige innere Entspanntheit und offene Intelligenz zu haben. Diese brillanten Leute finden sich in einer Organisation zusammen, doch sie besitzen keine innere Klarheit. Demzufolge werden ihre Lösungen das Fehlen offener Intelligenz reflektieren. Ganz gleich wie brillant unsere Datenströme sind, die Lösungen werden nie endgültig überzeugen, weil sie ausschließlich aus den Einschränkungen vergegenständlichter Intelligenz entspringen. Sie kommen nicht aus unserer natürlichen Intelligenz, die nicht erlernt werden kann und die mit Weisheit, Mitgefühl und absoluter offener Intelligenz pulsiert. Wir als menschliche Gesellschaft müssen uns entscheiden, was wir wollen. Es hängt von jedem von uns ab: was wollen wir letztendlich? Es ist wichtig, zuerst offene Intelligenz in uns zu erkennen; dann werden wir bereit sein, die Probleme der Welt anzugehen. Wir werden in der Lage sein, laserscharf, brillant, präzise und äußerst klar zu agieren und auf eine Weise zu handeln, die ganz geschickt viele Menschen zusammenbringt. Wir werden in einer einzigartigen Position sein, weil wir frei von unseren eigenen Daten und den Daten anderer um uns herum sein werden. Aus dieser Position der absoluten Stärke sind wir außergewöhnlich fähig, denn wir können in jeder beliebigen Organisation auf der Welt sein, ohne uns in persönliche Konflikte zu verstricken.
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Alle Macht dem Volk



Als ich in den 60er Jahren politisch aktiv war, fiel mir unter anderem auf, dass obgleich es angeblich darum ging, den Menschen Frieden und Liebe zu bringen, die Leute, die über diese Ideale sprachen, selbst nicht friedlich und liebevoll waren. Solange wir keinen Weg finden, selbst friedlich zu sein, wird das Volk nie wirkliche Macht haben. Wahrer Frieden und wahre Liebe müssen auf der Fähigkeit jedes Einzelnen basieren, in sich selbst Frieden und Liebe an den Tag zu legen. Wahrer Frieden und wahre Liebe werden sich nicht einfach einstellen, indem man es von der Gesellschaft einfordert. Damals habe ich eine Menge gelernt, indem ich mich selbst und meine Mitstreiter in der Friedensbewegung beobachtete. Ich war schon sehr bald von der ganzen Bewegung enttäuscht, weil der Frieden, für den plädiert wurde, weder in den Menschen, mit denen ich arbeitete, noch in mir präsent war. Genau genommen habe ich nie auch nur einen einzigen Menschen getroffen, in dem er präsent war. Obgleich das Ideal hinter der Bewegung phantastisch war, war es größtenteils nichts als eine Menge Rhetorik und flammende Reden. Ich habe meinen damaligen Idealismus nie aufgegeben. Doch anstatt mich darauf zu konzentrieren, Firmen, Organisationen und Regierung dazu zu bewegen, sich zu ändern, begann ich meine Aufmerksamkeit auf die Frage zu richten, was ich tun könnte, um eine wesentliche Veränderung in mir selbst und anderen Menschen zu bewirken. Ich sah, dass es einen Weg gab, wie die Menschen dieser Welt friedvoll und liebevoll sein können; und das war es, was ich mir wünschte. Ein Ausdruck wie „Alle Macht dem Volk” bedeutet in Wirklichkeit, dass wir, das Volk, unsere ureigene Quelle immenser Kraft und Energie entdecken, um in jeder Situation überaus reich an Erkenntnissen und Geschick zu sein. Es bedeutet, dass wir uns die Kraft und Energie unserer ureigenen natürlichen Intelligenz zunutze machen und zum Benefit aller verwenden. Nur so können wir jemals völlig ausgewogene Firmen, Organisationen und Regierungen haben. Wenn wir wollen, dass unsere Organisationen zum Benefit aller müssen alle Menschen in diesen Organisationen eine ausgewogene besitzen. Durch die Kraft offener Intelligenz – die Wurzel Wahrnehmungen – entdecken wir die Kraft, die die Macht des Volkes



sind, Sicht aller ist.



Die Menschen dieser Welt besitzen die Kraft, die Welt zu einen, und diese Kraft beruht darauf, Gewissheit in offene Intelligenz zu erlangen. Wenn wir darauf vertrauen, und uns anstatt mit unseren gewöhnlichen
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Gedanken mit offener Intelligenz als Grundlage unserer Identität identifizieren, eröffnet sich jedem Menschen eine unglaubliche Kraft, eine Kraft, die wirklich die Welt zu eint.
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BALANCED VIEW RESSOURCEN Es gibt viele Ressourcen, die jedem Menschenoffenstehen der daran interessiert ist, mehr über das Balanced View Training zu erfahren. Die wichtigsten Informationsquellen sind unsere Website: www.balancedview.org/de. Darauf befinden sich zahlreiche öffentliche Talks, Videos, Bücher und ein Forum. Das Forum ist eine Plattform, auf der Menschen aus der ganzen Welt ihre alltäglichen Erfahrungen mit Vertrauen in offene Intelligenz teilen. Alle Talks sind kostenlos und können einfach als Video- oder Audiodatei im mp4- und mp3-Format heruntergeladen werden. Außerdem befindet sich auf der Website eine Übersicht der Balanced View-Trainings, die von erfahrenen TrainerInnen weltweit angeboten werden. Die Veranstaltungen reichen von persönlichen Trainings und öffentlichen Open Meetings bis hin zu Trainings und Meetings über Telekonferenzschaltung. Die Vier Mainstays bieten jedem Unterstützung, der daran interessiert ist, Gewissheit in offene Intelligenz zu erlangen. Wenn Gewissheit durch die Vier Mainstays angeregt wird – 1) kurze Momente offener Intelligenz, 2) die Trainerin bzw. der Trainer, 3) das Training, und 4) die weltweite Gemeinschaft – wird offene Intelligenz zunehmend erkannt, bis sie jederzeit offensichtlich und dauerhaft ist. Dann besteht nicht länger die Möglichkeit, sich von erscheinenden Daten in die Irre führen zu lassen, weder zu Lebzeiten noch im Moment des Todes. Spenden von Teilnehmenden an Balanced View werden dankend entgegengenommen. Es sind jedoch alle willkommen, ungeachtet der Möglichkeit einen Beitrag leisten zu können.
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